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1 Vorbemerkung 

 

Städte entwickeln und wandeln sich und da-

mit verändern sie auch die Lebensbedingun-

gen der Menschen in ihnen.  

 

Diese permanenten Veränderungsprozesse 

müssen von der Stadtentwicklungsplanung 

aufmerksam beobachtet werden, um Ziele und 

Strategien - etwa beim Wohnungsbau, bei der 

Verkehrsplanung, bei der Planung von Schulen 

und Kindergärten und anderen Aufgaben - 

entwickeln zu können. Für diese Planungen 

sind neben den Daten der amtlichen Statistik 

weitere Informationsquellen notwendig.  

 

Deshalb sind die jährlichen Wohnungs- und 

Haushaltserhebungen sehr wichtig, um so die 

Einschätzungen und Meinungen der Bürgerin-

nen und Bürger zu den verschiedenen Feldern 

der Stadtentwicklung, der kommunalen Da-

seinsvorsorge und der Verwaltungsarbeit ken-

nen zu lernen und Informationen über ihre 

Lebenssituation zu erhalten.  

 

Die gewonnenen Informationen über die Le-

benssituation der Erfurter Bürger, deren Hin-

weise und Meinungen fließen in die Arbeit der 

Stadtverwaltung ein, finden Berücksichtigung 

bei Entscheidungsprozessen und tragen somit 

dazu bei, finanzielle Mittel und letztendlich 

Steuergelder gezielter und effizienter einzu-

setzen. 

 

Seit 1992 werden in Erfurt im jährlichen Tur-

nus die "Wohnungs- und Haushaltserhebun-
gen" als postalische Befragungen durchgeführt 

und können zum Beispiel unter Erfurt.de ein-

gesehen werden. Dieses Jahr wurde an 3.045 

zufällig ausgewählte Bürger, die ihren Haupt-

wohnsitz in Erfurt haben und volljährig sind, 

ein entsprechender Fragebogen per Post ge-

sandt. Grundlage für die Zufallsstichprobe ist 

das Einwohnermelderegister.  

 

Die hohe Teilnahmebereitschaft der Erfurter 

Bürgerinnen und Bürger zeigte sich am Rück-

lauf von 1.397 zurückgesandten und ausgefüll-

ten Fragebögen. Der Rücklauf von 46,0 Prozent 

liegt im Vergleich zu anderen Befragungen in 

anderen Städten im oberen Mittelfeld. 

 

 

Veröffentlichung: 

    www.erfurt.de/statistik 

 

 

An dieser Stelle möchten wir nochmals unseren besonderen Dank allen Bürgerinnen und Bürgern 

aussprechen, die an der diesjährigen Wohnungs- und Haushaltserhebung teilgenommen haben. 
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Erster Ausblick auf die Ergebnisse  
 

Impulsregion 
 

Der Bekanntheitsgrad der Impulsregion ist bei 

knapp einem Fünftel unter den Erfurtern eher ge-

ring. Diejenigen, die die Impulsregion kennen, ist 

diese überwiegend durch die Zeitung bekannt (65 

Prozent). 43 Prozent der Befragten, denen die Im-

pulsregion bekannt ist, kennen auch die Projekte 

der Impulsregion und 63 Prozent interessieren sich 

für die Projekte. 

Die Verflechtung bzw. Beziehung der Erfurter zu 

den anderen umliegenden Landkreisen und Ge-

meinden gestaltet sich sehr unterschiedlich. Doch 

weniger als fünf Prozent pendeln regelmäßig, 

sprich ein- bis mehrmals die Woche. Die überwie-

genden Besuche (etwa ein Drittel der Befragten) 

anderer Gemeinden finden weniger als einmal im 

Monat statt. Zur Stadt Weimar besteht jedoch eine 

etwas engere Beziehung. Die anderen Gemeinden 

und Kreise werden insbesondere zur Freizeitgestal-

tung aufgesucht. Bezüglich der Arbeit/Ausbildung 

pendeln zehn Prozent und weniger der Befragten in 

die umliegenden Kreise und Gemeinden. 

 Kapitel 4 | Seite 27 bis 31 

 

Bürgerbeteiligungshaushalt 
 

Etwa 27 Prozent der Befragten haben bereits vom 

Bürgerbeteiligungshaushalt gehört. Jedoch finden 

67 Prozent der Umfrageteilnehmer einen Bürgerbe-

teiligungshaushalt gut und ca. 61 Prozent wollen 

auch mehr über die Finanzsituation der Stadt wis-

sen. Lediglich 16 gaben an, überhaupt kein Interes-

se am Bürgerbeteiligungshaushalt zu haben. 

Innerhalb des Themenkomplexes Bürgerbeteili-

gungshaushalt wurde auch gefragt, welche Berei-

che des städtischen Haushaltes sie zugunsten an-

derer Bereiche zurückstellen würden. Etwas mehr 

als die Hälfte der Befragten würde in den Bereichen 

Kultur und Stadtteilzentren und bei den Bürger-

häusern Einsparungen treffen. Etwas weniger als 

die Hälfte der Befragten (43 bis 49 Prozent) würden 

die Bereiche Ortsteilentwicklung, Sanierung von 

Brachen und Wirtschaft/Stadtmarketing zurück-

stellen. Kaum Einsparungen sollen Bereiche wie 

Schulen, Kinderbetreuung, Jugendförderung und 

Freizeitmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche 

sowie die Ordnung und Sicherheit erfahren.  

Mehr Informationen zum Thema Bürgerbeteili-

gungshaushalt wünschten sich die Befragten ins-

besondere in den Bereichen Bildungseinrichtungen 

und Verkehr.  

 Kapitel 5 | Seite 32 bis 35 

 

Sicherheit und Ordnung 

 

Für nahezu alle Erfurterinnen und Erfurter (ca. 97 

Prozent) ist die Sicherheit und Ordnung in der 

Stadt wichtig. Etwa 81 Prozent der Erfurter fühlt 

sich im eigenen Wohngebiet sicher und ca. 72 Pro-

zent allgemein in der Stadt. Am sichersten fühlen 

sich im Wohngebiet die Bewohner der dörflichen 

Ortsteile (zu 90 Prozent), der Gründerzeit Südstadt 

(92 Prozent) und der City (84 Prozent). Etwas weni-

ger sicher fühlen sich die Bewohner der Gründer-

zeit Oststadt (70 Prozent) und der Plattenbauge-

biete (67 bis 71 Prozent).  

Unbehagen bzw. Unsicherheit löst bei den Be-

fragten insbesondere gewaltbereit wirkende Ju-

gendliche (66 Prozent), Betrunkene (52 Prozent), 

schlecht beleuchtete Straßen (48 Prozent) und Ver-

unreinigungen (44 Prozent) aus. Aber auch Örtlich-

keiten wie dunkle Parkanlagen (50 Prozent) Bus-/ 

Bahnhaltestellen (19 Prozent) und die Nutzung des 

ÖPNV bei Nacht (26 Prozent) lösen ein Unbehagen 

bei den Befragten aus. Ca. 40 Prozent empfinden 

dies bei den Haltstellen und der ÖPNV-Nutzung 

eher teilweise so. Zur Erhöhung der Sicherheit und 

Ordnung finden viele Befragte die Sauberkeit von 

Straßen und Plätzen, bedarfsorientierte Freizeitan-

gebote für Kinder und Jugendliche, regelmäßige 

Kontrollen von Polizei und Ordnungsamt sowie 

durchgängige Straßenbeleuchtungen für wichtig.  

Ca. 28 Prozent der Befragten hat Schwierigkeiten 

bei der Aufwendung von Miete und Lebensmitteln 

und ca. 38 Prozent können keine 1.500 Euro als 

Rückhalt innerhalb von einer Woche aufbringen. 

Insbesondere Jungerwachsene haben hierbei Prob-

leme.  

 Kapitel 6 | Seite 36 bis 42 

 

Lärmbelastung 
 

Insgesamt fühlen sich 28 Prozent der Erfurterinnen 

und Erfurter durch Lärm belastet. Im städtischen 

Siedlungsstrukturtyp fühlen sich mehr durch Lärm 

belastet (30 Prozent) als dies in den Siedlungs-

strukturen Plattenbau (25 Prozent) oder den dörfli-

chen Ortsteilen (20 Prozent) der Fall ist. Die häu-

figsten Ursachen für Lärm sind für die Betroffenen 

der Verkehrslärm (58 Prozent) und der Nachbar-

schaftslärm (50 Prozent). Gewerbe- und Freizeit-

lärm sowie Lärm durch die Außengastronomie wur-

den eher wenig genannt. In den städtischen Stadt-

teilen wurde der Verkehrslärm (67 Prozent) gefolgt 

vom Nachbarschaftslärm (51 Prozent) als die häu-

figsten Lärmverursacher von den unter Lärm lei-

denden Personen genannt. Im Plattenbau ist dies 

vorrangig der Nachbarschaftslärm (61Prozent) ge-

folgt vom Verkehrslärm (32 Prozent). In den dörfli-

chen Ortsteilen ist dies für die Betroffenen vorwie-

gend der Verkehrslärm (66 Prozent).  

Etwa 70 Prozent der Befragten gab an, im Um-

kreis von 15 Minuten in eine Ruheoase ausweichen 

zu können. Die von Lärm betroffenen Befragten 

gaben dies zu 64 Prozent an.  

Die Lärmbelastung spielt für 61 Prozent aller Be-

fragten eine wichtige Rolle bei der Wahl der Woh-

nung. Dies gaben auch 56 Prozent der unter Lärm 

leidenden Personen an. Insbesondere für Haushalte 

mit Kindern (70 Prozent) und Rentnerpaarhaushal-

te (68 Prozent) ist dies wichtig. Bei Singles (53 Pro-
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zent) und alleinstehenden Rentnern (56 Prozent) 

ist dies etwas weniger wichtig.  

Die meisten Befragten (49 Prozent) reagieren erst 

auf den Lärmverursacher, wenn ein erträgliches 

Maß überschritten wurde. 26 Prozent stellen sich 

darauf ein, wenn sie rechtzeitig darüber Bescheid 

wissen. Ca. vier Prozent gaben an, direkt ihre Mei-

nung zu sagen oder die Polizei zu rufen. 

Für 43 Prozent der Befragten sind die laufenden 

Maßnahmen zur Lärmminderung ausreichend. 42 

Prozent sehen grundsätzlich keinen Handlungsbe-

darf und für 16 Prozent wird das Thema völlig 

überbewertet. Für gerademal neun Prozent ist die 

Stadt viel zu laut. Die unter Lärm leidenden Befrag-

ten gaben zu 40 Prozent an, dass die Maßnahmen 

ausreichend sind, jedoch sehen nur im Vergleich 27 

Prozent keinen Handlungsbedarf. Für 26 Prozent 

der von Lärm betroffenen Personen ist die Stadt 

viel zu laut.  

 Kapitel 7 | Seite 43 bis 52 

 

Alte Synagoge 

 

Insgesamt 81 Prozent der Erfurter kennen die Alte 

Synagoge und 42 Prozent der Erfurter haben diese 

seit Eröffnung im Jahr 2009 besucht. Die Bekannt-

heit der Alten Synagoge ist in den letzten Jahren 

gestiegen. Im Jahr 2010 war diese 69 Prozent der 

Befragten bekannt. Etwas mehr als die Hälfte der 

Befragten (56 Prozent) wissen um die Bewerbung 

der Alten Synagoge zum Unesco-Weltkulturerbe 

und 61 Prozent finden dies positiv. Ein Drittel hat 

hierzu keine Meinung und sechs Prozent empfin-

den die Bewerbung nicht gut. 85 Prozent der Erfur-

terinnen und Erfurter finden zudem, dass der Welt-

kulturerbe-Titel für Erfurt positiv sei. 

 Kapitel 8 | Seite 53 bis 54 

 

Zufriedenheit mit der Arbeit und dem Arbeitgeber 

 

80 Prozent der erwerbstätigen Erfurter sind mit 

ihrer Arbeit und 76 Prozent sind ebenso mit ihrem 

Arbeitgeber zufrieden. Nur wenige (19 Prozent) 

planen einen Arbeitsplatzwechsel. Der Arbeits-

platzwechsel wird hierbei maßgeblich von der Zu-

friedenheit mit der Arbeit und dem Arbeitgeber 

bestimmt.  

Etwa 39 Prozent der erwerbstätigen Personen ar-

beiten in einem Betrieb mit 250 und mehr Beschäf-

tigten. 19 Prozent sind in einem Unternehmen mit 

100 bis zu 250 Beschäftigten tätig. Weitere 37 Pro-

zent arbeiten in einem Betrieb mit weniger als 50 

Beschäftigten.  

Die erwerbstätigen Befragten sind zu 41 Prozent 

bis 5 Jahre in ihrem Unternehmen, 17 Prozent bis 

10 Jahre, 12 Prozent bis 15 Jahre und 31 Prozent 

länger als 15 Jahre beschäftigt. Die Beschäfti-

gungsdauer steigt hierbei mit dem Alter der Er-

werbstätigen an. Die 18 bis unter 24 Jährigen sind 

zu 96 Prozent bis zu 5 Jahren in Ihrem Unterneh-

men beschäftigt und die 55- bis unter 64-Jährigen 

zu 60 Prozent 15 Jahre und länger. 

 Kapitel 9 | Seite 55 bis 59 

 

 

Dienstleistungen der Stadtwerke 

 

Die Befragungsteilnehmer sind mit 80 Prozent und 

mehr mit den Dienstleistungsangeboten der 

Stadtwirtschaft, das heißt mit der Abholung der 

Mülltonnen, der Annahme an Wertstoffhöfen, der 

Sperr- und Sondermüllentsorgung, zufrieden. 70 

Prozent der Befragten kennt das Stöberhaus der 

Stadtwerke Erfurt und 26 Prozent haben das Stö-

berhaus schon einmal genutzt. Die Nutzung ist bei 

Personen mit niedrigen Einkommen höher als im 

Gesamtdurchschnitt. 

78 Prozent der Erfurter sind mit dem Trinkwasser 

zufrieden bis sehr zufrieden. Elf Prozent sind dies 

teilweise und lediglich weitere elf Prozent sind 

unzufrieden bis sehr unzufrieden. Diejenigen, die 

unzufrieden sind, bemängeln den hohen Kalk- und 

Chlorgehalt. 61 Prozent der Befragten nutzt das 

Trinkwasser (Leitungswasser) ebenfalls als Durstlö-

scher. Von den Befragten, die das Trinkwasser als 

Durstlöscher verwenden, nutzen es 15 Prozent auch 

für die Aufbereitung mit Sprudel.  

Für die Wahl eines Stromanbieters ist für die 

überwiegende Mehrheit (84 Prozent) der Preis ge-

folgt von der Seriosität des Stromanbieters (78 

Prozent) entscheidend. Regionale Verbundenheit 

ist für 42 Prozent ein Entscheidungsmerkmal. 

 Kapitel 10 | Seite 60 bis 72 

 

Zufriedenheit und attraktiveres Erfurt 

 

Innerhalb der Wohnungs- und Haushaltserhebung 

sollten die Befragten auf einer Skala von 0 "ganz 

und gar unzufrieden" bis 10 "ganz und gar zufrie-

den" angeben, wie zufrieden sie im Allgemeinen 

mit ihrem Leben sind (siehe Seite 22). 77 Prozent 

der Erfurterinnen und Erfurter sind mit ihrem Le-

ben zufrieden (Skala: 6 bis 10 – eher zufrieden bis 

sehr zufrieden) und zwölf Prozent sind unzufrieden 

(Skala: 0 bis 4 eher unzufrieden bis sehr unzufrie-

den).  

Die Erfurter sind zudem mit den Einkaufsmög-

lichkeiten, dem ÖPNV, der Abfallbeseitigung und 

der Gestaltung der Innenstadt überaus zufrieden. 

Mit dem Wohnungsangebot und Wohnungsmarkt, 

der Situation für Radfahrer sowie den Parkmög-

lichkeiten in der Innenstadt sind sie weniger zu-

frieden (siehe Seite 23). Des Weiteren nannten die 

Erfurter zahlreiche Verbesserungsvorschläge zur 

Steigerung der Attraktivität Erfurts, wie z. B. ein 

größeres und besseres Radwegenetz, einen kosten-

günstigeren ÖPNV bzw. kostengünstigere Fahrkar-

tenvarianten, mehr Parkplätze und mehr Grün vor 

allem in der Innenstadt sowie mehr Grün- und Erho-

lungsflächen, ein sauberes Stadtbild, mehr Angebo-

te an Freizeiteinrichtungen und ein Ausbau der 

Kindertageseinrichtungen sowie mehr Spielmög-

lichkeiten/Angebote für Kinder (siehe ab Seite 73). 
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1.1 Aufgabe 
 

Die Bürgerumfragen sind eine sehr kostengünstige 

und effiziente Methode für eine kommunale Infor-

mationsversorgung. Bürgerumfragen sind in der 

Regel Umfragen, die mittels einer Befragung meh-

rere Themen behandeln. Es sollen die Informati-

onsbedürfnisse der planenden Verwaltung aus den 

verschiedenen kommunalen Handlungsfeldern 

befriedigt werden. Eine gekürzte Übersicht zeigt 

die Tabelle 1. 

 

 

Tabelle 1: Themenkomplexe der Erfurter Wohnungs- und Haushaltserhebungen 

Handlungsfeld Befragungsanlass 

Sozialplanung 
Die Informationsgewinnung von z.B. sozialen Beziehungen im Wohnquar-

tier, die Entwicklung von sozialen Netzwerken.  

Stadtentwicklung,  

Stadtplanung 

Informationen über Wohnumfeld, Zufriedenheit mit dem Wohngebiet, 

Zuzugs- und Wegzugsmotive und Wohnraumversorgung. 

Planung der sozialen  

Infrastruktur 

Die Gewinnung von ergänzenden Daten zu den Statistiken aus den Ver-

waltungsregistern. 

kommunale  

Wirtschaftsförderung 

Es sollen zusätzliche Informationen über die Attraktivität der Stadt, den 

Standort und die Standortfaktoren bereitgestellt werden. 

Interkommunale  

Handlungsfelder 

Die Führung von Städtevergleichen zur Analyse der Stärken- und Schwä-

chenprofile gegenüber anderen Städten.  

Erfolgskontrolle 
Als Rückkopplungsinstrument zur Überprüfung der Wirkung kommunaler 

Maßnahmen. 

 

 

 

Auf Grundlage der Handlungsfelder wird in Zu-

sammenarbeit mit den Fachämtern der Verwaltung 

für die jeweilige Wohnungs- und Haushaltserhe-

bung ein Erhebungskonzept entwickelt. Die ein-

fließenden Themenbereiche sollen die Fachämter 

bei der Ausübung ihres Aufgabengebietes und bei 

Planungen unterstützen.  

 
 

Abbildung 1: Erhebungskonzept der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 

  

Erhebungskonzept/Themen der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 

Lebenswertes Erfurt 

Bürgerbeteiligungshaushalt 

Dienstleistungen der Stadtwerke Erfurt 

Allgemeine Zufriedenheit einzelner Aspekte der Stadt 

Demografische Angaben (Alter, Geschlecht, Haushaltsstruktur etc.) 

Sicherheit und Ordnung 

Impulsregion Erfurt-Weimar-Jena und regionale Verflechtung der Erfurter 

Lärmbelästigung und Akzeptanz von Lärm in Erfurt 

Alte Synagoge und die Bewerbung zum "Unesco-Weltkulturerbe" 

Zufriedenheit mit der Arbeit und dem Arbeitgeber 
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1.2 Befragungsverlauf 
 

Die Wohnungs- und Haushaltserhebung ist eine 

postalische Befragung. Am 7. März 2014 erhielten 

die Befragungsteilnehmer den Fragebogen und 

einige erläuternde Unterlagen per Post. Den täg-

lichen Rücklauf der Fragebögen zeigt die folgende 

Abbildung. Nach ungefähr zwei Wochen erhielten 

die Befragten ein Erinnerungs- bzw. Dankschreiben. 

Eine weitere Erinnerungs- bzw. Nachfassaktion 

wurde nicht unternommen. Nach circa sechs 

Wochen wurde die Befragungsaktion beendet, d.h. 

die danach eingehenden Fragebögen wurden nicht 

mehr berücksichtigt. Insgesamt 17 Befragungsun-

terlagen konnten nicht zugestellt werden. 

 

Abbildung 2: Rücklauf der Fragebögen zur Bürgerbefragung in Erfurt 2014  

und Vergleich über die Jahre 1992 bis 2014 

  

 

Zwischen den einzelnen Bevölkerungsgruppen gibt 

es jedoch große Unterschiede in der Teilnahme an 

der Umfrage. Ein altersgewichteter Versand der 

Befragungsunterlagen wirkt dieser unterschied-

lichen Angabenbereitschaft entgegen. Wie gut die 

demografische Struktur der Erfurter Bevölkerung 

durch die Stichprobe abgebildet wird, zeigt die 

unten aufgeführte Tabelle. Die Grundgesamtheit, 

aus der die Stichprobe entstammt, sind alle über 

18-jährigen deutschen Erfurter Bürger. Da ab einem 

Alter von 82 Jahren die Bereitschaft, an einer Um-

frage teilzunehmen, stark nachlässt, wurden über 

82-jährige Bürgerinnen und Bürger in die Stichpro-

be nicht einbezogen. 
 

Tabelle 2: Sozialstrukturelle Merkmale in der Grundgesamtheit (Soll) und der Stichprobe (Ist) 

  Grundgesamtheit 

(Soll) 

Stichprobe (Ist) 

  ungewichtet gewichtet 

  Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent 

Geschlecht männlich 75.073 48,9 606 45,4 654 48,8 

 weiblich 78.337 51,1 729 54,6 687 51,2 

 insgesamt 153.410 100,0 1.335 100,0 1.341 100,0 

Altersklassen 18 bis 24 Jahre 13.620 8,9 113 9,0 109 8,6 

 25 bis 34 Jahre 28.604 18,6 237 18,8 236 18,5 

 35 bis 44 Jahre 21.594 14,1 178 14,1 174 13,7 

 45 bis 54 Jahre 28.271 18,4 253 20,1 237 18,6 

 55 bis 64 Jahre 26.595 17,3 216 17,1 223 17,5 

 65 Jahre und älter 34.726 22,6 264 20,9 294 23,1 

 insgesamt 153.410 100,0 1.261 100,0 1.273 100,0 

Siedlungs- städtisch 79.956 52,1 767 55,1 728 51,9 

struktur Plattenbau 39.881 26,0 307 22,0 368 26,2 

 dörflich 33.573 21,9 319 22,9 306 21,8 

 insgesamt 153.410 100,0 1.393 100,0 1.401 100,0 

insgesamt 153.410 - 1.397 - 1.405 - 
 

Wie die obere Tabelle zeigt, stimmt die Alters-

struktur der Befragten mit dem Altersaufbau der 

Erfurter Bevölkerung gut überein. Auftretende ge-

ringe Abweichungen oder Verzerrungen werden 

durch sogenannte "Wichtungsfaktoren" beseitigt, 

um ein möglichst genaues Abbild der Grundge-

samtheit zu erhalten. Die Wohnungs- und Haus-

haltserhebung ist trotz dieser kleinen obigen Ein-

schränkung ein gutes Abbild der Grundgesamtheit 

der Erfurter Bevölkerung bzgl. des Geschlechts, der 

Altersverteilung und der Siedlungsstruktur und 

ermöglicht repräsentative Auswertungen für die 

gesamte Bevölkerung, aber auch für Teilgruppen. 
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1.3 Grundlegende Definitionen 
 

1.3.1 Siedlungsstrukturen und soziale Planungsräume  
 

Die folgenden Karten geben einen Überblick der 

kleinräumigen Gliederung der Stadt Erfurt. Die 

Stadt-/Ortsteile werden zu Siedlungsstrukturen 

(Tabelle 3) und zu sozialen Planungsräumen (Tabel-

le 4) zusammengefasst Die Siedlungsstrukturen 

werden zudem als Indiktor der Wohnungs- und 

Haushaltserhebung verwendet (siehe Seite 15). 

 

Karte: Kartenübersicht der Stadt-/Ortsteile 
Erfurter Stadt-/Ortsteile 

01 Altstadt, 

02 Löbervorstadt, 

03 Brühlervorstadt, 

04 Andreasvorstadt, 

05 Berliner Platz,  

06 Rieth, 

07 Johannesvorstadt,  

08 Krämpfervorstadt,  

09 Hohenwinden, 

10 Roter Berg, 

11 Daberstedt, 

12 Dittelstedt, 

13 Melchendorf,  

14 Wiesenhügel,  

15 Herrenberg, 

16 Hochheim,  

17 Bischleben-Stedten,  

18 Möbisburg-Rhoda,  

19 Schmira,  

20 Bindersleben,  

21 Marbach,  

22 Gispersleben, 

23 Moskauer Platz 

24 Ilversgehofen 

25 Johannesplatz 

26 Mittelhausen,  

27 Stotternheim,  

28 Schwerborn, 

29 Kerspleben,  

30 Vieselbach,  

31 Linderbach,  

32 Büßleben,  

33 Niedernissa,  

34 Windischholzhausen,  

35 Egstedt,  

36 Waltersleben,  

37 Molsdorf,  

38 Ermstedt,  

39 Frienstedt,  

40 Alach,  

41 Tiefthal,  

42 Kühnhausen,  

43 Hochstedt,  

44 Töttelstädt,  

45 Sulzer Siedlung,  

46 Urbich,  

47 Gottstedt,  

48 Azmannsdorf,  

49 Rohda (Haarberg),  

50 Salomonsborn, 

51 Schaderode,  

52 Töttleben,  

53 Wallichen 
 

 

Tabelle 3: Einteilung der Stadtteile in Siedlungsstrukturtypen 
Siedlungs-

strukturtyp 
zugeordnete Stadt-/Ortsteile Kartenübersicht Siedlungsstrukturtypen 

städtisch 

Altstadt (01) Löbervorstadt (02) Brühlervorstadt (03) 

Andreasvorstadt (04) Johannesvorstadt (07) Krämpfervorstadt (08) 

Hohenwinden (09) Daberstedt (11) Ilversgehofen (24) 

Plattenbau 

Berliner Platz (05) Rieth (06) Roter Berg (10) 

Melchendorf (13) Wiesenhügel (14) Herrenberg (15) 

Moskauer Platz (23) Johannesplatz (25)  

dörflich 

Dittelstedt (12) Hochheim (16) Bischleben-Stedten (17) 

Möbisburg-Rhoda (18) Schmira (19) Bindersleben (20) 

Marbach (21) Gispersleben (22) Mittelhausen (26) 

Stotternheim (27) Schwerborn (28) Kerspleben (29) 

Vieselbach (30) Linderbach (31) Büßleben (32) 

Niedernissa (33) Windischholzhausen (34) Egstedt (35) 

Waltersleben (36) Molsdorf (37) Ermstedt (38) 

Frienstedt (39) Alach (40) Tiefthal (41) 

Kühnhausen (42) Hochstedt (43) Töttelstädt (44) 

Sulzer Siedlung (45) Urbich (46) Gottstedt (47) 

Azmannsdorf (48) Rohda (Haarberg) (49) Salomonsborn (50) 

Schaderode (51) Töttleben (52) Wallichen (53) 
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Tabelle 4: Einteilung der Stadtteile in soziale Planungsräume 

Planungsraum zugeordnete Stadt-/Ortsteile Kartenübersicht soziale Planungsräume 

City Altstadt, Andreasvorstadt 

 

Gründerzeit Südstadt 
Löbervorstadt, Brühlervorstadt,  

Daberstedt 

Gründerzeit Oststadt 
Johannesvorstadt, Krämpfervorstadt, 

Ilversgehofen, Johannesplatz 

Plattenbau Nord 
Berliner Platz, Rieth, Roter Berg,  

Moskauer Platz 

Plattenbau Südost 
Melchendorf, Wiesenhügel,  

Herrenberg 

dörfliche Ortsteile 
alle ländlichen Ortsteile (siehe Siedlung-

strukturtyp dörflich + Hohenwinden 
 

 

 

1.3.2 Standardindikatorensatz zur Auswertung der Fragestellungen 

 

Die summarischen Auswertungen der Wohnungs- 

und Haushaltserhebungen erfolgen in Standard-

tabellen. Der Aufbau der Standardtabellen basiert 

auf der Tabelle 5 (siehe nächste Seite). Die erste 

Zeile gibt die Verteilung der Angaben über alle 

Befragten wieder. Die zweite Zeile differenziert die 

Befragten nach dem Geschlecht. Anschließend wird 

eine Gliederung über die Haushaltsstruktur vorge-

nommen. Die Haushaltsstruktur bietet neben den 

anderen demografischen Strukturen eine gute 

Einteilung der Befragten, da diese Strukturen das 

persönliche Leben stark bestimmen, d.h. innerhalb 

der Struktur ist die Lebenswelt homogener als 

zwischen den Strukturen. Weitere Indikatoren sind 

das Haushaltsnettoeinkommen, der Schul- und 

Berufsabschluss sowie der Bezug zum Erwerbs-

leben. Den Abschluss bildet die Siedlungsstruktur, 

in der der Proband wohnt. Diese Indikatorauswahl 

ist nicht abschließend, sondern soll einen ersten 

Überblick über die Strukturen in der Landeshaupt-

stadt Erfurt geben. In den Standardtabellen gibt die 

linke Vorspalte vor der Prozentverteilung die An-

zahl der Befragten an, die diese Frage beant-

worteten. Nicht alle Befragten haben auf jede Frage 

für die Indikatoren und zur Sache Angaben 

gemacht, deshalb schwankt die Anzahl von Frage 

zu Frage und von Indikator zu Indikator. 
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Tabelle 5: Übersicht über die Indikatoren, die in den Standardtabellen verwendet werden  

Indikator Ausprägung Erörterung 

Alle Befragte  Gesamtzahl der Befragten, die die jeweilige 

Frage beantwortet haben. 

Geschlecht männlich 

weiblich 

Basis der Berechnung ist die Frage 44 

Altersgruppe 

des Befragten 

18 bis 24 Jahre 

25 bis 34 Jahre 

35 bis 44 Jahre 

45 bis 54 Jahre 

55 bis 64 Jahre 

65 Jahre und älter 

Basis der Berechnung ist die Frage 44 

Haushaltsstruktur Single 

Alleinerziehende 

Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 

Haushalte mit Kindern 

Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 

Rentnerpaar 

alleinstehender Rentner 

Die Haushaltsstruktur wird aus den Fragen 

43, 45,46, und 47 ermittelt. 

monatliches 

Haushaltsnetto-

einkommen 

unter 1.000 Euro 

1.000 bis unter 2.000 Euro 

2.000 bis unter 3.000 Euro 

3.000 bis unter 4.000 Euro 

4.000 Euro und mehr 

Basis der Berechnung ist die Frage 56 

Schulabschluss (noch) keinen Abschluss 

8. bzw. 9. Klasse 

10. Klasse (mittlere Reife) 

Abitur 

Basis der Berechnung ist die Frage 48A 

Berufsabschluss (noch) ohne Berufsabschluss 

Berufsabschluss 

Meister, Techniker 

Fach-, Hochschulabschluss 

Basis der Berechnung ist die Frage 48B 

Erwerbstätigkeit 

 

voll erwerbstätig 

teilzeitbeschäftigt 

arbeitslos 

nicht erwerbstätig 

geringfügig erwerbstätig 

Die Berechnung wird für die befragte Person 

aus der Frage 59 vorgenommen. 

Siedlungsstruktur 

 

städtisch 

Plattenbau 

dörflich 

siehe Tabelle 3 
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1.3.3 Fragestellungen und Ausgabe der Ergebnisse 

 

Die meisten Fragen haben einen fest vorgegebenen 

Angabenrahmen, d.h. der Befragte hat nur eine 

vorgegebene Auswahlmöglichkeit. Diese Auswahl-

möglichkeiten haben einen nominellen Charakter. 

Sie unterliegen keiner Wertung oder Rangfolge. 

Fragen dieser Art sind Fragen nach dem Geschlecht, 

dem Berufsabschluss usw. Weitere Fragen geben 

als Angaben eine Abstufung vor. Diese Kategorien 

ermöglichen eine Rangfolge. Die Auswertung 

dieser Fragen ist in der tabellarischen Übersicht in 

ihrer Angabenverteilung dargestellt. Sie ist am 

übersichtlichsten in der Zeilenprozentdarstellung. 

Über eine Zeile gesehen addieren sich die 

Prozentwerte, von Rundungsfehlern abgesehen, zu 

einhundert Prozent. 

 

Andere Fragen können auch mit Zahlenangaben 

beantwortet werden, z.B. zur Miete, zum Einkom-

men oder zum Alter. Die Angaben können in einer 

metrischen Variablen dargestellt werden. In den 

Tabellen werden diese metrischen Variablen durch 

die wichtigsten Kennziffern beschrieben. Dies ist 

einmal der Mittelwert, der das Zentrum der Vertei-

lung beschreibt. Neben dem Mittelwert ist die da-

zugehörige Standardabweichung von Bedeutung. 

Eine große Standardabweichung zeigt eine breite 

Streuung der Werte in einer Gruppe an. Neben dem 

arithmetischen Mittelwert wird als zweiter wichti-

ger Zentralwert der Median angegeben, er liegt 

genau in der Mitte einer der Größe nach geordne-

ten Gruppe. 

 

Einige Fragen weichen von dieser Möglichkeit 

des obigen Schemas ab, so z. B. die Frage 8. Hier 

kann der Befragte nur das Merkmal auswählen. Es 

wird nur seine Zustimmung erfasst. Die Prozent-

zahlen geben dann die jeweilige Zustimmung zu 

diesen Punkt an. In einer Zeile der Standardtabel-

len sind dann nur die Zustimmungswerte aufge-

führt. Eine Aufsummierung ist in diesem Fall nicht 

sinnvoll. Zur Kennzeichnung solcher Fragen steht 

dann über den Tabellen statt den üblichen Zeilen-

prozent nur Prozent. 

 

Der Fragebogen der Wohnungs- und Haus-

haltserhebung enthält aber auch Fragen, die dem 

Befragten die Möglichkeit geben, die Angaben mit 

seinen Worten selbst frei zu formulieren. Diese 

Fragen werden als offene Fragen bezeichnet. Die 

Auswertung dieser Fragen ist zeitlich sehr aufwen-

dig. In den Standardtabellen sind diese Fragen 

nicht enthalten. Die Interpretation der Standardta-

bellen stellt die Analyse der Angaben der jeweili-

gen Frage dar. Ein Indikator wird durch verschiede-

ne Merkmale geprägt. So beschreibt die Zeile "18 

bis 24 Jahre" des Indikators "Altersgruppe" die 

jüngste Altersgruppe unter den fünf Altersgruppen. 

Weicht die Zeilenprozentverteilung der jüngsten 

Altersgruppe deutlich von den anderen Zeilenpro-

zentverteilungen innerhalb dieses Indikators ab, so 

kann hier ein Unterschied dieser Gruppe zu den 

anderen festgestellt werden. In der Statistik exis-

tiert der Begriff der Signifikanz, der besagt, dass 

der festgestellte Unterschied zwischen den Grup-

pen in der Stichprobe nicht durch den Zufallscha-

rakter der Stichprobe entstanden ist, sondern dass 

er wirklich in der Grundgesamtheit vorhanden sein 

muss. Dieser Signifikanzwert lässt sich für jeden 

Indikator berechnen. Allerdings, ab wann ein signi-

fikanter Unterschied bedeutend ist, hängt von der 

Einschätzung des Sachkenners ab. Die Auflistung x-

beliebiger Signifikanzen ist schon auf Grund des 

Berechnungsaufwandes unzweckmäßig. 

 

Wichtig ist, dass jede Merkmalsausprägung eines 

Indikators eine Mindestanzahl von 30 Befragten 

haben sollte, um eine angenäherte Normalvertei-

lung der Merkmalswerte zu erhalten. Erst dann ist 

eine Schätzung von Parametern der Grundgesamt-

heit aus den Parametern einer Stichprobe möglich.  

 

Kleinere Fallzahlen haben jedoch auch noch ei-

nen Informationswert. Alle in den Standardtabellen 

ausgestrichenen (X) Rubriken enthalten Fallzahlen 

unter zehn. Eine sinnvolle Auswertung bei diesen 

geringen Fallzahlen ist nicht mehr möglich. 

 

Jede Stichprobenziehung ist fehlerhaft, die 

Stichprobenergebnisse weichen von den Er-

gebnissen einer Gesamterhebung zufällig nach 

oben oder unten ab. Die Größe dieses Stichpro-

benzufallsfehlers ist umso größer, je kleiner die 

Stichprobe ist. Grob geschätzt liegt der Fehler unter 

plus/minus 5 Prozent des angegebenen Wertes, 

wenn die Stichprobe mehr als 400 Probanden ent-

hält. Den Zufallsfehlern stehen die systematischen 

Fehler gegenüber, die aus Mängeln an der Erhe-

bungs- und Aufbereitungstechnik entstehen. Ein 

systematischer Fehler ist auch die Angabenverwe-

gerung spezifischer demografischer Gruppen. Sie 

treten sowohl bei Stichproben als auch bei Total-

erhebungen auf und sind schwer zu berechnen. 
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2 
Um von der Ebene der befragten Personen (siehe Tabelle 3) auf die Haushalte schließen zu können, müssen alle Personenverteilungen 

mit einer entsprechenden Haushaltswichtung auf Haushaltsverteilungen umgerechnet werden. 
3

 Die Befragung hat eine obere Altersgrenze von 82 Jahren. Oberhalb dieses Alters ist die Teilnahmebereitschaft an der Befragung gering. 

2 Demografische Struktur der Stichprobe 

 

2.1 Haushaltsgröße und Haushaltsstruktur 

 

Eine wesentliche demographische Komponente ist 

die Haushaltsgröße. Sie ist eine Grundlage für viele 

städtische Planungen. Der durchschnittliche Haus-

halt in Erfurt besteht aus zwei Personen. Die Haus-

haltsgröße
2
 mit aktuell 2,0 Personen pro Haushalt 

schwankt seit dem Jahr 2001 zwischen 2,1 und 2,0. 

Der Zweipersonenhaushalt ist auch in der diesjähri-

gen Wohnungs- und Haushaltserhebung mit 40 Pro-

zent der Haushalte die größte Gruppe. Die Ein-

personenhaushalte folgen mit 36 Prozent an zwei-

ter Stelle. Der Anteil der Dreipersonenhaushalte 

beträgt 15 Prozent und neun Prozent sind Vier- und 

Mehrpersonenhaushalte. Neben der reinen Haus-

haltsgröße, in welcher lediglich die Anzahl der Per-

sonen betrachtet wird, ist aber die Struktur der 

Haushalte wesentlich. Denn ob jemand als Single 

lebt oder gemeinsam mit einem Partner, ob Kinder 

vorhanden sind, das alles hat weitreichende Folgen 

für den Lebensstil und die sich ergebenden Bedürf-

nisse. Diese Bedürfnisse müssen bei der Planung 

berücksichtigt werden. Die untere Abbildung zeigt 

die strukturelle Einteilung der an der Umfrage teil-

genommenen Haushalte.  

 

 

Abbildung 3: Befragte der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 leben in folgenden Haushalten 

 
 

 

In der Befragung sind 39 Prozent der Haushalte 

Einpersonenhaushalte, also Singles bzw. allein-

stehende Rentner. Die Haushaltsstruktur der Stich-

probe unterliegt natürlich den Einschränkungen der 

Stichprobenziehung. 

Den amtlichen Familienstand der Befragten zeigt 

die Abbildung 4 linke Seite. Jeder zweite Befragte 

(51 Prozent) ist verheiratet. Verheiratet, aber ge-

trennt lebend, sind zwei Prozent und geschieden 

neun Prozent der Befragten. Sechs Prozent der Be-

fragten sind verwitwet
3
. Der Anteil der Ledigen 

beträgt 32 Prozent. 
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Der amtliche Familienstand der Befragten zeigt 

jedoch nicht immer die aktuelle Lebensform, 

besonders unter den Nichtverheirateten. Mit der 

Frage 47 sollten deshalb alle nicht verheirateten 

Personen ihre Lebensform präzisieren. Von den 

47 Prozent nicht verheirateten Befragten leben 

27 Prozent in einer eheähnlichen Gemeinschaft. 

Weitere 46 Prozent leben allein und 12 Prozent 

leben bei den Eltern bzw. den Kindern. In einer 

Wohngemeinschaft leben 16 Prozent, siehe Abbil-

dung 4 rechts. 

 

Abbildung 4: Der Familienstand der Befragten  

  

 

2.2 Schulbildung und Berufsstatus 
 

Mitbestimmend für die Startchancen ins Berufsle-

ben ist der Schulabschluss. Er gibt auch Aufschlüsse 

über die einzelnen Bildungsschichten in Erfurt. 

Informationen zum Bildungsabschluss sind aber 

nicht nur wichtig für eine angemessene Beschrei-

bung der Sozialstruktur, sondern für viele Themen-

bereiche der Wohnungs- und Haushaltserhebung. 

Es ist anzunehmen, dass sich das Angabenverhalten 

in vielen Fragen auch durch die Bildungsschichten 

unterscheidet. Die folgende Abbildung zeigt den 

höchsten Schulabschluss und die berufliche Quali-

fikation der Befragten. 

Das Abitur und der Realschulabschluss (10. Klasse 

oder "Mittlere Reife") sind die häufigsten Bildungs-

abschlüsse. Nahezu jeder zweite Umfrageteilneh-

mer (45 Prozent) hat einen Abiturabschluss, gefolgt 

vom Realschulabschluss mit 38 Prozent. 17 Prozent 

haben einen Hauptschulabschluss. Weniger als ein 

Prozent hat (noch) keinen Abschluss, entweder sind 

sie noch Schüler oder sie haben keinen Abschluss. 
 

Abbildung 5: Der höchste Schul- und Berufsabschluss der Befragten  

 

 

Einen Hochschul- bzw. Fachschulabschluss haben 

42 Prozent der Befragten und etwa acht Prozent 

sind Meister/Techniker. Knapp die Hälfte (45 Pro-

zent) haben einen Berufsschulabschluss, also einen 

Facharbeiterabschluss. Fünf Prozent haben keinen 

oder noch keinen Abschluss. Die soziodemografi-

schen Tabellen (Frage 48) auf den Seiten 203 und 

204 enthalten die Angabenverweigerer. Dies führt 

zu dem Unterschied zwischen der oberen Abbil-

dung und den soziodemografischen Tabellen. 
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4 
Zu den Erwerbstätigen zählen alle Personen, die als Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte, Beamte, geringfügig Beschäftigte, Soldaten) 

oder als Selbstständige beziehungsweise als mithelfende Familienangehörige eine auf wirtschaftlichen Erwerb gerichtete Tätigkeit 

ausüben, unabhängig vom Umfang dieser Tätigkeit. 

 

2.3 Erwerbstätigkeit 
 

Ein zentraler Aspekt des Daseins ist die Erwerbstä-

tigkeit
4
. In der folgenden Abbildung wird die Er-

werbsstruktur aller Befragten dargestellt. In der 

diesjährigen Stichprobe lag der Anteil der Erwerbs-

tätigen bei 62 Prozent. Der Anteil der Nichter-

werbspersonen betrug 38 Prozent.  

Eine Analyse der Gruppe der Erwerbstätigen 

ergibt, dass von ihnen 79 Prozent voll erwerbstätig 

sind, 15 Prozent sind teilzeitbeschäftigt, sechs 

Prozent haben mindestens einen Mini-Job. Den 

überwiegenden Anteil der Nichterwerbspersonen 

machen die Rentner aus. Etwa vier Prozent aller 

Befragten sind arbeitslos bzw. sind Hartz-IV-

Bezieher. Wird nur der Personenkreis der unter 65-

Jährigen betrachtet, also die erwerbsfähige Bevöl-

kerung, so sind 60 Prozent voll erwerbstätig, 11 

Prozent sind Teilzeitbeschäftigte und fünf Prozent 

gehen einer geringfügigen Beschäftigung nach. 

Insgesamt sind 24 Prozent der unter 65-Jährigen 

nicht erwerbstätig, wovon die Arbeitslosen bzw. 

Hartz-IV-Bezieher einen Anteil von fünf Prozent 

ausmachen. Unter die Nichterwerbstätigen fallen 

neben den Schülern/Studenten auch die Rentner, 

Hausfrauen, Befragte im Mutterschafts-, Erzie-

hungsurlaub oder in der Elternzeit sowie sonstige 

Nichterwerbstätige.  

Ein Vergleich mit der Vorjahreserhebung zeigt, 

dass der Anteil von Personen in Beschäftigung 

leicht gestiegen ist.  

 

 

 

Abbildung 6: Erwerbsstruktur der Gesamtheit der Befragten  
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Abbildung 7: Die berufliche Stellung und Wirtschaftsstruktur 

 

 

Die jetzt erwerbstätigen Erfurter sind nach der 

Umfrage zu circa vier Prozent Selbstständige und 

drei Prozent sind Freiberufler. Die Beamten haben 

einen Anteil von sieben Prozent. Innerhalb der 

Erwerbstätigen sind die Angestellten mit 49 

Prozent die größte Gruppe. Der Anteil der Arbeiter 

beträgt 36 Prozent. Das untere Diagramm zeigt die 

Wirtschaftszweige, in denen die erwerbstätigen 

Erfurter arbeiten. Das Produzierende Gewerbe und 

der Handel/Gastgewerbe etc. haben die höchsten 

prozentualen Anteile an allen Erwerbstätigen. Die 

öffentliche Verwaltung folgt mit zwölf Prozent 

sowie das Gesundheitswesen mit ebenfalls zwölf 

Prozent. Nicht eindeutig zuordenbar sind 20 

Prozent der Angaben. 
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2.4 Haushaltsnettoeinkommen 
 

 

Das Haushaltsnettoeinkommen, das meistens ein 

Erwerbseinkommen ist, ist eine wichtige Kennzif-

fer zur Messung von Armut und Reichtum. Das 

Haushaltsnettoeinkommen wurde durch die Frage 

56 ermittelt. 

 

Frage: 

56 Wie viel Geld steht Ihrem Haushalt monatlich zur Verfügung? Wie hoch ist also das monatliche Netto-

einkommen des gesamten Haushaltes – also das Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Arbeitslosengeld, 

Rente/Pension, Kindergeld, Unterhaltszahlungen, Vermietung, Zinsen u. ä. (volle Euro). 
 

 
Nettoeinkommen aller Haushaltsmitglieder: 

 

 
 Euro 

 

 

 

Erfragt wird das Haushaltsnettoeinkommen, das 

monatlich dem Haushalt zur Verfügung steht. Der 

Haushalt sollte alle Einnahmen zusammenzählen 

und davon nur Steuern und Sozialversicherungs-

beiträge abziehen. Der Anteil der Befragten, die 

keine Angaben zum Einkommen machen, beträgt in 

der diesjährigen Umfrage 16 Prozent. 

Der Mittelwert des Haushaltsnettoeinkommens 

über alle Haushalte der Landeshauptstadt Erfurt 

beträgt 2.270 Euro. Durch diesen arithmetischen 

Mittelwert werden jedoch große Einkommen stär-

ker berücksichtigt, weshalb auch die Angabe des 

Medians sinnvoll ist. Er ist unabhängig von großen 

Einkommen. Der Median teilt die der Größe nach 

angeordneten Haushaltsnettoeinkommen genau in 

der Hälfte. In Erfurt liegt der Median bei 2.000 Eu-

ro. Die eine Hälfte der Erfurter Haushalte hat we-

niger als 2.000 Euro und die andere Hälfte mehr als 

2.000 Euro im Monat zur Verfügung.  

Neben dem Median werden noch die Quartile an-

gegeben. Diese teilen alle Haushalte nach dem 

Einkommen in vier gleich große Gruppen (jeweils 

25 Prozent). Ein Viertel der Erfurter Haushalte hat 

im Monat ein Haushaltsnettoeinkommen von we-

niger als 1.300 Euro. Das zweite Quartil hat ein 

Haushaltsnettoeinkommen von 1.300 Euro bis un-

ter 2.000 Euro, während das dritte Quartil ein Ein-

kommen von 2.000 bis unter 3.000 Euro hat. Dies 

bedeutet, dass die Hälfte der Erfurter Bevölkerung 

über ein monatliches Haushaltsnettoeinkommen 

von 1.300 bis 3000 Euro verfügt. 25 Prozent der 

Erfurter Haushalte (4. Quartil) haben 3.000 Euro 

und mehr zur Verfügung.  

Die Verteilung in der folgenden Abbildung zeigt 

einen typischen linkssteilen bzw. rechtsschiefen 

Verlauf. 

 

 

 

 

 

Abbildung 8: Die Verteilung des Haushaltsnettoeinkommens  
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3 Leben in Erfurt  

3.1 Zufriedenheit mit den Möglichkeiten und Angeboten der Landes-

hauptstadt Erfurt  

Frage: Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

 

Die Auswertung dieser Frage liefert ein Zeugnis, 

das die Erfurter ihrer Stadt ausstellen. Folgende 

Abbildung zeigt die Einschätzung der aktuellen 

Situation im Jahr 2014. Die Werte für jeden Ein-

zelindikator sind als Mittelwerte in Form von 

Durchschnittsnoten eingetragen und spiegeln so 

die Beurteilung durch die Bürger wider. Der Mit-

telwert wurde aus den Kategorien von 1 (sehr zu-
frieden) bis 5 (sehr unzufrieden) gebildet. Am posi-

tivsten, wie auch in den letzten Jahren, werden die 

Einkaufsmöglichkeiten, der öffentliche Nahverkehr 

und die Abfallbeseitigung eingeschätzt. Weiterhin 

bekommt auch die Gestaltung der Innenstadt eine 

gute Note. 

 

Abbildung 9: Die Zufriedenheit mit ausgewählten städtischen Indikatoren 

 
 

Viele der oben aufgeführten Indikatoren sind über 

einen großen Zeitraum immer wieder erfragt 

worden. Es existieren damit bereits lange Zeit-

reihen. Überblick über die Einschätzungen der 

Angebote und Möglichkeiten der Jahre 2004 bis 

2014 gibt die Tabelle 6. Eine Frage bzw. ein 

Indikator, der im betreffenden Jahr nicht gestellt 

wurde, ist ausgepunktet.  

Die Tabelle 6 stellt die verschiedenen Lebens-

bereiche in einzelnen Dimensionen dar, die das 

städtische Leben auf zentrale Merkmale verdichten. 

Bei einem Vergleich vorhandener langer Zeitreihen 

zeigt sich eine große Konstanz in der Beurteilung 

der jeweiligen städtischen Lebens- und Versor-

gungsbereiche. 

  

1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0

Einkaufsmöglichkeiten

öffentliche Verkehrsmittel

Abfallbeseitigung/Müllabfuhr

Gestaltung und Attraktivität der Innenstadt

kulturelle Einrichtungen/Veranstaltungen

Angebot an Parks/Grünanlagen

Verkehrsführung

Arbeit der Polizei

Arbeit der Stadtverwaltung

Schutz vor Kriminalität

Angebot an Kindergärten

Arbeits-/Verdienstmöglichkeiten

Schwimmbäder

Spielmöglichkeiten für Kinder/Spielplätze

Wohnungsangebot/Wohnungsmarkt

Situation für Radfahrer

Parkmöglichkeiten in der Innenstadt

5                        4                         3                          2                         1

Notenschlüssel:
1  sehr zufrieden

2  zufrieden

3 teils/teils

4  unzufrieden

5  sehr unzufrieden



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 23 

Auswertung 

 

 

Tabelle 6: Bewertung der Angebote und Möglichkeiten 

 Beurteilung der aktuellen Situation 

 2004 2005 2006 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Arbeit:           

Arbeits-/Verdienstmöglichkeiten . . . 3,2 3,2 3,1 2,9 3,0 2,9 2,9 

Angebot an Arbeitsplätzen 4,3 4,3 4,2 . . . . . .  

Verdienstmöglichkeiten 3,9 3,8 3,9 . . . . . .  
           

Verkehr:           

Parkplatzangebot in der Innenstadt 2,9 2,9 2,9 3,1 3,2 3,2 . 3,4 3,4 3,6 

Verkehrsführung . . . 2,4 2,5 2,6 . 2,6 2,5 2,6 

Situation für Radfahrer . . . 3,4 3,4 3,4 . 3,3 . 3,3 
           

Urbanität:           

Attraktivität der Innenstadt 2,3 2,3 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,1 2,1 

Vielfalt an Geschäften 2,4 2,4 2,4 . . . . . .  

kulturelles Angebot 2,3 2,3 2,3 2,4 2,4 2,4 2,3 2,3 2,3 2,3 

Park- und Grünanlagen 2,5 2,5 2,7 2,5 2,4 2,3 2,3 2,3 . 2,4 

Wohnungsangebot 2,3 2,3 2,4 2,6 2,7 2,6 . 3,0 3,1 3,2 

Umweltqualität 2,6 2,7 2,8 2,5 2,5 2,4 . 2,5 .  
           

Infrastruktur:           

Sport- und Freizeiteinrichtungen 2,4 2,4 2,5 2,7 2,8 2,6 . 2,6 .  

Schwimmbäder . . . 3,5 3,5 3,1 . 2,7 2,7 2,9 

öffentlicher Personennahverkehr 2,1 2,1 2,1 2,0 2,1 2,0 2,0 2,0 2,1 2,0 

Einkaufsmöglichkeiten 2,0 2,0 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 

Versorgung mit Alten-/Pflegeheimen . . . 2,8 2,8 2,7 . 2,6 .  

Angebote für Senioren 2,6 2,7 2,7 . .  . . .  

ärztliche Versorgung . . . 2,5 2,5 2,4 . 2,4 .  
           

Kinder und Jugend:           

Angebot an Ausbildungsplätzen 4,2 4,0 4,0 . . . . . .  

Angebot an weiterführenden Schulen . . . 2,7 2,7 2,6 . 2,6 .  

Jugendfreizeiteinrichtungen 3,0 3,0 3,1 3,5 3,7 3,5 . 3,3 .  

Angebot an Kindergärten . . . 2,7 2,8 2,7 . 2,9 2,9 2,8 

Spielmöglichkeiten für Kinder . . . 3,2 3,3 . . . 2,9 2,9 
           

Sicherheit und Ordnung:           

Schutz vor Kriminalität 3,4 3,3 3,2 3,0 3,0 2,9 2,8 2,8 . 2,8 

Arbeit der Polizei . . . 2,8 2,8 2,7 . 2,6 . 2,6 

Arbeit der Stadtverwaltung . . . 2,8 2,7 2,7 2,7 2,6 2,6 2,6 

Sauberkeit der Stadt 3,0 2,9 3,0 . . . . . .  

Abfallbeseitigung . . . 2,2 2,3 2,2 . 2,1 2,0 2,0 

 

3.2 Allgemeine Lebenszufriedenheit der Erfurter 
 

Auf einer Skala von 0 (ganz und gar unzufrieden) 

bis 10 (ganz und gar zufrieden) sollten die Befrag-

ten am Ende des Fragebogens ihre eigene Zufrie-

denheit mit ihrem Leben angeben. 77 Prozent der 

Umfrageteilnehmer gaben an, mit ihrem Leben 

zufrieden (6-10 | eher bis sehr zufrieden) zu sein. 

Etwa zwölf Prozent der Erfurter sind unzufrieden 

(0-4 | sehr unzufrieden bis eher unzufrieden). Mit-

telmäßig schätzen zehn Prozent ihr Leben ein. 

 

Abbildung 10: Allgemeine Lebenszufriedenheit der Erfurter 

Allgemeine Lebenszufriedenheit 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.372 

  

<1% 1% 3%
4%

3%

10%

7%

18%30%

16%

6%
0 ganz und gar unzufrieden
1
2
3
4
5
6
7
8
9

sehr unzufrieden

eher unzufrieden

teils/teils

eher zufrieden

sehr zufrieden

Mittelwert: 8,0

Median:        9,0



24 Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 

Auswertung 

 

 

Abbildung 11: Allgemeine Lebenszufriedenheit der Erfurter nach demografischen Gruppen 

Allgemeine Lebenszufriedenheit - nach demografischen Gruppen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

 

Über die obige Abbildung wurde die allgemeine 

Lebenszufriedenheit spezifischer nach soziodemo-

grafischen Merkmalen betrachtet. Hieraus lässt 

sich ablesen, welche Personengruppen mehr oder 

weniger mit ihrem Leben zufrieden sind. Die rote 

Linie steht für den Mittelwert der Lebenszufrie-

denheit aller Befragten und liegt bei dem Wert 8,0. 

Anhand der jeweiligen soziodemografischen Fak-

toren wird ersichtlich, dass diejenigen, die arbeits-

los sind oder ein geringes Einkommen haben, mit 

ihrem Leben deutlich unzufriedener sind. Umso 

höher die eigene Bildung (schulische und berufli-

che Bildung) oder umso höher das Haushaltsnetto-

einkommen ausfällt, umso zufriedener sind die 

Personen mit ihrem Leben. Dies zeigt, dass die öko-

nomischen Faktoren einen großen Einfluss auf die 

Lebenszufriedenheit der Menschen haben.  

Doch nicht nur die ökonomischen Faktoren sind 

für die Lebenszufriedenheit entscheidend, sondern 

auch soziale Komponenten. Es ist zum Beispiel 

feststellbar, dass die Befragten, welche alleine le-

ben bzw. ohne Partner/Partnerin leben, etwas un-

zufriedener sind als Befragte mit einem Part-

ner/Partnerin an ihrer Seite sowie mit Kindern. 

Ebenso zufrieden sind Rentnerhaushalte, die im 

Übrigen einen Großteil der Nichterwerbstätigen 

ausmachen. 
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4 Impulsregion Erfurt-Weimar-Jena 
 

 

Die "Impulsregion" ist ein Zusammenschluss der 

drei mittelthüringischen Städte Erfurt, Weimar und 

Jena sowie des Landkreises Weimarer Land. Die drei 

Städte und der Landkreis entwickeln und begleiten 

gemeinsame Projekte, die speziell auf diese Region 

abgestimmt werden. Erfurt, Weimar, Jena und das 

Weimarer Land bilden heute den zentralen, zu-

kunftsfähigen Wachstumskern in der Mitte Thürin-

gens. Die Arbeitsgemeinschaft "Impulsregion" ver-

sucht durch eine Imagekampagne bei den regional 

ansässigen Bürgern eine gemeinsame Identität zu 

bilden. In der diesjährigen Umfrage wurde zum 

ersten Mal die Frage nach der "Impulsregion" ge-

stellt. In diesem Zusammenhang wurden die Erfur-

ter gefragt, wie häufig sie in die an Erfurt grenzen-

den Städte und Landkreise fahren und aus welchem 

Grund. 

 

 

4.1 Bekanntheit der Impulsregion 
 

 

Die "Impulsregion" ist eine Arbeitsgemeinschaft der drei Städte Erfurt, Weimar und Jena sowie des 

Landkreises Weimarer Land, die seit zehn Jahren gemeinsame Projekte für die Region entwickelt, 

vorbereitet und umsetzt. 
 

Wesentlich war es natürlich, den Bekanntheitsgrad 

der "Impulsregion" unter den Erfurtern zu ermit-

teln. Die Fragestellung, diente jedoch zugleich als 

Filterfrage. Wenn die Befragten die Impulsregion 

nicht kannten, sollten diese die Folgefragen zur 

Impulsregion auslassen und mit den weiteren Fra-

gestellungen der Wohnungs- und Haushaltserhe-

bung fortfahren. 

 

Frage: 

 
 

 

Die "Impulsregion" ist unter den Umfrageteilneh-

mern wenig bekannt. Wie die untere Abbildung 

erkennen lässt, gaben lediglich knapp ein Fünftel 

der Befragten an, dass ihnen die "Impulsregion" ein 

Begriff ist. Die Auswertung ergab weiterhin, dass 

die Impulsregion den höhergebildeten Bürgern, die 

z. B. einen Hochschulabschluss besitzen sowie bei 

den Besserverdienenden mit einem Viertel etwas 

mehr bekannt ist, als den anderen Probanden (siehe 

soziodemographische Tabelle auf Seite 98). 

 

 

Abbildung 12: Bekanntheit der Impulsregion 

Kennen Sie die "Impulsregion"? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.378 
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Hinsichtlich der Bekanntheit der Impulsregion ist 

es ebenso wichtig zu erfahren, wo die Bürgerinnen 

und Bürger, die die Impulsregion kennen, auf den 

Begriff gestoßen sind. Den Befragten wurden eini-

ge Bereiche bzw. Medien vorgegeben, in denen sie 

auf die Begrifflichkeiten hätten stoßen können. 

Zudem konnten die Befragten jedoch auch eigene 

Bereiche benennen. 
 

Frage:  

 
 

Von den 18 Prozent der Erfurter, denen die Arbeits-

gemeinschaft der "Dreistadt" bekannt ist, kennen 

sie die meisten (65 Prozent) aus Zeitung und Fern-

sehen, also den klassischen Medien. Nur 23 Prozent 

ist die Impulsregion durch das Internet, 19 Prozent 

durch Plakate und 18 Prozent durch Flyer bzw. 

Prospekte bekannt. Weitere Bereiche benannten 

nur wenige. Insgesamt wurden 25 freie Antworten 

gegeben. Mit 10 Antworten wurde das berufliche 

Umfeld am häufigsten beschrieben.  
 

Abbildung 13: Wodurch wurden Sie auf die Impulsregion aufmerksam? 

Bekanntheit der Impulsregion durch: 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und auf den 

Personenkreis, der in Frage 3 angegeben hat, die Impulsregion zu kennen. 

n=245 

 

4.2 Projekte der Impulsregion 
 

Frage 5 zielte darauf ab, ob die befragten Bürger, 

denen der Begriff "Impulsregion" geläufig ist, von 

den Projekten dieser Arbeitsgemeinschaft wissen. 

Darauf aufbauend wurde in Frage 6 das Interesse 

der Umfrageteilnehmer an den gemeinsamen Pro-

jekten ergründet. 
 

Frage: 

 
 

Der folgenden Abbildung ist zu entnehmen, dass 

etwas weniger als die Hälfte der Befragten, denen 

die Impulsregion bekannt ist, auch die Projekte der 

Impulsregion kennen. Hingegen gaben zwei Drittel 

davon an, sich für die Projekte der Impulsregion zu 

interessieren. 
 

Abbildung 14: Bekanntheit und Interesse an den Projekten der Impulsregion 

Kennen Sie Projekte der "Impulsregion"? Interessieren Sie sich für Projekte der 

"Impulsregion"? 

 
n=242 n=243 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben und auf den Personenkreis, der in Frage 3 angegeben hat, die 

Impulsregion zu kennen (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4.3 Regionale Verflechtung 
 

Erfurt, im Herzen Thüringens, hat eine attraktive Umgebung. In unseren benachbarten Städten und 

(Land-) Kreisen gibt es zahlreiche Angebote. Wir wollten von Ihnen wissen, wie oft und zu welchem 

Zweck Sie in die aufgeführten Orte bzw. Regionen reisen. 
 

Nach der Bekanntheit der Impulsregion sollte die 

Verflechtung (Pendlerverhalten) der Erfurter mit 

ihrem Umland ergründet werden. Im Gegensatz zu 

den vorhergehenden Fragestellungen 4 bis 6 richte-

ten sich die folgenden Fragenstellungen zur Er-

gründung der Verflechtung der Erfurter mit den 

Umlandkreisen und -gemeinden (Frage 7 und 8) 

wieder an alle Befragten. Es sollte analysiert wer-

den, wohin, wie oft und zu welchem Zweck die Bür-

ger in die angrenzenden Städte und Landkreise 

reisen, pendeln bzw. diese besuchen. 

 

Frage: 

 

 

Zur Analyse des Pendlerverhaltens wurde gebeten 

anzugeben, in welche Städte und Landkreise der 

umliegenden Region die Probanden fahren und wie 

oft.  

Ca. 50 Prozent der Befragten besuchen das Erfur-

ter Umland. Am häufigsten reisen die befragten 

Erfurter mit ca. 65 Prozent in die Stadt Weimar und 

am wenigsten mit ca. 42 Prozent in die Region 

Sömmerda.  

Die folgende Abbildung gibt wieder, dass nur ein 

geringer Teil der Umfrageteilnehmer ein- bis drei-
mal pro Woche oder sogar öfter ins Erfurter Umland 

pendelt. Hier ist der Anteil der Personen, die in die 

abgefragten Städte und Landkreise fahren, nahezu 

gleich bei ein bis drei Prozent.  

Zwischen acht und 16 Prozent der Umfrageteil-

nehmer fahren einmal oder mehrmals im Monat in 

die benachbarten Regionen. Am geringsten ist der 

Anteil derjenigen, die nach Jena oder in die Region 

Apolda reisen. Weimar, der Ilm-Kreis und die Regi-

on Gotha liegen mit 15 bzw. 16 Prozent nahezu 

gleich auf.  

Die meisten Probanden besuchen die umliegen-

den Städte und Landkreise weniger als einmal im 
Monat. Mit 47 Prozent zieht es die Umfrageteil-

nehmer noch am häufigsten nach Weimar und mit 

26 Prozent am wenigsten in die Region Sömmerda.  
 

Abbildung 15: Besuch der umliegenden Städte/ Landkreise 

Häufigkeit der Besuche anderer Städte und Landkreise 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt.).  
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Weiterhin sollte zusätzlich zu Ziel und Häufigkeit 

des Reiseverhaltens noch der Grund ermittelt wer-

den. Als Auswahlmöglichkeit standen für die Um-

frageteilnehmer Besuch, Einkauf, Sport/Freizeit-

aktivitäten, Kultur, Ausbildung und Arbeit zur Ver-

fügung. Die Gründe für den Besuch der Befragten in 

den angrenzenden Städten und Landkreisen sind je 

nach Stadt bzw. Landkreis verschieden. 

 

Frage: 

 
 

Abbildung 16: Zweck des Besuchs der anderen Regionen 

Zweck des Besuchs der anderen Regionen 

  

  

  
Aufteilung in die einzelnen abgefragten Regionen, Mehrfachnennungen waren möglich n=1.405 
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Um Freunde und Verwandte zu besuchen, fahren 

die Umfrageteilnehmer zu ca. 15 bis 24 Prozent in 

alle benachbarten Regionen von Erfurt. Zu einem 

Einkaufsbummel zieht es die befragten Erfurter mit 

ca. 12 Prozent am häufigsten nach Weimar und am 

wenigsten in die Region Apolda.  

Um Sport und Freizeitaktivitäten nachzugehen, 

besuchen die Probanden alle benachbarten Städte 

und Landkreise zu jeweils rund zehn Prozent, nur 

im Ilm-Kreis liegt der Anteil mit ca. 20 Prozent hö-

her.  

Zu kulturellen Zwecken reisen nur ca. zwei Prozent 

der Befragten in die Region Sömmerda, allerdings 

knapp 33 Prozent nach Weimar. Die anderen Städte 

und Landkreise liegen mit acht bis 15 Prozent da-

zwischen.  

Die Umfrageteilnehmer pendeln zur Arbeit nahezu 

zu gleichen Anteilen von jeweils unter zehn Pro-

zent in das benachbarte Umland. Die Anzahl der 

Personen, die eine Ausbildung in einer benachbar-

ten Region absolvieren, ist sehr gering. Auffällig in 

den soziodemographischen Tabellen ist hier, dass 

zum größten Teil Selbstständige und Besserverdie-

nende ihrer Arbeit in den abgefragten Städten und 

Landkreisen nachgehen. 
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5 Bürgerbeteiligungshaushalt 
 

Ein weiterer Themenkomplex in der Umfrage war 

der Bürgerbeteiligungshaushalt (BBH). Das Ziel 

dieses Beteiligungsverfahrens ist die Transparenz 

der Haushalts- und Finanzplanung sowie die stär-

kere Einbindung der Bürger an kommunalen Ent-

scheidungsprozessen. Die Bürger werden dabei um 

Anregungen zu Themen wie Bildung, Umwelt, Kul-

tur, Wirtschaft und Politik gebeten. Die Vorschläge 

der Bürger können dann in der Haushaltsaufstel-

lung berücksichtigt werden. 

 

Der Bürgerbeteiligungshaushalt bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Anregungen an den Stadtrat zur 

Verwendung der Haushaltsgelder mit einzubringen, damit auch in Zukunft die beschränkten  

finanziellen Mittel sinnvoll und effizient eingesetzt werden.  

 

 

5.1 Bekanntheit und Interesse am Bürgerbeteiligungshaushalt 
 

Zunächst galt es zu ergründen, inwieweit der Bür-

gerbeteiligungshaushalt den Umfrageteilnehmern 

bekannt ist und ob sie den Bürgerbeteiligungs-

haushalt gut finden. Weiterhin sollte festgestellt 

werden, welches Interesse die Erfurter am Bürger-

beteiligungshaushalt haben und ob sie überhaupt 

mehr über die Finanzsituation der Stadt wissen 

möchten. 

 

Frage:  

 
 

Wie die folgende Abbildung zeigt, haben die meis-

ten der Umfrageteilnehmer noch nicht vom Bürger-

beteiligungshaushalt gehört, lediglich 27 Prozent 

der Befragten ist dieser bekannt. Besonders unter 

den 18- bis 24-Jährigen ist die Bekanntheit des 

Bürgerbeteiligungshaushaltes sehr gering. Gerade 

einmal elf Prozent dieser Altersgruppe haben von 

diesem gehört (siehe soziodemografische Tabelle 

Seite 114).  

Der überwiegende Teil der Befragten findet einen 

Bürgerbeteiligungshaushalt gut (67 Prozent). Bei-

nahe ebenso viele wollen über die Finanzsituation 

der Stadt Erfurt besser informiert sein. 

 

Abbildung 17: Bekanntheit und Bewertung des Bürgerbeteiligungshaushaltes 

Bekanntheit, Beurteilung und Interesse am Bürgerbeteiligungshaushalt 

 
Auswertung bezieht sich auf alle Befragten und beinhaltet auch die Fehlangaben. n=1.405 
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Von den Befragten (27 Prozent), die den Bürgerbe-

teiligungshaushalt bereits kennen, finden ca. 87 

Prozent diesen gut. Weiterhin sind dreiviertel die-

ser Probanden an der Finanzsituation der Stadt 

interessiert und wollen mehr darüber wissen. Nur 

ein geringer Anteil von 15 Prozent gab an, kein 

Interesse am Bürgerbeteiligungshaushalt zu haben. 

 

 

Abbildung 18: Auswertung der Frage 9 unter Berücksichtigung derer, die schon vom BBH gehört haben. 

Beurteilung des BBH und Interesse am BBH von Personen, die den BBH kennen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf Personen, die bereits vom Bürgerbeteiligungshaushalt gehört (Frage 9) haben. n=381 

 

 

5.2 Zurückstellung von Aufgaben zugunsten der Haushaltslage 
 

 

Des Weiteren wurde gefragt, welche Bereiche (Auf-

gaben) die Bürger zugunsten anderer Bereiche zu-

rückstellen würden. Es bestand die Möglichkeit, 

genau fünf Themenbereiche anzukreuzen, die auf-

grund der Wichtigkeit zurückgestellt werden soll-

ten. 

 

Angesichts der schwierigen Haushaltslage in der Stadt Erfurt müssen Prioritäten gesetzt werden. 

Wichtige Themenbereiche müssen zurückgestellt werden, damit in den verbleibenden Bereichen 

überhaupt noch sinnvoll Schwerpunkte gesetzt werden können. 

 

 

Frage: 
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Die meisten Befragten gaben an, dass bei der freien 

Kultur und den Stadtteilzentren (59 Prozent), bei 

Bürgerhäusern (56 Prozent) oder bei der Ortsteil-

entwicklung (49 Prozent) notgedrungen gespart 

werden sollte. Keinesfalls zurückstellen sollte man 

dagegen die Ausgaben für die Jugendsozialarbeit 

und -förderung und Kindereinrichtungen sowie die 

Förderung von Schulen und Turnhallen. Ebenfalls 

für wichtig wird die Ordnung und Sicherheit in der 

Stadt und im öffentlichen Nahverkehr gesehen. 

 

Abbildung 19: Themenbereiche, die die Bürger zugunsten anderer Bereiche zurückstellen würden  

Zurückstellung von Themen zugunsten anderer Bereiche aus Bürgersicht 

 
Bis zu fünf Mehrfachnennungen waren möglich. n=1.405 

 

 

5.3 Bürgerbeteiligungshaushalt 2015 
 

In Zukunft soll ein einzelnes Finanzthema bzw. ein 

städtisches Großprojekt im Rahmen des Bürgerbe-

teiligungshaushaltes umfassender dargestellt wer-

den. Innerhalb des Themenkomplexes Bürgerbetei-

ligungshaushalt bestand die Möglichkeit, anhand 

einer offenen Fragestellung Vorschläge zu unter-

breiten. 

 

Im Rahmen des Bürgerbeteiligungshaushaltes (BBH) soll künftig ein einzelnes Finanzthema bzw. 

städtisches Großprojekt umfassender dargestellt werden, um mit Ihnen diskutieren zu können und 

Ihnen die Entwicklung von Vorschlägen und Meinungen zum Haushalt der Stadt zu erleichtern. 
 

Frage: 

 

 

635 Personen nutzten die Möglichkeit und mach-

ten insgesamt 732 Vorschläge für den Bürgerbetei-

ligungshaushalt 2015. Der überwiegende Teil (28 

Prozent) der Personen, die geantwortet haben, ist 

der Meinung, dass die Bildung und die Bildungs-

einrichtungen aufbereitet und thematisiert wer-

den sollten. Ein weiteres wichtiges Thema für die 

Bürger ist der Verkehr in der Landeshauptstadt 

Erfurt. Die aktuellen Großprojekte in Erfurt wie die 

Bundesgartenschau im Jahr 2021 und der Bau ei-

ner Multifunktionsarena liegen im Mittelfeld. Das 

Stadtbild sowie die Sicherheit und Ordnung wur-

den nur von ca. sechs Prozent als Themenvorschlag 

angegeben. 
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Abbildung 20: Themenvorschläge für den Bürgerbeteiligungshaushalt 2015 (BBH 2015) 

Themenvorschläge für den Bürgerbeteiligungshaushalt 2015 

 
Mehrfachangaben waren möglich. n=635 

 

 

Wie bereits erwähnt, sollte nach Meinung der be-

fragten Personen der Themenbereich der Bildung 

bzw. die Bildungseinrichtungen für den Bürgerbe-

teiligungshaushalt 2015 aufbereitet werden (siehe 

vorhergehende Seite). Am wichtigsten sind den 

Befragten hierbei die Kindertagesstätten und Schu-

len, gefolgt von der Kinder- und Jugendarbeit. 14 

Personen konkretisierten ihre Antworten auf die 

Sanierung dieser Gebäude. Etwa 125 Befragte ga-

ben an, dass das Thema Verkehr aufbereitet werden 

soll. Dies betrifft mit 50 Antworten insbesondere 

das Themengebiet Geh- und Radwegenetz. Bedeu-

tend sind auch der Straßenzustand bzw. die Stra-

ßensanierung, die Parksituation in der Landes-

hauptstadt, der ÖPNV und die Begegnungszone.  

 

Zu den weiteren Punkten (siehe obere Abbildung) 

gehören die Seniorenbetreuung bzw. altersgerech-

tes Wohnen, die Energieeffizienz der Landeshaupt-

stadt, die Ortsteile, die Schaffung von Arbeitsplät-

zen und die Mietpreise. 

 

 

Abbildung 21: konkrete Vorschläge zu den Themen Verkehr bzw. Bildung und Bildungseinrichtungen 

Themenvorschläge innerhalb der Themenbereiche Bildung und Verkehr 
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6 Sicherheit und Ordnung 

 

Das Gefühl von Sicherheit ist eines der Grundbe-

dürfnisse der Menschen. Die Landeshauptstadt 

Erfurt ist daher mit all ihren Möglichkeiten daran 

interessiert, die Stadt sicherer zu machen. In der 

Wohnungs- und Haushaltserhebung 2009 wurden 

zum ersten Mal konkrete Fragen zur Sicherheit und 

Ordnung gestellt. Diese Befragung soll ca. alle fünf 

Jahre wiederholt werden und war daher 2014 er-

neut Inhalt der Wohnungs- und Haushaltserhe-

bung. Die Umfrageteilnehmer wurden nach der 

Bedeutung von Sicherheit und Ordnung für sie 

selbst gefragt und wie sicher sie sich in Erfurt füh-

len. In diesem Zusammenhang wurden noch zwei 

Fragen zur persönlichen finanziellen Situation 

gestellt. Die Ergebnisse werden dem Kriminalprä-

ventiven Rat (KDR) zur Verfügung gestellt. Mehr 

Informationen zum Kriminalpräventiven Rat erhal-

ten sie unter: 

 www.erfurt.de/kpr 

 Webcode ef110622 

 

Der Stadtrat, die Stadtverwaltung und die Polizei bemühen sich ständig, dass Erfurt eine noch si-

cherere Stadt wird, in der sich die Bürger geborgen und wohl fühlen. Wir bitten Sie, mit den nach-

folgenden Fragen die Sicherheit in der Stadt Erfurt aus Ihrem Blickwinkel zu bewerten. 
 

 

6.1 Bedeutung von Sicherheit und Ordnung für den Bürger 
 

Zunächst sollte ergründet werden, wie wichtig den 

Bürgern die Sicherheit und Ordnung in ihrer Stadt 

ist. Um in der Auswertung die Wichtigkeit der Si-

cherheit und Ordnung im unmittelbaren Umfeld 

der Erfurter analysieren zu können, wurde auch 

speziell nach Stadtteil und Wohngebiet gefragt.  
 

Frage: 

 
 

Abbildung 22: Sicherheit und Ordnung 

Wichtigkeit von Sicherheit und Ordnung in der Stadt und in den Teilräumen der Stadt 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.389-1.391 

 

Den befragten Erfurtern ist die Sicherheit und Ord-

nung in der Stadt grundsätzlich sehr wichtig. Es ist 

auch kaum ein Unterschied zwischen Stadt und 

Stadtteil vorhanden. Im direkten Wohngebiet 

(Wohnumfeld) nimmt die Bedeutung für die Um-

frageteilnehmer sogar noch etwas zu. Des Weiteren 

ist in den soziodemografischen Tabellen auf Seiten 

121 bis 122 auffällig, dass die Bedeutung von Si-

cherheit und Ordnung mit dem Alter steigt. Wie 

groß für die Befragten die Bedeutung von Sicher-

heit und Ordnung ist, wird deutlich, wenn man die 

Antwortmöglichkeiten sehr wichtig und wichtig 

zusammenfasst. 97 Prozent der Befragten haben 

angegeben, dass ihnen beide Aspekte sehr wichtig 

bzw. wichtig sind. 

Zum gleichen Ergebnis kam auch schon die vor-

hergehende Befragung im Jahr 2009. Die Bedeu-

tung von Sicherheit und Ordnung ist für alle Bürger 

gleich hoch, egal wo sie wohnen oder wie hoch ihr 

Einkommen ist. Die Anzahl der Probanden, für die 

die Sicherheit unwichtig oder sogar sehr unwichtig 

ist, ist mit unter einem Prozent verschwindend 

gering. 
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6.2 Subjektive Einschätzung der eigenen Sicherheit  
 

 

Das Wohlfühlpotential der Bürger einer Stadt ist 

zum großen Teil auch davon abhängig, ob sie sich 

in ihrer Stadt und in ihrer unmittelbaren Umge-

bung in Sicherheit wägen. Daher sollte auch das 

Sicherheitsgefühl der Erfurter innerhalb der Stadt, 

im Stadtteil und im Wohngebiet, in dem sie leben, 

ergründet werden. 

 

Frage: 

 
 

Abbildung 23: Sicherheitsempfinden in Erfurt 

Sicherheitsempfinden in der Stadt und Teilräumen der Stadt 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.386-1.390 

 

 

Fasst man die Antwortmöglichkeiten sehr sicher 

und relativ sicher zusammen, so fühlen sich 81 

Prozent der befragten Bürger, in ihrem Wohngebiet 

und 72 Prozent in der Stadt sicher. Unsicherheit in 

der Stadt, im Stadtteil oder auch im Wohngebiet 

überkommt nur wenige der Befragten. Nur fünf 

Prozent gaben an, dass sie sich im Wohngebiet 

relativ unsicher bzw. sehr unsicher fühlen. Ein Vier-

tel der Befragten fühlen sich in ihrem Wohngebiet 

sogar sehr sicher. Ca. ein Zehntel der Probanden 

fühlt sich auch in der Stadt Erfurt sehr sicher, im 

Stadtteil sind es knapp ein Fünftel der Befragten.  

Anhand der soziodemografischen Tabellen (siehe 

Seite 124 fortfolgende) wird ersichtlich, dass je 

älter die Probanden sind, sich die Anteile der Ant-

worten von sehr sicher zu sicher verlagern. Die 

Summe der Antworten sehr sicher und relativ sicher 

ist jedoch altersübergreifend immer bei ca. 70 Pro-

zent für den Bereich der gesamten Stadt.  

Im Stadtteil lag das Sicherheitsempfinden durch-

schnittlich bei 80 Prozent. Hingegen gaben ledig-

lich 65 Prozent der 18- bis 24-Jährigen an, sich in 

ihrem Stadtteil sicher zu fühlen.  

Im Wohngebiet verhält es sich fast genauso, über 

80 Prozent der Probanden fühlen sich sicher, die 

18- bis 24-Jährigen aber nur zu 67 Prozent.  

Ein Vergleich mit der Befragung von 2009 zeigt, 

dass sich das subjektive Sicherheitsgefühl der Bür-

ger gesteigert hat. Gaben 2009 in der Summe 60 

Prozent der Befragten an, dass sie sich in der Stadt 

sicher fühlen, waren es 2014 insgesamt 72 Prozent. 

Im Stadtteil und im Wohngebiet verhält es sich 

ähnlich.  
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Abbildung 24: Sicherheitsempfinden in den Siedlungen nach den sozialen Planungsräumen 

Wie sicher fühlen Sie sich …? 

Stadt Stadtteil Wohngebiet 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Des Weiteren wurden die Ergebnisse nach den so-

zialen Planungsräumen betrachtet, um ein tief-

gründigeres Abbild des Sicherheitsempfindens 

wiederzugeben. Hierbei wurden die Antwortoptio-

nen sehr sicher und sicher zur allgemeinen Aussage 

sicher sowie relativ unsicher und sehr unsicher zu 

unsicher zusammengefasst. Dies dient der besseren 

Übersicht. Am sichersten in ihrem Wohngebiet und 

Stadtteil fühlen sich die Probanden der Gründer-

zeit Südstadt. Jeweils über 90 Prozent der Befrag-

ten aus diesem Planungsraum gaben an, dass sie 

sich sicher fühlen. Unsicher in seinem Stadtteil 

oder Wohngebiet fühlt sich keiner aus diesem Per-

sonenkreis. Im Vergleich dazu ist das Sicherheits-

empfinden im Stadtteil und Wohngebiet in der 

Gründerzeit Oststadt und im Plattenbau 

Nord/Südost deutlich niedriger und liegt bei 70 

Prozent. Zehn Prozent der Probanden, die in den 

Plattenbaugebieten wohnen, fühlen sich unsicher 

in ihrem Wohngebiet. Die Stadt beurteilen alle 

Bewohner der jeweiligen Planungsräume nahezu 

gleich. 
 

6.3 Orte und Situationen in Erfurt, die Unbehagen bereiten können  
 

Das Gefühl von Sicherheit wird maßgeblich auch 

von einem bestimmten Ort oder auch von dem Er-

scheinungsbild eines Ortes beeinflusst. Somit soll-

te zum einen herausgefunden werden, welche Ört-

lichkeiten und zum anderen, welche Situationen 

bei den Befragten Unbehagen und damit auch Un-

sicherheit auslösen.  

 

Frage: 
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Abbildung 25: Orte, Situationen und Erscheinungsformen, an denen sich die Bürger unbehaglich fühlen 

Welche Örtlichkeiten erzeugen Unbehagen, 

Unsicherheit oder Angst? 

Welche Situationen und Erscheinungsformen 

erzeugen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 

  
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Örtlichkeiten 

Um sich bei der Auswertung einen besseren Über-

blick verschaffen zu können, wurden die Antworten 

nach Örtlichkeiten und Situationen getrennt. Die 

obere linke Grafik gibt einige Örtlichkeiten wieder 

und zeigt, dass die Umfrageteilnehmer in Parkan-

lagen während der Dunkelheit die größte Angst 

verspüren, unterdessen lösen Parkplätze am we-

nigsten Unbehagen aus. An zweiter Stelle der Orte 

mit Verursachung von Unbehagen und Angst ist die 

Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs 

(ÖPNV) abends oder nachts. Bus- und Bahnhalte-

stellen, öffentliche Parkhäuser oder der Haupt-

bahnhof erzeugen bei den Befragten weniger Un-

behagen. Hier gaben zwischen 14 und 19 Prozent 

an, sich zu ängstigen. Die 18- bis 24-Jährigen ver-

spüren allerdings an Bus- und Bahnhaltestellen mit 

knapp einem Viertel der Befragten dieser Alters-

gruppe mehr Angst und Unbehagen als alle übrigen 

Altersgruppen. 

 

Situationen 

Bestimmte Situationen wiederum beeinflussen das 

Angstgefühl der Probanden stärker als Örtlichkei-

ten (obere rechte Grafik). Gewaltbereit wirkende 

Jugendliche und Betrunkene erzeugen bei mehr als 

der Hälfte der befragten Erfurter Unsicherheit und 

Angst. Verunreinigungen, Müll oder die schlechte 

Beleuchtung von Straßen löst bei mehr als 40 Pro-

zent Unbehagen aus. Brachliegende Grundstücke 

sind zwar am wenigsten als bedrohlich angegeben 

worden, liegen aber dennoch deutlich vor Parkhäu-

sern, dem Hauptbahnhof oder gar dem ÖPNV bei 

Nacht. Bei der Betrachtung der soziodemografi-

schen Tabellen (siehe ab Seite 130) ist auffällig, 

dass Schmierereien und Graffiti nur bei den älteren 

Befragten ab 45 Jahren Unbehagen auslösen. Au-

ßerdem ist festzustellen, dass bei den meisten Ört-

lichkeiten und Situationen Frauen mehr Angst ver-

spüren als Männer. Lediglich bei Schmierereien 

fühlen sich Männer unwohler. Die Verunreinigung 

durch Müll beunruhigt Männer und Frauen glei-

chermaßen und die Altersgruppen ab 35 Jahre mehr 

als die jüngeren Probanden. Gewaltbereit wirkende 

Jugendliche, Betrunkene, schlecht beleuchtete 

Straßen und brachliegende Grundstücke werden 

durch die Befragten unabhängig vom Alter ähnlich 

bedrohlich empfunden.  

 

Ein Vergleich mit der Auswertung der Befragung 

2009 zeigt, dass sich die Dinge, die bei den Umfra-

geteilnehmern Angst und Unbehagen auslösen, 

nicht geändert haben. 
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6.4 Handlungsschwerpunkte zur Erhöhung der Sicherheit in der Stadt 
 

Nachdem die Befragten angegeben haben, welche 

Örtlichkeiten oder Situationen Unbehagen erzeu-

gen, sollten sie anschließend darlegen, welche 

Handlungen ihrer Meinung nach die Sicherheit und 

Ordnung in der Stadt Erfurt erhöhen könnten.  

 

Frage: 

 
 

Abbildung 26: Bewertung der Handlungsschwerpunkte zur Erhöhung der Sicherheit und Ordnung 

Bewertung der Handlungsschwerpunkte zur Erhöhung der Sicherheit und Ordnung 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Es gibt mehrere Handlungsschwerpunkte, die nach 

Meinung der Befragten die Sicherheit in Erfurt 

erhöhen könnten. Zu je einem Drittel ist es für die 

Umfrageteilnehmer sehr wichtig, dass regelmäßig 

Kontrollen durch Polizei und Ordnungsamt 

durchgeführt werden, dass die Straßen sauber sind 

und es ausreichende Freizeitangebote für Kinder 

und Jugendliche gibt. Diese drei Handlungsschwer-

punkte werden von jeweils ca. 80 Prozent der 

Befragten als sehr wichtig bzw. wichtig angegeben. 

Die durchgehende Straßenbeleuchtung ist für ein 

Viertel der Probanden sehr wichtig und für 48 

Prozent wichtig. Eine eher untergeordnete Rolle für 

die Erhöhung der Sicherheit und Ordnung spielt für 

die Befragten die Neugestaltung des Wohnum-

feldes und die Bebauung brachliegender Grund-

stücke. Anhand der soziodemografischen Tabellen 

wird ersichtlich, dass regelmäßige Kontrollen durch 

die Polizei und das Ordnungsamt für die befragten 

Erfurter immer wichtiger werden, je älter sie sind. 

Das Gleiche ist bei der Sauberkeit von Straßen und 

Plätzen zu beobachten. Auch die Bedeutung der 

Bebauung brachliegender Grundstücke steigt bei 

den Befragten ab dem 55. Lebensjahr deutlich an 

und liegt bei den über 65-Jährigen bei 50 Prozent.  

Bedarfsorientierte Freizeitangebote für Kinder 

und Jugendliche sind mit über 80 Prozent für die 

25- bis 64-Jährigen von großer Wichtigkeit. Für die 

18- bis 24-Jährigen und die über 65-Jährigen sind 

sie zwar mit 65 und 74 Prozent auch noch hoch, 

jedoch um einiges niedriger als in den übrigen 

Altersgruppen.  

Im Vergleich zu 2009 sind die Prozentzahlen bei 

der Neugestaltung des Wohnumfeldes und der 

Bebauung brachliegender Grundstücke deutlich 

zurückgegangen. Die anderen Maßnahmen wurden 

von den Befragten in etwa in der gleichen Häufig-

keit angegeben.  
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6.5. Persönliche Finanzsituation  
 

 

Ein Teil der Befragung zur Sicherheit und Ordnung 

sind Fragestellungen nach der persönlichen 

Finanzsituation. Die Bürger wurden um Auskunft 

gebeten, ob sie in den letzten zwölf Monaten in 

finanziellen Schwierigkeiten waren und ob sie 

innerhalb einer Woche eine bestimmte Geldsumme 

aufbringen könnten, ohne fremde Hilfe hierfür in 

Anspruch nehmen zu müssen.  
 

Frage: 

 
 

 

Wie in folgender Abbildung ersichtlich wird, hatten 

im letzten Jahr etwas mehr als ein Viertel der 

Befragten Schwierigkeiten, Miete, Lebensmittel 

und Rechnungen zu bezahlen. Zudem wurden die 

Befragten um Auskunft gebeten, ob sie ohne 

fremde Hilfe innerhalb einer Woche 1.500 Euro 

aufbringen könnten. Für mehr als die Hälfte der 

Umfrageteilnehmer ist das kein Problem. Aller-

dings hat mehr als ein Drittel der Befragten nicht 

die Möglichkeit, innerhalb einer Woche über eine 

solche Summe zu verfügen. 

 

Abbildung 27: Finanzielle Schwierigkeiten der Erfurter Haushalte 

Schwierigkeiten bei der Aufwendung für 

Lebensmittel, Miete etc. 

Könnten Sie innerhalb von einer Woche 1.500 € 

ohne fremde Hilfe aufbringen? 

  

n=852 n=853 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und basiert auf der 

Grundgesamtheit der Haushalte. 

 

Erfolgt eine Betrachtung nach Altersgruppen wird 

klar, dass jüngere Menschen größere Schwierig-

keiten haben, ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. 

In der Altersgruppe der 18- bis 24-Jährigen hatten 

45 Prozent Probleme in den letzten zwölf Monaten 

vor der Befragung für ihren Lebensunterhalt 

aufzukommen, während es in der Altersgruppe der 

über 65-Jährigen nur sieben Prozent betraf. Auch 

die Frage, ob die Befragten innerhalb kurzer Zeit 

1.500 Euro ohne fremde Hilfe aufbringen könnten, 

ergibt hinsichtlich der Altersgruppenbetrachtung 

ein ähnliches Bild. Bei den 18- bis 24-Jährigen 

können knapp zwei Drittel der Probanden nicht 

innerhalb einer Woche 1.500 Euro aufbringen. Mit 

zunehmendem Alter sind die Befragten finanziell 

besser gestellt.  

Im Vergleich zur Befragung von 2009 ist jedoch 

festzuhalten, dass sich der Anteil derjenigen, die 

Schwierigkeiten hatten für die Ausgaben von Miete 

und Lebensmitteln aufzukommen, reduziert hat. 

2009 gaben noch 34 Prozent der Haushalte an, dass 

sie Schwierigkeiten hatten. 
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Abbildung 28: Finanzielle Schwierigkeiten der Erfurter nach dem Alter 

Schwierigkeiten bei der Aufwendung für 

Lebensmittel, Miete etc. 

Könnten Sie innerhalb von einer Woche 1500 € 

ohne fremde Hilfe aufbringen? 

  
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).    

 

 

Des Weiteren erfolgte eine Untersuchung anhand 

der kleinräumigen Gliederung des Stadtgebietes 

nach Siedlungsstrukturen und sozialen Planungs-

räumen. Ersichtlich wird, dass insbesondere die 

Bewohner der Großwohnsiedlungen Nord und Süd, 

sprich dem Siedlungsstrukturtyp Plattenbau, antei-

lig mehr Schwierigkeiten haben, Ausgaben für Mie-

te und Lebensmittel aufzubringen und auch einen 

geringeren finanziellen Rückhalt haben, um kurz-

fristige Ausgaben abzufangen. Gleichwohl trifft 

dies nicht nur rein auf die Plattenbaugebiete, son-

dern auch auf das Gebiet der Gründerzeit Oststadt 

zu.  
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7 Lärmbelastung 
 

In der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 

wurde erstmals den Lärmbelastungen in der Lan-

deshauptstadt Aufmerksamkeit geschenkt. Das Ziel 

ist es, die persönliche Einschätzung der Befragten 

zur Lärmbelästigung, der Art und Häufigkeit von 

Lärm und zur Akzeptanz von Lärm (Umgang mit 

dem Lärmverursacher) und zu Maßnahmen der 

Lärmminderung zu erfahren. Zunächst wurden die 

Probanden gefragt, ob Sie in Ihrem privaten Umfeld 

unter Lärmbelastungen leiden. Diese Fragestellung 

wurde zudem als Filter verwendet, um diejenigen 

Befragten gesondert zu betrachten, die unter Lärm-

belastungen leiden. Die Auswertungen der Antwor-

ten der Probanden mit Lärmbelästigungen wurden 

den Antworten aller Befragten gegenüber gestellt. 

 

Derzeit wird in den Medien häufig über Lärmbelästigungen von Anwohnern und die Akzeptanz von Lärm in 

der Stadt diskutiert. In den folgenden Fragen bitten wir Sie um Ihre persönliche Einschätzung. 

 

Frage 19: 

 
 

Abbildung 29: Auswertung der Frage 19 unter Berücksichtigung des Alters 

Leiden Sie unter Lärmbelastungen in Ihrem privaten Umfeld? 

  

n=1.366  

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Etwas mehr als ein Viertel (ca. 28 Prozent) gaben 

an, dass sie in ihrem privaten Umfeld unter Lärmbe-

lastungen leiden. Die Fragestellung nach der Lärm-

belastung wurde weiterhin nach verschiedenen 

Kriterien wie zum Beispiel Altersgruppen, Sied-

lungsstrukturen und Planungsräumen untersucht. 

Hinsichtlich der Altersstruktur ist der Anteil derer, 

die im privaten Umfeld unter Lärmbelastungen 

leiden, bei den 35- bis 44-Jährigen und den 18- bis 

24-Jährigen am höchsten. Abgesehen von den 25- 

bis 34-Jährigen wird ersichtlich, dass mit zuneh-

mendem Alter die empfundene Lärmbelastung der 

Probanden sinkt. Möglicherweise liegt es daran, 

dass diese Altersgruppen bereits das richtige  

Wohnumfeld für sich gefunden haben und somit 

weniger unter Lärmbelastungen in ihrem privaten 

Umfeld leiden (siehe auch hierzu ab Seite 150). 

Nach Betrachtung der empfundenen Lärmbelas-

tung nach Siedlungsstrukturtypen wird ersichtlich, 

dass die Befragten in den städtischen Stadtteilen 

stärker durch Lärm belastet sind als in den anderen 

Siedlungsstrukturtypen. Der Plattenbau und vor 

allem die dörflichen Ortsteile liegen unter dem 

gesamtstädtischen Durchschnitt der empfundenen 

Lärmbelastung. 

 

Abbildung 30: Auswertung der Frage 19 unter Berücksichtigung der Siedlungsstrukturen 

subjektive Lärmbelastung in den jeweiligen Siedlungsstrukturtypen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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7.1 Art und Häufigkeit der Lärmbelastung 
 

Eine weitere Fragestellung hinsichtlich der Lärmbe-

lastungen sollte ergründen, unter welcher Art Lärm 

die Bürger leiden und gleichzeitig wie häufig sie 

davon belastet sind. Mehrfachnennungen waren 

bei dieser Frage möglich. Zur Auswahl standen Ka-

tegorien wie Verkehrslärm, Gewerbelärm, Freizeit-

lärm bspw. durch Sportanlagen oder Flugmodelle, 

die Außengastronomie und Volksfeste und Nach-

barschaftslärm. Die Auswertung der Fragestellung 

bezog sich zum einen auf alle Befragte, um die Ge-

samtsituation der Lärmbelastung wiederzugeben 

und zum anderen nur auf die Befragungsteilneh-

mer, welche zuvor (Frage 19) angegeben haben, im 

privaten Umfeld unter Lärmbelastungen zu leiden. 

 

Frage: 

 
 

 

Bezogen auf alle Befragten, fühlen sich 18 Prozent 

der Erfurter durch Verkehrslärm und 15 Prozent 

durch Nachbarschaftslärm belastet. Mit drei bis 

vier Prozent finden die Erfurter den Gewerbelärm, 

die Außengastronomie/Volksfeste und den Freizeit-

lärm sowie sonstiger Lärm als belastend.  

 

Von den ca. 27 Prozent, die angegeben haben unter 

Lärmbelastungen in ihrem privaten Umfeld zu lei-

den, gaben jeweils mehr als die Hälfte von ihnen 

an, durch Verkehrs- bzw. Nachbarschaftslärm belas-

tet zu sein. Diese beiden Kriterien sind die Haupt-

verursacher von Lärmbelastungen. Nur ca. 14 Pro-

zent empfinden den Gewerbelärm als störend. Die 

Außengastronomie/Volksfeste sowie der Freizeit-

lärm spielen auch bei den von Lärm belasteten Be-

fragten eine eher geringfügige Rolle. 

 

Abbildung 31: Arten von Lärmbelastungen in Bezug auf alle Befragten und die Befragten, die von Lärm belastet sind 

Arten von Lärmbelastungen 

Anteil der Lärmarten an der empfundenen Lärmbelastung 

Antworten von allen Befragten. 

Anteil der Lärmarten an der empfundenen Lärmbelastung 

Antworten von Personen, die unter Lärm leiden. 

  
n=1.405 n=377 

Auswertung bezieht sich auf alle Befragten. Auswertung bezieht sich nur auf Befragte, welche angegeben 

haben, unter Lärm zu leiden. 
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Interessant ist das Ergebnis der Lärmverursacher, 

wenn es mit dem Siedlungsstrukturtyp, in dem die 

Befragten wohnen, in Beziehung gesetzt wird. In 

der folgenden Abbildung wurde das Ergebnis aller 

Befragten und in der unteren Abbildung das Ergeb-

nis derjenigen Befragten ausgewiesen, die zuvor 

angaben, unter Lärm im privaten Umfeld zu leiden. 

 

 

Abbildung 32: Empfundene Lärmbelastung nach der Art des Lärms und nach der Siedlungsstruktur 

Empfundene Lärmbelastung aller Befragten nach Siedlungsstrukturen n=1.405 

städtisch n=728 Plattenbau n=368 dörflich n=306 

  

 

 

 

Es ist festzustellen, dass der Verkehrslärm in den 

städtischen (23 Prozent) und dörflichen (16 Pro-

zent) Bereichen der Hauptverursacher von Lärm ist, 

gefolgt vom Nachbarschaftslärm. In den Stadttei-

len des Siedlungsstrukturtyps Plattenbau ist hin-

gegen der Nachbarschaftslärm (17 Prozent) der 

Hauptverursacher von Lärm, gefolgt vom Verkehrs-

lärm. Gewerbelärm, Außengastronomie/Volksfeste 

und Freizeitlärm liegen in allen Siedlungsstruktu-

ren bei fünf Prozent und weniger.  

 

 

Abbildung 33: Empfundene Art des Lärms von lärmbetroffenen Personen nach der Siedlungsstruktur 

Empfundene Lärmbelastung von betroffenen Befragten nach Siedlungsstrukturen 

städtisch Plattenbau dörflich 

Lärm belastet 30,2 % der Befragten (n=220) Lärm belastet 25,3 % der Befragten (n=93) Lärm belastet 20,3 % der Befragten (n=62) 

  

 

Die oberer Auswertung bezieht sich nur auf Befragte, die angaben unter Lärmbelastungen zu leiden siehe Seite 43. 

 

 

In der oberen Abbildung wurden nur die Antworten 

der Befragten dargestellt, die unter Lärm leiden. 

Die lärmbelasteten Befragten im städtischen Be-

reich fühlen sich überwiegend durch Verkehrslärm 

(67 Prozent) und Nachbarschaftslärm (51 Prozent) 

belastet. Nur etwa 13 Prozent fühlen sich durch die 

Außengastronomie, den Gewerbelärm oder sonsti-

ge Arten von Lärm gestört. Im Plattenbau ist mit 

rund 61 Prozent der Nachbarschaftslärm der 

Hauptverursacher von Lärm. Rund 32 Prozent sind 

von Verkehrslärm belastet. Die anderen Lärmarten 

spielen eher eine untergeordnete Rolle. In den dörf-

lichen Ortsteilen wird ebenfalls zu gut zwei Drit-

teln der Verkehrslärm am häufigsten als störend 

empfunden. Von Nachbarschaftslärm fühlen sich 

etwa 31 Prozent gestört, gefolgt vom Gewerbelärm 

mit 24 Prozent. 
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Im zweiten Teil der Fragestellung sollten die Be-

fragten die Häufigkeit der jeweiligen Lärmbelas-

tung angeben. In der Auswertung und somit auch in 

der folgenden Abbildung wurden nur diejenigen 

Befragten berücksichtigt, die angegeben haben, 

von der jeweiligen Lärmart betroffen zu sein.  

 

Abbildung 34: Empfundene Häufigkeit der Lärmbelastungen von lärmbelasteten Befragten 

Empfundene Häufigkeit der Lärmbelastung nach den Arten von Lärm 

 
Auswertung bezieht sich nur  auf die Umfrageteilnehmer, die angegeben haben, sich von der jeweiligen Art von Lärm belästigt zu fühlen und nur auf gültige Angaben - 

(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt.) 

 

Die Befragten, die sich von Verkehrslärm belastet 

fühlen, gaben zu 85 Prozent an, dass diese Belas-

tung täglich auftritt. 

Fast die Hälfte der von Gewerbelärm belasteten 

Befragten fühlen sich täglich und ein weiteres 

knappes Drittel 3- bis 5-mal wöchentlich gestört.  

Der Nachbarschaftslärm verteilt sich relativ 

gleichmäßig auf der Häufigkeitsskala. Ca. 27 bis 28 

Prozent der Befragten fühlen sich von 3 bis 5-mal 

im Monat bis hin zu täglich durch die Nachbarn 

gestört.  

Die Außengastronomie zeigt die geringsten Häu-

figkeiten der Lärmbelastung auf. Gerade einmal 

vier Prozent der durch diese Lärmart belasteten 

Befragten gab an, sich täglich und sechs Prozent 3- 
bis 5-mal wöchentlich gestört zu fühlen. Etwa ein 

Viertel gibt die Häufigkeit mit bis zu 5-mal im Mo-
nat an. 

 

 

7.2 Ruheoasen 
 

Abgesehen von der reinen Lärmbelastung wurde es 

für wichtig empfunden, zu erfragen, ob die befrag-

ten Erfurter die Möglichkeit haben in Ruheoasen 

auszuweichen. Schließlich ist es im Allgemeinen 

wichtig, in sogenannten Ruheoasen ausweichen 

und vom Alltagsleben Abstand nehmen zu können. 

Den Befragten wurden fünf verschiedene Antwort-

möglichkeiten zur Wahl gestellt. 

 

Frage: 

 
 

Insgesamt gab knapp die Hälfte der befragten Er-

furter an, dass sie in unmittelbarer Umgebung in 

Ruheoasen ausweichen können, die fußläufig oder 

mit dem Fahrrad zu erreichen sind. Für 21 Prozent 

befindet sich ein Ort zum Erholen in einer Entfer-

nung von bis zu 15 Minuten und für sechs Prozent 

bis zu 30 Minuten. Zum Erreichen dieser Ruhezone 

müssen acht Prozent der Befragten die Bahn oder 

das Auto nutzen. Zehn Prozent gaben an, dass eine 

Ruheoase für sie kein Thema ist. Werden die Ant-

worten hinsichtlich der Ausweichmöglichkeit in 

Ruheoasen aller Befragten mit den von lärmbe-

troffenen Befragten verglichen, ergibt sich ein na-

hezu ähnliches Bild. Es findet zum Teil lediglich 

eine Verschiebung von der Antwort in "unmittelba-

rer Umgebung" zu "bis in 15 Minuten entfernt" 

statt. Weiterhin wurden die Ergebnisse noch nach 

den sozialen Planungsräumen und nach soziode-

mografischen Gesichtspunkten betrachtet. 
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Abbildung 35: Angegebene Entfernung zu Ruheoasen der Befragten insgesamt und von Lärm Betroffener 

Möglichkeiten in Ruheoasen auszuweichen 

 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

 

In der unteren Abbildung ist das Ergebnis der Ant-

worten zu den Möglichkeiten in Ruheoasen auszu-

weichen nach den sozialen Planungsräumen darge-

stellt. Erkennbar ist auch hier, dass der überwie-

gende Teil der Befragten in allen Planungsräumen 

(63 bis 86 Prozent) in unmittelbarer Umgebung 

bzw. in einer Entfernung bis zu 15 Minuten eine 

Ruheoase erreicht. Einen etwas weiteren Weg müs-

sen laut den Angaben die Befragten aus dem Pla-

nungsraum "Plattenbau Südost" auf sich nehmen. 

Etwa 16 Prozent gaben an, auf das Auto bzw. die 

Bahn umsteigen zu müssen, um eine Ruheoase zu 

erreichen. Für 14 Prozent der Befragten aus den 

dörflichen Ortsteilen und 15 Prozent der Befragten 

aus der Gründerzeit Oststadt ist dies kein Thema.  

 

Abbildung 36: Betrachtung der angegebenen Entfernung zu Ruheoasen nach den sozialen Planungsräumen 

Möglichkeiten in Ruheoasen auszuweichen nach den sozialen Planungsräumen 

 
Bei der Auswertung der Entfernung zu Ruheoasen wurden die Kategorien "Ja, in unmittelbarer Umgebung" und Ja, bis 15 min entfernt" zur besseren 

Übersicht zusammengefasst. Die Angaben beziehen sich auf die gültigen Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

 

 

Weiterhin wurden die Angaben zu den Möglichkei-

ten, eine Ruheoase aufsuchen zu können, nach ein-

zelnen soziodemografischen Merkmalen  - wie die-

se auch der soziodemografischen Tabelle auf der 

Seite 158 zu entnehmen sind - in der Abbildung auf 

der folgenden Seite dargestellt. Insbesondere 

Haushalte mit Kindern, Zweipersonen- und Mehr-

personenhaushalte ohne Kinder unter 18 Jahre so-

wie die besserverdienenden Haushalte gaben an, 

dass sie unmittelbar bzw. nur 15 Minuten entfernt 

eine Ruheoase auffinden. Weiterhin ist für 15 bis 

18 Prozent der Rentnerhaushalte Lärm kein Thema. 

Dieser Anteil ist höher gegenüber den anderen 

Haushaltsformen.  
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Abbildung 37:  Entfernung zu Ruheoasen nach ausgewählten soziodemografischen Merkmalen 

Möglichkeiten in Ruheoasen auszuweichen nach soziodemografischen Merkmalen 

… nach Haushaltstyp … nach Haushaltsnettoeinkommen 

  

 
Die Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

 

7.3 Einfluss der Lärmbelastung bei der Wohnungswahl 
 

Inwieweit ist jedoch die Bedeutung des Themas 

Lärmbelästigung bei der Wahl des Wohnortes für 

die befragten Erfurter wichtig? Die Befragten konn-

ten von sehr wichtig bis unwichtig wählen.  

 

Frage: 

 
 

Für viele spielt der Lärmpegel eine entscheidende 

Rolle bei der Wahl einer Wohnung. Insgesamt ga-

ben 61 Prozent der Befragten an, dass das Thema 

Lärmbelästigung bei ihrer Wohnortwahl sehr wich-

tig (22 Prozent) bis wichtig (39 Prozent) war. Ein 

Viertel führte an, dass es für sie weniger wichtig 

war und für 14 Prozent der Personen, die geantwor-

tet haben, war das Thema Lärmbelästigung bei der 

Wahl ihres jetzigen Wohnortes unwichtig. 

Weiterhin wurde betrachtet, wie wichtig das 

Thema Lärmbelastung für Befragte war, welche sich 

durch Lärm belastet fühlen und für Befragte, die 

nicht unter Lärm leiden. 56 Prozent derjenigen, die 

unter Lärm leiden, gaben an, dass das Thema Lärm-

belastung für die Wahl ihrer jetzigen Wohnung 

sehr wichtig bis wichtig gewesen sei, bei den Be-

fragten ohne Lärmbelästigung waren es 63 Prozent.  

 

Abbildung 38: Bedeutung des Themas Lärmbelästigung bei der Wahl des Wohnortes 

Bedeutung des Themas Lärmbelästigung bei der Wahl des Wohnortes 

 
Die Auswertung bezieht sich nur auf gültige Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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Weiterhein wurde das Ergebnis in der folgenden 

Abbildung nach den sozialen Planungsräumen be-

trachtet. Ersichtlich wird, dass das Thema Lärmbe-

lästigung bei der Wahl des jetzigen Wohnortes in 

den dörflichen Ortsteilen und im Planungsraum 

"Gründerzeit Südstadt" eine hohe Wichtigkeit hat 

(ca. 67 Prozent). Weniger wichtig ist das Thema 

Lärm bei der Wohnortwahl für Befragte der City 

und in der Großwohnsiedlung Nord. Hier liegt das 

Verhältnis bei 56 zu 45 Prozent.   

 

Abbildung 39: Bedeutung der Lärmbelastung bei der Wahl des Wohnortes nach den sozialen Planungsräumen 

Wichtigkeit von Lärmbelastungen bei der Wahl des Wohnortes nach Planungsräumen 

 
Die Auswertung bezieht sich nur auf gültige Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

 

Interessant ist die Betrachtung des Ergebnisses 

nach Haushaltstypen. Eine hohe Wichtigkeit hat 

dieses Thema für Haushalte mit Kindern (70 Pro-

zent) und Rentnerpaare (68 Prozent). Für etwa 63 

Prozent der Zweipersonenhaushalte ohne Kinder 

hat dieses Thema ebenfalls eine große Bedeutung. 

Für Single-Haushalte ist das Thema Lärmbelastung 

bei der Wahl ihres jetzigen Wohnortes zu 48 Pro-

zent eher unwichtig und zu 51 Prozent wichtig.  

 

Abbildung 40: Bedeutung der Lärmbelastung bei der Wahl des Wohnortes nach Haushaltstypen 

Wichtigkeit von Lärmbelastungen bei der Wahl des Wohnortes nach Haushaltstypen 

 
Die Auswertung bezieht sich nur auf gültige Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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7.4 Umgang mit dem Lärmverursacher 
 

 

Für Lärm gibt es immer mindestens einen Verursa-

cher und jeder reagiert unterschiedlich auf Lärmbe-

lastung. Daher wurde zudem ergründet, wie die 

befragten Erfurter mit dem Verursacher von Lärm 

umgehen, sofern er ihnen bekannt ist. Sie konnten 

zwischen fünf verschiedenen Aussagen/Handlungs-

weisen wählen. Zunächst wurden die Antworten 

auf Basis aller Befragten betrachtet (linke Grafik 

untere Abbildung) und anschließend nur die Aussa-

gen von Personen, die allgemein von Lärm belastet 

sind (Beantwortung der Frage 19 mit "ja") sowie 

von Personen, welche konkret an Gesellschaftslärm 

(rechte Grafik untere Abbildung) leiden.  

 

Frage: 

 
 

 

Wie die folgende Abbildung zeigt, gab der über-

wiegende Teil (49 Prozent) der befragten Personen 

an, erst abzuwarten und erst zu reagieren, wenn ein 

erträgliches Maß überschritten wurde. 26 Prozent 

teilten mit, dass Lärm für sie kein Problem dar-

stellt, wenn sie darüber vorher in Kenntnis gesetzt 

worden sind. Etwa sieben Prozent führten an, dass 

sie nicht mit dem Verursacher reden, um es sich 

nicht mit ihrem Umfeld zu verderben. Nur ein ge-

ringer Anteil von vier Prozent sagt dem Verursacher 

die Meinung oder ruft direkt die Polizei. Für fünf 

Prozent der Umfrageteilnehmer stellt Lärm grund-

sätzlich kein Problem dar. 

Im Vergleich dazu ist bei den von Lärm betroffe-

nen Personen der Anteil höher, die abwarten bis ein 

erträglichen Maß überschritten wurde und die 

nicht reagieren, da sie Angst haben, es sich mit 

ihrem Umfeld zu verderben. Hingegen sinkt bei den 

lärmbelasteten Befragten die Bereitschaft sich 

darauf einzustellen, wenn ihnen vorab Bescheid 

gegeben wird. Dies liegt vermutlich auch daran, 

dass die Art der Lärmbelastung keine Möglichkei-

ten bietet, sich darauf einstellen zu können. 
 

 

Abbildung 41: Umgang mit dem Lärmverursacher 

Umgang mit dem Lärmverursacher 

Handlungsweisen aller Befragten 
Handlungsweisen von allgemein  

von Lärm belasteten Befragten 

Handlungsweisen von 

Gesellschaftslärm belasteten Befragten 

   

Auswertung bezieht sich auf alle Befragten. (n=1.405) Auswertung bezieht sich auf die Befragten, die in 

Frage 19 angaben unter Lärm zu leiden. (n=375) 

Auswertung bezieht sich auf die Befragten, die in Frage 

20 angaben unter Nachbarschafts-, Freitzeitlärm oder 

durch Lärm der Außengastronomie zu leiden. (n=236).  
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Zur detaillierteren Auswertung wurde das Ergebnis 

unter Berücksichtigung von Siedlungsstrukturen 

und Altersgruppen betrachtet. In allen Siedlungs-

strukturen reagiert jeweils etwa die Hälfte der Be-

fragten erst, wenn ein erträgliches Maß überschrit-

ten wurde. Auffällig ist jedoch im Siedlungsstruk-

turtyp Plattenbau, dass der Anteil derer, die gar 

nicht mit dem Verursacher reden, weil sie es sich 

nicht mit ihrem Umfeld verderben wollen, deutlich 

höher als in den anderen Siedlungsstrukturen ist. 

Der Anteil derjenigen, die sich darauf einstellen, 

wenn sie rechtzeitig informiert werden, ist im Plat-

tenbaugebiet deutlich geringer als in den anderen 

Siedlungsstrukturen. Aufgrund der Wohndichte ist 

die Belastung durch Nachbarschaftslärm in den 

Großwohnsiedlungen am höchsten. 

 

Abbildung 42: Auswertung der Frage 23 unter Berücksichtigung der Siedlungsstrukturen 

Umgang mit dem Lärmverursacher nach Siedlungsstrukturtyp 

 

 
  

 

 

 

Eine Auswertung der Antworten zum Umgang mit 

dem Lärmverursacher wurde auch nach Altersgrup-

pen vorgenommen. Bei der Betrachtung der Alters-

gruppe der 18- bis unter 24-Jährigen ist auffällig, 

dass rund zwölf Prozent nicht mit dem Verursacher 

reden, um es sich mit ihrem Umfeld nicht zu ver-

derben. Ebenfalls stellen die 18- bis 24-Jährigen mit 

neun Prozent die höchste Quote der Personen dar, 

für die der Lärm kein Problem ist. Dies spiegelt zum 

einen die Akzeptanz von Lärm, zum anderen aber 

auch den fehlenden Mut der Jungerwachsenen wi-

der, mit dem Verursacher zu reden.  

In allen Altersgruppen (40 bis 59 Prozent) reagiert 

der überwiegende Teil erst, wenn das erträgliche 

Maß überschritten wurde. Vorwiegend für die Älte-

ren (65 Jahre und älter) stellt Lärm kein Problem 

dar, wenn sie es im Vorfeld rechtzeitig wissen. In 

der Darstellung kann man gut erkennen, dass der 

Anteil der Personen, die in dieser Art und Weise 

reagieren, mit zunehmendem Alter steigt.  
 

Abbildung 43: Auswertung der Frage 23 unter Berücksichtigung der Altersgruppen 

Umgang mit dem Lärmverursacher nach dem Alter der Umfrageteilnehmer 
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7.5 Lärmminderung 
 

 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Lärmminde-

rung. Deshalb wurden die Umfrageteilnehmer be-

fragt, ob sie der Meinung sind, dass in Erfurt genü-

gend zur Lärmminderung getan wird. Die persönli-

che Situation sollte bei der Beantwortung der Fra-

gestellung außer Acht gelassen werden. Mehrfach-

nennungen waren möglich. 

 

Frage: 

 
 

 

43 Prozent aller Befragten gaben an, dass die lau-

fenden Maßnahmen bzw. Planungen und die ge-

setzlichen Regelungen zur Lärmminderung in der 

Landeshauptstadt ausreichend sind. Ein nahezu 

genauso großer Anteil von 42 Prozent ist der Mei-

nung, dass es derzeit keinen Handlungsbedarf gibt, 

solange der aktuelle Zustand beibehalten und kei-

ne Änderungen vorgenommen werden. Laut Umfra-

ge wird für 16 Prozent der Personen dieses Thema 

völlig überbewertet. Sie finden, dass die Stadt ohne 

Lärm weniger lebenswert ist und eine Lärmminde-

rung als Spaßbremse dient. Ein geringer Anteil der 

Befragten von knapp neun Prozent ist der Ansicht, 

dass die Stadt viel zu laut ist. Interessant ist zudem 

die Betrachtung der Antworten der Personen, die 

im privaten Umfeld unter Lärm leiden. Daher wurde 

das Ergebnis zum Vergleich gegenübergestellt. 

Etwa 40 Prozent derjenigen, die unter Lärm leiden - 

also nahezu der gleiche Anteil wie über alle Befrag-

ten - gab an, dass die laufenden Maßnahmen, Pla-

nungen und gesetzlichen Regelungen ausreichend 

sind. Ca. ein weiteres Viertel der von Lärm betroffen 

Befragten gab an, dass kein Handlungsbedarf be-

steht. Ein deutlich höherer Anteil von 26 Prozent 

der Lärmbelasteten empfindet die Stadt als viel zu 

laut. 

 

Abbildung 44: Auswertung der Frage 24 zur Lärmminderung 

Wird genügend zur Lärmminderung getan? 

 
Mehrfachnennungen waren möglich.  
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8 Alte Synagoge 
 

Die Alte Synagoge ist ein bedeutendes jüdisches 

Baudenkmal. Sie ist die älteste, bis zum Dach erhal-

tene Synagoge in Mitteleuropa. Das Gebäude wur-

de ab 1998 aufwendig saniert und ist seit 2009 für 

den Besucherverkehr geöffnet. Die Stadt Erfurt be-

absichtigt, sich mit diesen wertvollen Kulturgütern 

um den Titel "UNESCO-Weltkulturerbe" zu bewer-

ben.  

 

8.1 Bekanntheit und Besuch der Alten Synagoge 

 

In der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 

sollte der Bekanntheits- und Besichtigungsgrad der 

Alten Synagoge ergründet werden. Weiterhin soll-

ten die Befragten angeben, ob ihnen die Bewer-

bung Erfurts bei der UNESCO um den Weltkulturer-

betitel bekannt ist und wie sie die Bewerbung be-

werten.

 

Die Landeshauptstadt Erfurt verfügt in der Altstadt über einmalige bauliche Zeugnisse der 

mittelalterlichen jüdischen Gemeinde von Erfurt. 

 

Die Fragestellung nach der Bekanntheit beinhaltet 

zudem eine Unterfrage. Zum einen sollte analysiert 

werden, wievielen der Befragten die Alte Synagoge 

bekannt ist und zum anderen, wenn die Probanden 

die Alte Synagoge kennen, ob sie diese bereits 

schon einmal besucht haben.  

 

Frage: 

 
 

Die linke Grafik verdeutlicht, dass der Bekannt-

heitsgrad der Alten Synagoge sehr hoch ist. 81 

Prozent der befragten Erfurter Bürger kennen sie. 

Von den Probanden, die die Synagoge kennen, 

haben sie 42 Prozent seit 2009 bereits besucht. 

Diese Fragestellung wurde schon einmal in der 

Wohnungs- und Haushaltserhebung 2010 gestellt. 

Damals gaben 69 Prozent der Befragten an, die 

Synagoge zu kennen und 24 Prozent hatten sie 

schon einmal besichtigt, es ist also ein deutlicher 

Anstieg zu verzeichnen. 

 

Abbildung 45: Bekanntheit und Besuch der Synagoge 

Bekanntheit der Alten Synagoge Besuch der Alten Synagoge seit 2009 

  
n=1.393 n=1.122 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden 

nicht berücksichtigt). 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden 

nicht berücksichtigt) und auf Personen die die Alte Synagoge kennen.  
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8.2 Bewerbung zum UNESCO-Weltkulturerbe 
 

Die Stadt Erfurt hat die Absicht, sich mit seinen 

Zeugnissen des jüdischen mittelalterlichen Lebens 

bei der Unesco um den Titel "Weltkulturerbe" zu 

bewerben. Die Umfrageteilnehmer wurden dies-

bezüglich um Auskunft gebeten, ob sie etwas von 

der Bewerbung wissen und wie sie diese Bewer-

bung beurteilen. 

 

Frage: 

 
 

 

In der folgenden Abbildung wird ist ersichtlich, 

dass mehr als die Hälfte der Befragten von der 

Bewerbung weiß. Hier ist im Vergleich zur 

Befragung von 2010 ein deutlicher Zuwachs von 23 

Prozentpunkten zu verzeichnen. Die befragten 

Bürger beurteilen diese Bewerbung zu 61 Prozent 

positiv und zu sechs Prozent negativ. Auch hier gab 

es im Vergleich zu 2010 bei der positiven 

Bewertung eine Erhöhung (sieben Prozentpunkte). 

Rund ein Drittel der Probanden hat keine konkrete 

Meinung zu Erfurts Bewerbung. Auch 2010 lag 

dieser Anteil bei 34 Prozent.  

 

Abbildung 46: Bewerbung als Unesco-Weltkulturerbe 

Wissen um die Bewerbung als Weltkulturerbe Beurteilung der Unesco-Bewerbung 

  
n=1.374 n=1.351 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) 

 

Die befragten Bürger sollten zudem äußern, ob 

ihrer Meinung nach, der Titel Weltkulturerbe posi-

tiv oder negativ für die Stadt Erfurt wäre. 85 Pro-

zent der Befragten bejahten dies. Der wesentlich 

kleinere Personenkreis beurteilt dies negativ. Im 

Jahr 2010 sahen 77 Prozent der Umfrageteilnehmer 

den Titel als positiv für die Stadt Erfurt an. 

 

Frage:  

 
 

Abbildung 47: Bewertung des Weltkulturerbe-Titels 

Bewertung des Weltkulturerbe-Titels für Erfurt 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.344 
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9 Arbeitsumfeld 
 

 

"Such dir eine Arbeit, die du liebst – dann brauchst 

du keinen Tag im Leben mehr zu arbeiten". Dieses 

Sprichwort stammt von Konfuzius und macht deut-

lich, wie wichtig das Arbeitsumfeld und die Zufrie-

denheit am Arbeitsplatz für den Arbeitnehmer sind. 

Ein guter Grund in der Wohnungs- und Haushalts-

erhebung nach der Zufriedenheit der Erfurter mit 

ihrer Arbeit und ihrem Arbeitgeber zu fragen. Um 

sich ein Bild über die Rahmenbedingungen der 

Arbeitsstätte machen zu können, wurde zusätzlich 

noch um Auskunft gebeten, wie groß das Unter-

nehmen ist, wie viele Mitarbeiter im Betrieb tätig 

sind und wie lange der Proband schon dort beschäf-

tigt ist. Für ein genaueres Bild wurden in den gra-

phischen Auswertungen nur die tatsächlichen Er-

werbstätigen betrachtet, darunter zählen die Voll-

zeit- und Teilzeitbeschäftigten und die geringfügig 

Beschäftigen. Rentner, Arbeitssuchende und andere 

Nichterwerbstätige wurden herausgerechnet. 

 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit Ihrem Arbeitsumfeld und Ihrer damit verbun-

denen Zufriedenheit. 
 

 

9.1 Größe des Unternehmens  
 

Die Größe des Unternehmens bestimmt sicherlich 

auch das Arbeitsumfeld. Die Probanden wurden 

daher nach der Unternehmensgröße ihres Arbeitge-

bers gefragt. Als Antwortmöglichkeiten waren ab-

gestuft Mitarbeiterzahlen beginnend unter 10 bis 

über 250 vorgegeben. Die Europäische Kommission 

hat für die Europäische Union eine eigene Definiti-

on für Unternehmensgrößen entwickelt. Bei Unter-

nehmen von weniger als 10 Mitarbeitern spricht 

man von Kleinstunternehmen, weniger als 50 Mit-

arbeiter werden als kleine Unternehmen bezeich-

net, und Unternehmen unter 250 Arbeitnehmern 

werden mittlere Unternehmen genannt. Bei über 

250 Unternehmensangehörigen spricht man von 

großen Unternehmen. Da es sich um eine Definiti-

on handelt, die für einen großen territorialen Raum 

genutzt wird, wurde diese Unterteilung ebenfalls 

für diesen Bericht genutzt. 

 

Frage: 

 
 

Die Antworten der erwerbstätigen Befragten waren 

vielfältig. Die befragten Erfurter sind in allen Un-

ternehmensstrukturen vom Kleinstbetrieb bis zum 

Konzern beschäftigt. Die meisten Umfrageteilneh-

mer gaben mit 39 Prozent an, in großen Betrieben 

mit über 250 Mitarbeitern zu arbeiten. In kleineren 

Betrieben unter 50 Mitarbeitern sind insgesamt 37 

Prozent beschäftigt. Ab 50 Mitarbeitern bis zu 250 

Mitarbeitern spricht man von mittelständischen 

Unternehmen. In diesen Betrieben arbeiten zu-

sammengefasst auch ca.19 Prozent. Es ist festzu-

stellen, dass Umfrageteilnehmer mit Haushaltsein-

kommen ab ca. 3.000 Euro eher in Großunterneh-

men angestellt sind. Fünf Prozent der Befragten 

kennen die Unternehmensgröße ihres Arbeitgebers 

gar nicht. 

 

Abbildung 48: Anzahl der Mitarbeiter im Unternehmen 

Größe der Unternehmern, in denen die Umfrageteilnehmer beschäftigt sind 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und nur auf die 

tatsächlich Erwerbstätigen. 
n=851 
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In der folgenden Abbildung werden die Wirt-

schaftszweige mit der Unternehmensgröße in Be-

ziehung gesetzt. Auffällig ist hierbei, dass die grö-

ßeren Unternehmen mit über 250 Mitarbeiter häu-

figer bei öffentlichen bzw. privaten Dienstleis-

tungsanbietern oder auch beim Produzierenden 

Gewerbe anzutreffen sind und in Handel und Gast-

gewerbe eher kleinere Betriebe bis zu 50 Mitarbei-

tern vorzufinden sind. Öffentliche Dienstleistun-

gen umfassen die Bereiche öffentliche Verwaltung, 

Verkehr- und Nachrichtenübermittlung, Erziehung 

und Unterricht sowie das Gesundheitswesen. Hin-

ter dem Wirtschaftszweig private Dienstleistungen 

verbergen sich das Grundstücks- und Wohnungs-

wesen, Kredit- und Versicherungsgewerbe und 

sonstige öffentliche Dienstleistungen.  

 

Abbildung 49: Unternehmensgrößen in Bezug auf Wirtschaftszweige 

Größe der Unternehmern, in denen die Umfrageteilnehmer beschäftigt sind 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und nur auf die 

tatsächlich Erwerbstätigen. 
 

 

 

9.2 Dauer der Beschäftigung beim aktuellen Unternehmen   
 

Weiterhin wurde die Beschäftigungsdauer der er-

werbstätigen Befragten in ihrem jetzigen Unter-

nehmen ergründet. Zur Antwort standen kürzere 

Zeiträume bis fünf oder bis zehn Jahre und längere 

Zeiträume bis fünfzehn Jahre oder darüber hinaus. 

 

Frage: 

 
 

Abbildung 50:  Beschäftigungsdauer im Unternehmen 

Beschäftigungsdauer im Unternehmen 
Beschäftigungsdauer in Bezug auf das Alter der 

Umfrageteilnehmer 

  
n=839  

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und nur auf die tatsächlich 

Erwerbstätigen. 
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Die erwerbstätigen Probanden sind mit 41 Prozent 

am häufigsten unter fünf Jahren bei ihrem jetzigen 

Arbeitgeber tätig. Allerdings sind knapp ein Drittel 

der Umfrageteilnehmer auch schon über 15 Jahre in 

ihrem derzeitigen Unternehmen beschäftigt. Fünf 

bis 15 Jahre sind die erwerbstätigten Befragten zu 

29 Prozent in ihren Betrieben.  

Die Probanden ab dem 45. Lebensjahr sind zur 

Hälfte länger als 15 Jahre bei ihrem Arbeitgeber 

tätig. Die Auswertung der Beschäftigungsdauer in 

Bezug auf das Lebensalter brachte keine unerwar-

teten Erkenntnisse. Je älter die Befragten sind, des-

to höher ist der Anteil derjenigen, die über 15 Jahre 

bei ihrem Arbeitgeber beschäftigt sind. In den 

Gruppen ab 55 Jahre bis 64 Jahre liegt der Anteil 

sogar über 60 Prozent. 

 

 

9.3 Zufriedenheit der Bürger mit ihrer Arbeit und ihrem Arbeitgeber 
 
 

Wie eingangs erwähnt ist die Zufriedenheit mit 

dem Arbeitsumfeld ein wichtiger Aspekt im Leben. 

Daher wurde nach der Zufriedenheit der Erfurter 

mit ihrem Arbeitgeber und mit ihrer gegenwärti-

gen Arbeit gefragt. Um bei den Antworten spezifi-

sche Unterschiede zwischen den Probanden und 

ihrem Antwortverhalten herauszufinden, wurde die 

Antwort nach der Zufriedenheit mit dem Arbeitge-

ber nach verschiedensten Gesichtspunkten be-

leuchtet.  

 

Frage: 

 
 

 

Aus der unteren Abbildung geht deutlich hervor, 

dass die erwerbstätigen Befragten zu je einem 

Fünftel sehr zufrieden mit ihrer Arbeit und ihrem 

Arbeitgeber sind. Zusammengenommen haben die 

Probanden zu 80 Prozent bei der Arbeit und zu 76 

Prozent beim Arbeitgeber sehr zufrieden und zu-
frieden angekreuzt. Rund ein Fünftel der Umfrage-

teilnehmer sind weniger zufrieden bis unzufrieden 

mit ihrer Arbeit und ihrem Arbeitgeber.  

 

Abbildung 51: Zufriedenheit mit Arbeit und Arbeitgeber 

Zufriedenheit mit der Arbeit und dem Arbeitgeber 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und nur auf 

die tatsächlich Erwerbstätigen. 
n=838 
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In der Auswertung nach beruflicher Stellung ist 

auffällig, dass eine hohe Fallzahl an Selbstständi-

gen die Frage nach der Zufriedenheit mit dem Ar-

beitgeber positiv beantwortet hat. Dies ist eben-

falls in den soziodemographischen Tabellen auf 

Seite 167 zu sehen. Ansonsten ergeben sich weni-

ger Unterschiede zwischen Beamten, Angestellten 

und Arbeitern. Die Angestellten sind im Großen 

und Ganzen marginal zufriedener als die Beamten 

oder Arbeiter.  

Die Teilzeit- und Vollzeit-Erwerbstätigen finden 

mehr Wohlgefallen an ihrem Arbeitgeber als die 

geringfügig Beschäftigten. Auffällig ist hier, dass 

die geringfügig beschäftigten Befragten mit zwölf 

Prozent deutlich häufiger weiß ich nicht angaben 

als alle übrigen Probanden.  

Nach beruflicher Stellung und Art der Erwerbstä-

tigkeit wurde noch betrachtet, ob die Wochenar-

beitszeit einen Einfluss auf die Zufriedenheit mit 

dem Arbeitgeber hat. Beachtlich ist hierbei, dass 

die Befragten, die 50 und mehr Stunden in der Wo-

che arbeiten, häufiger sehr zufrieden angaben, als 

die übrigen Befragten. In der Zusammenfassung der 

Antworten sehr zufrieden und zufrieden sind die 

Arbeitnehmer mit 50 bis 60 Wochenarbeitsstunden 

mit über 80 Prozent am zufriedensten. Teilzeitbe-

schäftigten, die wöchentlich unter 30 Stunden leis-

ten, sind zu 72 Prozent sehr zufrieden bzw. zufrie-
den mit ihrem Arbeitgeber.  

Es ist auffallend, dass Befragte aus Haushalten 

mit Kindern und Alleinerziehende zu je ca. einem 

Viertel häufiger sehr zufrieden mit ihrem gegen-

wärtigen Arbeitgeber sind als die übrigen befrag-

ten Bürger. 

 

 

 

Abbildung 52: Zufriedenheit mit dem Arbeitgeber nach verschiedenen Gesichtspunkten 

Zufriedenheit mit dem Arbeitgeber nach… 

beruflicher Stellung Art der Erwerbstätigkeit 

 

Haushaltsstruktur Wochenarbeitszeit 

 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben und nur auf die tatsächlich Erwerbstätigen (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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9.4 Absicht eines Arbeitsplatzwechsels  
 

 

Um sich ein umfassendes Bild über die Arbeitsver-

hältnisse der Bürger machen zu können, wurde 

abschließend die Frage gestellt, ob die Befragten 

einen Arbeitsplatzwechsel beabsichtigen. Es gab 

zwei Antwortmöglichkeiten eher ja oder eher nein. 

 

Frage: 

 
 

 

Da der Grad der Zufriedenheit der Probanden mit 

ihrer Arbeit und ihrem Arbeitgeber recht hoch ist, 

war nicht zu erwarten, dass viele einen Arbeits-

platzwechsel anstreben würden. 81 Prozent der 

erwerbstätigen Befragten streben keine berufliche 

Veränderung an. Ein knappes Fünftel der befragten 

Erfurter erwägt einen Arbeitsplatzwechsel. 

 

Abbildung 53: Absicht eines Arbeitsplatzwechsels 

Beabsichtigung eines Arbeitsplatzwechsels 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben und nur auf die tatsächlich Erwerbstätigen (Antwortausfälle 

wurden nicht berücksichtigt). 
n=844 

 

 

 

Zunächst wurde verglichen, ob die Zufriedenheit 

der befragten Arbeitnehmer mit ihrer Arbeit und 

ihrem Arbeitgeber Einfluss auf den Wunsch nach 

einem Arbeitsplatzwechsel hat. Die untere Abbil-

dung zeigt deutlich, dass dieser Zusammenhang 

besteht. Über 70 Prozent der Probanden, die anga-

ben, unzufrieden mit ihrer Arbeit und/oder ihrem 

Arbeitgeber zu sein, beabsichtigen den Arbeitsplatz 

zu wechseln. Auch jeweils über 40 Prozent der be-

fragten Arbeitnehmer, die eher weniger zufrieden 

mit ihrem Arbeitsumfeld sind, ziehen eine berufli-

che Veränderung in Betracht.  

 

Abbildung 54: Absicht eines Arbeitsplatzwechsels betrachtet nach Zufriedenheit mit Arbeit und Arbeitgeber 

Absicht den Arbeitsplatz zu wechseln 

nach der Zufriedenheit mit der Arbeit und dem Arbeitgeber 

Zufriedenheit mit der Arbeit Zufriedenheit mit dem Arbeitgeber 

  
n=828 n=834 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben und nur auf die tatsächlich Erwerbstätigen (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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10 Stadtwerke Erfurt 
 

Die Stadtwerke Erfurt haben sich wieder an der 

Wohnungs- und Haushaltserhebung beteiligt und 

zahlreiche Fragestellungen hinsichtlich der ange-

botenen Dienstleistungen, welche die Grundbe-

dürfnisse der Erfurterinnen und Erfurter befriedi-

gen sollen sowie der Lebensqualität dienen, ge-

stellt.

 

 
 

 

10.1 Energie  
 

Zum Thema Energie wurden den Umfrageteilneh-

mern vier Fragen gestellt. Zwei Fragen beschäftig-

ten sich mit den Kriterien bei der Wahl eines neuen 

Stromanbieters von potentiellen Stromkunden und 

auf welchem Weg die zukünftigen Stromkunden 

eine Stromanmeldung vornehmen würden. Des 

Weiteren wurde erfragt, welche Möglichkeiten 

genutzt werden, um sich Informationen über Ener-

giepreise zu beschaffen. 

 

10.1.1 Kriterien für die Wahl eines Stromanbieters und deren Wichtigkeit 
 

Mit der folgend abgebildeten Fragestellung sollten 

die Kriterien, die für die Befragten bei der Wahl 

eines neuen Stromanbieters von Bedeutung sind, 

ergründet werden. Es konnten maximal drei Krite-

rien ausgewählt werden.  

 

Frage:  

 
 

Die untere Abbildung verdeutlicht, dass für ca. 84 

Prozent der Befragten der Preis das entscheidends-

te Kriterium ist. Ein weiteres wichtiges Kriterium 

ist für ca. 78 Prozent die Seriosität des Stromanbie-

ters. Für knapp die Hälfte der Befragten spielt die 

direkte Erreichbarkeit und für ca. 42 Prozent die 

regionale Verbundenheit eine Rolle. Nur knapp ein 

Fünftel der Probanden legt Wert auf einen Online-

service des künftigen Stromanbieters. Andere Krite-

rien wurden von acht Prozent der Befragten ange-

geben. 

 

Abbildung 55: Kriterien für die Wahl eines neuen Stromanbieters 

Kriterien für die Wahl eines neuen Stromanbieters 

Mehrfachnennungen (maximal drei) waren möglich. n=1.405 
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Im zweiten Teil der Fragestellung bestand die Mög-

lichkeit, weitere Beweggründe für die Wahl des 

Stromanbieters aufzuführen. Von den 1.397 Befrag-

ten haben lediglich 105 Personen Angaben ge-

macht. Die Antworten der Umfrageteilnehmer sind 

der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.  

 

Tabelle 7: weitere Kriterien für die Wahl eines neuen Stromanbieters (offene Fragestellung) 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.397* 

darunter ohne Bemerkung 1.292 

Vorschläge, einschließlich Mehrfachantworten 105 

Strom aus erneuerbaren Energien 65 

Kundenservice 11 

Sonstiges 19 

z .B.: Preisstabilität 5 

 Gute Erreichbarkeit vor Ort 4 
 Kein Anbieterwechsel geplant 4 

*Die Tabelle 5 stellt die Auswertung der tatsächlich zurückgekommenen Fragebögen dar – ohne Gewichtung -. 

 

Frage: 

 
 

 

 

Die Auswertung der Frage 39B gibt die Reihenfolge 

der Prioritäten wieder, die die Erfurter bei der Wahl 

eines neuen Stromanbieters beeinflussen. Die Kri-

terien sind in der unteren Abbildung in Form eines 

Notenschlüssels dargestellt und bilden so eine 

Rangfolge. Am wichtigsten sind den Befragten der 

Preis und die Seriosität des Anbieters. Weiterhin 

bekommen auch "regionale Unternehmen" und die 

"direkte Erreichbarkeit" eine gute Note. Die Häufig-

keiten, der nach Rängen einzuordnenden Kriterien, 

wurden in der Abbildung 47 in absteigender Rei-

henfolge dargestellt. An erster Stelle und somit am 

wichtigsten waren für die Befragten der Preis und 

die Seriosität. Erreichbarkeit und das Unternehmen 

vor Ort waren für einen Anbieterwechsel weniger 

bedeutungsvoll. Auf Rang 2 wurde der Preis am 

häufigsten genannt, gefolgt von Seriosität und 

dem Vor-Ort-Service. Das Kriterium, das auf Rang 3 

am meisten genannt wurde, ist die Erreichbarkeit 

des Stromanbieters, gefolgt vom vor Ort ansässigen 

Unternehmen. Der Online-Service war für die meis-

ten der Umfrageteilnehmer ein eher unerhebliches 

Kriterium. 

 

 

Abbildung 56: Übersicht der Priorität bei Wahl eines Stromanbieters nach Notenschlüssel 

Priorität bei der Wahl eines neuen Stromanbieters 
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Abbildung 57: Auswertung der Rangfolge zu Frage 39 A nach deren Häufigkeit 

Priorität bei der Wahl eines neuen Stromanbieters 

 
  

 

 

10.1.2 Favorisierte Formen von Vertragsabschlüssen 
 

Weiterhin sollte erfasst werden, auf welche Art sie 

einen neuen Stromliefervertrag abschließen wür-

den. Die Befragten hatten vier Antwortmöglichkei-

ten zur Auswahl.

 

Frage: 

 
 

Die Auswertung ergab, dass gut die Hälfte der Um-

frageteilnehmer den persönlichen Kontakt zum 

Vertragsabschluss im Kundenzentrum sucht. An 

zweiter Stelle mit ca. 29 Prozent folgt der Online-

Vertragsabschluss und an dritter Stelle (13 Prozent) 

der schriftliche Vertragsabschluss. Lediglich die 

Form der telefonischen Kontaktaufnahme fällt mit 

ca. zwei Prozent sehr gering aus. Unter Berücksich-

tigung der Altersstruktur nutzen die Befragten zwi-

schen 25 – 45 Jahren mehrheitlich den Online-

Vertragsabschluss und ab 45 Jahren steigt die klas-

sische persönliche oder schriftliche Antragsstel-

lung. 

 

Abbildung 58: Favorisierte Formen von Vertragsabschlüssen 

Auf welchem Weg würden Sie die Stromanmeldung vornehmen? 

  
n=1.342   n=109 n=232 n=167 n=233 n=218 n=272  

 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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10.1.3 Möglichkeiten zur Informationsbeschaffung zu Energiepreisen 

Frage: 

 
 

 

Weiterhin war auch von Interesse, wie sich die Be-

fragten bei Bedarf Informationen über bestehende 

Energiepreise beschaffen. Mehrfachantworten wa-

ren für die Probanden möglich. In der folgenden 

Abbildung wird ersichtlich, dass mit ca. 48 Prozent 

– fast die Hälfte der Befragten – das Internet für die 

Informationsbeschaffung nutzt und ca. 45 Prozent 

Verbraucherportale wie z. B. Verivox einsetzen, um 

Informationen zu erhalten und Preise zu verglei-

chen. Knapp ein Drittel nutzt mit Hotline und Kun-

denservice die Angebote der örtlichen Energieliefe-

ranten. Lediglich ca. zwölf Prozent informieren sich 

anhand Printmedien oder Presseveröffentlichun-

gen. Zwölf Prozent der Befragten beschäftigen sich 

nach eigenen Angaben nicht mit Energiepreisen 

und drei Prozent gaben andere Informationsmög-

lichkeiten an. 

 

Abbildung 59: Informationsbeschaffung Energiepreise 

Nutzung von Informationsmöglichkeiten zu Energiepreisen 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n=1.405 

 

 

Zusätzlich gab es die Möglichkeit, eigene Angaben 

zur Informationsbeschaffung zu machen. Lediglich 

drei Prozent der 1.397 Umfrageteilnehmer nutzten 

die Gelegenheit und machten zusätzliche Angaben. 

Auf Grund der geringen Einzelantworten erfolgt an 

dieser Stelle keine gesonderte Aufschlüsselung. 
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10.2 Entsorgung und Recycling 
 

 

In der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 

sollte weiterhin das Nutzerverhalten bezüglich 

Entsorgung und Recycling bei der SWE Stadtwirt-

schaft GmbH ergründet werden. Hauptsächlich 

sollte in Erfahrung gebracht werden, welche 

Dienstleistungen durch die Befragten bereits in 

Anspruch genommen wurden und wie zufrieden 

diese mit den jeweiligen Dienstleistungen der 

Stadtwerke GmbH waren. 

 

10.2.1 Nutzung der Dienstleistungen im Bereich Entsorgung  

und Recycling 
Frage:  

 
 

Auswertungssystematik 
 

Bei der oberen Fragestellung handelt es sich um 

eine sogenannte Filterfrage, die zum Ziel hat, zwei 

Nutzergruppen von Befragten zu bilden. Eine Nut-

zergruppe der Befragten haben die Angebote der 

SWE bereits genutzt und wird gleichzeitig um Aus-

kunft gebeten, wie zufrieden sie mit der Leistung 

waren. Die andere Gruppe hat die Angebote noch 

nicht genutzt und konnte dementsprechend auch 

keine Angaben zur Zufriedenheit tätigen. Zunächst 

werden die Ergebnisse über alle Befragten betrach-

tet, anschließend erfolgt die Betrachtung der Be-

fragten, die die Leistungsangebote bereits genutzt 

haben. Im Fall des Stöberhauses ist eine zusätzliche 

Frage vorgeschaltet, um die Bekanntheit der Ein-

richtung zu erfahren. 

 

Abbildung 60: Inanspruchnahme von Dienstleistungen durch Befragte 

Inanspruchnahme von Dienstleistungen der Stadtwerke Erfurt 

 
 n=1.405 

 

Die Auswertung der Frage 34 zeigt deutlich, dass 

die Umfrageteilnehmer hauptsächlich die Müll-

tonnen und den Sperrmüll in Anspruch genommen 

haben. Von den Probanden nutzen 97 Prozent die 

Mülltonnen, 79 Prozent den Sperrmüll, 69 Prozent 

den Wertstoffhof und 53 Prozent die Sonderabfälle. 

Der Containerdienst wurde von 23 Prozent der Be-

fragten genutzt. Die Blumenerde/Kompost der SWE 

Stadtwirtschaft GmbH kauften 28 Prozent der Be-

fragten und 30 Prozent die Gebrauchtwaren des 

Stöberhauses. 
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Ca. 70 Prozent der Befragten kennen das Stöber-

haus der Stadtwerke Erfurt. Die Auswertung der 

soziodemographischen Tabellen auf Seite 181 

ergibt, dass das Stöberhaus im Siedlungsstruktur-

typ Plattenbau mit 75 Prozent am bekanntesten ist. 

In der dörflichen als auch in der städtischen Sied-

lungsstruktur kennen es 69 Prozent der Befragten. 

In der Auswertung nach Altersgruppen zeigt sich, 

dass das Stöberhaus bei den 45- bis 54-Jährigen mit 

78 Prozent am bekanntesten ist. Dagegen kannten 

56 Prozent der 18- bis 24-Jährigen das Stöberhaus. 

An sich ist festzustellen, dass die Bekanntheit über 

alle Bevölkerungsschichten hinweg recht hoch ist. 

Genutzt haben es bereits 26 Prozent der Befragten. 

Interessant ist hierbei die Betrachtung des Nutzer-

kreises anhand der soziodemographischen Tabel-

len. Haushalte mit niedrigeren Einkommen nutzen 

das Stöberhaus häufiger.  

 

Abbildung 61: Bekanntheit des Stöberhauses 

Kennen Sie das Stöberhaus? 
Nutzung von Personen, die das Stöberhaus 

kennen 

  
n=1.405 n=988 

 Auswertung bezieht sich nur auf Befragte, welche das Stöberhaus kennen.  

 

 

10.2.2 Zufriedenheit mit den Dienstleistungen im Bereich Entsorgung  

und Recycling 
 

Im zweiten Teil der Frage 34 sollte ergründet wer-

den, wie zufrieden die Nutzer mit den Leistungen 

der Stadtwirtschaft sind. Beim Betrachten der Er-

gebnisse in Abbildung 62 ist zu beachten, dass im 

Gegensatz zu den soziodemografischen Tabellen 

im Teil B, nur die gültigen Angaben ausgewertet 

wurden. Die mitunter hohen Antwortausfälle und 

deren prozentualer Anteil verzerren durchaus er-

heblich die Zufriedenheitseinschätzung. Die Ant-

wortausfälle können in den soziodemografischen 

Tabellen gesondert abgelesen werden. Mit insge-

samt 85 Prozent (sehr zufrieden und zufrieden) 

sind die Befragten mit der Dienstleistung der Müll-

tonnen am zufriedensten. Insbesondere die Befrag-

ten der dörflichen Stadtteile (90 Prozent) sind mit 

den Leistungen zufrieden. Hohe Zufriedenheits-

werte erfahren auch der Speermüll (86 Prozent), die 

Annahme auf den Wertstoffhöfen (83 Prozent) und 

die Sonderabfälle (74 Prozent). Die geringste Zu-

friedenheit ist beim Stöberhaus mit ca. 36 Prozent 

zu verzeichnen. 

 

Abbildung 62: Zufriedenheit mit den Dienstleistungen der SWE 

Zufriedenheit mit den Dienstleistungen der SWE Stadtwirtschaft 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt)  
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Bei den Dienstleistungen Containerdienst, Kauf 

von Blumenerde/Kompost und Gebrauchtwaren 

vom Stöberhaus gaben über 40 Prozent der Proban-

den "weiß ich nicht" an. Diese hohen Prozentzahlen 

resultieren aus der bisherigen Nichtinanspruch-

nahme dieser Dienstleistungen durch die Befrag-

ten. Da sich dies erheblich auf die prozentuale Ver-

teilung der Zufriedenheit auswirkt, wurde zusätz-

lich eine Auswertung der Angaben der Befragten 

vorgenommen, die die einzelnen Dienstleistungen 

der Stadtwirtschaft schon einmal in Anspruch ge-

nommen haben und somit auch konkrete Aussagen 

treffen können. 

 

Abbildung 63: Zufriedenheit mit den in Anspruch genommenen Dienstleistungen 

Zufriedenheit der Befragten, welche die Dienstleistungen der SWE Stadtwirtschaft schon einmal 

in Anspruch genommen haben 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) sowie auf Befragte, welche die entsprechenden Dienstleistungen 

schon einmal in Anspruch genommen haben. 

 

Es wird ersichtlich, dass die Befragten, die die 

Dienstleistungen kennen und schon genutzt haben, 

überwiegend (über 80 Prozent) mit den Produkten 

der Stadtwerke GmbH zufrieden sind. Lediglich das 

Stöberhaus schneidet mit 59 Prozent gegenüber 

den anderen Leistungen schlechter ab. Es ist an 

dieser Stelle dennoch festzuhalten, dass über beide 

Auswertungsmethoden lediglich eine geringe Un-

zufriedenheit der Befragten mit den Produkten der 

Stadtwirtschaft festgestellt wurde. 

 

 

10.2.3 Häufigkeit der Inanspruchnahme spezifischer Dienstleistungen 

 

Frage 35 sollte Erkenntnisse bringen,  wie häufig 

das Stöberhaus, der Wertstoffhof und der Contai-

nerdienst genutzt werden. Dabei konnte zwischen 

wöchentlich, monatlich, mehrmals im Jahr, einmal 

im Jahr, unregelmäßig und noch nie gewählt wer-

den. 

 

Frage:  

 
 

 

Über die Abbildung 64 auf der folgenden Seite wird 

ausgewiesen, dass 79 Prozent das Stöberhaus und 

74 Prozent den Containerdienst noch nie genutzt 

haben. Die Auswertung zu den Wertstoffhöfen 

zeigt dagegen, dass knapp zwei Drittel der Befrag-

ten die Wertstoffhöfe bereits aufgesucht haben. 

Etwa ein Viertel der Befragten nutzt die Wertstoff-

höfe sogar mehrmals im Jahr. Zusätzlich erfolgt 

eine Betrachtung der Nutzungshäufigkeiten derje-

nigen Befragten, welche angaben, die Dienstleis-

tung schon einmal in Anspruch genommen zu ha-

ben.  
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Abbildung 64: Häufigkeit der in Anspruch genommenen Dienstleistungen 

Wie oft wurden die folgenden Leistungen der Stadtwirtschaft in Anspruch genommen? 

 Kauf von Gebrauchtwaren  

im Stöberhaus 

Annahme in den  

Wertstoffhöfen 
Containerdienst 

  

 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

 

Auffällig ist beim Vergleich der Abbildung 60 und 

Abbildung 64 die unterschiedliche Beantwortung 

der Inanspruchnahme der Leistungen des Stöber-

hauses. Über die Frage 34 gaben etwa 30 Prozent 

der Befragten an, dass Stöberhaus bereits genutzt 

zu haben. Im Gegensatz dazu gaben rund 79 Pro-

zent der Befragten in Frage 35 an, dass sie noch nie 

Gebrauchtwaren im Stöberhaus gekauft haben. Des 

Weiteren ergab sich eine Diskrepanz zwischen den 

über die Frage 34 ermittelten vermeintlichen Nut-

zern (30 Prozent) des Stöberhauses und den über 

die Frage 35 zu 40 Prozent ermittelten Probanden, 

die noch nie Gebrauchtwaren im Stöberhaus ge-

kauft haben. Die Differenz des Antwortverhaltens 

der beiden Fragen lässt sich vermutlich auf das 

unterschiedliche Leistungsangebot des Stöberhau-

ses sowie die davon abgegrenzten Fragestellungen 

zurückführen. Im Stöberhaus können zum einen 

Gebrauchtwaren gekauft werden, zum anderen 

können im Stöberhaus Gebrauchtwaren abgegeben 

oder auch vom Stöberhaus abgeholt werden. Wei-

terhin organisiert das Stöberhaus regelmäßig Trö-

delmärkte. Die Frage 34 bezieht sich somit auf die 

allgemeinen Leistungen des Stöberhauses während 

sich die Frage 35 konkret auf den Kauf von Ge-

brauchtwaren aus dem Stöberhaus bezieht. 

 

 

10.2.4 Abfallkalender der SWE Stadtwirtschaft 
 

Frage: 

 
 

 

Weiterhin sollte der Bekanntheit des Abfallkalen-

ders der SWE Stadtwirtschaft GmbH nachgegangen 

werden. Wird zur Informationsgewinnung der ge-

druckte Abfallkalender genutzt oder wird das In-

ternet herangezogen. Gleichzeitig wird die Frage-

stellung als Filterfrage für die darauf aufbauende 

Frage 37 zum Nutzungsverhalten verwendet. Der 

linke Teil der folgenden Abbildung auf der nächs-

ten Seite spiegelt wider, dass knapp die Hälfte aller 

Befragten nur den gedruckten Abfallkalender ken-

nt. Lediglich sechs Prozent der Befragten kennt den 

Online-Kalender. Einem knappen Drittel sind beide 

Varianten bekannt und ca. 15 Prozent ist der Ab-

fallkalender gänzlich unbekannt. 
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Abbildung 65: Abfallkalender der SWE 

Bekanntheit und Nutzung des Abfallkalenders der SWE Stadtwirtschaft 

  
n=1.372 n=1.152 

Die Darstellung beider Diagramme bezieht sich nur auf gültige Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). Bei der Darstellung der Nutzungsweisen des 

Abfallkalenders wurden nur diejenigen Befragten  berücksichtigt, welche in Frage 36 angaben, diesen auch zu kennen. 

 

Frage: 

 
 

Aufbauend auf Frage 36 sollte Frage 37 Aufschluss 

über die Anwendung der bekannten Kalender ge-

ben. Hierbei wurden nur die Antworten der Befrag-

ten berücksichtigt, die zuvor angaben, den Abfall-

kalender in irgendeiner Weise zu kennen. Im rech-

ten Teil der oberen Abbildung wird ersichtlich, dass 

ca. 48 Prozent der Umfrageteilnehmer, denen der 

Abfallkalender bekannt ist, diesen in der  gedruck-

ten Variante nutzen. Weitere 13 Prozent gaben an, 

nur den Online-Kalender zu nutzen und ca. ein 

Fünftel der Befragten bedienen sich sogar beider 

Varianten. Allerdings gaben auch 13 Prozent der 

Befragten an, den Abfallkalender nicht zu nutzen, 

obwohl sie ihn kennen. 

 

 

10.2.5 Smartphone-App zur Erinnerung an die Abfalltermine 
 

Ebenfalls sollte geklärt werden, ob Smartphone-

Besitzer eine App nutzen würden, die sie an mögli-

che, aktuelle bzw. eigene Abfalltermine rechtzei-

tig erinnert. 

 

Frage: 

 
 

 

Die auf der nächsten Seite folgende linke Grafik 

zeigt auf den ersten Blick, dass drei Viertel der Be-

fragten dies nicht tun würden. In der rechten Grafik 

soll durch Aufschlüsselung der Altersstruktur der 

Probanden eine voreilige Urteilsbildung verhindert 

werden. Die Auswertung nach Altersgruppen ergibt, 

dass die über 65-Jährigen (mit 306 Nein-Nennun-

gen) einen großen Einfluss auf das Gesamtergebnis 

hatten. Bei den unter 45-Jährigen liegt das Verhält-

nis der Ja/Nein-Antworten bei ca. 40/60. Danach 

steigt die Ablehnung bezüglich einer App-Nutzung 

mit steigendem Alter deutlich an. 
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Abbildung 66: Interesse an einer Smartphone-App  

Interesse an einer Smartphone-App zur 

automatisierten Erinnerung an Abfalltermine 

Altersstruktur potenzieller App-Nutzer für 

Abfalltermine 

 
 

n=1.372  

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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10.3  Trinkwasser in Erfurt (ThüWa) 
 

 

Regelmäßig werden seit mehreren Jahren die Um-

frageteilnehmer der Wohnungs- und Haushaltser-

hebung um die Einschätzung der Qualität des Er-

furter Trinkwassers gebeten. Das Ergebnis der dies-

jährigen Befragung weist eine konstant positive 

Beurteilung des Erfurter Trinkwassers auf. In der 

diesjährigen Befragung wurden zwei spezifische 

Fragen behandelt und ausgewertet, wobei die erste 

Frage (Frage32) eine offene Fragestellung beinhal-

tete. 

 

 

10.3.1 Zufriedenheit mit der Qualität des Trinkwassers in Erfurt 
 

Frage: 

 
 

 

Zunächst ging es um die Zufriedenheit der Befrag-

ten mit dem Erfurter Trinkwasser. Es ist festzustel-

len, dass 31 Prozent sehr zufrieden und 47 Prozent 

zufrieden mit der Qualität des Trinkwassers sind. 

Negativ zum Trinkwasser äußerten sich 2014 elf 

Prozent der Befragten (weniger zufrieden und un-

zufrieden). Circa ein Prozent der Umfrageteilneh-

mer haben die Frage nicht beantwortet. Diese blie-

ben in der Auswertung des folgenden Diagramms 

unberücksichtigt. 

 

 

Abbildung 67: Zufriedenheit mit dem Erfurter Trinkwasser 

Zufriedenheit mit dem Erfurter Trinkwasser 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.390 
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10.3.2 Gründe für die Unzufriedenheit mit dem Trinkwasser 

 

Die Befragten hatten zudem die Möglichkeit, 

Gründe für ihre Unzufriedenheit mit dem Erfurter 

Trinkwasser anzugeben.  

203 der insgesamt 1.397 Befragten (eingegange-

ne Fragebögen) gaben 255 spezifische Gründe für 

ihre Unzufriedenheit an. 85,5 Prozent der Umfrage-

teilnehmer haben die Trinkwasserqualität über die 

offene Fragestellung nicht beanstandet. In der Ta-

belle wird aufgezeigt, dass die Mehrheit der unzu-

friedenen Befragten mit 140 Nennungen den zu 

hohen Kalkgehalt im Erfurter Trinkwasser kritisiert. 

Mit 53 Angaben wurde der zu hohe Chlorgehalt 

beanstandet. Durch 14 Benennungen kritisierten 

Befragte den Geschmack bzw. Geruch des Trinkwas-

sers. Weitere Gründe, die zur Unzufriedenheit füh-

ren, wurden durch weitere 48 Antworten der Be-

fragten benannt, diese reichen von der allgemeinen 

Qualität bis hin zu Schadstoffen im Wasser.  

58 Befragte (ca. vier Prozent) gaben Bemerkungen 

hinsichtlich der Unzufriedenheit an, obwohl sie die 

Trinkwasserqualität mit zufrieden bis teils/teils 

bewerteten. Dies erklärt auch die ca. 15 Prozent an 

Bemerkungen zur Unzufriedenheit. 

 

Frage 32: Auszug der offenen Fragestellung 

32. Trinkwasser ist das Lebensmittel Nummer 1. Uns interessiert Ihre Meinung zum Erfurter Trinkwasser. 

Geben Sie bitte an, wie zufrieden Sie mit der Qualität des Trinkwassers in Erfurt sind. 

 weniger zufrieden  wegen: 

 
 

 unzufrieden   

 

 

Tabelle 8: Gründe für die Unzufriedenheit mit dem Trinkwasser 

Gründe für Unzufriedenheit 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.397 

darunter ohne Bemerkung 1.194 

darunter mit Bemerkung 203 

Einzelbemerkung insgesamt 255 

hoher Kalkgehalt 140 

hoher Chlorgehalt 53 

Geschmack/Geruch 14 

gesundheitliche Probleme und Verunreinigungen 12 

sonstige Angaben 36 

  das Wasser ist braun / trüb 3 

  zu hohe Preise 3 

  zu niedriger Wasserdruck 2 

  schlechte Qualität 2 
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10.3.3 Nutzung des Erfurter Trinkwassers 
 

Weiterhin wurde über eine zweigeteilte Fragestel-

lung in Erfahrung gebracht, ob die Umfrageteil-

nehmer das Erfurter Trinkwasser als Durstlöscher 

und/oder als Sprudel nutzen. 
 

Frage: 

 
 

Die Unterscheidung hinsichtlich der Nutzung des 

Trinkwassers wird in der nachfolgenden Abbildung 

dargestellt. Bei beiden Teilaspekten ergibt sich 

nicht nur ein unterschiedliches Antwortverhältnis, 

sondern auch eine unterschiedliche Beantwortung. 

Während 97 Prozent der Befragten angaben, das 

Trinkwasser als Durstlöscher zu nutzen oder auch 

nicht, beantworteten hingegen nur 66 Prozent der 

Befragten die Frage, ob sie das Trinkwasser zur Zu-

bereitung von Sprudel verwenden. Insgesamt ver-

wenden 61 Prozent der Umfrageteilnehmer das 

Erfurter Leitungswasser als Durstlöscher sowie 13 

Prozent zur Zubereitung von Sprudel.  

 

 

Abbildung 68: Nutzung des Erfurter Trinkwassers 

Nutzung des Erfurter Trinkwassers pur als Durstlöscher 

 n=1.405 

 

 

Die Frage nach der Verwendung der Zubereitung 

von Sprudel ist jedoch auch davon abhängig, inwie-

fern die Befragten das Trinkwasser als Durstlöscher 

verwenden. D.h. es ist sinnvoll zusätzlich zu be-

trachten, wie viele Umfrageteilnehmer, die das 

Trinkwasser als Durstlöscher verwenden, es auch 

zur Aufbereitung von Sprudel nutzen. Von den Be-

fragten, die das Leitungswasser als Durstlöscher 

nutzen, verwenden es 15 Prozent auch für die Auf-

bereitung von Sprudel. 

 

Abbildung 69: Nutzung des Erfurter Trinkwassers 

Nutzung des Erfurter Trinkwassers zur Sprudelzubereitung 

-alle Befragte- 
-nur Befragte, welche das Trinkwasser auch pur als Durstlöscher 

verwenden- 

 

n=1.405 n=856 
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11 Attraktiveres und lebenswerteres Erfurt 
 

Frage: 

 
 

Abbildung 70: Attraktivität Erfurts 

Was würde Erfurt für Sie noch attraktiver machen? 

 – kategorisierte Verbesserungsvorschläge der Erfurter Bevölkerung – 

 
Mehrfachantworten waren möglich. n= 1.405 

 

Der größte Anteil an Vorschlägen für eine höhere 

Attraktivität Erfurts befasst sich mit dem Erfurter 

Verkehr. Dort ist für viele Befragte der Radverkehr 

ein zentrales Thema, denn dieser soll ausgebaut 

werden, um ein größeres und sichereres Radwege-

netz für die Fahrradfahrer zu bieten sowie die Fahr-

radnutzung attraktiver zu machen. Hinsichtlich des 

öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) wün-

schen sich zahlreiche Befragte, dass dieser kosten-

günstiger sein soll oder es kostengünstigere Fahr-

kartenvarianten wie zum Beispiel für Familien, 

Senioren oder Kurzstrecken geben sollte. Das Park-

platzangebot und dessen Kosten sind auch ein häu-

fig benanntes Thema. Die Befragten wünschen sich 

mehr Parkmöglichkeiten und dies vor allem in der 

Innenstadt und überdies auch kostengünstigere 

Parkplätze. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt zur Attraktivitäts-

steigerung trägt aus Sicht der Umfrageteilnehmer 

die Aufwertung des Stadtbildes und dessen Sau-

berkeit bei. Viele Befragte wünschen sich mehr 

Grün durch Bepflanzungen und dies vor allem in 

der Innenstadt sowie mehr Grün- und Erholungsflä-

chen insgesamt. Die Sauberkeit der Stadt und diese 

zu verbessern wurde ebenfalls häufig angegeben. In 

diesem Zusammenhang wurde auch mehrfach der 

liegengelassene Hundekot angesprochen.  

Von vielen Umfrageteilnehmern wurde zudem die 

Sauberkeit sowie die Sicherheit und Ordnung in 

einem Zusammenhang genannt. Einige wünschen 

sich nicht nur mehr Sicherheit und Ordnung in der 

Stadt, sondern auch eine höhere Präsenz der Ord-

nungshüter (Polizei und Ordnungsamt) sowie mehr 

Kontrollen, vor allem zur Verbesserung der Sauber-

keit. 

Viele Erfurter wünschen sich mehr Freizeitmög-

lichkeiten im Freien oder in diversen Freizeitein-

richtungen, darunter zum Beispiel in Museen, Bä-

der- oder Sporteinrichtungen. Zudem wurden auch 

häufig mehr Veranstaltungen gewünscht. 

Im Bereich der Familienfreundlichkeit, Kinderbe-

treuung und Bildung ist für zahlreiche die Kinder-

betreuung ein wesentlicher Aspekt. Viele wünschen 

sich eine familienfreundlichere Stadt mit mehr 

Angeboten für Familien und insbesondere für die 

Kinder.  

Zur Steigerung der Attraktivität zählt für viele 

Befragte auch ein verbessertes Wohnungsangebot. 

Vor allem wurden unter diesem Gesichtspunkt be-

zahlbares Wohnen angegeben. 
  

Attraktivere
s Erfurt

Verkehr

(24 %)

Aufwertung 
des 

Stadbildes 
(19 %)

Sport,

Kultur,

Freizeit
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weitere 
Themen 11 %

sonstige 
Vorschläge

(11%)
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Tabelle 9: 
 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.405 

darunter ohne Bemerkung 599 

Vorschläge einschließlich Mehrfachantworten 1.820 

Verkehr 340 

Radverkehr 138 

Öffentlicher Personennahverkehr 104 

Kosten des ÖPNV 64 

Erweiterung bzw. bessere Anbindung des ÖPNV 29 

Erweiterung ICE 14 

Verschiedenes 148 

mehr bzw. billigere Parkplätze 86 

besserer Straßenzustand 47 

Verbesserung des Flughafens 16 

Sonstiges 59 

Verkehrsregelungen, weniger Baustellen 8 

keine Umweltzone- bzw. Begegnungszone 38 

sichere Fußgängerüberwege (Ampelanlagen, Zebrastreifen) 13 

Aufwertung des Stadtbildes 266 

mehr Grün und Blumen 82 

Pflege der Parks 49 

mehr Sitzmöglichkeiten 13 

Sauberkeit 112 

weniger Hundekot 40 

mehr Abfallbehälter 12 

Sicherheit und Ordnung 64 

mehr Präsenz der Ordnungskräfte (Polizei und Ordnungsamt) bzw. mehr Kontrollen 35 

Sanierung von Gebäuden, Abriss von Bauruinen 40 

Sonstiges 15 

Sport, Kultur und Freizeit 250 

Veranstaltungen, Freizeitangebote 49 

Freizeiteinrichtungen 179 

mehr kulturelle Einrichtungen (Museen, Theater, …) 70 

Erweiterung der Bäderlandschaft 44 

Ausbau sonstiger sportlicher Einrichtungen 32 

mehr Sportangebote 33 

Gastronomie 31 

bessere Einkaufsmöglichkeiten 33 

Familienfreundlichkeit, Kinderbetreuung und Bildung 113 

mehr Angebote für Familien und Kinder 28 

mehr bzw. bessere Spielplätze 21 

Kinderbetreuung 52 

Ausbau und Sanierung der Kindertageseinrichtungen 29 

günstigere Kinderbetreuung 18 

bessere Angebote bei der Kinderbetreuung 5 

Bildung und Schule (besseres Bildungsangebot bzw. Schulsystem und Sanierung von Schulen) 21 
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noch Tabelle 9: 

Weitere Themen 154 

Verbesserung des Wohnungsangebotes 70 

mehr Wohnungen (Bau bzw. Sanierung von Wohnungen) und attraktivere Wohnungen 18 

bezahlbarer Wohnraum bzw. Baulandpreise 53 

Verbesserung der Arbeitsplatzsituation 63 

hundefreundlichere Stadt 15 

weniger Steuern und öffentliche Abgaben 7 

Erfurt gefällt mir 19 

sonstige Vorschläge 147 

 

 

 

Ausgewählte O-Töne der Bürgerinnen und Bürger 

 

Anhand der gruppierten Themenkomplexe wurden 

einige O-Töne der Erfurterinnen und Erfurter aus-

gewählt und stehen somit exemplarisch für die 

einzelnen Kategorien. 

 

Tabelle 10:  

Radverkehr 

Radwege + Möglichkeiten zum "Radparken", E-Ladestationen fürs Rad 

mehr Radwege, insbesondere an großen vielbefahrenen Straßen 

ein Radwegenetz, das den Namen verdient ("Netz"), momentan ist es ein Flickenteppich 

Ausbau von Geh- und Radwegen auch bis in abgelegene Stadtteile (Ermstedt) 

fahrradfreundliche Stadt | konsequentere Radwegeführung (Bsp. Wien) 

 

ÖPNV-Erweiterung 

ein familienfreundliches Nahverkehrskonzept (Preis-Leistung) 

am Wochenende 1 Tageskarte für die gesamte Familie + gültig Samstag+ Sonntag 

wenn Busse die Ortsteile öfter anfahren würden (Absprache Busfahrplan mit den Schulzeiten) 

bessere Bahnanbindung (besonders nachts), auch zum Wiesenhügel usw., dann würden die Wohnungen für Studenten attraktiver 

bessere Busverbindung (Sa z.B. 9-12 Uhr und 16-19 Uhr), um in der Stadt einkaufen zu können 

 

ÖPNV-Kosten 

Senkung der Preise im öffentlichen Nahverkehr, Nutzung der Fahrscheine in verschiedene Richtungen vor und zurück, innerhalb der 

aufgedruckten Fahrzeit  

Einführung von Kurzstreckenkarten (4-5 Stationen) 

günstigeres EVAG-Ticket für Studenten 

Kurzstreckenfahrten für Bus und Bahn (3 Stationen 1 € o.ä.) wie bspw. in Städten wie Stuttgart 

Fahrpreisstabilität der öffentl. Nahverkehrsmittel (wenn schon mehr Bürger auf das Auto verzichten sollen und auf Straßenbahn um-

steigen, ...) 

Wenn Rentner und Rentnerinnen Ermäßigungen bei den öffentlichen Verkehrsmitteln erhielten, sowie in anderen öffentlichen Ein-

richtungen der Stadt Erfurt! (In Südtirol, Bozen ist das so, dass Rentner kostenlos mit dem Bus und der Straßenbahn fahren können.) 
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Straßenverkehr 

weniger Baustellen im gesamten Stadtgebiet 

bessere Ampelschaltungen, z.B. Stauffenberg-Allee stadtauswärts 

Abschaffung/Überregulierung Ampeln oder Schaffung einer "grünen Welle" 

Investitionen in Straßen/Brücken 

Ausbesserung und Erneuerung des Straßenbelags (z.B. B4) 

verkehrsfreie Innenstadt (besonders Allerheiligenstr., Turniergasse 

 

Veranstaltungen und Freizeitangebote 

Erfurt besitzt keine richtige Szene so wie in Berlin, Dresden und Leipzig. Erfurt wird zu spießig und langweilig, leider. 

Public Viewing bei Großereignissen 

Jahreskalender für Veranstaltungen von alten Stadtteilen z.B. Sommerfest usw. 

weniger Provinzposse z.B. Diskussionen über Lärmbelästigung in der Innenstadt, es ist traurig, dass Veranstaltungen ausfallen müs-

sen (Brühler Garten) 

mehr Aktionen und Veranstaltungen in der Innenstadt 

mehr kulturelle Angebote wie Poetry Slam, Theaterworkshop, themenbasierte Stadtführungen: Graffity, Kunst, Mittelalter, Renais-

sance etc, günstige Sportvereine: Boxen, Selbstverteidigung, Fechten 

 

Freizeiteinrichtungen 

mehr Freizeitmöglichkeiten für junge Erwachsene im Bereich Sport, Erlebnisaktivitäten und Spaßbädern 

Förderung von Breitensport und Erhaltung kleinerer Sportanlagen 

Angebote (speziell nachmittags) für Kinder und Jugendliche, Freizeitpark, Erlebnispark 

Flexibilität bei den Öffnungszeiten Zoopark und Egapark (bei einem milden Winter wie 2013/2014) 

mehr Spielhallen für Billard, Darts, auch für Kinder 

Mehr Schwimmbäder, die wenigen in Erfurt sind eine Katastrophe! Die Öffnungszeiten am Johannesplatz sind unmöglich! 

 

mehr Grün/mehr Blumen 

mehr Bepflanzung auf dem Anger bzw. in der Innenstadt 

mehr Blumenschmuck ab Frühjahr (Warum keine Hochbeete mehr?) 

die Innenstadt sollte wieder grüner werden (z.B. früher die Hochbeete auf dem Anger) 

viele kleinere Parks bzw. Grünanlagen, gern auch kombiniert mit Spielplätzen 

Natur- und Artenschutz (Gebäude z.B. Mauerseglerschutz, Schwalben, Grünanlagen nicht überpflegen, einheimische Bäume + Gehölze 

anpflanzen, Bäume besser schützen und sachkundig beschneiden!) 

Ältere Bäume im Steiger schützen. Im Steiger bekommt man fast Sonnenbrand wegen fehlenden Bäumen.  
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Sauberkeit 

mehr Mülleimer in der Stadt (an den Grillplätzen) 

Maßnahmen gegen Schmierereien und Graffiti 

bessere Pflege der Grünflächen im Wohngebiet (Müllbeseitigung in Grünflächen) 

Beseitigung von Hundekot auf Gehwegen und Wiesen 

Eine saubere Stadt. Erfurt ist als Landeshauptstadt wahnsinnig verschmutzt. In der Altstadt ist es relativ sauber, aber in Gebieten rund 

um die Altstadt sieht es miserabel aus. Vor allem rund ums alte Ordnungsamt 

Hundehalter sollten die Hinterlassenschaften ihrer Tiere entsorgen. Es ist kein schöner Anblick, Haufen an Haufen auf den Rasenflä-

chen zu sehen. Mehr Kontrollen! 
 

Verbesserung des Kinderbetreuungsangebotes 

mehr und bessere Angebote im Bereich Kindertagesstätten (bezahlbar für Arbeitnehmer und nicht nur kostenlos für Harz-

IV/Sozialhilfeempfänger) 

günstige Kindergartenplätze (zu teuer) 

Handhabung der Anmeldung für Kitas verbesserungswürdig 

kostenfreies letztes Kindergartenjahr, Senkung der Hortgebühren, kostenloses Mittagessen in Kindereinrichtungen 

bezahlbare Krippen- u. Kitaplätze mit Vollverpflegung aller Kinder sowie Sanierung von Kitagebäuden 

mehr Krippenplätze für Kinder unter 3 Jahre 

Senkung der horrenden Preise für Kinderkrippen- und gärten, es ist schon eine Frechheit, wenn man diese Preise im Vergleich zu ande-

ren Gemeinden sieht! 

 

bessere Freizeitangebote für Kinder 

mehr Jugendhäuser/Clubs in den einzelnen Stadtgebieten 

schöne Spielplätze (nicht so schlecht wie in der Singerstraße) 

bessere Kultur- und Freizeitaktivitäten für Kinder und Jugendliche (vielseitig) 

mehr gepflegte Kinderspielplätze und neue Spielplätze 

mehr Kindercafés, Indoorspielplätze 

 

 



 

 

 

 

 

Teil C 
 

Soziodemografische Tabellen 
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Tabelle Frage 1        

1. Seit wann wohnen Sie in Erfurt?        
          

        

unter 5 Jahre  1      

5 bis unter 15 Jahre  2      

15 Jahre und länger  3      

seit der Geburt  4      

        

        

        

 

 

       

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1376 14 12 40 34   

Geschlecht männlich 641 14 14 36 37   

 weiblich 676 15 12 42 32   

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 53 9 7 31   

gruppen 25 bis 34 Jahre 234 28 24 7 41   

 35 bis 44 Jahre 174 14 28 22 36   

 45 bis 54 Jahre 232 5 7 44 45   

 55 bis 64 Jahre 215 4 8 47 41   

 65 Jahre und älter 288 3 4 66 28   

Haushalts- Single 244 30 18 23 29   

struktur Alleinerziehende 35 8 13 42 37   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
373 15 12 39 34   

 Haushalt mit Kindern 261 12 20 28 40   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
144 11 7 37 45   

 Rentnerpaar 198 2 5 65 29   

  alleinstehende Rentner 100 4 5 66 25   

Haushalts- unter 1.000 Euro 92 29 9 35 28   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 366 15 11 44 29   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 332 13 11 38 38   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 187 9 18 36 38   

 4.000 Euro und mehr 184 9 16 46 29   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 199 6 5 50 39   

 10. Klasse (mittlere Reife) 478 8 10 39 43   

 Abitur 563 23 16 35 25   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 53 2 17 29   

abschluss Berufsabschluss 556 11 10 37 43   

 Meister, Techniker 96 7 12 40 41   

 Fach-, Hochschulabschluss 531 13 17 46 24   

berufliche Selbstständiger 85 12 14 36 37   

Stellung Beamter 86 11 14 46 29   

 Angestellter 619 13 15 42 29   

 Arbeiter 437 10 9 38 43   

Erwerbs- voll erwerbstätig 678 13 16 34 37   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 118 14 13 35 38   

 arbeitslos 39 17 14 16 53   

 nicht erwerbstätig 451 12 8 52 28   

 geringfügig erwerbstätig 54 29 17 37 16   

Siedlungs- städtisch 720 20 14 35 31   

struktur Plattenbau 357 9 11 47 33   

 dörflich 295 5 9 43 43   
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Tabelle Frage 1        

1. Seit wann wohnen Sie in Ihrer jetzigen Wohnung?       
          

        

unter 3 Jahren  1      

3 bis unter 10 Jahren   2      

10 bis unter 20 Jahren  3      

über 20 Jahre  4      

        

 

 

       

        

 

 

       

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1364 21 29 30 21   

Geschlecht männlich 635 20 29 31 20   

 weiblich 669 22 28 29 20   

Alters- 18 bis 24 Jahre 106 53 22 14 11   

gruppen 25 bis 34 Jahre 232 40 45 9 6   

 35 bis 44 Jahre 173 25 46 26 3   

 45 bis 54 Jahre 230 10 26 45 18   

 55 bis 64 Jahre 216 10 23 37 30   

 65 Jahre und älter 285 3 13 39 45   

Haushalts- Single 244 40 34 16 9   

struktur Alleinerziehende 36 23 41 29 6   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
370 23 24 33 20   

 Haushalt mit Kindern 256 22 46 27 4   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
143 11 24 38 27   

 Rentnerpaar 198 3 16 36 45   

  alleinstehende Rentner 97 4 14 36 46   

Haushalts- unter 1.000 Euro 91 31 31 20 18   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 363 23 25 30 22   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 330 15 30 29 26   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 185 20 36 31 14   

 4.000 Euro und mehr 183 16 30 41 13   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 197 11 20 32 36   

 10. Klasse (mittlere Reife) 475 17 29 33 21   

 Abitur 560 28 32 25 15   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 57 52 23 16 9   

abschluss Berufsabschluss 554 19 29 31 21   

 Meister, Techniker 95 18 21 36 25   

 Fach-, Hochschulabschluss 525 20 30 30 21   

berufliche Selbstständiger 84 25 26 33 16   

Stellung Beamter 85 17 25 38 20   

 Angestellter 613 21 30 30 20   

 Arbeiter 434 17 29 31 23   

Erwerbs- voll erwerbstätig 671 24 33 30 13   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 117 21 29 28 22   

 arbeitslos 40 20 42 26 12   

 nicht erwerbstätig 449 14 20 32 35   

 geringfügig erwerbstätig 54 35 34 20 11   

Siedlungs- städtisch 716 27 31 27 14   

struktur Plattenbau 352 14 27 29 30   

 dörflich 291 12 23 38 26   
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Arbeits-/Verdienstmöglichkeiten 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 4 28 31 13 5 15 4  

Geschlecht männlich 654 3 30 31 14 6 12 3  

 weiblich 687 4 28 31 12 4 16 5  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 7 32 23 13 7 18 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 3 31 43 14 6 3 0  

 35 bis 44 Jahre 174 5 29 38 15 6 6 1  

 45 bis 54 Jahre 237 5 37 36 14 4 3 1  

 55 bis 64 Jahre 223 4 28 29 16 8 10 5  

 65 Jahre und älter 294 1 18 18 7 2 41 13  

Haushalts- Single 249 5 36 27 12 12 6 1  

struktur Alleinerziehende 36 0 20 31 20 10 12 6  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 5 31 35 16 3 8 1  

 Haushalt mit Kindern 263 4 33 42 12 5 4 0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 29 34 18 4 10 1  

 Rentnerpaar 203 0 18 19 6 3 41 13  

  alleinstehende Rentner 103 2 13 18 10 1 41 14  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 1 20 29 17 13 15 5  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 3 21 29 17 7 18 5  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 2 26 34 12 4 17 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 4 42 33 9 1 9 2  

 4.000 Euro und mehr 186 10 39 32 11 1 6 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 2 15 23 13 6 29 13  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 2 28 36 15 8 10 2  

 Abitur 567 6 35 30 11 3 12 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 4 32 30 14 7 15 0  

abschluss Berufsabschluss 574 2 25 33 16 7 12 5  

 Meister, Techniker 98 4 31 30 12 4 13 6  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 5 33 29 10 3 16 3  

berufliche Selbstständiger 85 6 29 35 15 5 10 1  

Stellung Beamter 87 9 44 21 4 1 18 3  

 Angestellter 626 3 33 30 12 3 15 4  

 Arbeiter 452 2 23 37 16 7 10 5  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 5 36 37 14 4 4 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 8 37 34 13 3 3 2  

 arbeitslos 40 3 10 36 15 31 2 2  

 nicht erwerbstätig 463 1 18 21 10 5 36 10  

 geringfügig erwerbstätig 56 3 24 32 24 7 7 2  

Siedlungs- städtisch 728 4 33 27 15 4 14 3  

struktur Plattenbau 368 3 19 32 12 8 21 6  

 dörflich 306 4 30 36 11 4 10 5  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Einkaufsmöglichkeiten 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 28 56 11 3 1 0 1  

Geschlecht männlich 654 27 58 12 2 1 0 1  

 weiblich 687 30 54 11 3 1 0 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 29 59 9 3 0 0 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 27 57 13 2 0 0 0  

 35 bis 44 Jahre 174 20 65 14 2 0 0 0  

 45 bis 54 Jahre 237 26 56 14 3 0 0 0  

 55 bis 64 Jahre 223 26 59 9 5 1 0 1  

 65 Jahre und älter 294 37 49 8 2 2 0 2  

Haushalts- Single 249 27 60 12 1 0 0 0  

struktur Alleinerziehende 36 22 64 12 2 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 29 54 14 3 0 0 0  

 Haushalt mit Kindern 263 26 58 12 4 0 0 0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 18 60 16 5 1 0 0  

 Rentnerpaar 203 36 52 6 2 2 0 2  

  alleinstehende Rentner 103 34 51 7 3 2 0 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 36 53 9 0 1 0 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 30 56 9 3 1 0 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 28 59 9 3 0 0 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 32 52 12 4 1 0 1  

 4.000 Euro und mehr 186 23 61 13 2 0 0 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 37 48 8 2 3 0 2  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 29 56 12 3 0 0 0  

 Abitur 567 25 59 11 3 0 0 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 19 65 9 5 0 0 2  

abschluss Berufsabschluss 574 31 55 10 2 1 0 0  

 Meister, Techniker 98 34 52 8 5 0 0 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 26 56 14 3 0 0 1  

berufliche Selbstständiger 85 20 56 21 2 0 0 0  

Stellung Beamter 87 23 60 9 5 1 0 1  

 Angestellter 626 28 58 11 3 1 0 0  

 Arbeiter 452 31 53 11 3 1 0 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 26 58 12 3 0 0 0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 23 54 18 4 0 0 1  

 arbeitslos 40 24 65 5 3 3 0 0  

 nicht erwerbstätig 463 34 53 9 2 1 0 1  

 geringfügig erwerbstätig 56 27 55 18 0 0 0 0  

Siedlungs- städtisch 728 29 55 13 2 0 0 1  

struktur Plattenbau 368 35 55 6 2 1 0 1  

 dörflich 306 20 58 13 5 2 0 1  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

öffentliche Verkehrsmittel 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 28 51 13 3 1 2 1  

Geschlecht männlich 654 25 55 12 2 1 3 1  

 weiblich 687 30 47 15 4 1 2 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 23 47 19 6 3 2 1  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 27 52 14 3 2 3 1  

 35 bis 44 Jahre 174 19 57 16 6 1 2 0  

 45 bis 54 Jahre 237 26 53 13 3 1 4 0  

 55 bis 64 Jahre 223 29 51 13 2 1 3 1  

 65 Jahre und älter 294 35 47 9 3 2 2 2  

Haushalts- Single 249 26 55 14 1 2 3 0  

struktur Alleinerziehende 36 29 52 14 2 0 3 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 31 47 14 4 1 3 1  

 Haushalt mit Kindern 263 20 56 14 4 3 3 0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 20 52 19 6 1 1 0  

 Rentnerpaar 203 33 50 9 4 0 2 3  

  alleinstehende Rentner 103 40 43 10 2 2 2 1  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 34 45 17 3 1 0 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 28 52 12 3 1 2 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 28 53 11 3 1 3 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 30 48 12 3 2 4 1  

 4.000 Euro und mehr 186 26 56 13 4 1 1 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 34 52 6 4 1 2 1  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 26 54 13 2 1 3 1  

 Abitur 567 27 49 16 4 1 2 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 20 45 19 11 2 2 0  

abschluss Berufsabschluss 574 28 53 12 3 1 2 1  

 Meister, Techniker 98 26 52 13 2 2 4 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 29 50 14 3 1 3 1  

berufliche Selbstständiger 85 24 46 19 5 2 3 0  

Stellung Beamter 87 30 48 11 3 2 6 0  

 Angestellter 626 31 50 13 3 1 2 0  

 Arbeiter 452 23 55 13 4 1 3 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 24 54 14 3 1 3 0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 19 55 16 6 1 3 0  

 arbeitslos 40 23 54 16 5 3 0 0  

 nicht erwerbstätig 463 34 47 11 3 2 1 2  

 geringfügig erwerbstätig 56 30 43 19 3 3 2 0  

Siedlungs- städtisch 728 29 53 11 3 1 3 1  

struktur Plattenbau 368 36 49 8 2 1 1 2  

 dörflich 306 15 48 25 6 3 2 1  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Gestaltung und Attraktivität der Innenstadt 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 20 52 22 2 1 1 1  

Geschlecht männlich 654 20 52 23 3 1 1 1  

 weiblich 687 21 52 22 3 0 1 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 26 52 16 5 0 1 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 27 48 21 2 1 0 0  

 35 bis 44 Jahre 174 17 59 21 2 1 0 1  

 45 bis 54 Jahre 237 21 51 23 3 1 1 1  

 55 bis 64 Jahre 223 15 47 33 2 1 1 2  

 65 Jahre und älter 294 20 52 21 2 1 3 1  

Haushalts- Single 249 19 53 23 3 1 0 1  

struktur Alleinerziehende 36 18 41 31 7 2 0 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 19 54 24 1 0 1 1  

 Haushalt mit Kindern 263 22 54 19 3 1 0 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 23 50 20 4 1 1 0  

 Rentnerpaar 203 17 53 22 3 1 3 2  

  alleinstehende Rentner 103 29 44 23 0 0 4 0  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 27 47 20 2 0 2 2  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 18 48 27 3 1 1 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 17 52 27 1 0 1 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 24 58 15 3 0 0 1  

 4.000 Euro und mehr 186 25 56 15 2 0 0 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 21 45 23 3 2 3 2  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 15 52 28 3 0 1 1  

 Abitur 567 26 55 16 2 1 0 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 27 52 18 3 0 0 0  

abschluss Berufsabschluss 574 17 51 26 3 1 1 1  

 Meister, Techniker 98 20 56 22 1 0 0 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 23 54 19 2 0 0 1  

berufliche Selbstständiger 85 22 60 13 6 0 0 0  

Stellung Beamter 87 29 51 15 2 1 1 0  

 Angestellter 626 22 53 22 1 0 1 1  

 Arbeiter 452 17 50 26 3 1 2 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 21 53 22 2 1 0 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 15 57 24 3 0 0 1  

 arbeitslos 40 9 52 31 3 3 0 2  

 nicht erwerbstätig 463 21 50 21 2 1 2 1  

 geringfügig erwerbstätig 56 24 52 20 0 0 3 0  

Siedlungs- städtisch 728 25 51 20 3 0 1 1  

struktur Plattenbau 368 16 51 27 2 2 1 2  

 dörflich 306 16 56 21 2 1 2 2  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Angebot an Parks/Grünanlagen 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 11 49 28 7 2 1 1  

Geschlecht männlich 654 11 49 28 8 2 2 1  

 weiblich 687 12 49 29 7 1 1 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 15 46 28 9 1 1 1  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 16 43 29 9 2 1 1  

 35 bis 44 Jahre 174 6 51 31 9 2 1 0  

 45 bis 54 Jahre 237 12 46 30 8 2 1 2  

 55 bis 64 Jahre 223 6 54 27 7 1 2 2  

 65 Jahre und älter 294 13 52 26 4 2 2 1  

Haushalts- Single 249 10 43 34 9 2 2 2  

struktur Alleinerziehende 36 0 52 16 13 13 3 2  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 8 55 27 6 1 1 1  

 Haushalt mit Kindern 263 15 45 32 7 0 0 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 11 43 32 8 2 3 1  

 Rentnerpaar 203 13 53 25 4 2 2 2  

  alleinstehende Rentner 103 18 50 22 6 0 3 0  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 8 45 34 6 1 3 2  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 12 49 25 9 3 1 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 11 50 28 7 1 1 0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 11 50 29 8 0 1 1  

 4.000 Euro und mehr 186 11 57 27 3 1 1 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 12 50 26 5 3 2 1  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 8 49 30 9 2 2 0  

 Abitur 567 14 48 29 6 1 1 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 10 42 35 10 2 0 2  

abschluss Berufsabschluss 574 10 49 28 8 2 1 1  

 Meister, Techniker 98 9 60 21 8 0 1 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 13 49 29 6 1 1 1  

berufliche Selbstständiger 85 15 56 21 4 3 0 1  

Stellung Beamter 87 17 50 27 3 1 1 1  

 Angestellter 626 11 52 28 6 1 1 1  

 Arbeiter 452 10 45 31 9 1 2 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 11 49 28 8 1 1 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 9 49 34 5 2 2 0  

 arbeitslos 40 9 38 32 16 3 0 2  

 nicht erwerbstätig 463 12 50 27 5 2 2 2  

 geringfügig erwerbstätig 56 13 50 28 3 1 2 3  

Siedlungs- städtisch 728 13 48 29 7 2 1 1  

struktur Plattenbau 368 12 48 28 8 2 2 1  

 dörflich 306 7 55 27 6 1 2 2  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Wohnungsangebot/Wohnungsmarkt 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 2 17 32 18 9 20 2  

Geschlecht männlich 654 2 16 35 18 8 19 2  

 weiblich 687 2 16 30 19 10 21 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 5 14 39 17 12 11 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 0 13 39 26 15 5 1  

 35 bis 44 Jahre 174 1 12 31 25 15 16 1  

 45 bis 54 Jahre 237 1 15 30 22 6 23 2  

 55 bis 64 Jahre 223 1 15 35 14 6 27 1  

 65 Jahre und älter 294 3 23 27 7 2 32 6  

Haushalts- Single 249 1 15 40 25 10 8 1  

struktur Alleinerziehende 36 0 11 28 17 24 13 6  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 14 35 20 8 20 2  

 Haushalt mit Kindern 263 1 13 29 23 15 19 0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 15 33 13 8 24 3  

 Rentnerpaar 203 2 22 28 6 0 36 5  

  alleinstehende Rentner 103 6 29 22 10 5 27 1  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 1 23 40 17 11 6 2  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 2 18 31 17 11 19 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 2 17 33 17 7 20 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 1 11 36 17 11 23 1  

 4.000 Euro und mehr 186 2 14 29 22 5 27 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 2 28 25 10 6 24 4  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 1 14 34 18 10 22 1  

 Abitur 567 2 15 34 21 9 17 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 10 40 24 13 8 2  

abschluss Berufsabschluss 574 1 17 33 17 9 20 2  

 Meister, Techniker 98 1 19 36 11 4 27 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 16 32 19 8 21 3  

berufliche Selbstständiger 85 1 22 19 18 11 27 1  

Stellung Beamter 87 1 14 31 20 4 28 2  

 Angestellter 626 2 16 32 18 9 20 2  

 Arbeiter 452 1 17 34 17 9 20 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 1 15 34 22 9 17 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 0 6 41 21 14 18 0  

 arbeitslos 40 3 11 28 30 13 14 2  

 nicht erwerbstätig 463 3 20 29 10 6 27 4  

 geringfügig erwerbstätig 56 5 27 35 11 10 10 2  

Siedlungs- städtisch 728 2 15 34 20 12 15 3  

struktur Plattenbau 368 1 21 35 18 6 17 2  

 dörflich 306 1 16 25 13 5 37 3  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Schwimmbäder 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 4 32 27 16 6 13 2  

Geschlecht männlich 654 4 33 29 16 5 12 1  

 weiblich 687 5 31 26 17 7 13 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 7 33 29 15 5 12 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 6 34 31 13 6 10 0  

 35 bis 44 Jahre 174 6 42 26 15 4 6 1  

 45 bis 54 Jahre 237 4 32 29 18 7 9 1  

 55 bis 64 Jahre 223 2 25 27 22 8 13 3  

 65 Jahre und älter 294 4 28 22 16 6 20 3  

Haushalts- Single 249 4 31 29 16 5 14 1  

struktur Alleinerziehende 36 8 37 27 18 8 0 2  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 5 28 26 18 6 16 2  

 Haushalt mit Kindern 263 6 42 29 14 5 3 0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 2 34 31 18 8 7 0  

 Rentnerpaar 203 2 30 22 14 7 22 4  

  alleinstehende Rentner 103 6 25 23 17 9 17 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 5 30 32 13 6 14 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 4 29 26 16 8 15 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 4 31 26 17 4 16 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 5 38 28 16 6 7 1  

 4.000 Euro und mehr 186 5 40 25 15 5 8 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 5 27 26 14 7 19 2  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 3 33 28 17 10 8 1  

 Abitur 567 6 33 27 17 3 13 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 5 33 26 18 3 14 2  

abschluss Berufsabschluss 574 4 32 27 15 8 11 2  

 Meister, Techniker 98 1 29 30 18 4 13 5  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 5 33 26 17 4 13 1  

berufliche Selbstständiger 85 5 38 26 16 4 10 1  

Stellung Beamter 87 7 36 25 15 6 8 2  

 Angestellter 626 4 33 27 17 5 13 1  

 Arbeiter 452 4 30 28 16 9 12 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 5 35 28 16 6 10 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 4 36 22 20 5 11 2  

 arbeitslos 40 0 20 48 13 3 13 2  

 nicht erwerbstätig 463 4 30 23 16 7 18 2  

 geringfügig erwerbstätig 56 9 21 39 17 5 8 2  

Siedlungs- städtisch 728 5 34 27 15 4 13 2  

struktur Plattenbau 368 5 26 25 20 10 13 2  

 dörflich 306 2 35 27 15 5 12 3  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Angebot an Kindergärten 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 2 16 19 8 3 48 4  

Geschlecht männlich 654 2 18 20 7 3 47 3  

 weiblich 687 2 16 18 8 3 49 4  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 4 9 14 5 4 63 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 2 13 24 14 5 40 1  

 35 bis 44 Jahre 174 2 22 25 11 7 31 3  

 45 bis 54 Jahre 237 3 20 18 7 2 46 4  

 55 bis 64 Jahre 223 3 17 19 7 1 50 3  

 65 Jahre und älter 294 2 15 14 4 1 57 8  

Haushalts- Single 249 1 14 17 6 1 56 5  

struktur Alleinerziehende 36 7 33 21 14 15 10 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 13 17 8 2 55 4  

 Haushalt mit Kindern 263 4 26 28 15 7 19 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 14 20 6 1 55 1  

 Rentnerpaar 203 2 12 16 3 1 60 7  

  alleinstehende Rentner 103 1 19 15 3 0 56 6  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 0 11 21 13 1 48 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 2 18 20 5 2 50 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 3 15 17 7 4 49 4  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 5 18 19 12 4 42 2  

 4.000 Euro und mehr 186 3 21 23 7 2 41 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 3 16 17 5 3 49 6  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 2 18 20 9 3 44 3  

 Abitur 567 2 15 19 8 3 50 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 12 12 6 7 58 2  

abschluss Berufsabschluss 574 2 18 19 8 3 46 4  

 Meister, Techniker 98 2 15 24 10 1 43 6  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 17 18 7 3 49 4  

berufliche Selbstständiger 85 3 17 16 9 2 52 1  

Stellung Beamter 87 1 15 21 8 2 50 3  

 Angestellter 626 2 17 16 8 3 50 4  

 Arbeiter 452 2 18 24 8 2 42 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 2 18 20 9 3 45 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 3 21 18 11 2 41 4  

 arbeitslos 40 3 12 39 9 0 32 6  

 nicht erwerbstätig 463 3 13 16 5 2 56 6  

 geringfügig erwerbstätig 56 5 11 21 10 3 44 5  

Siedlungs- städtisch 728 3 15 20 8 3 49 3  

struktur Plattenbau 368 2 16 17 6 3 50 6  

 dörflich 306 2 20 20 11 3 41 4  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Spielmöglichkeiten für Kinder/Spielplätze 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 3 17 24 11 3 38 4  

Geschlecht männlich 654 3 18 23 13 3 37 3  

 weiblich 687 2 17 25 9 4 40 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 4 12 15 4 4 59 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 1 19 26 11 7 36 0  

 35 bis 44 Jahre 174 3 22 30 19 5 21 1  

 45 bis 54 Jahre 237 3 16 25 12 3 38 3  

 55 bis 64 Jahre 223 2 17 29 8 3 37 4  

 65 Jahre und älter 294 3 17 17 8 0 47 8  

Haushalts- Single 249 2 13 19 9 3 49 4  

struktur Alleinerziehende 36 6 24 29 21 13 8 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 17 21 9 3 45 3  

 Haushalt mit Kindern 263 6 21 35 18 6 13 0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 2 20 22 11 4 40 1  

 Rentnerpaar 203 2 15 22 4 1 49 7  

  alleinstehende Rentner 103 2 19 18 9 1 45 6  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 0 15 26 11 3 40 5  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 3 17 22 9 5 41 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 3 17 22 11 3 40 4  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 4 20 28 11 3 33 1  

 4.000 Euro und mehr 186 4 21 27 11 5 31 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 3 17 19 12 3 41 6  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 2 16 26 14 5 35 3  

 Abitur 567 3 19 24 8 3 41 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 15 9 12 2 58 2  

abschluss Berufsabschluss 574 1 17 26 13 4 36 3  

 Meister, Techniker 98 5 16 26 8 4 34 6  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 3 20 23 9 3 39 3  

berufliche Selbstständiger 85 1 22 20 14 1 40 1  

Stellung Beamter 87 5 21 23 8 2 39 1  

 Angestellter 626 3 17 25 9 3 39 3  

 Arbeiter 452 3 17 25 13 5 34 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 3 18 26 12 4 36 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 4 22 27 8 4 33 2  

 arbeitslos 40 0 13 29 24 6 22 6  

 nicht erwerbstätig 463 3 15 20 8 2 47 6  

 geringfügig erwerbstätig 56 3 21 28 4 7 37 0  

Siedlungs- städtisch 728 2 18 24 10 3 40 3  

struktur Plattenbau 368 4 16 21 10 4 40 5  

 dörflich 306 1 19 27 13 4 33 3  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

kulturelle Eirichtungen/Veranstaltungen 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 8 53 26 6 1 5 2  

Geschlecht männlich 654 8 53 26 6 1 5 2  

 weiblich 687 9 54 26 5 0 4 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 5 53 29 2 1 9 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 9 46 29 9 1 5 1  

 35 bis 44 Jahre 174 8 57 27 6 1 2 0  

 45 bis 54 Jahre 237 10 54 26 5 1 4 1  

 55 bis 64 Jahre 223 8 52 26 5 1 5 3  

 65 Jahre und älter 294 7 60 21 4 0 6 3  

Haushalts- Single 249 6 49 30 5 1 7 1  

struktur Alleinerziehende 36 0 57 35 2 0 2 2  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 9 53 26 7 0 4 1  

 Haushalt mit Kindern 263 9 54 26 5 1 4 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 8 47 30 9 2 4 1  

 Rentnerpaar 203 6 62 19 5 1 4 3  

  alleinstehende Rentner 103 13 54 19 2 0 9 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 4 54 16 10 0 14 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 6 52 28 5 1 6 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 8 56 24 6 0 4 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 10 58 24 3 1 3 1  

 4.000 Euro und mehr 186 14 54 25 4 1 1 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 7 47 27 4 1 12 2  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 6 53 29 6 1 4 2  

 Abitur 567 10 55 24 6 0 3 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 5 48 30 8 0 8 2  

abschluss Berufsabschluss 574 7 51 28 6 2 6 1  

 Meister, Techniker 98 7 59 24 5 0 2 3  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 11 58 22 6 0 2 2  

berufliche Selbstständiger 85 8 54 28 7 1 1 1  

Stellung Beamter 87 14 60 21 1 2 1 0  

 Angestellter 626 9 57 25 5 0 3 1  

 Arbeiter 452 7 49 27 7 1 9 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 8 52 28 6 1 4 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 8 58 25 5 1 2 2  

 arbeitslos 40 0 40 30 13 3 11 3  

 nicht erwerbstätig 463 7 57 22 5 1 6 2  

 geringfügig erwerbstätig 56 13 45 26 3 0 13 0  

Siedlungs- städtisch 728 11 54 25 5 1 3 1  

struktur Plattenbau 368 7 44 29 7 1 9 3  

 dörflich 306 4 60 24 5 0 5 1  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Abfallbeseitigung/Müllabfuhr 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 20 60 14 3 1 0 1  

Geschlecht männlich 654 23 61 12 3 1 0 0  

 weiblich 687 18 59 17 4 1 0 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 14 51 25 5 3 3 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 15 64 16 4 1 1 1  

 35 bis 44 Jahre 174 14 61 18 7 0 0 1  

 45 bis 54 Jahre 237 23 59 16 2 0 0 0  

 55 bis 64 Jahre 223 23 61 11 3 1 0 1  

 65 Jahre und älter 294 28 61 7 2 0 0 1  

Haushalts- Single 249 16 58 16 7 2 1 0  

struktur Alleinerziehende 36 20 59 18 3 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 20 58 18 2 1 0 1  

 Haushalt mit Kindern 263 17 65 14 2 0 1 0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 22 61 14 1 1 0 1  

 Rentnerpaar 203 26 62 6 4 0 1 1  

  alleinstehende Rentner 103 25 56 14 4 0 0 1  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 14 54 18 9 2 1 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 21 60 14 4 1 0 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 20 64 13 2 0 0 0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 22 60 14 3 0 0 1  

 4.000 Euro und mehr 186 20 65 13 2 0 1 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 23 65 7 4 1 1 1  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 18 60 17 4 1 0 1  

 Abitur 567 20 60 17 3 1 1 0  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 11 50 30 3 2 2 2  

abschluss Berufsabschluss 574 19 62 15 3 1 0 0  

 Meister, Techniker 98 21 70 6 2 0 0 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 23 59 14 3 1 0 1  

berufliche Selbstständiger 85 13 72 11 4 0 0 0  

Stellung Beamter 87 26 59 10 4 0 1 0  

 Angestellter 626 20 59 16 3 0 0 1  

 Arbeiter 452 19 63 12 3 1 0 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 17 63 15 3 0 0 0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 19 59 20 2 0 0 0  

 arbeitslos 40 19 58 10 8 3 0 2  

 nicht erwerbstätig 463 26 57 11 4 0 1 1  

 geringfügig erwerbstätig 56 16 53 18 3 5 4 0  

Siedlungs- städtisch 728 20 59 16 4 1 1 1  

struktur Plattenbau 368 18 60 15 3 1 1 1  

 dörflich 306 24 64 9 3 0 0 1  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Verkehrsführung 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 5 44 34 9 2 3 2  

Geschlecht männlich 654 6 41 37 11 3 1 1  

 weiblich 687 5 47 31 7 2 5 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 6 47 28 7 2 11 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 4 46 38 8 3 2 1  

 35 bis 44 Jahre 174 1 44 33 16 3 2 1  

 45 bis 54 Jahre 237 5 36 42 10 2 2 2  

 55 bis 64 Jahre 223 5 38 42 8 2 1 4  

 65 Jahre und älter 294 8 53 21 5 2 6 5  

Haushalts- Single 249 4 42 37 10 3 4 1  

struktur Alleinerziehende 36 8 48 31 8 0 5 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 5 40 38 10 2 3 3  

 Haushalt mit Kindern 263 3 44 37 10 2 2 2  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 6 44 32 11 3 3 1  

 Rentnerpaar 203 7 53 24 6 1 5 3  

  alleinstehende Rentner 103 9 49 24 3 2 7 6  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 3 45 34 7 3 4 5  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 7 44 31 7 2 5 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 5 47 32 9 3 2 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 5 45 36 10 2 2 1  

 4.000 Euro und mehr 186 3 41 42 9 1 1 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 8 51 19 6 2 8 6  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 5 43 40 8 2 2 1  

 Abitur 567 4 44 34 10 2 3 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2 46 30 6 2 13 2  

abschluss Berufsabschluss 574 5 47 34 7 2 3 2  

 Meister, Techniker 98 6 43 35 10 1 2 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 5 43 35 11 2 2 2  

berufliche Selbstständiger 85 5 39 42 7 4 0 3  

Stellung Beamter 87 3 39 43 12 0 1 2  

 Angestellter 626 5 47 33 9 2 3 2  

 Arbeiter 452 6 43 35 7 2 4 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 3 43 38 11 2 2 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 3 38 43 8 2 3 3  

 arbeitslos 40 9 27 44 8 3 0 10  

 nicht erwerbstätig 463 9 49 25 6 2 6 3  

 geringfügig erwerbstätig 56 7 49 35 5 2 2 0  

Siedlungs- städtisch 728 5 44 33 10 2 4 2  

struktur Plattenbau 368 9 46 29 7 1 5 4  

 dörflich 306 3 44 40 7 3 1 2  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Parkmöglichkeiten in der Innenstadt 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 1 13 27 30 17 10 2  

Geschlecht männlich 654 1 13 28 30 20 8 0  

 weiblich 687 1 12 26 31 15 12 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 2 8 27 27 23 13 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 2 11 28 29 20 10 0  

 35 bis 44 Jahre 174 1 11 29 28 25 5 0  

 45 bis 54 Jahre 237 1 17 25 33 15 7 1  

 55 bis 64 Jahre 223 1 13 24 36 16 7 4  

 65 Jahre und älter 294 1 13 31 28 11 14 2  

Haushalts- Single 249 1 10 29 28 19 12 0  

struktur Alleinerziehende 36 3 11 30 26 23 8 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 14 26 34 16 8 2  

 Haushalt mit Kindern 263 2 15 29 28 19 6 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 2 12 22 32 22 11 1  

 Rentnerpaar 203 1 15 28 33 11 10 3  

  alleinstehende Rentner 103 1 8 30 27 9 24 2  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 1 7 25 29 15 21 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 1 11 28 28 19 11 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 1 14 28 29 17 10 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 2 15 31 29 15 6 1  

 4.000 Euro und mehr 186 0 17 25 39 13 4 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 3 14 25 26 14 15 4  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 1 12 30 30 20 6 1  

 Abitur 567 1 12 27 33 14 11 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 0 8 24 30 17 19 2  

abschluss Berufsabschluss 574 1 12 28 28 18 10 2  

 Meister, Techniker 98 0 12 29 31 25 3 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 1 14 28 34 14 8 1  

berufliche Selbstständiger 85 0 17 24 36 18 2 3  

Stellung Beamter 87 2 14 29 35 12 8 1  

 Angestellter 626 1 14 29 30 15 9 1  

 Arbeiter 452 1 12 27 28 20 10 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 1 14 28 30 20 6 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 1 13 24 37 14 9 2  

 arbeitslos 40 3 5 25 37 16 11 2  

 nicht erwerbstätig 463 1 12 29 29 13 15 2  

 geringfügig erwerbstätig 56 2 12 26 27 18 16 0  

Siedlungs- städtisch 728 2 13 26 29 17 11 2  

struktur Plattenbau 368 2 9 28 29 15 15 2  

 dörflich 306 0 17 28 35 17 2 1  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Situation für Radfahrer 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 1 14 29 19 10 24 3  

Geschlecht männlich 654 0 16 30 19 9 22 2  

 weiblich 687 1 12 29 20 11 25 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 2 22 25 16 13 21 1  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 1 20 30 17 12 19 1  

 35 bis 44 Jahre 174 1 14 30 25 16 14 1  

 45 bis 54 Jahre 237 1 10 33 27 9 18 2  

 55 bis 64 Jahre 223 1 10 34 19 8 24 3  

 65 Jahre und älter 294 0 13 25 14 5 38 5  

Haushalts- Single 249 1 15 28 20 13 21 2  

struktur Alleinerziehende 36 0 10 46 13 13 18 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 12 31 19 11 23 3  

 Haushalt mit Kindern 263 1 19 32 23 11 13 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 2 10 31 24 10 20 2  

 Rentnerpaar 203 0 12 21 15 8 38 6  

  alleinstehende Rentner 103 0 12 32 12 2 40 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 0 18 22 19 10 29 2  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 1 13 31 18 8 26 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 1 14 30 16 10 27 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 2 17 27 21 10 21 2  

 4.000 Euro und mehr 186 0 12 32 29 14 13 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 1 12 26 14 3 39 5  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 0 14 32 19 9 24 2  

 Abitur 567 1 15 30 21 14 18 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 0 17 18 29 12 22 2  

abschluss Berufsabschluss 574 1 15 30 16 9 27 3  

 Meister, Techniker 98 1 10 34 20 4 25 5  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 1 13 30 22 12 21 2  

berufliche Selbstständiger 85 2 13 28 23 9 25 0  

Stellung Beamter 87 1 11 30 22 18 16 1  

 Angestellter 626 1 14 29 20 11 24 2  

 Arbeiter 452 1 16 31 19 7 23 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 1 15 33 20 10 19 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 1 13 31 24 12 19 0  

 arbeitslos 40 3 6 37 20 19 13 2  

 nicht erwerbstätig 463 0 14 24 16 9 34 4  

 geringfügig erwerbstätig 56 0 17 28 23 12 17 3  

Siedlungs- städtisch 728 1 14 27 21 14 20 2  

struktur Plattenbau 368 1 12 30 15 7 32 3  

 dörflich 306 0 15 35 20 5 22 3  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Schutz vor Kriminalität 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 2 38 38 13 4 2 3  

Geschlecht männlich 654 3 39 37 13 5 2 1  

 weiblich 687 2 37 40 13 3 3 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 5 38 35 13 3 6 1  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 3 46 37 6 5 2 1  

 35 bis 44 Jahre 174 1 41 35 13 5 2 2  

 45 bis 54 Jahre 237 2 42 36 13 4 2 1  

 55 bis 64 Jahre 223 2 31 46 14 3 2 3  

 65 Jahre und älter 294 1 32 39 16 3 3 6  

Haushalts- Single 249 3 39 37 10 6 3 2  

struktur Alleinerziehende 36 3 40 31 21 2 2 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 2 39 38 12 3 3 2  

 Haushalt mit Kindern 263 1 46 37 12 3 1 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 4 37 38 12 5 2 3  

 Rentnerpaar 203 1 28 42 17 4 1 6  

  alleinstehende Rentner 103 1 35 38 14 2 5 4  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 1 31 41 10 8 7 2  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 2 33 41 15 4 2 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 4 36 39 14 2 2 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 1 50 37 10 0 2 2  

 4.000 Euro und mehr 186 3 50 34 8 2 2 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 2 33 40 16 5 3 3  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 1 34 41 16 5 2 2  

 Abitur 567 3 44 37 10 2 2 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2 40 35 13 2 3 5  

abschluss Berufsabschluss 574 2 35 39 14 5 3 2  

 Meister, Techniker 98 2 35 39 19 1 1 3  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 44 36 9 3 2 3  

berufliche Selbstständiger 85 3 40 36 17 2 1 0  

Stellung Beamter 87 5 42 38 9 4 1 1  

 Angestellter 626 2 45 36 11 3 2 3  

 Arbeiter 452 2 31 42 15 5 2 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 2 42 37 11 3 2 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 2 35 48 10 2 1 2  

 arbeitslos 40 6 22 37 19 17 0 0  

 nicht erwerbstätig 463 1 33 40 14 3 3 4  

 geringfügig erwerbstätig 56 5 52 28 10 3 2 0  

Siedlungs- städtisch 728 3 42 39 11 3 2 2  

struktur Plattenbau 368 2 31 40 17 5 3 3  

 dörflich 306 1 39 36 13 5 3 4  

 

 



96 Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Arbeit der Stadtverwaltung 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 3 42 38 8 3 4 2  

Geschlecht männlich 654 3 42 38 9 3 5 2  

 weiblich 687 3 43 38 6 2 5 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 6 39 25 9 5 14 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 3 37 42 8 3 6 1  

 35 bis 44 Jahre 174 2 33 47 11 2 2 2  

 45 bis 54 Jahre 237 1 43 41 7 2 4 2  

 55 bis 64 Jahre 223 3 45 35 9 4 1 2  

 65 Jahre und älter 294 2 55 30 5 1 4 3  

Haushalts- Single 249 4 36 38 8 4 7 2  

struktur Alleinerziehende 36 0 48 37 2 10 2 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 2 42 41 8 2 4 2  

 Haushalt mit Kindern 263 4 40 42 7 2 4 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 31 43 12 3 7 1  

 Rentnerpaar 203 2 52 30 6 2 3 5  

  alleinstehende Rentner 103 3 59 24 8 1 4 1  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 4 42 30 10 6 9 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 3 44 37 7 2 5 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 2 43 37 9 2 3 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 3 41 42 6 1 5 1  

 4.000 Euro und mehr 186 3 45 36 7 3 3 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 4 49 31 8 4 4 0  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 2 37 43 9 3 3 2  

 Abitur 567 3 43 37 7 2 6 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 34 35 7 2 13 6  

abschluss Berufsabschluss 574 2 43 40 7 3 3 1  

 Meister, Techniker 98 4 34 38 13 4 3 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 3 46 37 7 2 3 2  

berufliche Selbstständiger 85 3 41 35 14 3 4 0  

Stellung Beamter 87 4 52 29 8 2 3 2  

 Angestellter 626 2 43 40 6 3 4 2  

 Arbeiter 452 3 41 38 9 3 5 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 3 39 42 8 3 4 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 1 38 46 6 2 3 4  

 arbeitslos 40 0 27 48 21 5 0 0  

 nicht erwerbstätig 463 4 50 29 7 3 5 3  

 geringfügig erwerbstätig 56 2 38 36 10 3 10 0  

Siedlungs- städtisch 728 3 42 38 7 3 6 2  

struktur Plattenbau 368 4 45 34 10 2 3 2  

 dörflich 306 2 41 41 7 3 4 3  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Arbeit der Polizei 

sehr zufrieden  1        

zufrieden  2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

ist für mich nicht von Bedeutung  6        

keine Angaben  7        

 

 

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 3 47 33 8 3 4 3  

Geschlecht männlich 654 3 44 34 10 4 3 1  

 weiblich 687 3 51 32 6 2 4 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 9 43 26 10 4 6 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 3 46 33 7 3 6 1  

 35 bis 44 Jahre 174 2 42 38 9 3 4 2  

 45 bis 54 Jahre 237 4 47 34 7 3 3 2  

 55 bis 64 Jahre 223 1 49 33 11 2 2 2  

 65 Jahre und älter 294 3 49 34 6 2 2 4  

Haushalts- Single 249 3 40 34 9 6 7 3  

struktur Alleinerziehende 36 3 45 29 10 5 8 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 4 48 32 9 2 4 2  

 Haushalt mit Kindern 263 4 52 31 7 1 2 2  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 1 45 39 10 2 3 1  

 Rentnerpaar 203 2 47 35 7 3 2 3  

  alleinstehende Rentner 103 4 59 25 6 0 2 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 4 44 30 12 5 7 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 3 43 36 8 3 4 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 4 48 32 7 4 4 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 1 57 30 6 0 5 2  

 4.000 Euro und mehr 186 4 49 32 8 2 2 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 4 52 31 9 3 1 1  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 3 45 37 9 2 2 2  

 Abitur 567 3 49 30 8 2 5 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 35 33 12 7 6 3  

abschluss Berufsabschluss 574 3 49 34 7 2 2 2  

 Meister, Techniker 98 3 40 40 12 2 0 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 3 49 31 7 2 5 3  

berufliche Selbstständiger 85 2 41 35 11 5 5 1  

Stellung Beamter 87 9 46 30 9 1 2 3  

 Angestellter 626 1 52 33 5 2 4 3  

 Arbeiter 452 4 45 34 11 3 1 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 3 50 32 7 3 3 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 1 46 35 8 0 6 4  

 arbeitslos 40 3 30 43 18 6 0 0  

 nicht erwerbstätig 463 3 47 32 8 3 4 3  

 geringfügig erwerbstätig 56 0 48 33 9 2 7 2  

Siedlungs- städtisch 728 3 46 34 8 2 5 2  

struktur Plattenbau 368 4 46 31 11 3 3 2  

 dörflich 306 2 52 32 5 3 2 4  
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Tabelle Frage 3        

3. Kennen Sie die Impulsregion? 

          

 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben                                                                       3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent    

Gesamt  1405 17 81 2    

Geschlecht männlich 654 20 79 1    

 weiblich 687 15 83 2    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 11 89  0    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 15 84 1    

 35 bis 44 Jahre 174 20 80 1    

 45 bis 54 Jahre 237 23 76 1    

 55 bis 64 Jahre 223 15 81 3    

 65 Jahre und älter 294 19 80 1    

Haushalts- Single 249 17 81 2    

struktur Alleinerziehende 36 18 82  0    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 19 79 2    

 Haushalt mit Kindern 263 18 81 1    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 18 81 2    

 Rentnerpaar 203 18 81 2    

  alleinstehende Rentner 103 12 84 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 11 87 2    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 17 81 2    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 17 82 1    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 21 78  0    

 4.000 Euro und mehr 186 27 73  0    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 13 84 3    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 14 84 2    

 Abitur 567 21 78 1    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 9 91  0    

abschluss Berufsabschluss 574 14 85 2    

 Meister, Techniker 98 15 84 1    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 25 74 2    

berufliche Selbstständiger 85 27 73  0    

Stellung Beamter 87 27 68 5    

 Angestellter 626 21 78 1    

 Arbeiter 452 12 86 2    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 19 80 1    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 21 76 3    

 arbeitslos 40 11 84 6    

 nicht erwerbstätig 463 16 82 2    

 geringfügig erwerbstätig 56 11 87 2    

Siedlungs- städtisch 728 18 80 2    

struktur Plattenbau 368 16 82 2    

 dörflich 306 17 81 2    
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Tabelle Frage 4        

4. Wenn Sie die "Impulsregion" kennen, wo sind Sie bereits auf diesen Begriff gestoßen? 

          

Auswertung bezieht sich nur auf Befragte, welche die "Impulsregion" kennen. 

Zeitung/ Fernsehen  1      

Flyer/Prospekte  2    

Plakate  3    

Internet  4    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Prozent   

Gesamt  245 67 18 19 23   

Geschlecht männlich 131 68 16 21 26   

 weiblich 106 64 19 16 21   

Alters- 18 bis 24 Jahre 12 44 7 23 44   

gruppen 25 bis 34 Jahre 35 47 22 30 30   

 35 bis 44 Jahre 34 56 9 28 40   

 45 bis 54 Jahre 55 77 18 17 21   

 55 bis 64 Jahre 34 65 12 12 18   

 65 Jahre und älter 55 86 22 10 12   

Haushalts- Single 43 60 25 26 30   

struktur Alleinerziehende X       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
72 67 15 15 23   

 Haushalt mit Kindern 47 52 14 29 29   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
26 74 15 15 23   

 Rentnerpaar 36 90 21 13 9   

  alleinstehende Rentner 13 74 17  0 16   

Haushalts- unter 1.000 Euro X       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 63 71 18 14 17   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 58 68 25 19 30   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 40 69 10 23 20   

 4.000 Euro und mehr 49 65 13 23 23   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 27 72 24 8 22   

 10. Klasse (mittlere Reife) 70 66 14 14 26   

 Abitur 120 67 15 22 22   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss X       

abschluss Berufsabschluss 78 58 12 12 30   

 Meister, Techniker 15 53 34 32 40   

 Fach-, Hochschulabschluss 132 72 19 23 17   

berufliche Selbstständiger 23 62 29 17 29   

Stellung Beamter 23 83 20 28 22   

 Angestellter 130 64 16 19 23   

 Arbeiter 54 70 14 15 24   

Erwerbs- voll erwerbstätig 128 61 17 23 28   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 24 63 12 15 19   

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 76 83 14 9 14   

 geringfügig erwerbstätig X       

Siedlungs- städtisch 133 62 16 19 20   

struktur Plattenbau 59 73 21 14 23   

 dörflich 53 71 18 22 31   
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Tabelle Frage 5       

5. Kennen Sie Projekte der "Impulsregion"? 

         

Auswertung bezieht sich nur auf Befragte, welche die "Impulsregion" kennen. 

ja  1     

nein  2    

keine Angabe  3    

      

      

      

      

      

       

  1 2 3   

 Anzahl Zeilen-Prozent    

Gesamt  245 43 56 1   

Geschlecht männlich 131 43 55 2   

 weiblich 106 42 57 1   

Alters- 18 bis 24 Jahre 12 19 81  0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 35 44 53 3   

 35 bis 44 Jahre 34 40 60  0   

 45 bis 54 Jahre 55 44 56  0   

 55 bis 64 Jahre 34 41 59  0   

 65 Jahre und älter 55 49 48 3   

Haushalts- Single 43 34 66  0   

struktur Alleinerziehende X      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
72 45 55  0   

 Haushalt mit Kindern 47 36 64  0   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
26 42 51 7   

 Rentnerpaar 36 54 42 4   

  alleinstehende Rentner 13 32 68  0   

Haushalts- unter 1.000 Euro X      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 63 46 52 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 58 54 46  0   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 40 46 54  0   

 4.000 Euro und mehr 49 30 68 2   

Schul- (noch) keinen Abschluss X      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 27 46 54  0   

 10. Klasse (mittlere Reife) 70 38 62  0   

 Abitur 120 42 56 2   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss X      

abschluss Berufsabschluss 78 38 61 1   

 Meister, Techniker 15 51 40 9   

 Fach-, Hochschulabschluss 132 46 54  0   

berufliche Selbstständiger 23 53 47  0   

Stellung Beamter 23 39 57 4   

 Angestellter 130 39 61  0   

 Arbeiter 54 46 49 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 128 48 51 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 24 23 73 4   

 arbeitslos X      

 nicht erwerbstätig 76 41 57 2   

 geringfügig erwerbstätig X      

Siedlungs- städtisch 133 44 55 1   

struktur Plattenbau 59 44 54 2   

 dörflich 53 38 61 2   
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Tabelle Frage 6       

6. Interessieren Sie sich für Projekte der "Impulsregion"? 

         

Auswertung bezieht sich nur auf Befragte, welche die "Impulsregion" kennen. 

ja  1     

nein  2    

keine Angabe  3    

      

      

      

      

      

       

  1 2 3   

 Anzahl Zeilen-Prozent    

Gesamt  245 62 37 1   

Geschlecht männlich 131 62 38  0   

 weiblich 106 62 36 2   

Alters- 18 bis 24 Jahre 12 40 60  0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 35 62 36 3   

 35 bis 44 Jahre 34 72 28  0   

 45 bis 54 Jahre 55 55 44 2   

 55 bis 64 Jahre 34 59 41  0   

 65 Jahre und älter 55 68 32  0   

Haushalts- Single 43 64 36  0   

struktur Alleinerziehende X      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
72 58 41 1   

 Haushalt mit Kindern 47 75 25  0   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
26 49 48 3   

 Rentnerpaar 36 59 41  0   

  alleinstehende Rentner 13 65 35  0   

Haushalts- unter 1.000 Euro X      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 63 60 40  0   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 58 61 38 1   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 40 66 34  0   

 4.000 Euro und mehr 49 74 26  0   

Schul- (noch) keinen Abschluss X      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 27 58 42  0   

 10. Klasse (mittlere Reife) 70 54 45 1   

 Abitur 120 68 31 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss X      

abschluss Berufsabschluss 78 52 46 2   

 Meister, Techniker 15 80 20  0   

 Fach-, Hochschulabschluss 132 69 31  0   

berufliche Selbstständiger 23 74 26  0   

Stellung Beamter 23 82 18  0   

 Angestellter 130 64 36  0   

 Arbeiter 54 45 52 3   

Erwerbs- voll erwerbstätig 128 66 33 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 24 67 30 4   

 arbeitslos X      

 nicht erwerbstätig 76 51 49  0   

 geringfügig erwerbstätig X      

Siedlungs- städtisch 133 66 34  0   

struktur Plattenbau 59 56 44  0   

 dörflich 53 62 35 3   
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Tabelle Frage 7       

7. Wie häufig fahren Sie nach… 

         

Weimar? 

mehr als dreimal pro Woche  1     

1- bis 3-mal pro Woche  2    

mehrmals  3    

etwa einmal im Monat  4    

weniger als einmal im Monat  5    

gar nicht  6    

keine Angabe  7    

      

       

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 1 2 4 11 47 31 4 

Geschlecht männlich 654 2 2 5 12 46 30 4 

 weiblich 687 1 2 5 10 48 31 3 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 2 3 6 6 41 42 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 1 2 4 11 51 30  0 

 35 bis 44 Jahre 174 2 3 5 14 48 26 3 

 45 bis 54 Jahre 237 2 2 7 13 44 29 3 

 55 bis 64 Jahre 223 3 2 4 11 44 30 6 

 65 Jahre und älter 294  0 1 3 8 48 34 5 

Haushalts- Single 249 1 3 6 10 40 35 5 

struktur Alleinerziehende 36  0 5 2 7 52 26 8 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 2 3 4 12 50 27 3 

 Haushalt mit Kindern 263 2 2 4 12 50 28 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 2 1 5 11 50 27 3 

 Rentnerpaar 203  0  0 3 7 51 36 2 

  alleinstehende Rentner 103 1 1 5 10 33 39 11 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 2 1 3 8 35 46 4 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 1 3 4 9 42 36 5 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 1 1 4 10 52 29 3 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 2 2 6 11 54 23 3 

 4.000 Euro und mehr 186 3 2 5 17 54 17 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 1 1 4 4 35 49 6 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 2 1 5 11 44 34 3 

 Abitur 567 2 3 4 13 53 23 3 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2 3 7 12 41 32 4 

abschluss Berufsabschluss 574 1 2 4 9 43 38 4 

 Meister, Techniker 98 1 2 5 13 43 30 5 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 2 4 13 56 20 3 

berufliche Selbstständiger 85 1 8 7 20 52 12  0 

Stellung Beamter 87 2 1 5 14 58 18 1 

 Angestellter 626 2 2 4 11 52 26 2 

 Arbeiter 452 1 1 5 9 38 41 5 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 2 2 5 13 48 27 3 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 1 2 2 9 57 28 1 

 arbeitslos 40 3  0 3 14 23 51 6 

 nicht erwerbstätig 463  0 2 4 8 46 35 5 

 geringfügig erwerbstätig 56 2 5 2 5 43 38 5 

Siedlungs- städtisch 728 2 2 5 12 49 26 4 

struktur Plattenbau 368 1 1 4 8 42 40 4 

 dörflich 306 1 2 3 11 47 31 4 
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Tabelle Frage 7       

7. Wie häufig fahren Sie nach… 

         

Jena? 

mehr als dreimal pro Woche  1     

1- bis 3-mal pro Woche  2    

mehrmals  3    

etwa einmal im Monat  4    

weniger als einmal im Monat  5    

gar nicht  6    

keine Angabe  7    

      

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 2 1 2 6 38 46 4 

Geschlecht männlich 654 2 2 3 7 42 41 4 

 weiblich 687 1 1 2 6 35 51 4 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 5 2 1 2 37 53 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 3 3 3 12 34 43 2 

 35 bis 44 Jahre 174 3 3 2 7 40 41 3 

 45 bis 54 Jahre 237 1 1 3 5 42 44 3 

 55 bis 64 Jahre 223 1 1 2 6 40 44 6 

 65 Jahre und älter 294  0  0 1 2 35 56 6 

Haushalts- Single 249 2 2 2 6 36 47 4 

struktur Alleinerziehende 36 5 3 2 5 35 44 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 1 3 8 41 41 5 

 Haushalt mit Kindern 263 3 2 3 6 35 48 3 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 1 2 1 5 52 36 3 

 Rentnerpaar 203  0  0  0 2 38 57 2 

  alleinstehende Rentner 103 1 1 1 4 26 55 11 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 2 1 1 10 25 57 3 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 1 2 2 3 30 56 5 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 1   1 7 43 44 4 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 2 3 2 9 46 37 2 

 4.000 Euro und mehr 186 2 1 6 6 52 30 3 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210  0 1 1 2 24 66 5 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487  0 1 2 6 34 53 3 

 Abitur 567 3 2 3 8 49 33 3 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2 2 5 5 38 44 5 

abschluss Berufsabschluss 574 1 2 2 5 30 55 5 

 Meister, Techniker 98 1 1 2 7 31 52 5 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 1 3 8 51 34 3 

berufliche Selbstständiger 85  0 1 2 9 60 28  0 

Stellung Beamter 87 2  0 2 9 48 37 1 

 Angestellter 626 2 2 3 7 41 43 2 

 Arbeiter 452 1 1 2 5 30 55 6 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 2 2 3 8 43 40 3 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119  0 1 2 6 38 51 2 

 arbeitslos 40  0  0 3 12 15 64 6 

 nicht erwerbstätig 463 2 1 1 3 36 52 5 

 geringfügig erwerbstätig 56 3 7 2 5 35 43 5 

Siedlungs- städtisch 728 2 2 2 7 40 43 4 

struktur Plattenbau 368  0  0 1 6 34 53 5 

 dörflich 306 2 1 3 4 39 47 4 
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Tabelle Frage 7       

7. Wie häufig fahren Sie nach… 

         

Apolda oder in den Kreis Weimarer Land? 

mehr als dreimal pro Woche  1     

1- bis 3-mal pro Woche  2    

mehrmals  3    

etwa einmal im Monat  4    

weniger als einmal im Monat  5    

gar nicht  6    

keine Angabe  7    

       

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 1 1 3 5 32 53 6 

Geschlecht männlich 654 1 1 4 6 35 48 6 

 weiblich 687 1 1 2 5 29 58 5 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 1  0 3 3 19 72 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 2 2 3 7 30 54 3 

 35 bis 44 Jahre 174 2 2 2 6 34 48 6 

 45 bis 54 Jahre 237 1  0 5 6 34 50 4 

 55 bis 64 Jahre 223 1  0 2 5 34 50 8 

 65 Jahre und älter 294  0  0 2 4 34 52 8 

Haushalts- Single 249 2 0 1 7 29 55 6 

struktur Alleinerziehende 36 3 3 2 5 30 52 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1  0 3 5 35 50 6 

 Haushalt mit Kindern 263 1 1 6 5 29 55 3 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 1 1 3 5 32 53 4 

 Rentnerpaar 203  0  0 2 4 40 50 4 

  alleinstehende Rentner 103 2  0 1 6 19 60 12 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 1  0 2 7 23 61 5 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 2 1 3 5 28 54 7 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337  0 0 3 5 35 51 5 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 1 1 2 4 40 48 5 

 4.000 Euro und mehr 186 1 1 3 7 36 47 4 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210  0  0 4 4 26 57 8 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 1 1 3 7 30 53 5 

 Abitur 567 1 1 2 5 36 50 4 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2  0  0 2 20 65 11 

abschluss Berufsabschluss 574 1 1 3 6 28 55 5 

 Meister, Techniker 98  0 1 3 6 32 48 9 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 1  0 2 6 39 47 5 

berufliche Selbstständiger 85 1  0 1 11 45 40 1 

Stellung Beamter 87  0  0 1 7 36 54 2 

 Angestellter 626 1 1 2 5 36 50 5 

 Arbeiter 452 1  0 4 6 28 54 7 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 1 1 3 7 34 50 4 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 1  0 1 4 31 60 4 

 arbeitslos 40  0  0 3 6 24 58 8 

 nicht erwerbstätig 463 1  0 2 4 32 55 6 

 geringfügig erwerbstätig 56  0  0 5 3 36 54 2 

Siedlungs- städtisch 728 1 1 2 5 33 53 5 

struktur Plattenbau 368 1  0 3 5 32 53 7 

 dörflich 306 1 1 5 6 30 52 6 
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Tabelle Frage 7       

7. Wie häufig fahren Sie nach… 

         

Gotha oder in den Kreis Gotha? 

mehr als dreimal pro Woche  1     

1- bis 3-mal pro Woche  2    

mehrmals  3    

etwa einmal im Monat  4    

weniger als einmal im Monat  5    

gar nicht  6    

keine Angabe  7    

      

       

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 2 1 5 10 35 42 5 

Geschlecht männlich 654 4 2 6 11 35 38 5 

 weiblich 687 1 1 5 8 35 46 5 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 2 2 5 7 18 65 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 3  0 5 7 32 50 3 

 35 bis 44 Jahre 174 4 4 5 11 39 33 4 

 45 bis 54 Jahre 237 4  0 8 9 37 37 5 

 55 bis 64 Jahre 223 1 1 4 13 36 38 8 

 65 Jahre und älter 294  0 1 5 11 38 38 6 

Haushalts- Single 249 3 2 5 7 28 51 5 

struktur Alleinerziehende 36  0  0 10 18 35 34 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 3 1 4 8 36 43 5 

 Haushalt mit Kindern 263 3 2 6 11 38 36 4 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 2 5 9 33 42 6 

 Rentnerpaar 203  0 2 6 13 39 36 4 

  alleinstehende Rentner 103 1  0 3 9 33 44 10 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 2  0 5 7 25 58 3 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 1 2 4 8 30 47 7 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 2 1 6 11 36 42 4 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 5 2 7 11 42 30 4 

 4.000 Euro und mehr 186 3 3 4 13 41 32 4 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 1 1 4 11 28 45 9 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 3 1 5 10 35 41 4 

 Abitur 567 2 2 5 9 38 41 3 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58  0  0 5 11 13 61 9 

abschluss Berufsabschluss 574 3 1 4 8 32 46 5 

 Meister, Techniker 98 5 2 6 11 41 31 3 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 2 6 10 41 35 3 

berufliche Selbstständiger 85 1  0 2 12 49 31 4 

Stellung Beamter 87 4 1 3 17 39 32 3 

 Angestellter 626 2 2 5 10 38 39 4 

 Arbeiter 452 3 1 6 8 30 45 7 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 4 2 5 11 35 39 4 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 3 1 6 6 44 36 4 

 arbeitslos 40  0  0 2 12 20 55 11 

 nicht erwerbstätig 463  0 2 5 9 33 45 6 

 geringfügig erwerbstätig 56  0 2 2 9 37 49 2 

Siedlungs- städtisch 728 3 2 4 10 34 42 5 

struktur Plattenbau 368 1  0 6 9 35 43 5 

 dörflich 306 2 2 6 10 34 39 6 
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Tabelle Frage 7       

7. Wie häufig fahren Sie nach… 

         

Arnstadt, Ilmenau oder in dem Ilm-Kreis? 

mehr als dreimal pro Woche  1     

1- bis 3-mal pro Woche  2    

mehrmals  3    

etwa einmal im Monat  4    

weniger als einmal im Monat  5    

gar nicht  6    

keine Angabe  7    

      

       

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 3 2 7 9 34 41 4 

Geschlecht männlich 654 5 2 6 8 35 40 4 

 weiblich 687 2 2 8 9 33 43 3 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 3 4 7 3 15 68 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 7 2 9 5 28 47 2 

 35 bis 44 Jahre 174 3 2 5 11 39 36 4 

 45 bis 54 Jahre 237 4 1 6 8 41 37 3 

 55 bis 64 Jahre 223 3 3 8 11 33 38 4 

 65 Jahre und älter 294  0 2 7 11 39 35 6 

Haushalts- Single 249 3 3 8 6 26 49 5 

struktur Alleinerziehende 36 6  0 5 8 38 39 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 5 2 8 9 32 41 4 

 Haushalt mit Kindern 263 5 1 6 9 37 40 3 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 4 3 7 5 35 44 2 

 Rentnerpaar 203  0 2 7 13 45 30 3 

  alleinstehende Rentner 103 1 2 6 10 28 44 8 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 3 3 6 6 23 53 6 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 2 2 9 7 28 46 5 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 5 2 6 10 38 37 3 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 4 4 7 8 44 31 2 

 4.000 Euro und mehr 186 4 1 6 10 41 36 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 2 1 7 11 29 45 6 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 4 2 8 9 34 40 3 

 Abitur 567 4 2 6 9 36 40 3 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 4 3 2 4 19 64 5 

abschluss Berufsabschluss 574 4 1 8 8 30 45 4 

 Meister, Techniker 98 5 2 4 10 42 30 7 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 3 3 7 10 41 33 3 

berufliche Selbstständiger 85 1 4 10 15 40 30 1 

Stellung Beamter 87 2 3 5 13 39 37 1 

 Angestellter 626 3 1 7 10 38 38 3 

 Arbeiter 452 5 2 7 7 31 43 6 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 6 1 7 9 36 38 3 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 3  0 7 8 38 41 4 

 arbeitslos 40  0  0 14 6 17 60 3 

 nicht erwerbstätig 463  0 3 6 9 32 44 5 

 geringfügig erwerbstätig 56 2 5 9 7 30 42 5 

Siedlungs- städtisch 728 4 2 7 8 34 42 3 

struktur Plattenbau 368 3 2 7 8 32 43 5 

 dörflich 306 2 2 7 10 37 37 5 

 

  



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 107 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 7       

7. Wie häufig fahren Sie nach… 

         

Sömmerda oder in den Kreis Sömmerda? 

mehr als dreimal pro Woche  1     

1- bis 3-mal pro Woche  2    

mehrmals  3    

etwa einmal im Monat  4    

weniger als einmal im Monat  5    

gar nicht  6    

keine Angabe  7    

      

       

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 2 2 5 6 26 54 4 

Geschlecht männlich 654 3 2 7 8 28 48 4 

 weiblich 687 2 2 4 5 25 60 3 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 4 3 6 2 12 71 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 4 3 6 7 22 57 2 

 35 bis 44 Jahre 174 4 2 6 8 23 54 3 

 45 bis 54 Jahre 237 2 2 4 6 31 52 2 

 55 bis 64 Jahre 223 1 1 8 4 27 54 6 

 65 Jahre und älter 294  0 1 3 10 35 46 5 

Haushalts- Single 249 3 3 5 4 19 62 5 

struktur Alleinerziehende 36 5  0 5 3 30 51 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 2 1 6 6 28 53 4 

 Haushalt mit Kindern 263 3 3 8 7 23 55 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 1 5 7 26 56 3 

 Rentnerpaar 203 1 1 2 10 38 46 2 

  alleinstehende Rentner 103 1 2 6 3 24 56 7 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 1 3 8 1 18 64 5 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 3 2 4 6 23 57 4 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 2 2 6 7 28 52 3 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 2 1 6 8 25 55 3 

 4.000 Euro und mehr 186 2 1 4 9 32 50 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 1 0 6 7 29 51 6 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 3 2 7 6 26 54 2 

 Abitur 567 1 2 5 6 27 55 3 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2 3 5 7 13 63 7 

abschluss Berufsabschluss 574 3 2 7 6 25 54 3 

 Meister, Techniker 98 2 4 10 9 32 40 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 1 3 6 30 55 3 

berufliche Selbstständiger 85 1 7 7 7 34 43 1 

Stellung Beamter 87 2  0 4 10 26 57 1 

 Angestellter 626 1 1 5 6 29 55 2 

 Arbeiter 452 4 2 7 6 26 51 5 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 4 3 7 6 26 52 2 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119  0  0 4 5 25 64 2 

 arbeitslos 40  0 3 6 3 20 59 8 

 nicht erwerbstätig 463 1 1 4 7 29 55 4 

 geringfügig erwerbstätig 56  0 2 6 5 21 63 3 

Siedlungs- städtisch 728 2 2 5 6 25 56 4 

struktur Plattenbau 368 1 1 5 6 27 56 3 

 dörflich 306 2 3 7 7 29 48 4 
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Tabelle Frage 8       

8. Zu welchem Zweck fahren Sie nach… 

         

Weimar? 

Arbeit  1     

Ausbildung  2    

Kultur  3    

Sport/Freizeit  4    

Einkauf  5    

Besuch  6    

      

      

       

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Prozent 

Gesamt  1405 9 1 33 12 12 24  

Geschlecht männlich 654 11 1 31 12 11 25  

 weiblich 687 7 2 36 13 14 24  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 5 4 33 13 12 21  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 11 2 34 11 9 31  

 35 bis 44 Jahre 174 15 1 35 16 13 28  

 45 bis 54 Jahre 237 12 2 37 11 15 23  

 55 bis 64 Jahre 223 10  0 26 15 17 22  

 65 Jahre und älter 294 2  0 32 10 9 22  

Haushalts- Single 249 11 2 32 12 10 26  

struktur Alleinerziehende 36 7  0 35 13 8 31  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 9 1 35 13 15 23 

 

 Haushalt mit Kindern 263 15 2 33 13 14 26  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 9 3 34 13 10 24 

 

 Rentnerpaar 203 1  0 27 11 11 24  

  alleinstehende Rentner 103 2  0 38 8 12 21  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 7 2 27 9 11 23  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 5 1 26 10 13 24  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 7 1 39 13 12 24  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 13 1 34 16 13 28  

 4.000 Euro und mehr 186 18 3 45 16 13 25  

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 5  0 16 5 11 20  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 8 1 27 11 13 24  

 Abitur 567 11 2 45 15 12 27  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 5 5 37 9 11 21  

abschluss Berufsabschluss 574 7 1 24 8 12 23  

 Meister, Techniker 98 11  0 29 11 12 20  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 11 2 44 17 13 28  

berufliche Selbstständiger 85 28 3 42 11 12 34  

Stellung Beamter 87 13 1 46 20 7 25  

 Angestellter 626 8 2 39 14 14 27  

 Arbeiter 452 6 1 21 8 13 21  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 15 1 34 13 13 27  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 4 3 36 12 15 29  

 arbeitslos 40 6  0 26 3 14 18  

 nicht erwerbstätig 463 2 1 33 12 11 22  

 geringfügig erwerbstätig 56 4 5 29 9 11 21  

Siedlungs- städtisch 728 10 2 38 15 12 25  

struktur Plattenbau 368 6 1 25 8 15 23  

 dörflich 306 9 2 31 10 11 26  
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Tabelle Frage 8       

8. Zu welchem Zweck fahren Sie nach… 

         

Jena? 

Arbeit  1     

Ausbildung  2    

Kultur  3    

Sport/Freizeit  4    

Einkauf  5    

Besuch  6    

      

       

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Prozent 

Gesamt  1405 7 2 15 12 9 20  

Geschlecht männlich 654 10 2 14 13 9 21  

 weiblich 687 5 2 16 11 11 19  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 4 6 15 12 12 18  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 7 4 15 13 9 27  

 35 bis 44 Jahre 174 18 3 16 14 11 19  

 45 bis 54 Jahre 237 10 2 19 9 12 17  

 55 bis 64 Jahre 223 6  0 12 14 9 19  

 65 Jahre und älter 294 1  0 12 11 5 17  

Haushalts- Single 249 8 2 18 10 10 20  

struktur Alleinerziehende 36 13 5 16 19  0 14  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 7 2 17 13 11 22 

 

 Haushalt mit Kindern 263 13 5 13 11 11 19  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 8 2 17 12 9 21 

 

 Rentnerpaar 203 1  0 11 12 9 18  

  alleinstehende Rentner 103  0  0 10 15 5 16  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 2 2 10 9 10 18  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 4 2 11 10 7 16  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 6 1 17 12 8 19  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 12 4 17 17 12 19  

 4.000 Euro und mehr 186 15 2 21 15 12 28  

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 4  0 7 6 8 13  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 5  0 12 10 10 18  

 Abitur 567 10 4 21 17 11 24  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 4 8 17 8 13 24  

abschluss Berufsabschluss 574 6 1 10 9 8 18  

 Meister, Techniker 98 7  0 6 10 7 18  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 9 3 22 16 12 23  

berufliche Selbstständiger 85 20  0 29 8 5 26  

Stellung Beamter 87 14 3 19 26 8 18  

 Angestellter 626 7 2 16 14 11 23  

 Arbeiter 452 5 2 8 9 10 15  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 12 2 17 13 10 20  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 4 2 16 11 11 20  

 arbeitslos 40 3  0 10 6 3 26  

 nicht erwerbstätig 463 2 2 12 12 8 18  

 geringfügig erwerbstätig 56 4 5 16 11 14 23  

Siedlungs- städtisch 728 8 3 17 14 10 22  

struktur Plattenbau 368 5 1 11 8 10 17  

 dörflich 306 8 2 12 11 8 19  
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Tabelle Frage 8       

8. Zu welchem Zweck fahren Sie nach… 

         

Apolda oder in den Kreis Weimarer Land? 

Arbeit  1     

Ausbildung  2    

Kultur  3    

Sport/Freizeit  4    

Einkauf  5    

Besuch  6    

      

       

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Prozent 

Gesamt  1405 6 0 7 11 3 16  

Geschlecht männlich 654 8  0 7 11 3 19  

 weiblich 687 4  0 8 11 3 13  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 5 1 4 4 2 13  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 7  0 4 5 3 23  

 35 bis 44 Jahre 174 11 1 6 14 2 16  

 45 bis 54 Jahre 237 9  0 13 13 2 14  

 55 bis 64 Jahre 223 6  0 8 15 6 14  

 65 Jahre und älter 294 1  0 9 12 2 17  

Haushalts- Single 249 8  0 8 10 3 14  

struktur Alleinerziehende 36 6  0 13 9 2 21  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 7  0 7 12 3 18 

 

 Haushalt mit Kindern 263 10 1 7 10 3 15  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 8  0 7 11 2 11 

 

 Rentnerpaar 203  0  0 10 12 4 17  

  alleinstehende Rentner 103  0  0 6 12 1 15  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 1  0 4 8 5 20  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 4  0 5 9 4 18  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 5  0 9 12 3 16  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 10  0 8 15 1 13  

 4.000 Euro und mehr 186 11 1 12 18 2 13  

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 4  0 5 8 5 16  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 6  0 5 11 3 17  

 Abitur 567 6  0 11 14 2 16  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2  0 5 7 2 7  

abschluss Berufsabschluss 574 6  0 4 9 3 17  

 Meister, Techniker 98 11  0 8 7 1 20  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 6 1 12 15 3 16  

berufliche Selbstständiger 85 21  0 15 14 3 13  

Stellung Beamter 87 6 1 9 17 2 16  

 Angestellter 626 5  0 8 13 2 17  

 Arbeiter 452 5  0 5 7 5 17  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 10  0 8 13 3 15  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 3  0 9 9 3 18  

 arbeitslos 40 3  0 2 11 3 21  

 nicht erwerbstätig 463 2  0 7 10 2 16  

 geringfügig erwerbstätig 56 3  0 5 7 11 15  

Siedlungs- städtisch 728 6  0 9 12 2 15  

struktur Plattenbau 368 4  0 5 10 4 19  

 dörflich 306 9  0 5 11 4 14  
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Tabelle Frage 8       

8. Zu welchem Zweck fahren Sie nach… 

         

Gotha oder in den Kreis Gotha? 

Arbeit  1     

Ausbildung  2    

Kultur  3    

Sport/Freizeit  4    

Einkauf  5    

Besuch  6    

      

       

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Prozent 

Gesamt  1405 8 1 13 13 5 20  

Geschlecht männlich 654 12 1 12 13 4 22  

 weiblich 687 5 1 14 13 6 19  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 7 3 7 7 2 19  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 8  0 6 8 2 23  

 35 bis 44 Jahre 174 16 1 10 18 3 21  

 45 bis 54 Jahre 237 13  0 16 13 5 20  

 55 bis 64 Jahre 223 6 1 15 14 7 17  

 65 Jahre und älter 294 2  0 19 15 8 22  

Haushalts- Single 249 8 1 11 12 5 17  

struktur Alleinerziehende 36 8  0 11 24 5 31  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 9  0 14 14 4 18 

 

 Haushalt mit Kindern 263 16 2 10 11 3 21  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 9 1 8 11 7 18 

 

 Rentnerpaar 203 2  0 17 14 11 28  

  alleinstehende Rentner 103 1  0 20 17 4 14  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 2 1 5 6 8 21  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 5  0 10 12 5 21  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 9 1 14 14 4 18  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 13 1 15 18 6 22  

 4.000 Euro und mehr 186 14  0 21 19 4 20  

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 5  0 8 6 8 22  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 9  0 11 14 7 22  

 Abitur 567 9 1 17 16 4 19  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 4  0 10 5 2 15  

abschluss Berufsabschluss 574 9  0 7 10 7 21  

 Meister, Techniker 98 10 1 9 9 3 33  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 9 1 21 19 5 18  

berufliche Selbstständiger 85 18 1 24 10 3 18  

Stellung Beamter 87 18 1 21 23 5 13  

 Angestellter 626 8  0 15 16 5 22  

 Arbeiter 452 7 1 8 10 6 22  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 14 1 12 14 3 19  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 9 1 16 12 9 21  

 arbeitslos 40 3  0 7 10 2 27  

 nicht erwerbstätig 463 2 1 15 13 8 22  

 geringfügig erwerbstätig 56 5  0 8 13 9 18  

Siedlungs- städtisch 728 9 1 14 14 4 19  

struktur Plattenbau 368 6 1 11 14 7 21  

 dörflich 306 9  0 13 10 6 22  
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Tabelle Frage 8       

8. Zu welchem Zweck fahren Sie nach… 

         

Arnstadt, Ilmenau oder in den Ilm-Kreis? 

Arbeit  1     

Ausbildung  2    

Kultur  3    

Sport/Freizeit  4    

Einkauf  5    

Besuch  6    

      

       

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Prozent 

Gesamt  1405 9 1 8 20 6 20  

Geschlecht männlich 654 12  0 7 19 6 20  

 weiblich 687 6 1 9 22 6 20  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 6 3 5 12 2 14  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 15 1 5 13 5 21  

 35 bis 44 Jahre 174 15  0 4 28 5 20  

 45 bis 54 Jahre 237 12  0 10 23 9 19  

 55 bis 64 Jahre 223 7  0 7 26 8 17  

 65 Jahre und älter 294 1  0 14 19 7 24  

Haushalts- Single 249 12 1 7 18 5 19  

struktur Alleinerziehende 36 9  0 6 30  0 18  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 10  0 8 22 7 20 

 

 Haushalt mit Kindern 263 14  0 7 20 6 19  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 11 2 4 20 10 14 

 

 Rentnerpaar 203  0  0 13 21 8 27  

  alleinstehende Rentner 103 1 1 13 19 6 17  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 3 3 6 10 7 21  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 7  0 6 17 8 19  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 10  0 9 25 6 20  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 12  0 8 27 6 24  

 4.000 Euro und mehr 186 13 1 13 28 5 16  

Schul- (noch) keinen Abschluss X           

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 6  0 6 12 8 25  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 10  0 8 19 8 21  

 Abitur 567 10 1 10 25 5 18  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 4 3 6 4 14  

abschluss Berufsabschluss 574 9  0 5 16 7 21  

 Meister, Techniker 98 14  0 6 17 5 26  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 9 1 12 30 6 19  

berufliche Selbstständiger 85 25  0 14 18 2 18  

Stellung Beamter 87 9 1 7 35 3 19  

 Angestellter 626 8  0 10 25 6 23  

 Arbeiter 452 10  0 4 15 10 17  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 16  0 7 22 5 18  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 6  0 7 30 9 19  

 arbeitslos 40 3  0 2 14 8 26  

 nicht erwerbstätig 463 1 1 10 17 7 22  

 geringfügig erwerbstätig 56 6 4 10 20 11 23  

Siedlungs- städtisch 728 10  0 9 21 4 20  

struktur Plattenbau 368 8 1 5 19 7 19  

 dörflich 306 9  0 8 19 12 21  
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Tabelle Frage 8       

8. Zu welchem Zweck fahren Sie nach… 

         

Sömmerda oder in den Kreis Sömmerda? 

Arbeit  1     

Ausbildung  2    

Kultur  3    

Sport/Freizeit  4    

Einkauf  5    

Besuch  6    

      

       

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Prozent 

Gesamt  1405 8  0 2 10 4 21  

Geschlecht männlich 654 12  0 1 10 4 24  

 weiblich 687 5  0 3 11 4 19  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 8 1 1 5 2 17  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 12  0 2 7 2 27  

 35 bis 44 Jahre 174 13 1 2 13 4 18  

 45 bis 54 Jahre 237 11  0 3 11 4 18  

 55 bis 64 Jahre 223 7  0  0 14 5 18  

 65 Jahre und älter 294 1  0 3 12 7 25  

Haushalts- Single 249 10  0 3 8 2 17  

struktur Alleinerziehende 36 5  0 3 5 2 33  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 8  0 2 12 4 21 

 

 Haushalt mit Kindern 263 13 1 2 10 3 22  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 10  0 1 9 4 17 

 

 Rentnerpaar 203 2  0 3 12 11 22  

  alleinstehende Rentner 103 1  0 1 13 3 23  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 2  0 1 6 5 23  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 6  0 2 8 6 22  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 7 1 2 13 4 20  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 11  0 1 13 3 20  

 4.000 Euro und mehr 186 14  0 2 12 3 21  

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 6 1 3 7 6 22  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 9  0 2 11 4 23  

 Abitur 567 8  0 2 12 3 20  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 2  0 6 2 20  

abschluss Berufsabschluss 574 8  0 2 9 5 24  

 Meister, Techniker 98 14 1 4 16 1 27  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 8  0 3 13 4 18  

berufliche Selbstständiger 85 23  0 5 12 5 24  

Stellung Beamter 87 13  0 3 13 4 14  

 Angestellter 626 5  0 2 14 4 22  

 Arbeiter 452 9  0 2 8 6 23  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 14  0 3 11 3 21  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 3  0 1 11 7 23  

 arbeitslos 40 3  0 5 8 3 19  

 nicht erwerbstätig 463 2  0 2 10 6 23  

 geringfügig erwerbstätig 56 2  0  0 9 7 18  

Siedlungs- städtisch 728 9  0 2 10 2 21  

struktur Plattenbau 368 5  0 2 11 5 21  

 dörflich 306 10 1 2 10 8 21  
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Tabelle Frage 9        

9. Haben Sie schon vom Bürgerbeteiligungshaushalt gehört? 

          

 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben                                                                      3    

      

      

      

      

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent    

Gesamt  1405 27 69 4    

Geschlecht männlich 654 28 69 2    

 weiblich 687 26 70 4    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 11 87 2    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 21 78 1    

 35 bis 44 Jahre 174 37 60 3    

 45 bis 54 Jahre 237 28 69 3    

 55 bis 64 Jahre 223 34 62 4    

 65 Jahre und älter 294 31 64 5    

Haushalts- Single 249 25 74 1    

struktur Alleinerziehende 36 28 67 5    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 26 70 4    

 Haushalt mit Kindern 263 28 69 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 25 72 3    

 Rentnerpaar 203 29 67 4    

  alleinstehende Rentner 103 33 60 7    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 18 78 4    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 23 72 5    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 30 68 2    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 33 65 1    

 4.000 Euro und mehr 186 34 63 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 24 70 6    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 24 73 3    

 Abitur 567 31 68 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 14 83 3    

abschluss Berufsabschluss 574 22 74 4    

 Meister, Techniker 98 32 65 3    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 34 64 2    

berufliche Selbstständiger 85 34 65 1    

Stellung Beamter 87 42 58 0    

 Angestellter 626 32 66 2    

 Arbeiter 452 18 76 6    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 27 71 1    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 33 63 4    

 arbeitslos 40 24 72 3    

 nicht erwerbstätig 463 28 68 5    

 geringfügig erwerbstätig 56 15 79 6    

Siedlungs- städtisch 728 26 71 3    

struktur Plattenbau 368 29 68 3    

 dörflich 306 28 67 5    
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Tabelle Frage 9        

9. Haben Sie schon vom Bürgerbeteiligungshaushalt gehört? 

          

Finden Sie einen Bürgerbeteiligungshaushalt gut? 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben                                                                       3    

      

      

      

      

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent    

Gesamt  1405 67 9 24    

Geschlecht männlich 654 68 11 21    

 weiblich 687 66 8 27    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 66 10 24    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 79 4 17    

 35 bis 44 Jahre 174 80 3 18    

 45 bis 54 Jahre 237 64 14 22    

 55 bis 64 Jahre 223 65 9 26    

 65 Jahre und älter 294 56 14 30    

Haushalts- Single 249 74 7 19    

struktur Alleinerziehende 36 64 5 30    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 67 9 23    

 Haushalt mit Kindern 263 74 7 19    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 65 14 21    

 Rentnerpaar 203 54 13 34    

  alleinstehende Rentner 103 57 7 36    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 66 11 23    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 63 10 28    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 66 7 27    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 79 6 15    

 4.000 Euro und mehr 186 79 10 11    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 53 15 32    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 64 9 27    

 Abitur 567 76 7 17    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 70 8 22    

abschluss Berufsabschluss 574 61 10 29    

 Meister, Techniker 98 71 7 22    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 75 9 16    

berufliche Selbstständiger 85 74 6 21    

Stellung Beamter 87 76 14 10    

 Angestellter 626 72 7 21    

 Arbeiter 452 59 11 31    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 73 7 20    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 63 7 30    

 arbeitslos 40 58 26 16    

 nicht erwerbstätig 463 58 13 29    

 geringfügig erwerbstätig 56 76 3 21    

Siedlungs- städtisch 728 73 7 20    

struktur Plattenbau 368 58 11 31    

 dörflich 306 62 12 26    



116 Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 9        

9. Haben Sie schon vom Bürgerbeteiligungshaushalt gehört? 

          

Ich will gern mehr darüber wissen, wie die Finanzsituation der Stadt ist. 

ja  1      

nein  2    

ist mir egal                                                                      3    

keine Angaben  4    

      

      

      

      

      

      

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent   

Gesamt  1405 61 16 11 12   

Geschlecht männlich 654 65 16 10 10   

 weiblich 687 59 15 13 14   

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 52 15 24 9   

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 71 15 5 9   

 35 bis 44 Jahre 174 76 7 7 10   

 45 bis 54 Jahre 237 69 14 12 5   

 55 bis 64 Jahre 223 59 14 11 15   

 65 Jahre und älter 294 46 23 14 17   

Haushalts- Single 249 66 15 9 10   

struktur Alleinerziehende 36 65 8 9 19   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 60 15 13 12   

 Haushalt mit Kindern 263 75 10 8 8   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 63 16 12 10   

 Rentnerpaar 203 45 21 16 18   

  alleinstehende Rentner 103 46 27 13 15   

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 57 21 13 9   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 55 18 14 14   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 57 17 11 15   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 76 10 9 5   

 4.000 Euro und mehr 186 77 9 8 6   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 42 25 14 19   

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 60 16 11 13   

 Abitur 567 71 11 10 8   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 57 17 18 8   

abschluss Berufsabschluss 574 55 18 12 15   

 Meister, Techniker 98 63 16 9 11   

 Fach-, Hochschulabschluss 535 69 14 9 8   

berufliche Selbstständiger 85 69 15 9 8   

Stellung Beamter 87 69 17 9 5   

 Angestellter 626 67 13 9 11   

 Arbeiter 452 53 19 13 15   

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 67 13 10 9   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 62 13 12 14   

 arbeitslos 40 71 19 2 8   

 nicht erwerbstätig 463 51 20 14 15   

 geringfügig erwerbstätig 56 60 16 12 12   

Siedlungs- städtisch 728 65 15 10 10   

struktur Plattenbau 368 54 17 13 15   

 dörflich 306 57 15 13 14   
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Tabelle Frage 9        

9. Haben Sie schon vom Bürgerbeteiligungshaushalt gehört? 

          

Ich habe kein Interesse am Bürgerbeteiligungshaushalt. 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben                                          3    

      

      

      

      

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent    

Gesamt  1405 16 54 30    

Geschlecht männlich 654 16 57 27    

 weiblich 687 17 50 33    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 20 58 22    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 12 66 22    

 35 bis 44 Jahre 174 7 64 29    

 45 bis 54 Jahre 237 19 56 25    

 55 bis 64 Jahre 223 17 49 34    

 65 Jahre und älter 294 21 40 39    

Haushalts- Single 249 14 62 24    

struktur Alleinerziehende 36 11 46 43    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 17 55 29    

 Haushalt mit Kindern 263 12 59 29    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 22 52 26    

 Rentnerpaar 203 22 43 35    

  alleinstehende Rentner 103 15 44 41    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 16 56 28    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 18 51 31    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 18 52 31    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 12 63 24    

 4.000 Euro und mehr 186 17 62 22    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 18 48 34    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 17 50 33    

 Abitur 567 15 60 25    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 17 59 25    

abschluss Berufsabschluss 574 16 50 34    

 Meister, Techniker 98 17 57 26    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 15 59 26    

berufliche Selbstständiger 85 14 58 28    

Stellung Beamter 87 19 61 20    

 Angestellter 626 16 57 27    

 Arbeiter 452 16 49 36    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 14 59 27    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 14 56 30    

 arbeitslos 40 24 53 23    

 nicht erwerbstätig 463 19 45 35    

 geringfügig erwerbstätig 56 10 67 23    

Siedlungs- städtisch 728 15 57 28    

struktur Plattenbau 368 16 51 33    

 dörflich 306 18 48 34    
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Tabelle Frage 10        

10. Angesichts der sehr schwierigen Haushaltslage in der Stadt Erfurt müssen Prioritäten gesetzt werden. 

Wichtige Themenbereiche müssen zurückgestellt werden, damit in den verbleibenden Bereichen über-

haupt noch sinnvoll Schwerpunkte gesetzt werden können.  

Welche Aufgaben würden Sie zurückstellen wollen. Bitte kreuzen Sie die fünf Themenbereiche an, die Sie 

notgedrungen in ihrer Wichtigkeit zugunsten der anderen Themen zurückstellen würden. 

          

Schulen und Turnhallen    1   

Volkshochschule, Bibliotheken    2  

Spielplätze    3  

Museen und Theater    4  

Öffentlicher Nahverkehr - Stadtbahn und Bus 5  

Geh- und Radwegenetz, Pflege/Unterhaltung von Wegen und Plätzen 6  

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Prozent 

Gesamt  1405 3 26 11 33 15 11 

Geschlecht männlich 654 3 27 12 36 17 12 

 weiblich 687 3 25 11 30 13 11 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 5 16 22 39 15 14 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 5 26 10 40 22 11 

 35 bis 44 Jahre 174 2 28 8 37 16 11 

 45 bis 54 Jahre 237 1 24 12 29 17 11 

 55 bis 64 Jahre 223 3 30 9 35 12 13 

 65 Jahre und älter 294 2 25 11 26 10 9 

Haushalts- Single 249 7 24 20 33 18 11 

struktur Alleinerziehende 36 2 34 7 50 12 15 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 4 26 10 33 14 11 

 Haushalt mit Kindern 263 1 24 5 37 20 10 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 27 12 32 14 13 

 Rentnerpaar 203 2 30 11 28 10 8 

  alleinstehende Rentner 103 2 23 12 29 7 20 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 1 23 15 37 15 20 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 3 30 11 38 15 12 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 3 25 9 33 16 10 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 0 29 11 27 15 14 

 4.000 Euro und mehr 186 0 23 8 29 17 7 

Schul- (noch) keinen Abschluss X          

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 3 31 11 38 12 12 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 4 28 7 37 16 12 

 Abitur 567 4 23 15 29 16 11 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 13 24 31 18 10 

abschluss Berufsabschluss 574 3 28 8 38 14 11 

 Meister, Techniker 98 2 25 6 31 15 10 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 3 24 13 25 16 12 

berufliche Selbstständiger 85 4 29 14 25 17 13 

Stellung Beamter 87 3 14 13 27 16 8 

 Angestellter 626 2 28 11 30 14 11 

 Arbeiter 452 4 28 9 38 16 11 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 3 27 9 34 17 10 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 2 27 11 31 9 7 

 arbeitslos 40 8 22 20 52 19 13 

 nicht erwerbstätig 463 3 25 14 31 11 12 

 geringfügig erwerbstätig 56 3 22 9 31 21 21 

Siedlungs- städtisch 728 3 24 12 32 17 12 

struktur Plattenbau 368 4 30 13 36 11 11 

 dörflich 306 2 26 7 30 13 11 
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Tabelle Frage 10        

10. Angesichts der sehr schwierigen Haushaltslage in der Stadt Erfurt müssen Prioritäten gesetzt werden. 

Wichtige Themenbereiche müssen zurückgestellt werden, damit in den verbleibenden Bereichen überhaupt 

noch sinnvoll Schwerpunkte gesetzt werden können.  

Welche Aufgaben würden Sie zurückstellen wollen. Bitte kreuzen Sie die fünf Themenbereiche an, die Sie 

notgedrungen in ihrer Wichtigkeit zugunsten der anderen Themen zurückstellen würden. 

          

Naherholung, Verbesserung/Ausbau von Grün- und Parkanlagen 7    

Ordnung und Sicherheit in der Stadt und im Öffentlichen Nahverkehr 8   

Bau, Unterhaltung und Sanierung von Sportstätten und Bädern 9   

freie Kultur, Soziokultur und Stadtteilzentren 10   

Kindereinrichtungen, Aktionen für Kinder 11   

Jugendsozialarbeit und Jugendförderung 12   

         

  7 8 9 10 11 12  

 Anzahl  Prozent 

Gesamt  1405 26 8 25 59 4 6  

Geschlecht männlich 654 25 10 25 61 4 7  

 weiblich 687 27 7 24 58 3 4  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 26 10 25 47 10 12  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 22 13 25 51 4 4  

 35 bis 44 Jahre 174 26 11 21 55 2 6  

 45 bis 54 Jahre 237 33 6 20 64 4 6  

 55 bis 64 Jahre 223 28 6 26 62 2 6  

 65 Jahre und älter 294 26 5 28 67 2 6  

Haushalts- Single 249 25 9 28 56 9 11  

struktur Alleinerziehende 36 28 17 17 45 2 0   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 27 7 25 61 4 6  

 Haushalt mit Kindern 263 25 9 19 57 0 3  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 29 14 23 50 3 4  

 Rentnerpaar 203 29 4 29 70 3 5  

  alleinstehende Rentner 103 22 6 28 66 1 5  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 31 9 32 55 3 9  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 26 7 25 63 4 6  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 27 9 25 60 3 7  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 26 10 20 61 3 4  

 4.000 Euro und mehr 186 32 6 26 61 2 4  

Schul- (noch) keinen Abschluss X          

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 29 5 26 61 4 6  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 22 8 23 64 4 5  

 Abitur 567 29 11 26 54 4 7  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 29 15 18 36 10 11  

abschluss Berufsabschluss 574 25 7 23 60 2 6  

 Meister, Techniker 98 20 7 31 64 1 6  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 30 9 25 60 4 6  

berufliche Selbstständiger 85 27 12 30 56 1 6  

Stellung Beamter 87 35 4 26 66 4 7  

 Angestellter 626 27 9 24 62 3 6  

 Arbeiter 452 24 8 25 58 3 6  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 24 8 23 59 4 7  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 32 11 27 58 3 3  

 arbeitslos 40 21 15 37 56 6 5  

 nicht erwerbstätig 463 28 6 26 62 4 6  

 geringfügig erwerbstätig 56 42 16 22 51 2 6  

Siedlungs- städtisch 728 25 10 25 55 4 6  

struktur Plattenbau 368 23 5 23 61 4 6  

 dörflich 306 33 9 26 65 2 5  
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Tabelle Frage 10         

10. Angesichts der sehr schwierigen Haushaltslage in der Stadt Erfurt müssen Prioritäten gesetzt werden. 

Wichtige Themenbereiche müssen zurückgestellt werden, damit in den verbleibenden Bereichen überhaupt 

noch sinnvoll Schwerpunkte gesetzt werden können.  

Welche Aufgaben würden Sie zurückstellen wollen. Bitte kreuzen Sie die fünf Themenbereiche an, die Sie 

notgedrungen in ihrer Wichtigkeit zugunsten der anderen Themen zurückstellen würden. 
           

Bürgerhäuser und Bürgerzentren 13    

Entwicklungskonzepte für Ortsteile 14   

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing 15   

energieeffiziente Stadt, Kostensenkung bei Heizung und Strom etc. 16   

Sanierung von städtebaulich bedeutenden Brachen 17   

Seniorenpflege/-betreuung, Seniorenveranstaltungen, barrierefreie Stadt 18   

sozialer, moderner, altersgerechter und bezahlbarer Wohnraum 19     
         

  13 14 15 16 17 18 19 

 Anzahl Prozent 

Gesamt  1405 56 49 43 18 47 10 9 

Geschlecht männlich 654 56 46 43 17 45 10 9 

 weiblich 687 57 52 42 19 50 11 10 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 67 60 38 11 39 17 10 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 58 45 43 18 46 19 10 

 35 bis 44 Jahre 174 54 54 51 22 56 12 11 

 45 bis 54 Jahre 237 54 52 40 21 47 8 12 

 55 bis 64 Jahre 223 53 44 45 23 49 6 10 

 65 Jahre und älter 294 57 43 40 12 45 5 5 

Haushalts- Single 249 57 55 39 14 42 13 8 

struktur Alleinerziehende 36 46 44 45 20 43 14 8 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 56 48 42 20 50 9 10 

 Haushalt mit Kindern 263 56 50 51 23 52 11 13 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 56 49 42 17 44 16 10 

 Rentnerpaar 203 57 43 40 12 46 7 6 

  alleinstehende Rentner 103 54 50 41 14 53 2 5 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 53 49 48 15 45 9 10 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 56 50 43 11 47 8 8 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 59 46 43 19 46 11 7 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 63 53 43 25 56 9 12 

 4.000 Euro und mehr 186 57 58 43 29 50 14 16 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 47 42 42 9 42 5 4 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 53 46 44 18 49 9 8 

 Abitur 567 61 54 42 20 48 14 11 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 65 63 44 12 50 13 12 

abschluss Berufsabschluss 574 52 47 46 14 47 8 7 

 Meister, Techniker 98 40 47 43 20 55 14 11 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 63 51 40 22 48 11 11 

berufliche Selbstständiger 85 59 39 46 20 48 10 10 

Stellung Beamter 87 56 55 41 28 46 14 13 

 Angestellter 626 60 53 41 20 51 11 10 

 Arbeiter 452 50 43 47 13 45 10 7 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 58 50 44 21 48 12 11 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 55 54 44 19 51 10 7 

 arbeitslos 40 35 43 36 3 43 5 9 

 nicht erwerbstätig 463 57 48 42 13 46 8 7 

 geringfügig erwerbstätig 56 50 40 31 16 53 11 11 

Siedlungs- städtisch 728 63 55 42 17 47 12 9 

struktur Plattenbau 368 49 46 47 14 42 8 6 

 dörflich 306 48 35 39 23 55 8 12 
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Tabelle Frage 12        

12. Wie wichtig sind für Sie Sicherheit und Ordnung… 

          

in der Stadt? 

sehr wichtig  1      

wichtig  2    

teils/teils                                          3    

unwichtig  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 1 68 28 2 0  

Geschlecht männlich 654 1 65 30 4 0  

 weiblich 687 1 72 26 1 0  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 1 61 35 3 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 0 63 30 7 0  

 35 bis 44 Jahre 174 1 62 34 3 0  

 45 bis 54 Jahre 237 1 70 28 1 0  

 55 bis 64 Jahre 223 0 72 26 1 0  

 65 Jahre und älter 294 2 77 21 0 0  

Haushalts- Single 249 0 62 33 5 0  

struktur Alleinerziehende 36 2 62 33 0 3  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 

380 1 71 27 2 0 
 

 Haushalt mit Kindern 263 1 65 32 3 0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 

147 1 60 35 4 1 
 

 Rentnerpaar 203 2 78 20 0 0  

  alleinstehende Rentner 103 1 82 15 0 2  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 0 69 27 4 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 1 76 21 2 0  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 0 65 31 3 0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 0 67 30 1 1  

 4.000 Euro und mehr 186 2 64 32 3 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 1 81 17 1 1  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 1 73 25 1 0  

 Abitur 567 1 60 34 4 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2 64 31 4 0  

abschluss Berufsabschluss 574 1 72 25 2 0  

 Meister, Techniker 98 0 73 26 0 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 1 63 32 3 0  

berufliche Selbstständiger 85 0 50 42 7 1  

Stellung Beamter 87 1 72 25 1 0  

 Angestellter 626 1 67 29 2 0  

 Arbeiter 452 0 73 24 2 0  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 0 67 29 3 0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 1 59 39 1 1  

 arbeitslos 40 0 62 27 11 0  

 nicht erwerbstätig 463 1 75 23 1 0  

 geringfügig erwerbstätig 56 0 54 42 3 0  

Siedlungs- städtisch 728 1 65 31 3 0  

struktur Plattenbau 368 0 77 21 1 0  

 dörflich 306 2 67 29 2 0  
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Tabelle Frage 12        

12. Wie wichtig sind für Sie Sicherheit und Ordnung… 

          

in Ihrem Stadtteil? 

sehr wichtig  1      

wichtig  2    

teils/teils                                          3    

unwichtig  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 68 28 2 1 1  

Geschlecht männlich 654 65 30 3 1 1  

 weiblich 687 72 25 2  0 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 58 40 2  0 1  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 67 26 6 1  0  

 35 bis 44 Jahre 174 65 32 2  0 1  

 45 bis 54 Jahre 237 69 28 1  0 1  

 55 bis 64 Jahre 223 75 22 1 1 1  

 65 Jahre und älter 294 71 26 1  0 1  

Haushalts- Single 249 63 33 4  0  0  

struktur Alleinerziehende 36 67 29  0 3 2  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 73 23 2  0 2  

 Haushalt mit Kindern 263 66 31 2  0 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 59 35 5 1 1  

 Rentnerpaar 203 74 23 1  0 1  

  alleinstehende Rentner 103 75 22 1 2  0  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 68 28 4  0  0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 72 25 1  0 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 67 29 3 1  0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 68 29 2 1  0  

 4.000 Euro und mehr 186 67 28 3 1 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 78 19 1 1  0  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 74 24 2  0 1  

 Abitur 567 61 33 3 1 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 60 31 3 2 3  

abschluss Berufsabschluss 574 73 24 2 1  0  

 Meister, Techniker 98 74 24 1 1  0  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 63 33 3  0 1  

berufliche Selbstständiger 85 53 37 8 2  0  

Stellung Beamter 87 72 24 2  0 1  

 Angestellter 626 67 30 2 1 1  

 Arbeiter 452 73 23 3  0 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 69 28 2  0 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 61 36 1 1 1  

 arbeitslos 40 65 25 8 3  0  

 nicht erwerbstätig 463 72 25 2  0 1  

 geringfügig erwerbstätig 56 53 42 3  0 2  

Siedlungs- städtisch 728 65 30 3 1 1  

struktur Plattenbau 368 75 24  0  0 1  

 dörflich 306 68 27 3  0 2  

 

  



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 123 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 12        

12. Wie wichtig sind für Sie Sicherheit und Ordnung… 

          

in Ihrem Wohngebiet? 

sehr wichtig  1      

wichtig  2    

teils/teils                                          3    

unwichtig  4    

keine Angaben  5    

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 73 24 2 1 1  

Geschlecht männlich 654 70 26 2 1 1  

 weiblich 687 76 21 1  0 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 72 26 2  0 1  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 72 22 5  0  0  

 35 bis 44 Jahre 174 70 28 2  0 1  

 45 bis 54 Jahre 237 71 27 2  0 1  

 55 bis 64 Jahre 223 77 21  0  0  0  

 65 Jahre und älter 294 76 22  0 1 2  

Haushalts- Single 249 68 28 3  0  0  

struktur Alleinerziehende 36 74 21  0 3 2  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 77 21 1  0 1  

 Haushalt mit Kindern 263 69 28 2  0 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 66 26 4 1 1  

 Rentnerpaar 203 78 21  0  0 2  

  alleinstehende Rentner 103 80 15  0 2 1  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 75 21 3  0  0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 77 21 1  0 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 72 26 2 1  0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 72 25 1 1  0  

 4.000 Euro und mehr 186 69 26 3  0 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 82 16  0 1  0  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 76 22 1  0 1  

 Abitur 567 67 28 3 1 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 70 23 3  0 2  

abschluss Berufsabschluss 574 76 21 1  0 1  

 Meister, Techniker 98 76 21 1 2  0  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 68 28 2 1 1  

berufliche Selbstständiger 85 57 33 8 2  0  

Stellung Beamter 87 78 19 1  0 2  

 Angestellter 626 72 25 1 1 1  

 Arbeiter 452 76 20 2  0 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 73 25 2  0 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 64 33 1 1 1  

 arbeitslos 40 71 18 8  0  0  

 nicht erwerbstätig 463 77 20 1 1 1  

 geringfügig erwerbstätig 56 61 34 5  0  0  

Siedlungs- städtisch 728 69 26 2 1 1  

struktur Plattenbau 368 81 18  0  0 1  

 dörflich 306 72 24 2 1 1  
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Tabelle Frage 13        

13. Wie sicher fühlen Sie sich… 

          

in der Stadt? 

sehr sicher  1      

relativ sicher  2    

teils/teils                                          3    

relativ unsicher  4    

sehr unsicher  5    

keine Angaben  6    

      

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 11 60 24 3 1 1 

Geschlecht männlich 654 12 59 24 3 1 1 

 weiblich 687 10 62 25 2 1 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 18 52 26 3  0 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 18 51 27 2 1  0 

 35 bis 44 Jahre 174 11 59 28  0 1 1 

 45 bis 54 Jahre 237 9 65 20 4  0 1 

 55 bis 64 Jahre 223 8 63 25 2 1 1 

 65 Jahre und älter 294 5 65 23 3 1 2 

Haushalts- Single 249 14 57 26 1 1  0 

struktur Alleinerziehende 36 13 45 34 6  0 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 11 60 25 2 1 1 

 Haushalt mit Kindern 263 11 60 25 2 1 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 14 59 20 4 1 1 

 Rentnerpaar 203 3 63 28 4 1 2 

  alleinstehende Rentner 103 9 75 12 2 1 1 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 14 60 23 2  0 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 8 59 26 4 2 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 11 60 25 3 1 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 10 66 23 1  0  0 

 4.000 Euro und mehr 186 16 62 19 1  0 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 7 63 24 3 2 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 7 58 29 4 1 1 

 Abitur 567 15 61 22 1  0 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 22 53 23  0  0 2 

abschluss Berufsabschluss 574 8 60 28 2 1 1 

 Meister, Techniker 98 10 60 25 3 1  0 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 11 64 21 2 1 1 

berufliche Selbstständiger 85 15 61 23 1  0  0 

Stellung Beamter 87 12 68 18  0  0 1 

 Angestellter 626 11 63 23 2 1 1 

 Arbeiter 452 9 56 29 4 2 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 11 60 24 3 1 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 12 63 23 1 1 1 

 arbeitslos 40 13 42 34 2 5 2 

 nicht erwerbstätig 463 8 63 24 3 1 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 18 53 29  0  0  0 

Siedlungs- städtisch 728 12 59 24 2 1 1 

struktur Plattenbau 368 11 60 23 4 2 1 

 dörflich 306 7 61 26 3 1 2 
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Tabelle Frage 13        

13. Wie sicher fühlen Sie sich… 

          

in Ihrem Stadtteil? 

sehr sicher  1      

relativ sicher  2    

teils/teils                                          3    

relativ unsicher  4    

sehr unsicher  5    

keine Angaben  6    

      

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 18 59 17 3 1 1 

Geschlecht männlich 654 18 60 16 3 1 1 

 weiblich 687 18 59 18 3 1 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 16 49 22 10 2 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 28 51 17 1 2  0 

 35 bis 44 Jahre 174 18 61 16 2  0 2 

 45 bis 54 Jahre 237 21 60 12 5  0 1 

 55 bis 64 Jahre 223 14 63 19 2 1 1 

 65 Jahre und älter 294 10 67 18 2 1 2 

Haushalts- Single 249 16 59 15 7 2  0 

struktur Alleinerziehende 36 15 53 26 2  0 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 20 57 19 1 1 2 

 Haushalt mit Kindern 263 24 59 13 3  0 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 22 57 16 3 1 1 

 Rentnerpaar 203 7 68 20 2 1 1 

  alleinstehende Rentner 103 14 66 16 3 1 1 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 19 53 21 7  0 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 9 61 23 3 3 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 19 60 18 1 1 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 21 66 12 2  0  0 

 4.000 Euro und mehr 186 35 54 8 2  0 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 13 63 20 2 2  0 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 12 60 22 4 1 1 

 Abitur 567 25 58 12 2 1 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 25 50 18 3  0 3 

abschluss Berufsabschluss 574 13 61 20 3 2 1 

 Meister, Techniker 98 20 59 18 2 1  0 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 21 62 13 2 1 1 

berufliche Selbstständiger 85 25 65 9 1  0  0 

Stellung Beamter 87 24 58 13 4  0 1 

 Angestellter 626 20 62 15 2 1 1 

 Arbeiter 452 13 59 22 3 2 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 20 61 15 2 1 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 23 56 17 2 1 1 

 arbeitslos 40 18 45 26 5 3 2 

 nicht erwerbstätig 463 13 62 19 4 1 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 21 54 17 6 2 2 

Siedlungs- städtisch 728 20 58 18 2 1 1 

struktur Plattenbau 368 11 58 23 6 3  0 

 dörflich 306 22 66 8 2  0 3 
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Tabelle Frage 13        

13. Wie sicher fühlen Sie sich… 

          

in Ihrem Wohngebiet? 

sehr sicher  1      

relativ sicher  2    

teils/teils                                          3    

relativ unsicher  4    

sehr unsicher  5    

keine Angaben  6    

      

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 24 55 14 3 2 1 

Geschlecht männlich 654 24 56 13 4 1 1 

 weiblich 687 24 56 15 2 2 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 29 38 23 3 6 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 33 49 13 4 1  0 

 35 bis 44 Jahre 174 26 55 14 4  0 1 

 45 bis 54 Jahre 237 27 55 10 6 1 1 

 55 bis 64 Jahre 223 22 57 18 1 2  0 

 65 Jahre und älter 294 13 68 14 2 1 1 

Haushalts- Single 249 23 54 14 4 4  0 

struktur Alleinerziehende 36 23 50 20 5  0 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 28 50 17 3 1 1 

 Haushalt mit Kindern 263 31 55 9 4  0 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 30 51 14 3 2  0 

 Rentnerpaar 203 11 68 17 2 1 1 

  alleinstehende Rentner 103 16 67 12 3 1 1 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 22 53 18 5 3  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 13 62 18 3 3 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 25 57 14 3 1 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 31 56 11 3  0  0 

 4.000 Euro und mehr 186 42 48 6 3  0 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 18 60 17 2 2 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 17 57 19 5 1 1 

 Abitur 567 33 52 11 2 2 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 42 34 17  0 5 2 

abschluss Berufsabschluss 574 19 57 18 3 2 1 

 Meister, Techniker 98 24 56 14 5 1  0 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 29 57 10 3 1 1 

berufliche Selbstständiger 85 36 55 9  0  0  0 

Stellung Beamter 87 34 50 11 2 1 1 

 Angestellter 626 25 59 12 3 1 1 

 Arbeiter 452 19 56 19 3 2 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 28 55 12 3 1 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 29 55 12 2 1 1 

 arbeitslos 40 23 40 22 2 12  0 

 nicht erwerbstätig 463 18 60 17 3 2 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 24 55 17 2 2  0 

Siedlungs- städtisch 728 26 54 15 3 1 1 

struktur Plattenbau 368 15 55 19 6 4  0 

 dörflich 306 31 59 7 2  0 2 
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Tabelle Frage 14        

14. Wie groß ist Ihre Befürchtung, dass Sie… 

          

generell Opfer einer Straftat werden? 

sehr groß  1      

groß  2    

teils/teils                                          3    

gering  4    

sehr gering  5    

keine Angaben  6    

      

      

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 3 9 36 34 13 1 

Geschlecht männlich 654 3 8 35 36 15 1 

 weiblich 687 3 9 38 32 11 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 1 6 41 33 13 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 2 6 38 32 17  0 

 35 bis 44 Jahre 174 4 7 27 40 15 2 

 45 bis 54 Jahre 237 3 9 39 32 14 1 

 55 bis 64 Jahre 223 5 9 36 36 9 1 

 65 Jahre und älter 294 3 12 33 35 9 2 

Haushalts- Single 249 3 8 38 33 15 1 

struktur Alleinerziehende 36 3 6 38 34 11 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 2 8 36 37 12 1 

 Haushalt mit Kindern 263 3 5 34 37 15 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 1 8 40 32 16 1 

 Rentnerpaar 203 4 14 31 35 8 2 

  alleinstehende Rentner 103 3 13 35 27 11 1 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 5 18 37 25 9  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 5 9 37 33 9 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 2 10 33 35 15 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 2 4 38 40 13  0 

 4.000 Euro und mehr 186 1 4 33 40 18 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 3 13 36 32 7 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 5 11 40 29 11 1 

 Abitur 567 1 5 34 39 16 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 7 6 35 26 20 2 

abschluss Berufsabschluss 574 3 10 37 34 10 1 

 Meister, Techniker 98 2 7 37 32 17 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 1 7 34 38 14 1 

berufliche Selbstständiger 85 2 3 36 32 23  0 

Stellung Beamter 87 3 3 25 50 15 3 

 Angestellter 626 2 8 33 37 14 1 

 Arbeiter 452 5 10 40 31 10 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 3 7 37 35 14 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 4 6 32 37 12 1 

 arbeitslos 40 5 20 38 18 15  0 

 nicht erwerbstätig 463 3 11 35 35 8 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 2 5 34 32 23  0 

Siedlungs- städtisch 728 2 8 33 36 15 2 

struktur Plattenbau 368 5 11 37 32 10 1 

 dörflich 306 3 8 40 33 11 1 
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Tabelle Frage 14        

14. Wie groß ist Ihre Befürchtung, dass Sie… 

          

in Erfurt Opfer einer Straftat werden? 

sehr groß  1      

groß  2    

teils/teils                                          3    

gering  4    

sehr gering  5    

keine Angaben  6    

      

      

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 2 8 36 35 13 2 

Geschlecht männlich 654 2 7 35 36 16 1 

 weiblich 687 3 8 38 34 10 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 2 6 39 36 12 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 2 6 40 31 18  0 

 35 bis 44 Jahre 174 3 5 31 44 13 2 

 45 bis 54 Jahre 237 3 7 38 33 15 1 

 55 bis 64 Jahre 223 4 10 35 36 10 1 

 65 Jahre und älter 294 2 11 34 34 9 3 

Haushalts- Single 249 1 8 40 31 14 1 

struktur Alleinerziehende 36 3 8 34 37 8 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 2 8 35 37 13 1 

 Haushalt mit Kindern 263 2 4 33 39 16 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 2 9 35 37 17 1 

 Rentnerpaar 203 3 12 33 36 9 2 

  alleinstehende Rentner 103 3 10 39 23 11 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 5 16 42 19 11  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 3 8 42 32 9 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 3 9 31 37 15  0 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 2 4 33 45 12 1 

 4.000 Euro und mehr 186 1 3 32 40 21 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 3 12 36 32 8  0 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 4 10 41 31 12 1 

 Abitur 567 1 4 33 40 15 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 5 8 36 26 15 5 

abschluss Berufsabschluss 574 3 10 40 33 10 1 

 Meister, Techniker 98 1 7 35 37 16 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 1 6 33 39 15 2 

berufliche Selbstständiger 85  0 3 40 32 21  0 

Stellung Beamter 87 3 5 26 48 14 3 

 Angestellter 626 2 6 33 39 15 1 

 Arbeiter 452 3 10 43 29 10 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 2 6 36 36 15 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 2 5 35 36 13 2 

 arbeitslos 40 5 20 40 18 11  0 

 nicht erwerbstätig 463 3 11 35 35 9 2 

 geringfügig erwerbstätig 56 2 5 39 35 17  0 

Siedlungs- städtisch 728 2 7 33 37 16 2 

struktur Plattenbau 368 4 10 37 32 11 2 

 dörflich 306 1 8 42 34 9 2 
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Tabelle Frage 14        

14. Wie groß ist Ihre Befürchtung, dass Sie… 

          

in Ihrem Stadtteil/Wohngebiet Opfer einer Straftat werden? 

sehr groß  1      

groß  2    

teils/teils                                          3    

gering  4    

sehr gering  5    

keine Angaben  6    

      

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 3 7 27 35 23 1 

Geschlecht männlich 654 3 8 26 35 25 1 

 weiblich 687 3 6 29 36 21 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 5 7 39 23 21 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 3 6 25 33 29  0 

 35 bis 44 Jahre 174 2 9 23 39 24 2 

 45 bis 54 Jahre 237 3 8 24 36 26 1 

 55 bis 64 Jahre 223 4 6 28 42 16 1 

 65 Jahre und älter 294 2 7 30 37 17 2 

Haushalts- Single 249 3 9 34 30 19 1 

struktur Alleinerziehende 36 6 7 16 46 16 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 3 6 24 38 26 1 

 Haushalt mit Kindern 263 1 6 22 37 29 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 2 6 23 39 28 1 

 Rentnerpaar 203 3 9 33 35 16 2 

  alleinstehende Rentner 103 5 4 33 33 14 1 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 8 10 39 24 12  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 4 6 35 35 15 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 3 7 26 37 24 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 1 3 24 44 26  0 

 4.000 Euro und mehr 186  0 6 16 36 40 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 4 8 29 38 13  0 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 4 8 31 33 20 1 

 Abitur 567 1 5 25 36 28 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 6 6 26 27 29 3 

abschluss Berufsabschluss 574 4 8 29 36 18 1 

 Meister, Techniker 98 2 5 32 31 27 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 1 5 24 38 26 1 

berufliche Selbstständiger 85  0 5 20 34 37  0 

Stellung Beamter 87 1 5 20 46 24 3 

 Angestellter 626 2 6 26 37 25 1 

 Arbeiter 452 5 7 32 35 17 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 2 6 26 35 28 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 3 4 24 45 19 1 

 arbeitslos 40 6 15 27 31 13  0 

 nicht erwerbstätig 463 5 8 30 35 17 1 

 geringfügig erwerbstätig 56  0 2 37 36 20  0 

Siedlungs- städtisch 728 2 6 26 35 25 2 

struktur Plattenbau 368 6 8 34 34 12 1 

 dörflich 306 1 5 21 37 31 1 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

Hauptbahnhof            

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils                                          3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu   6       

keine Angaben  7       

         

         

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 2 11 25 36 18 4 3 

Geschlecht männlich 654 2 8 21 39 23 4 2 

 weiblich 687 3 13 28 35 15 5 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 2 15 27 32 21 2 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 3 12 27 34 22 2  0 

 35 bis 44 Jahre 174 4 10 24 38 20 1 2 

 45 bis 54 Jahre 237 1 8 26 36 21 6 2 

 55 bis 64 Jahre 223 3 8 23 43 18 2 3 

 65 Jahre und älter 294 2 10 19 41 13 10 5 

Haushalts- Single 249 2 11 25 39 19 1 3 

struktur Alleinerziehende 36 3 10 40 20 18 3 7 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 2 11 25 39 20 2 2 

 Haushalt mit Kindern 263 3 10 26 35 22 4 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 2 12 24 29 25 6 1 

 Rentnerpaar 203 3 12 24 37 11 11 3 

  alleinstehende Rentner 103 4 9 20 41 10 7 9 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 5 15 28 31 16 2 3 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 4 13 24 32 16 7 3 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 2 9 26 38 20 4 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 1 11 26 38 21 3  0 

 4.000 Euro und mehr 186  0 9 18 42 26 3 3 

Schul- (noch) keinen Abschluss X           

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 3 11 26 34 11 10 4 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 4 11 25 37 17 4 2 

 Abitur 567 1 9 25 37 23 3 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58  0 14 25 34 19 6 2 

abschluss Berufsabschluss 574 3 12 26 35 15 7 3 

 Meister, Techniker 98  0 11 17 37 26 3 5 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 8 23 40 22 3 2 

berufliche Selbstständiger 85 3 10 30 30 22 5 1 

Stellung Beamter 87 1 5 20 42 25 1 6 

 Angestellter 626 2 10 25 36 21 4 2 

 Arbeiter 452 4 12 25 37 14 6 3 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 2 12 24 36 21 4 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 3 7 34 35 15 5 2 

 arbeitslos 40 11 5 25 37 22  0  0 

 nicht erwerbstätig 463 3 10 24 36 16 7 5 

 geringfügig erwerbstätig 56 3 10 22 40 23 2  0 

Siedlungs- städtisch 728 2 12 24 35 22 3 2 

struktur Plattenbau 368 4 9 23 41 14 6 3 

 dörflich 306 2 9 30 33 17 6 3 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

öffentliche Parkhäuser            

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils                                          3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

         

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 3 12 32 31 11 10 2 

Geschlecht männlich 654 1 9 28 36 16 8 1 

 weiblich 687 4 15 36 26 6 11 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 2 15 29 24 16 14 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 3 11 25 33 18 10  0 

 35 bis 44 Jahre 174 2 9 34 35 15 4 2 

 45 bis 54 Jahre 237 1 10 35 37 10 5 2 

 55 bis 64 Jahre 223 5 13 34 31 8 6 3 

 65 Jahre und älter 294 2 14 31 25 7 18 3 

Haushalts- Single 249 4 13 28 30 15 10 1 

struktur Alleinerziehende 36 5 19 32 25 6 8 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 10 34 34 11 8 2 

 Haushalt mit Kindern 263 1 10 35 33 15 5 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 13 28 33 12 9 2 

 Rentnerpaar 203 4 14 33 27 7 13 2 

  alleinstehende Rentner 103 4 13 29 23 1 23 7 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 5 14 28 25 11 15 3 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 5 13 32 25 9 13 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 1 10 31 35 12 9 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 2 10 37 33 13 3 1 

 4.000 Euro und mehr 186 1 8 32 38 14 5 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 3 16 28 30 5 18 2 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 4 14 34 30 10 7 2 

 Abitur 567 1 9 33 32 14 9 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58  0 16 30 27 7 17 3 

abschluss Berufsabschluss 574 3 13 33 30 10 10 2 

 Meister, Techniker 98 2 8 33 31 19 5 3 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 10 32 34 12 8 2 

berufliche Selbstständiger 85  0 12 26 37 17 8  0 

Stellung Beamter 87 1 10 38 25 18 5 4 

 Angestellter 626 3 11 33 32 11 10 2 

 Arbeiter 452 4 12 32 31 11 9 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 2 10 32 35 14 5 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 3 8 41 26 10 9 2 

 arbeitslos 40 8 14 25 27 16 10  0 

 nicht erwerbstätig 463 3 15 31 25 8 16 3 

 geringfügig erwerbstätig 56 3 13 24 37 9 13  0 

Siedlungs- städtisch 728 3 11 29 31 13 11 2 

struktur Plattenbau 368 3 14 31 30 9 11 2 

 dörflich 306 2 12 39 31 10 4 2 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

Parkplätze            

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils                                          3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 1 6 28 39 15 6 3 

Geschlecht männlich 654 1 4 25 44 20 4 3 

 weiblich 687 2 8 32 36 11 8 3 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109  0 8 31 35 15 10 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 2 7 21 43 20 6  0 

 35 bis 44 Jahre 174 1 6 31 34 23 2 3 

 45 bis 54 Jahre 237  0 4 31 42 15 5 3 

 55 bis 64 Jahre 223 2 7 30 43 9 4 5 

 65 Jahre und älter 294 1 7 25 38 12 12 4 

Haushalts- Single 249 2 5 25 42 17 6 3 

struktur Alleinerziehende 36  0 20 34 34 5 3 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 6 29 40 16 6 2 

 Haushalt mit Kindern 263  0 4 30 41 19 3 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 1 6 28 35 20 5 4 

 Rentnerpaar 203 3 8 26 43 10 9 2 

  alleinstehende Rentner 103 2 8 30 29 7 17 7 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 2 9 33 30 12 11 3 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 3 8 27 39 13 9 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 1 7 25 44 16 6 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 1 4 33 38 17 3 3 

 4.000 Euro und mehr 186  0 2 26 42 25 3 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 2 8 26 41 7 14 2 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 2 7 34 35 16 4 2 

 Abitur 567  0 5 26 42 19 5 3 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58  0 8 26 44 7 12 3 

abschluss Berufsabschluss 574 2 7 31 38 13 7 2 

 Meister, Techniker 98 1 8 29 32 22 4 4 

 Fach-, Hochschulabschluss 535  0 4 28 41 18 5 4 

berufliche Selbstständiger 85  0 7 25 38 22 6 2 

Stellung Beamter 87 1 3 27 41 18 4 5 

 Angestellter 626 1 6 27 40 17 7 3 

 Arbeiter 452 3 6 31 40 12 5 3 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 1 6 29 41 18 4 2 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 2 5 28 43 15 4 3 

 arbeitslos 40 9 3 27 36 19 5 3 

 nicht erwerbstätig 463 2 8 27 38 12 11 3 

 geringfügig erwerbstätig 56  0 5 27 46 13 10  0 

Siedlungs- städtisch 728 1 6 25 40 17 8 2 

struktur Plattenbau 368 3 6 27 41 12 7 4 

 dörflich 306  0 7 36 36 15 3 3 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel während der Abend- und Nachtzeit 

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils                                          3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen–Prozent 

Gesamt  1405 7 19 38 22 6 7 2 

Geschlecht männlich 654 5 16 39 26 8 6 1 

 weiblich 687 9 21 38 20 4 6 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 7 21 31 22 12 4 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 6 15 42 27 6 4  0 

 35 bis 44 Jahre 174 10 20 31 25 8 5 1 

 45 bis 54 Jahre 237 5 17 41 21 5 9 2 

 55 bis 64 Jahre 223 10 14 39 25 4 7 2 

 65 Jahre und älter 294 5 23 35 18 6 10 3 

Haushalts- Single 249 9 16 37 24 7 5 2 

struktur Alleinerziehende 36 5 21 46 19 3 3 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 6 17 39 25 6 6 1 

 Haushalt mit Kindern 263 5 18 38 25 5 7 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 8 17 39 22 9 6  0 

 Rentnerpaar 203 6 23 39 16 5 10 1 

  alleinstehende Rentner 103 10 24 32 17 6 9 3 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 16 21 36 18 8 2  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 7 24 33 20 5 8 3 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 6 16 41 24 6 6 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 6 18 38 27 5 5  0 

 4.000 Euro und mehr 186 5 12 44 25 7 6 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 9 23 32 20 4 11 2 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 9 21 40 19 4 7 1 

 Abitur 567 5 15 40 26 8 5 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 10 11 34 24 12 4 6 

abschluss Berufsabschluss 574 8 24 37 19 3 8 1 

 Meister, Techniker 98 8 15 38 24 10 5 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 4 16 38 27 8 5 2 

berufliche Selbstständiger 85 5 9 44 24 7 10 1 

Stellung Beamter 87 3 12 42 27 8 6 1 

 Angestellter 626 7 17 39 25 5 5 1 

 Arbeiter 452 9 23 36 17 6 8 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 7 17 38 25 6 6 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 5 20 42 21 5 5 2 

 arbeitslos 40 14 19 32 24 8 2  0 

 nicht erwerbstätig 463 7 22 37 18 6 8 2 

 geringfügig erwerbstätig 56 9 9 42 21 11 6 2 

Siedlungs- städtisch 728 6 18 38 25 7 5 2 

struktur Plattenbau 368 9 23 38 20 4 5 2 

 dörflich 306 8 15 38 19 5 13 3 

 

  



134 Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

Haltestellen von Bussen/Bahnen 

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils                                          3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 4 14 40 27 8 4 2 

Geschlecht männlich 654 3 11 40 30 10 5 1 

 weiblich 687 5 17 41 25 6 4 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 10 14 44 20 7 3 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 3 12 42 30 9 3  0 

 35 bis 44 Jahre 174 3 15 36 29 10 4 2 

 45 bis 54 Jahre 237 2 14 40 29 8 6 2 

 55 bis 64 Jahre 223 6 10 45 28 4 3 4 

 65 Jahre und älter 294 3 16 40 24 8 6 2 

Haushalts- Single 249 7 13 39 28 8 4 1 

struktur Alleinerziehende 36  0 20 50 18 5 3 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 3 12 46 28 6 3 2 

 Haushalt mit Kindern 263 3 13 37 31 8 5 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 19 31 31 12 3 1 

 Rentnerpaar 203 3 17 41 24 7 6 1 

  alleinstehende Rentner 103 7 13 42 18 10 6 5 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 11 19 43 16 8 2 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 5 16 42 23 7 5 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 3 11 42 33 7 3 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 3 14 40 29 8 4 2 

 4.000 Euro und mehr 186 1 8 43 33 10 4 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 4 19 42 24 5 6 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 6 16 42 24 6 4 1 

 Abitur 567 2 11 40 32 10 4 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 10 16 35 27 8 2 2 

abschluss Berufsabschluss 574 5 16 43 25 5 5 2 

 Meister, Techniker 98 4 13 40 27 12 3 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 12 39 31 10 4 2 

berufliche Selbstständiger 85 2 9 40 26 14 8 1 

Stellung Beamter 87  0 12 35 32 13 5 3 

 Angestellter 626 4 11 41 31 8 3 2 

 Arbeiter 452 6 17 42 23 6 5 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 4 12 40 30 8 5 2 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 2 11 42 34 6 3 2 

 arbeitslos 40 9 11 39 31 8  0 2 

 nicht erwerbstätig 463 5 18 41 22 8 5 2 

 geringfügig erwerbstätig 56 5 12 49 20 10 3  0 

Siedlungs- städtisch 728 3 12 41 30 9 3 2 

struktur Plattenbau 368 6 17 41 24 5 5 2 

 dörflich 306 3 16 38 25 7 7 3 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

Parkanlagen während der Dunkelheit 

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils  3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 17 33 26 11 3 8 2 

Geschlecht männlich 654 10 29 31 17 4 7 1 

 weiblich 687 25 36 22 5 1 9 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 18 27 33 12 7 3 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 19 32 21 18 5 4  0 

 35 bis 44 Jahre 174 15 31 30 15 2 4 2 

 45 bis 54 Jahre 237 17 32 27 11 3 9 1 

 55 bis 64 Jahre 223 17 37 27 9 2 7 1 

 65 Jahre und älter 294 16 35 22 7 1 17 3 

Haushalts- Single 249 18 29 28 15 3 5 1 

struktur Alleinerziehende 36 18 39 27 5 3 5 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 17 32 28 12 3 6 2 

 Haushalt mit Kindern 263 17 33 26 13 3 6 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 16 32 28 13 6 5 1 

 Rentnerpaar 203 15 37 20 9 1 17 2 

  alleinstehende Rentner 103 21 33 25 2  0 17 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 26 34 16 12 2 9  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 20 33 26 7 2 10 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 12 35 28 14 2 8 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 19 37 23 12 3 6  0 

 4.000 Euro und mehr 186 13 28 31 16 3 7 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 19 32 23 8  0 17 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 20 35 26 9 2 7 1 

 Abitur 567 15 31 28 14 4 6 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 18 35 16 12 7 9 3 

abschluss Berufsabschluss 574 18 34 25 10 2 10 1 

 Meister, Techniker 98 17 28 26 18 5 5 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 16 32 27 13 3 7 2 

berufliche Selbstständiger 85 8 32 26 15 6 12 1 

Stellung Beamter 87 17 34 23 17 3 5  0 

 Angestellter 626 17 33 26 11 2 9 1 

 Arbeiter 452 18 32 28 11 2 8 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 15 31 29 14 3 6 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 19 38 23 9 3 7 1 

 arbeitslos 40 19 25 31 14 8 2  0 

 nicht erwerbstätig 463 19 35 22 7 2 13 2 

 geringfügig erwerbstätig 56 14 31 32 10 7 6  0 

Siedlungs- städtisch 728 17 31 29 13 3 6 1 

struktur Plattenbau 368 18 36 23 11 1 8 1 

 dörflich 306 16 34 23 8 3 13 3 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

Verunreinigung und Müll auf Straßen, Wegen und Plätzen 

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils  3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 13 31 30 16 7 1 2 

Geschlecht männlich 654 14 30 29 18 8 1 1 

 weiblich 687 12 33 30 15 7 1 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 6 21 32 24 14 3 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 7 22 29 27 12 2  0 

 35 bis 44 Jahre 174 12 29 29 17 10  0 2 

 45 bis 54 Jahre 237 12 33 35 13 5 1 1 

 55 bis 64 Jahre 223 17 44 23 11 4  0 1 

 65 Jahre und älter 294 17 31 33 12 3 1 4 

Haushalts- Single 249 13 27 27 20 10 1 2 

struktur Alleinerziehende 36 13 30 28 21 2 2 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 12 32 32 15 6 1 2 

 Haushalt mit Kindern 263 10 28 32 18 8 2 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 11 31 23 22 11  0 1 

 Rentnerpaar 203 19 34 32 10 2 2 1 

  alleinstehende Rentner 103 15 35 28 8 6 1 6 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 14 32 25 20 6  0 2 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 13 29 34 14 8 1 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 14 31 30 16 7 1 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 10 33 33 16 7 1  0 

 4.000 Euro und mehr 186 12 38 24 17 7 1 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 18 28 30 15 5 2 3 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 14 31 33 16 4 1 1 

 Abitur 567 10 32 27 18 11 1 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 20 32 25 15 2 3 

abschluss Berufsabschluss 574 13 29 31 16 7 1 2 

 Meister, Techniker 98 15 33 26 18 6  0 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 12 34 29 15 7 1 1 

berufliche Selbstständiger 85 20 28 19 16 14 2 1 

Stellung Beamter 87 14 36 26 16 7 1  0 

 Angestellter 626 12 32 29 16 8 1 1 

 Arbeiter 452 13 31 32 16 4 1 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 10 32 29 19 8 1 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 10 33 32 15 7 1 1 

 arbeitslos 40 24 33 19 16 7  0  0 

 nicht erwerbstätig 463 17 28 33 13 6 1 2 

 geringfügig erwerbstätig 56 10 31 27 19 13  0  0 

Siedlungs- städtisch 728 12 30 30 18 8 1 1 

struktur Plattenbau 368 17 30 30 16 5  0 2 

 dörflich 306 10 34 29 14 8 2 3 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

schlecht beleuchtete Straßen und Wege während der Dunkelheit 

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils  3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 15 32 30 16 4 2 2 

Geschlecht männlich 654 9 26 34 22 6 2 2 

 weiblich 687 20 38 26 10 2 2 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 20 29 31 12 7  0 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 13 30 27 22 7 1 1 

 35 bis 44 Jahre 174 15 31 32 15 5 1 2 

 45 bis 54 Jahre 237 13 34 33 14 3 1 1 

 55 bis 64 Jahre 223 15 34 32 15 3 1 1 

 65 Jahre und älter 294 14 32 26 17 1 7 2 

Haushalts- Single 249 18 30 30 18 3  0 1 

struktur Alleinerziehende 36 16 34 28 12 5  0 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 13 32 32 15 5 1 1 

 Haushalt mit Kindern 263 14 31 32 16 4 2 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 15 34 26 16 7  0 1 

 Rentnerpaar 203 14 32 28 18 1 7 1 

  alleinstehende Rentner 103 15 35 25 14 2 7 3 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 23 23 33 17 2 1  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 17 32 28 15 3 3 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 12 33 31 18 4 2 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 15 37 27 15 5  0  0 

 4.000 Euro und mehr 186 9 30 34 19 5 1 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X            

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 17 32 21 22 2 6  0 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 18 34 31 11 3 1 1 

 Abitur 567 12 30 31 19 5 1 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 23 28 26 11 9  0 3 

abschluss Berufsabschluss 574 14 34 31 14 3 2 1 

 Meister, Techniker 98 16 25 27 19 6 4 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 12 32 30 19 4 2 2 

berufliche Selbstständiger 85 11 25 34 14 9 5 2 

Stellung Beamter 87 9 27 32 27 2 1 1 

 Angestellter 626 14 36 28 15 4 2 1 

 Arbeiter 452 15 29 32 17 5 1 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 12 33 32 16 5 1 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 18 33 29 17 2  0 1 

 arbeitslos 40 20 29 25 19 5 3  0 

 nicht erwerbstätig 463 16 31 27 16 3 5 2 

 geringfügig erwerbstätig 56 12 28 37 14 7 2  0 

Siedlungs- städtisch 728 14 32 30 16 4 2 2 

struktur Plattenbau 368 19 29 28 19 2 2 1 

 dörflich 306 11 36 32 13 5 1 2 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

brachliegende Grundstücke 

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils  3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 9 19 29 23 9 9 2 

Geschlecht männlich 654 8 18 25 28 12 6 2 

 weiblich 687 10 20 33 19 7 10 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 7 14 34 19 19 4 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 8 17 28 27 15 6  0 

 35 bis 44 Jahre 174 8 12 34 31 12 2 2 

 45 bis 54 Jahre 237 10 19 24 28 9 8 2 

 55 bis 64 Jahre 223 7 26 31 20 7 7 2 

 65 Jahre und älter 294 11 23 27 14 3 18 4 

Haushalts- Single 249 5 17 31 27 13 5 2 

struktur Alleinerziehende 36 14 15 39 22 3 5 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 8 18 29 25 10 8 3 

 Haushalt mit Kindern 263 7 19 28 29 10 6 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 12 16 26 24 16 5 1 

 Rentnerpaar 203 11 27 29 14 2 16 1 

  alleinstehende Rentner 103 13 21 25 12 4 20 5 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 8 22 29 17 12 8 4 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 12 21 28 17 7 12 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 7 18 29 27 9 9 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 9 22 23 29 13 4  0 

 4.000 Euro und mehr 186 4 20 34 26 9 5 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 11 22 27 17 5 17 2 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 11 23 30 22 7 6 1 

 Abitur 567 5 16 30 27 12 8 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 11 20 32 8 22 3 3 

abschluss Berufsabschluss 574 10 19 29 23 8 10 2 

 Meister, Techniker 98 12 11 27 28 14 6 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 7 20 27 25 9 9 2 

berufliche Selbstständiger 85 6 14 37 17 15 11 1 

Stellung Beamter 87 5 22 24 30 8 10 1 

 Angestellter 626 8 19 30 24 9 9 2 

 Arbeiter 452 11 19 27 23 10 9 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 7 16 31 28 11 5 2 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 9 15 29 31 8 8 1 

 arbeitslos 40 8 16 27 31 12 6  0 

 nicht erwerbstätig 463 11 24 27 15 6 15 2 

 geringfügig erwerbstätig 56 8 18 23 24 13 13 2 

Siedlungs- städtisch 728 7 19 29 25 12 7 2 

struktur Plattenbau 368 13 20 27 19 7 12 3 

 dörflich 306 8 19 29 25 6 10 4 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

Schmierereien / Graffiti 

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils  3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 17 21 23 20 14 2 2 

Geschlecht männlich 654 21 23 21 18 14 2 2 

 weiblich 687 14 18 25 23 15 2 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 5 3 21 32 32 7 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 8 8 24 31 28 2  0 

 35 bis 44 Jahre 174 6 16 29 24 22 1 1 

 45 bis 54 Jahre 237 18 22 26 20 10 2 1 

 55 bis 64 Jahre 223 21 31 23 17 4  0 3 

 65 Jahre und älter 294 36 32 19 8 3 2 2 

Haushalts- Single 249 11 15 22 26 22 2 2 

struktur Alleinerziehende 36 13 14 34 16 18 2 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 16 23 21 23 14 1 1 

 Haushalt mit Kindern 263 8 16 31 23 19 1 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 16 15 19 25 18 5 1 

 Rentnerpaar 203 36 33 18 7 3  0 2 

  alleinstehende Rentner 103 27 28 22 10 4 5 4 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 18 19 25 17 18 2 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 19 22 24 18 13 2 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 19 23 25 19 13 2 0 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 16 20 20 25 17 1  0 

 4.000 Euro und mehr 186 18 19 21 25 13 1 3 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 26 29 27 12 3 2 2 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 19 24 24 20 10 3 1 

 Abitur 567 14 15 21 25 23 2 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 6 4 27 28 28 5 2 

abschluss Berufsabschluss 574 17 21 26 20 13 2 1 

 Meister, Techniker 98 23 30 19 14 10 2 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 18 22 20 22 16 1 2 

berufliche Selbstständiger 85 19 17 21 23 18 1 1 

Stellung Beamter 87 21 26 17 16 16 2 1 

 Angestellter 626 15 20 24 23 15 2 1 

 Arbeiter 452 21 25 22 16 12 2 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 13 19 23 25 16 2 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 10 16 26 25 18 3 2 

 arbeitslos 40 19 32 22 10 15 3  0 

 nicht erwerbstätig 463 27 24 22 13 10 2 2 

 geringfügig erwerbstätig 56 9 17 20 24 29 2  0 

Siedlungs- städtisch 728 17 18 22 22 18 2 2 

struktur Plattenbau 368 19 26 23 18 10 2 3 

 dörflich 306 16 24 24 20 12 2 2 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

gewaltbereit wirkende Jugendliche 

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils  3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 29 36 23 8 1 1 1 

Geschlecht männlich 654 25 35 27 10 2  0 1 

 weiblich 687 35 36 19 7 1 2 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 26 36 22 11 2 2 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 24 39 23 11 2 1  0 

 35 bis 44 Jahre 174 29 34 23 11 2 1 1 

 45 bis 54 Jahre 237 30 38 21 7 2 1 2 

 55 bis 64 Jahre 223 32 40 20 6 1  0 1 

 65 Jahre und älter 294 30 31 26 8 1 2 2 

Haushalts- Single 249 30 40 22 6 2 1 1 

struktur Alleinerziehende 36 31 34 17 15  0  0 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 31 35 21 10 2 1 1 

 Haushalt mit Kindern 263 24 36 28 9 1 1 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 29 37 22 8 2 2 1 

 Rentnerpaar 203 31 34 23 8 1 2 1 

  alleinstehende Rentner 103 28 30 24 8 4 3 3 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 25 41 22 7 3 1  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 30 37 21 7 1 2 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 29 34 26 9 1 1  0 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 28 40 21 8 2  0 1 

 4.000 Euro und mehr 186 30 35 24 7 1 1 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X            

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 29 36 22 8 2 2  0 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 32 37 21 7 1  0 1 

 Abitur 567 27 34 24 10 2 2 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 28 39 21 7  0 3 2 

abschluss Berufsabschluss 574 30 36 23 8 1 1 1 

 Meister, Techniker 98 26 33 24 12 4  0 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 28 37 23 8 2 1 1 

berufliche Selbstständiger 85 24 37 23 10 5  0 1 

Stellung Beamter 87 32 35 21 6 1 2 2 

 Angestellter 626 30 35 23 8 1 1 1 

 Arbeiter 452 30 37 22 9 1  0 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 29 35 24 9 1 1 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 30 43 18 7  0  0 1 

 arbeitslos 40 30 32 27 6 5  0  0 

 nicht erwerbstätig 463 31 34 22 8 2 2 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 23 37 23 12 2 3  0 

Siedlungs- städtisch 728 27 35 24 9 2 1 1 

struktur Plattenbau 368 34 33 22 7 2 1 1 

 dörflich 306 28 41 19 8 1 1 2 
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Tabelle Frage 15        

15. Welche der nachfolgenden beschriebenen Örtlichkeiten, Situationen und Erscheinungsformen in Erfurt 

erzeugen in Ihnen Unbehagen, Unsicherheit oder Angst? 
 

Betrunkene 

sehr stark  1       

stark  2       

teils/teils  3       

kaum  4       

gar nicht  5       

weiß nicht/trifft nicht zu  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 21 29 31 14 2 1 2 

Geschlecht männlich 654 14 29 34 18 2 1 2 

 weiblich 687 29 30 28 10 1 1 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 27 31 31 6 3 1 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 20 28 31 18 2 1  0 

 35 bis 44 Jahre 174 25 27 32 14 1  0 1 

 45 bis 54 Jahre 237 18 36 30 12 2  0 2 

 55 bis 64 Jahre 223 21 30 35 10 1 1 1 

 65 Jahre und älter 294 19 27 29 18 2 2 2 

Haushalts- Single 249 24 31 31 11 2  0 1 

struktur Alleinerziehende 36 26 26 21 22 3  0 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 21 30 33 13 2 1 1 

 Haushalt mit Kindern 263 21 30 32 14  0  0 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 19 27 34 14 3 2 1 

 Rentnerpaar 203 19 30 31 15 2 3 1 

  alleinstehende Rentner 103 23 31 22 15 3 3 3 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 27 32 28 10 3  0  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 23 31 28 14 2 2 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 21 26 34 16 2 1  0 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 22 32 33 12 1  0 1 

 4.000 Euro und mehr 186 16 30 34 17  0 1 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 19 31 31 12 4 3  0 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 24 32 28 13 1  0 1 

 Abitur 567 20 28 33 16 2 1 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 34 25 25 9 4  0 4 

abschluss Berufsabschluss 574 22 32 30 12 2 1 1 

 Meister, Techniker 98 20 25 28 20 4 1 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 18 30 33 16 1 1 2 

berufliche Selbstständiger 85 17 27 33 18 2 1 1 

Stellung Beamter 87 18 29 33 15 1 2 1 

 Angestellter 626 21 29 32 16 1 1 1 

 Arbeiter 452 22 33 28 12 3 1 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 20 30 32 15 1 1 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 25 29 34 10 1  0 1 

 arbeitslos 40 24 27 24 22 3  0  0 

 nicht erwerbstätig 463 21 30 29 15 2 2 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 19 30 38 8 2 2 2 

Siedlungs- städtisch 728 21 28 31 16 1 1 2 

struktur Plattenbau 368 24 29 30 13 2 1 1 

 dörflich 306 19 32 33 11 2 2 2 
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Tabelle Frage 16        

16. Gab es in den letzten 12 Monaten einmal eine Situation, in der es für Ihren Haushalt schwierig war, die 

Ausgaben für Lebensmittel, Miete und Rechnungen aufzubringen? 

          

 

ja  1      

nein  2    

weiß ich nicht                                     3    

keine Angaben  4    

      

      

      

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent   

Gesamt  1405 24 72 3 1   

Geschlecht männlich 654 21 75 3 1   

 weiblich 687 27 69 3 1   

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 40 53 6 1   

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 38 56 5 1   

 35 bis 44 Jahre 174 28 68 2 2   

 45 bis 54 Jahre 237 21 77 2 1   

 55 bis 64 Jahre 223 21 76 2 1   

 65 Jahre und älter 294 7 90 2 1   

Haushalts- Single 249 40 59 1  0   

struktur Alleinerziehende 36 53 42  0 5   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 21 77 2 1   

 Haushalt mit Kindern 263 26 68 5 2   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 22 71 7 1   

 Rentnerpaar 203 7 89 4  0   

  alleinstehende Rentner 103 20 78  0 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 58 41 1  0   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 32 64 3 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 21 76 3 1   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 18 81 1  0   

 4.000 Euro und mehr 186 4 92 2 2   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 22 76 3  0   

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 30 66 3 1   

 Abitur 567 20 75 3 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 38 53 7 2   

abschluss Berufsabschluss 574 30 67 2 1   

 Meister, Techniker 98 17 81 1 1   

 Fach-, Hochschulabschluss 535 16 81 2 2   

berufliche Selbstständiger 85 25 73 2  0   

Stellung Beamter 87 9 88 2 1   

 Angestellter 626 22 76 1 1   

 Arbeiter 452 30 66 4 1   

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 24 73 2 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 24 73 1 2   

 arbeitslos 40 65 29 6  0   

 nicht erwerbstätig 463 18 77 4 1   

 geringfügig erwerbstätig 56 48 51 2  0   

Siedlungs- städtisch 728 24 72 2 2   

struktur Plattenbau 368 28 68 3 1   

 dörflich 306 20 75 3 2   
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Tabelle Frage 17        

17. Stellen Sie sich einmal vor, Sie kommen plötzlich in eine Situation, in der Sie innerhalb einer Woche 

1.500 Euro brauchen. Könnten Sie dieses Geld ohne fremde Hilfe aufbringen? 

          

 

ja  1      

nein  2    

weiß ich nicht                                    3    

keine Angaben  4    

      

      

      

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent   

Gesamt  1405 57 36 6 1   

Geschlecht männlich 654 62 31 6 1   

 weiblich 687 52 42 6 1   

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 35 61 3 1   

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 45 51 4  0   

 35 bis 44 Jahre 174 56 37 5 2   

 45 bis 54 Jahre 237 66 29 5 1   

 55 bis 64 Jahre 223 61 34 3 1   

 65 Jahre und älter 294 70 18 11 2   

Haushalts- Single 249 43 52 4 1   

struktur Alleinerziehende 36 31 59 5 5   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 59 34 5 1   

 Haushalt mit Kindern 263 60 34 5 1   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 55 35 9  0   

 Rentnerpaar 203 75 17 7 1   

  alleinstehende Rentner 103 54 33 12 1   

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 25 71 4  0   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 44 49 6 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 63 33 4  0   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 73 22 5  0   

 4.000 Euro und mehr 186 87 8 4 2   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 55 37 7 1   

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 51 43 6 1   

 Abitur 567 64 30 5 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 25 66 7 2   

abschluss Berufsabschluss 574 50 43 6 1   

 Meister, Techniker 98 65 29 5 1   

 Fach-, Hochschulabschluss 535 70 23 5 2   

berufliche Selbstständiger 85 70 26 4  0   

Stellung Beamter 87 75 19 4 1   

 Angestellter 626 65 30 5 1   

 Arbeiter 452 47 45 8 1   

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 61 33 5 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 57 35 7 1   

 arbeitslos 40 14 84 2  0   

 nicht erwerbstätig 463 58 33 9 1   

 geringfügig erwerbstätig 56 42 54 4  0   

Siedlungs- städtisch 728 58 36 5 1   

struktur Plattenbau 368 50 42 7 1   

 dörflich 306 63 28 8 1   
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Tabelle Frage 18       

18. Wie wichtig sind für Sie zur Erhöhung der Sicherheit und Ordnung im Stadtgebiet folgende  

Handlungsschwerpunkte? 

         

Bebauung brachliegender Grundstücke 

sehr wichtig  1     

wichtig  2    

teils/teils  3    

unwichtig  4    

sehr unwichtig  5    

weiß ich nicht  6    

keine Angaben  7    

       

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 8 24 31 26 6 3 2 

Geschlecht männlich 654 9 24 30 27 6 3 2 

 weiblich 687 7 23 32 26 7 3 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 7 22 31 27 9 3 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 7 18 33 31 8 3 1 

 35 bis 44 Jahre 174 4 15 34 35 12 2  0 

 45 bis 54 Jahre 237 10 16 31 34 7 2 1 

 55 bis 64 Jahre 223 8 28 31 26 3 3 2 

 65 Jahre und älter 294 11 39 27 12 2 6 3 

Haushalts- Single 249 6 18 33 30 8 4 1 

struktur Alleinerziehende 36 8 31 33 16 12  0  0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 8 24 30 30 4 3 2 

 Haushalt mit Kindern 263 5 16 34 31 10 2 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 6 22 32 29 8 2 1 

 Rentnerpaar 203 10 39 26 15 2 6 2 

  alleinstehende Rentner 103 19 30 28 13 1 4 4 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 12 18 37 21 5 6 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 12 25 30 21 7 4 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 8 26 26 29 4 5 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 5 18 31 36 9  0 1 

 4.000 Euro und mehr 186 7 19 35 31 6 1 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss X           

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 12 39 25 17 3 4 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 11 23 33 24 4 3 1 

 Abitur 567 4 20 31 33 9 2 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 5 28 29 28 8 2  0 

abschluss Berufsabschluss 574 9 25 33 24 4 3 1 

 Meister, Techniker 98 8 25 28 27 7 2 3 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 6 22 30 29 8 3 2 

berufliche Selbstständiger 85 6 16 30 33 11 3 1 

Stellung Beamter 87 9 26 28 32 3 1 1 

 Angestellter 626 6 23 30 29 7 3 1 

 Arbeiter 452 11 25 33 22 4 4 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 7 19 32 32 7 2 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 7 17 31 34 7 2 3 

 arbeitslos 40 3 16 38 32 2 10  0 

 nicht erwerbstätig 463 9 35 29 16 4 4 2 

 geringfügig erwerbstätig 56 7 20 26 24 17 3 2 

Siedlungs- städtisch 728 7 24 28 31 6 3 1 

struktur Plattenbau 368 11 27 31 18 7 3 3 

 dörflich 306 5 20 38 25 5 4 2 
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Tabelle Frage 18       

18. Wie wichtig sind für Sie zur Erhöhung der Sicherheit und Ordnung im Stadtgebiet folgende  

Handlungsschwerpunkte? 

         

durchgängige Beleuchtung von Straßen und Plätzen 

sehr wichtig  1     

wichtig  2    

teils/teils  3    

unwichtig  4    

sehr unwichtig  5    

weiß ich nicht  6    

keine Angaben  7    

       

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 25 47 21 5 1  0 1 

Geschlecht männlich 654 17 47 27 6 1 1 1 

 weiblich 687 33 46 16 4 1  0 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 37 25 29 7 2  0 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 28 39 25 6 1 1  0 

 35 bis 44 Jahre 174 19 41 29 8 1 1 1 

 45 bis 54 Jahre 237 20 49 22 6 1 1  0 

 55 bis 64 Jahre 223 25 52 19 2  0  0 1 

 65 Jahre und älter 294 22 62 12 2  0  0 2 

Haushalts- Single 249 25 39 25 7 1 1 1 

struktur Alleinerziehende 36 39 32 18 6 3  0 3 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 23 50 22 3 1  0 1 

 Haushalt mit Kindern 263 21 40 30 7  0 1 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 27 45 20 5 1 1  0 

 Rentnerpaar 203 23 60 13 2  0 1 1 

  alleinstehende Rentner 103 32 58 7 1  0  0 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 34 42 18 3 1 1  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 29 46 19 4 1  0 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 21 52 21 5 1 1 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 24 50 17 7 1  0 1 

 4.000 Euro und mehr 186 16 45 33 6  0  0 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 26 57 13 2  0 1  0 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 29 48 19 3  0  0 1 

 Abitur 567 20 44 26 7 1 1 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 35 33 25 5 2  0  0 

abschluss Berufsabschluss 574 27 50 18 3 1 1 1 

 Meister, Techniker 98 14 55 20 6 2  0 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 21 46 25 6 1  0 1 

berufliche Selbstständiger 85 20 37 28 11 3  0  0 

Stellung Beamter 87 21 43 28 4  0  0 4 

 Angestellter 626 23 51 21 5  0  0  0 

 Arbeiter 452 25 48 21 4 1 1 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 22 43 27 6  0 1 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 29 46 18 4 1  0 1 

 arbeitslos 40 10 63 22 2  0 3  0 

 nicht erwerbstätig 463 28 53 15 2 1 1 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 17 49 19 12 3  0  0 

Siedlungs- städtisch 728 24 45 23 6 1 1 1 

struktur Plattenbau 368 28 50 17 2  0  0 2 

 dörflich 306 22 48 22 5 1 1 1 
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Tabelle Frage 18       

18. Wie wichtig sind für Sie zur Erhöhung der Sicherheit und Ordnung im Stadtgebiet folgende  

Handlungsschwerpunkte? 

         

regelmäßige Kontrolltätigkeiten von Polizei und Ordnungsamt 

sehr wichtig  1     

wichtig  2    

teils/teils  3    

unwichtig  4    

sehr unwichtig  5    

weiß ich nicht  6    

keine Angaben  7    

        

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 37 41 17 3 1  0 1 

Geschlecht männlich 654 37 40 17 4 2  0 1 

 weiblich 687 37 43 16 3 1  0  0 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 31 31 26 11 2  0  0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 26 44 20 6 3  0  0 

 35 bis 44 Jahre 174 33 41 20 4 2  0 1 

 45 bis 54 Jahre 237 36 46 15 1 1  0  0 

 55 bis 64 Jahre 223 46 36 17 1  0  0  0 

 65 Jahre und älter 294 44 45 8 1  0  0 2 

Haushalts- Single 249 36 35 21 5 2 1  0 

struktur Alleinerziehende 36 36 45 11 5 3  0  0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 36 42 20 1 1  0  0 

 Haushalt mit Kindern 263 29 47 17 5 1  0  0 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 35 35 21 6 3  0  0 

 Rentnerpaar 203 50 44 4 1  0  0 2 

  alleinstehende Rentner 103 45 43 11  0  0  0 1 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 39 40 15 3 1 1  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 45 37 12 3 1  0 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 32 47 16 3 2  0  0 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 34 42 21 2  0  0  0 

 4.000 Euro und mehr 186 31 43 20 5 2  0  0 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 48 45 5 1  0 1 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 44 40 13 2  0  0 1 

 Abitur 567 28 42 23 5 3  0  0 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 23 39 21 13 4  0  0 

abschluss Berufsabschluss 574 43 41 12 3 1  0 1 

 Meister, Techniker 98 38 44 12 3 1  0 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 31 43 22 3 1  0  0 

berufliche Selbstständiger 85 26 41 25 2 7  0  0 

Stellung Beamter 87 36 45 15 5  0  0  0 

 Angestellter 626 34 44 18 3 1  0  0 

 Arbeiter 452 44 39 13 2 1  0 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 32 43 20 3 1  0 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 38 35 20 6 1  0  0 

 arbeitslos 40 50 30 12 2 3 3  0 

 nicht erwerbstätig 463 43 41 11 2 1  0 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 27 38 22 11 2  0  0 

Siedlungs- städtisch 728 34 40 20 4 1  0 1 

struktur Plattenbau 368 47 39 10 1  0  0 2 

 dörflich 306 32 47 16 3 2  0  0 
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Tabelle Frage 18       

18. Wie wichtig sind für Sie zur Erhöhung der Sicherheit und Ordnung im Stadtgebiet folgende  

Handlungsschwerpunkte? 

         

bedarfsorientierte Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche 

sehr wichtig  1     

wichtig  2    

teils/teils  3    

unwichtig  4    

sehr unwichtig  5    

weiß ich nicht  6    

keine Angaben  7    

       

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 33 46 14 2  0 3 1 

Geschlecht männlich 654 31 47 16 3  0 3 1 

 weiblich 687 36 46 11 1 1 4 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 25 40 23 5 2 4  0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 39 44 14 1  0 1  0 

 35 bis 44 Jahre 174 43 42 11 2  0 1 1 

 45 bis 54 Jahre 237 33 51 11 3  0 2  0 

 55 bis 64 Jahre 223 31 53 12 1  0 2  0 

 65 Jahre und älter 294 25 47 14 2 1 9 3 

Haushalts- Single 249 28 46 17 3 1 3 1 

struktur Alleinerziehende 36 56 41  0 2  0  0  0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 28 51 16 2  0 2 1 

 Haushalt mit Kindern 263 46 44 8 1  0 1 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 34 43 15 4 1 2 1 

 Rentnerpaar 203 26 48 15 2  0 7 2 

  alleinstehende Rentner 103 28 44 14  0 1 11 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 32 47 14 1 1 5  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 31 44 15 2  0 5 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 35 44 14 2  0 3 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 32 53 11 2  0 2  0 

 4.000 Euro und mehr 186 32 55 10 2  0 1  0 

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 29 47 11 1  0 10 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 38 43 14 1  0 2 1 

 Abitur 567 30 50 15 3  0 2 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 26 49 17 7  0 2  0 

abschluss Berufsabschluss 574 36 43 15 1 1 4 1 

 Meister, Techniker 98 39 46 11 1  0  0 3 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 29 52 14 2  0 3 1 

berufliche Selbstständiger 85 33 52 12 4  0  0  0 

Stellung Beamter 87 31 43 22 2  0 1  0 

 Angestellter 626 32 48 13 2  0 4 1 

 Arbeiter 452 34 45 14 1 1 3 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 34 47 14 2  0 2 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 43 43 11 2  0 1  0 

 arbeitslos 40 47 34 16 2  0  0  0 

 nicht erwerbstätig 463 29 46 14 2 1 7 2 

 geringfügig erwerbstätig 56 26 63 9  0  0 2  0 

Siedlungs- städtisch 728 32 46 14 2  0 3 2 

struktur Plattenbau 368 32 45 15 2 1 5 1 

 dörflich 306 34 49 12 2  0 1 1 
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Tabelle Frage 18       

18. Wie wichtig sind für Sie zur Erhöhung der Sicherheit und Ordnung im Stadtgebiet folgende  

Handlungsschwerpunkte? 

         

Neugestaltung des Wohnumfeldes 

sehr wichtig  1     

wichtig  2    

teils/teils  3    

unwichtig  4    

sehr unwichtig  5    

weiß ich nicht  6    

keine Angaben  7    

        

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 8 28 41 16 3 2 2 

Geschlecht männlich 654 8 26 42 16 4 2 2 

 weiblich 687 8 29 40 17 3 2 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 8 20 41 19 7 5 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 10 27 43 15 2 2  0 

 35 bis 44 Jahre 174 5 25 42 20 4 1 1 

 45 bis 54 Jahre 237 5 24 47 18 4 1 1 

 55 bis 64 Jahre 223 8 31 39 19 2 1  0 

 65 Jahre und älter 294 9 34 36 11 4 4 2 

Haushalts- Single 249 8 27 44 12 4 3 3 

struktur Alleinerziehende 36 5 35 40 17 3  0  0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 6 27 44 17 5 2 1 

 Haushalt mit Kindern 263 9 22 43 21 2 3 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 6 27 36 25 5 1 1 

 Rentnerpaar 203 10 35 36 11 3 3 2 

  alleinstehende Rentner 103 11 32 42 9 2 3 1 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 14 30 40 10 1 3 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 11 31 40 12 3 2 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 7 27 42 18 3 1 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 3 23 47 20 4 2  0 

 4.000 Euro und mehr 186 3 25 45 21 4 1  0 

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 12 37 36 9 1 4 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 10 31 41 13 2 1 1 

 Abitur 567 4 23 44 20 5 2 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 13 13 47 16 5 5  0 

abschluss Berufsabschluss 574 10 33 38 13 2 2 1 

 Meister, Techniker 98 10 20 45 16 3 3 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 4 24 44 20 4 2 2 

berufliche Selbstständiger 85 4 17 48 23 4 1 2 

Stellung Beamter 87 4 21 44 22 9  0  0 

 Angestellter 626 6 25 44 19 3 2 1 

 Arbeiter 452 12 35 35 12 2 2 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 6 25 44 18 3 2 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 6 25 40 22 4 1 1 

 arbeitslos 40 22 21 34 18  0 2 3 

 nicht erwerbstätig 463 9 32 39 12 4 4 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 3 31 35 26 4  0  0 

Siedlungs- städtisch 728 6 26 42 19 4 2 2 

struktur Plattenbau 368 15 33 37 9 1 3 2 

 dörflich 306 4 25 44 18 5 3 2 
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Tabelle Frage 18       

18. Wie wichtig sind für Sie zur Erhöhung der Sicherheit und Ordnung im Stadtgebiet folgende  

Handlungsschwerpunkte? 

         

Sauberkeit von Straßen und Plätzen 

sehr wichtig  1     

wichtig  2    

teils/teils  3    

unwichtig  4    

sehr unwichtig  5    

weiß ich nicht  6    

keine Angaben  7    

        

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 34 47 14 3 1  0 1 

Geschlecht männlich 654 35 45 15 3 1 1 1 

 weiblich 687 34 49 13 3  0  0 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 25 39 22 9 3 1 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 26 45 24 5  0  0  0 

 35 bis 44 Jahre 174 27 46 20 4 2 1 1 

 45 bis 54 Jahre 237 33 50 13 2 1 1  0 

 55 bis 64 Jahre 223 43 47 8 1  0  0  0 

 65 Jahre und älter 294 43 52 3  0  0  0 1 

Haushalts- Single 249 34 38 21 4 2 1 2 

struktur Alleinerziehende 36 28 60 10 2  0  0  0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 33 50 14 2  0  0 1 

 Haushalt mit Kindern 263 26 48 19 5 1 1 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 33 42 16 8 1  0  0 

 Rentnerpaar 203 47 50 3  0  0  0  0 

  alleinstehende Rentner 103 41 55 3 1  0  0  0 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 38 42 13 6 1  0  0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 36 48 11 3 1  0 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 36 48 14 2  0  0  0 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 27 51 18 2 1 1 1 

 4.000 Euro und mehr 186 34 47 14 5  0  0  0 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 44 49 6  0  0 1  0 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 41 46 10 1  0  0 1 

 Abitur 567 25 47 20 6 1 1 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 27 33 20 15 3 2  0 

abschluss Berufsabschluss 574 38 49 10 2 1  0  0 

 Meister, Techniker 98 34 48 14 1  0  0 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 30 48 17 4 1  0 1 

berufliche Selbstständiger 85 32 42 17 8  0  0  0 

Stellung Beamter 87 30 50 14 3 2  0  0 

 Angestellter 626 31 50 16 2  0 1  0 

 Arbeiter 452 42 46 10 2  0  0  0 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 31 48 17 2 1  0 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 31 47 13 6 1 1  0 

 arbeitslos 40 47 29 21  0 2  0  0 

 nicht erwerbstätig 463 38 49 8 3  0 1 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 31 40 26 4  0  0  0 

Siedlungs- städtisch 728 30 47 17 4 1 1 1 

struktur Plattenbau 368 43 44 10 2  0  0 1 

 dörflich 306 33 51 11 3 1  0 1 
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Tabelle Frage 19        

19. Leiden Sie unter Lärmbelastungen in Ihrem privaten Umfeld? 

          

 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben                             3    

      

      

      

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 27 70 3    

Geschlecht männlich 654 27 70 2    

 weiblich 687 28 70 2    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 35 64 1    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 25 73 1    

 35 bis 44 Jahre 174 37 62 1    

 45 bis 54 Jahre 237 28 69 2    

 55 bis 64 Jahre 223 27 71 3    

 65 Jahre und älter 294 20 75 5    

Haushalts- Single 249 32 67 1    

struktur Alleinerziehende 36 30 70  0    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 29 68 3    

 Haushalt mit Kindern 263 26 72 2    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 26 72 2    

 Rentnerpaar 203 24 72 4    

  alleinstehende Rentner 103 20 75 5    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 33 63 4    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 27 71 1    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 26 71 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 29 69 2    

 4.000 Euro und mehr 186 28 70 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 21 75 4    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 28 70 2    

 Abitur 567 28 70 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 36 60 3    

abschluss Berufsabschluss 574 25 72 3    

 Meister, Techniker 98 31 66 3    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 28 70 2    

berufliche Selbstständiger 85 31 69 0    

Stellung Beamter 87 25 70 5    

 Angestellter 626 28 70 2    

 Arbeiter 452 25 72 3    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 29 69 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 25 72 3    

 arbeitslos 40 21 77 3    

 nicht erwerbstätig 463 25 72 3    

 geringfügig erwerbstätig 56 32 65 3    

Siedlungs- städtisch 728 30 68 2    

struktur Plattenbau 368 25 72 3    

 dörflich 306 20 76 4    



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 151 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 20        

20. Von welcher Art Lärm werden Sie belastet und wie häufig werden Sie belastet? 

          

belastet 

Verkehrslärm 1       

Gewerbelärm (ohne Außengastronomie) 2     

Freizeitlärm (z. B. Sportanlagen, Flugmodelle etc.) 3     

Außengastronomie, Volksfeste (z. B. Biergarten, Kirmes etc.) 4     

Nachbarschaftslärm 5     

Sonstiges 6     

      

      

      

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Prozent 

Gesamt  377 58 14 9 11 50 13 

Geschlecht männlich 179 60 18 8 12 48 13 

 weiblich 189 56 10 9 10 53 13 

Alters- 18 bis 24 Jahre 38 51 10 7 5 66 9 

gruppen 25 bis 34 Jahre 60 65 10 5 16 68 16 

 35 bis 44 Jahre 64 67 9 9 18 51 14 

 45 bis 54 Jahre 67 62 15 9 11 46 15 

 55 bis 64 Jahre 59 49 26 11 5 49 5 

 65 Jahre und älter 59 47 13 11 9 31 13 

Haushalts- Single 80 49 11 5 11 61 14 

struktur Alleinerziehende 11 80 19 19 8 70 27 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
110 61 18 13 13 56 13 

 Haushalt mit Kindern 69 74 14 7 16 39 15 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
38 64 5 5 13 48 12 

 Rentnerpaar 50 43 15 8 4 29 9 

  alleinstehende Rentner 20 31 10 11 5 59  0 

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 37 17 11 4 77 14 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 103 46 15 11 11 48 11 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 87 66 16 9 10 54 13 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 54 72 13 5 20 47 11 

 4.000 Euro und mehr 52 74 16 8 13 45 20 

Schul- (noch) keinen Abschluss X          

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 43 37 8 10 8 41 8 

 10. Klasse (mittlere Reife) 136 52 15 7 9 46 14 

 Abitur 159 67 14 10 16 60 14 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21 51 4 14 0 68 13 

abschluss Berufsabschluss 146 48 17 8 8 50 13 

 Meister, Techniker 31 62 20 17 28 44 6 

 Fach-, Hochschulabschluss 151 70 11 7 12 52 14 

berufliche Selbstständiger 27 85 16 11 15 41 15 

Stellung Beamter 22 63 19 9 14 40 21 

 Angestellter 176 63 13 9 11 53 13 

 Arbeiter 111 52 18 9 13 46 12 

Erwerbs- voll erwerbstätig 198 63 13 10 13 52 14 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 30 68 16 6 10 56 18 

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 114 48 15 9 8 43 9 

 geringfügig erwerbstätig 18 53 12  0 12 57 12 

Siedlungs- städtisch 220 67 13 8 13 51 13 

struktur Plattenbau 93 32 9 9 5 61 11 

 dörflich 62 66 24 11 17 31 15 
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Tabelle Frage 20        

20. Von welcher Art Lärm werden Sie belastet und wie häufig werden Sie belastet? 

          

Häufigkeit der Belastung: Verkehrslärm 

täglich  1      

3- bis 5-mal pro Woche  2    

3- bis 5-mal pro Monat             3    

3- bis 5-mal jährlich  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  377 55 5 3 4 33  

Geschlecht männlich 179 56 6 2 5 31  

 weiblich 189 54 5 3 3 35  

Alters- 18 bis 24 Jahre 38 45 6 3 3 44  

gruppen 25 bis 34 Jahre 60 51 6 4 7 30  

 35 bis 44 Jahre 64 61 5 6 0 28  

 45 bis 54 Jahre 67 62 9 2 1 25  

 55 bis 64 Jahre 59 50 2 0 11 38  

 65 Jahre und älter 59 52 5 0 2 41  

Haushalts- Single 80 43 7 4 7 39  

struktur Alleinerziehende 11 55 27 8 0 10  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
110 59 3 3 4 31  

 Haushalt mit Kindern 69 68 6 4 1 20  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
38 61 5 0 5 29  

 Rentnerpaar 50 50 3 0 4 43  

  alleinstehende Rentner 20 35  0 0 0 65  

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 36 3 4 9 49  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 103 46 4 0 7 44  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 87 62 8 2 3 24  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 54 64 3 7 4 21  

 4.000 Euro und mehr 52 66 7 4 0 24  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 43 46 3 0 8 43  

 10. Klasse (mittlere Reife) 136 51 4 1 5 40  

 Abitur 159 62 5 4 3 26  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21 50  0 5 0 45  

abschluss Berufsabschluss 146 49 3 1 5 42  

 Meister, Techniker 31 62 6 0 0 31  

 Fach-, Hochschulabschluss 151 63 6 5 3 24  

berufliche Selbstständiger 27 74 3 3 4 15  

Stellung Beamter 22 54 9 10 0 28  

 Angestellter 176 61 5 3 3 28  

 Arbeiter 111 51 3 1 6 39  

Erwerbs- voll erwerbstätig 198 59 4 3 1 32  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 30 64 12 0 3 20  

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 114 48 6 2 4 41  

 geringfügig erwerbstätig 18 53 0 5 14 28  

Siedlungs- städtisch 220 63 5 3 3 27  

struktur Plattenbau 93 30 5 4 8 54  

 dörflich 62 67 5 1 3 23  
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Tabelle Frage 20        

20. Von welcher Art Lärm werden Sie belastet und wie häufig werden Sie belastet? 

          

Häufigkeit der Belastung: Gewerbelärm 

täglich  1      

3- bis 5-mal pro Woche  2    

3- bis 5-mal pro Monat             3    

3- bis 5-mal jährlich  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  377 8 5 2 7 79  

Geschlecht männlich 179 9 5 4 6 76  

 weiblich 189 6 4 1 8 81  

Alters- 18 bis 24 Jahre 38 5 2 2 8 83  

gruppen 25 bis 34 Jahre 60 3 3 2 6 87  

 35 bis 44 Jahre 64 5 3 2 7 83  

 45 bis 54 Jahre 67 12 5 0 3 80  

 55 bis 64 Jahre 59 16 8 4 9 63  

 65 Jahre und älter 59 3 8 5 8 76  

Haushalts- Single 80 5 5 6 9 76  

struktur Alleinerziehende 11 11 8 0 0 81  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
110 10 8 0 7 75  

 Haushalt mit Kindern 69 10 1 1 4 83  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
38 3 3 0 5 89  

 Rentnerpaar 50 5 4 6 11 72  

  alleinstehende Rentner 20 10 4 0 0 86  

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 6 9 9 7 70  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 103 9 1 4 8 78  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 87 9 9 0 8 74  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 54 8 5 2 3 82  

 4.000 Euro und mehr 52 7 4 2 5 82  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 43 2 0 5 10 82  

 10. Klasse (mittlere Reife) 136 11 5 3 4 77  

 Abitur 159 6 6 2 8 79  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21 4 0 4 4 87  

abschluss Berufsabschluss 146 9 6 4 6 75  

 Meister, Techniker 31 16 0 0 3 80  

 Fach-, Hochschulabschluss 151 5 5 1 7 81  

berufliche Selbstständiger 27 12 4 0 7 78  

Stellung Beamter 22 16 9 5 9 62  

 Angestellter 176 6 6 0 7 81  

 Arbeiter 111 10 3 5 8 75  

Erwerbs- voll erwerbstätig 198 7 6 1 6 80  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 30 10 6 3 0 81  

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 114 7 4 4 9 77  

 geringfügig erwerbstätig 18 5 0 7 6 81  

Siedlungs- städtisch 220 6 5 3 6 80  

struktur Plattenbau 93 5 3 3 9 81  

 dörflich 62 15 8 0 5 72  
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Tabelle Frage 20        

20. Von welcher Art Lärm werden Sie belastet und wie häufig werden Sie belastet? 

          

Häufigkeit der Belastung: Freizeitlärm 

täglich  1      

3- bis 5-mal pro Woche  2    

3- bis 5-mal pro Monat  3    

3- bis 5-mal jährlich  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  377 3 3 4 8 83  

Geschlecht männlich 179 2 3 4 8 82  

 weiblich 189 4 2 4 8 83  

Alters- 18 bis 24 Jahre 38 8 2 0 2 87  

gruppen 25 bis 34 Jahre 60 5 0 2 6 88  

 35 bis 44 Jahre 64 0 3 3 9 85  

 45 bis 54 Jahre 67 3 3 4 7 83  

 55 bis 64 Jahre 59 4 0 3 13 80  

 65 Jahre und älter 59 2 4 8 12 75  

Haushalts- Single 80 4 2 0 9 85  

struktur Alleinerziehende 11 19 0 10 0 71  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
110 5 2 5 11 78  

 Haushalt mit Kindern 69 0 1 3 6 90  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
38 3 7 0 0 90  

 Rentnerpaar 50 2 2 6 11 78  

  alleinstehende Rentner 20 0 5 10 6 79  

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 10 0 3 11 76  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 103 6 1 6 9 78  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 87 4 1 2 10 83  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 54 0 5 0 5 90  

 4.000 Euro und mehr 52 0 0 5 6 89  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 43 5 3 10 8 75  

 10. Klasse (mittlere Reife) 136 3 3 2 9 84  

 Abitur 159 4 2 4 7 83  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21 9 4 0 4 82  

abschluss Berufsabschluss 146 3 2 3 10 82  

 Meister, Techniker 31 10 7 4 3 76  

 Fach-, Hochschulabschluss 151 1 2 4 8 86  

berufliche Selbstständiger 27 7 0 4 4 85  

Stellung Beamter 22 0 0 8 15 77  

 Angestellter 176 2 2 5 7 84  

 Arbeiter 111 5 4 2 9 80  

Erwerbs- voll erwerbstätig 198 4 3 3 7 83  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 30 3 0 0 6 91  

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 114 3 3 7 7 81  

 geringfügig erwerbstätig 18 0 0 0 14 86  

Siedlungs- städtisch 220 3 4 5 7 82  

struktur Plattenbau 93 5  0 2 13 79  

 dörflich 62 1 3 3 3 90  
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Tabelle Frage 20        

20. Von welcher Art Lärm werden Sie belastet und wie häufig werden Sie belastet? 

          

Häufigkeit der Belastung: Außengastronomie 

täglich  1      

3- bis 5-mal pro Woche  2    

3- bis 5-mal pro Monat             3    

3- bis 5-mal jährlich  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  377 1 1 3 12 82  

Geschlecht männlich 179 1 2 4 12 82  

 weiblich 189 1 0 2 13 83  

Alters- 18 bis 24 Jahre 38  0 0 2 8 90  

gruppen 25 bis 34 Jahre 60  0  0 8 12 80  

 35 bis 44 Jahre 64 1 2 5 15 77  

 45 bis 54 Jahre 67 2 3 0 12 83  

 55 bis 64 Jahre 59 0 0 4 5 91  

 65 Jahre und älter 59 2  0 4 15 80  

Haushalts- Single 80 1 1 5 9 83  

struktur Alleinerziehende 11 0 0 10 8 82  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
110 1 2 3 14 81  

 Haushalt mit Kindern 69 1 0 4 14 81  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
38  0 0 3 16 82  

 Rentnerpaar 50 2  0 0  14 84  

  alleinstehende Rentner 20  0  0 5 4 90  

Haushalts- unter 1.000 Euro 30  0 0 4 9 87  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 103 1 0 5 14 80  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 87  0 1 2 13 84  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 54  0 4 5 12 79  

 4.000 Euro und mehr 52 2 0 2 11 86  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 43 2 0 3 15 80  

 10. Klasse (mittlere Reife) 136 1 1 2 11 85  

 Abitur 159 1 0 6 13 80  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21  0 0 0 4 96  

abschluss Berufsabschluss 146 1 1 1 11 85  

 Meister, Techniker 31 3  0 6 22 68  

 Fach-, Hochschulabschluss 151 0 1 5 11 84  

berufliche Selbstständiger 27  0 0 7 15 78  

Stellung Beamter 22 6  0 5 13 77  

 Angestellter 176 1 1 4 11 84  

 Arbeiter 111 1 2 1 17 79  

Erwerbs- voll erwerbstätig 198 0 1 3 13 82  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 30  0 0 3 9 88  

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 114 2  0 3 12 84  

 geringfügig erwerbstätig 18  0  0 7 11 81  

Siedlungs- städtisch 220 1 1 4 13 80  

struktur Plattenbau 93 1 0 3 9 87  

 dörflich 62  0  0 5 14 81  
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Tabelle Frage 20        

20. Von welcher Art Lärm werden Sie belastet und wie häufig werden Sie belastet? 

          

Häufigkeit der Belastung: Nachbarschaftslärm 

täglich  1      

3- bis 5-mal pro Woche  2    

3- bis 5-mal pro Monat             3    

3- bis 5-mal jährlich  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  377 16 16 16 11 40  

Geschlecht männlich 179 15 16 13 13 44  

 weiblich 189 18 17 20 10 35  

Alters- 18 bis 24 Jahre 38 28 16 23 7 26  

gruppen 25 bis 34 Jahre 60 18 23 27 5 28  

 35 bis 44 Jahre 64 12 10 23 20 35  

 45 bis 54 Jahre 67 20 15 10 11 45  

 55 bis 64 Jahre 59 17 18 14 7 44  

 65 Jahre und älter 59 6 13 9 17 54  

Haushalts- Single 80 21 22 20 12 25  

struktur Alleinerziehende 11 28 19 26 9 19  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
110 18 16 20 10 36  

 Haushalt mit Kindern 69 10 11 9 15 54  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
38 21 14 18 2 44  

 Rentnerpaar 50 11 11 4 14 60  

  alleinstehende Rentner 20 11 20 28 16 25  

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 24 28 26 12 9  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 103 20 14 17 11 38  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 87 18 14 16 11 41  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 54 13 23 13 9 43  

 4.000 Euro und mehr 52 4 15 16 16 50  

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 43 11 16 10 16 47  

 10. Klasse (mittlere Reife) 136 18 16 12 10 44  

 Abitur 159 15 20 22 11 32  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21 40 18 19 0  24  

abschluss Berufsabschluss 146 19 16 16 11 38  

 Meister, Techniker 31 13 7 6 22 52  

 Fach-, Hochschulabschluss 151 10 19 19 11 41  

berufliche Selbstständiger 27 23 4 15 10 48  

Stellung Beamter 22 19 12 13 9 47  

 Angestellter 176 13 17 19 14 38  

 Arbeiter 111 17 16 13 10 45  

Erwerbs- voll erwerbstätig 198 17 16 17 11 39  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 30 20 18 15 12 35  

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 114 15 15 12 13 45  

 geringfügig erwerbstätig 18 11 17 29 13 31  

Siedlungs- städtisch 220 15 16 15 14 41  

struktur Plattenbau 93 26 19 20 9 26  

 dörflich 62 6 13 17 7 57  
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Tabelle Frage 20        

20. Von welcher Art Lärm werden Sie belastet und wie häufig werden Sie belastet? 

          

Häufigkeit der Belastung: Sonstiges 

täglich  1      

3- bis 5-mal pro Woche  2    

3- bis 5-mal pro Monat             3    

3- bis 5-mal jährlich  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  377 7 4 3 5 81  

Geschlecht männlich 179 7 4 3 6 80  

 weiblich 189 7 3 4 5 81  

Alters- 18 bis 24 Jahre 38 5 2 5 3 86  

gruppen 25 bis 34 Jahre 60 8 9 2 2 80  

 35 bis 44 Jahre 64 6 3 2 5 85  

 45 bis 54 Jahre 67 9 5 4 6 76  

 55 bis 64 Jahre 59 4  0 2 6 89  

 65 Jahre und älter 59 8 4 6 8 75  

Haushalts- Single 80 7 1 8 6 78  

struktur Alleinerziehende 11  0 0  19 8 73  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
110 4 6 0 5 84  

 Haushalt mit Kindern 69 11 5  0 4 80  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
38 7 2 8 3 80  

 Rentnerpaar 50 9 4 4 7 75  

  alleinstehende Rentner 20  0 0 0 4 96  

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 9 0 0 13 78  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 103 5 6 3 8 78  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 87 7 1 3 4 85  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 54 7 3 3 2 84  

 4.000 Euro und mehr 52 7 8 0 5 80  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 43 5 6 3 8 79  

 10. Klasse (mittlere Reife) 136 7 5 4 5 80  

 Abitur 159 7 3 4 5 82  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21 8 4 4 0 83  

abschluss Berufsabschluss 146 6 4 5 5 80  

 Meister, Techniker 31  0 4  0 10 86  

 Fach-, Hochschulabschluss 151 7 4 3 6 80  

berufliche Selbstständiger 27 7 4 4 3 82  

Stellung Beamter 22 14 8 0 13 65  

 Angestellter 176 8 3 2 5 82  

 Arbeiter 111 6 4 4 7 79  

Erwerbs- voll erwerbstätig 198 6 5 3 4 82  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 30 9  0 6 9 77  

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 114 7 3 5 6 80  

 geringfügig erwerbstätig 18 5  0 0 14 81  

Siedlungs- städtisch 220 8 3 3 5 80  

struktur Plattenbau 93 5 4 5 7 79  

 dörflich 62 5 4 2 4 85  

 



158 Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 21        

21. Haben Sie die Möglichkeit, fußläufig oder mit dem Fahrrad in Ruheoasen auszuweichen? 

          

 

Ja, in unmittelbarer Umgebung.  1      

Ja, bis 15 min entfernt.  2    

Ja, bis 30 min entfernt.  3    

Nein, ich muss Bahn oder das Auto nutzen.  4    

Ist für mich kein Thema.  5    

keine Angaben  6    

      

      

      

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 49 21 6 8 10 5 

Geschlecht männlich 654 45 24 7 7 11 5 

 weiblich 687 54 20 6 8 8 4 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 43 31 6 8 10 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 47 28 6 7 11 1 

 35 bis 44 Jahre 174 48 29 9 7 5 2 

 45 bis 54 Jahre 237 60 15 7 6 9 3 

 55 bis 64 Jahre 223 49 20 7 10 10 4 

 65 Jahre und älter 294 44 16 5 7 14 14 

Haushalts- Single 249 41 27 9 10 11 2 

struktur Alleinerziehende 36 60 13 13 9 2 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 49 24 6 7 10 3 

 Haushalt mit Kindern 263 61 22 4 6 5 3 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 56 20 7 5 10 3 

 Rentnerpaar 203 43 16 5 9 13 13 

  alleinstehende Rentner 103 41 14 4 11 16 13 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 41 22 8 11 9 9 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 41 21 8 9 13 7 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 46 24 7 9 10 3 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 56 28 5 3 5 2 

 4.000 Euro und mehr 186 72 17 2 1 6 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 42 14 8 11 15 10 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 48 19 7 11 10 5 

 Abitur 567 55 26 5 4 8 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 35 33 6 7 16 3 

abschluss Berufsabschluss 574 47 19 8 11 10 5 

 Meister, Techniker 98 44 21 9 11 10 6 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 55 23 5 4 8 4 

berufliche Selbstständiger 85 62 13 6 7 10 2 

Stellung Beamter 87 63 17 7 5 7 1 

 Angestellter 626 50 25 6 7 8 4 

 Arbeiter 452 45 19 7 9 12 6 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 53 22 7 6 10 2 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 66 13 8 8 5 1 

 arbeitslos 40 31 27 9 16 17 0 

 nicht erwerbstätig 463 42 21 5 9 12 11 

 geringfügig erwerbstätig 56 51 23 5 8 9 4 

Siedlungs- städtisch 728 47 27 6 6 8 5 

struktur Plattenbau 368 47 16 8 11 11 6 

 dörflich 306 57 14 5 8 12 4 
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Tabelle Frage 22        

22. Wie wichtig war das Thema Lärmbelästigung bei der Wahl Ihres jetzigen Wohnortes? 

          

 

sehr wichtig  1      

wichtig  2    

weniger wichtig  3    

unwichtig  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 22 39 25 14 1  

Geschlecht männlich 654 22 38 25 14 1  

 weiblich 687 23 39 24 13 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 5 30 37 28 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 18 38 28 16  0  

 35 bis 44 Jahre 174 24 44 23 8 1  

 45 bis 54 Jahre 237 29 40 19 12  0  

 55 bis 64 Jahre 223 25 39 26 9 1  

 65 Jahre und älter 294 24 37 24 13 2  

Haushalts- Single 249 17 34 30 18 1  

struktur Alleinerziehende 36 18 47 27 7  0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 24 39 26 11  0  

 Haushalt mit Kindern 263 26 43 20 10  0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 18 37 27 18  0  

 Rentnerpaar 203 26 40 18 13 3  

  alleinstehende Rentner 103 19 35 29 14 2  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 18 30 32 20  0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 20 36 27 15 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 19 42 25 13 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 27 37 27 9  0  

 4.000 Euro und mehr 186 31 45 15 9  0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 19 41 24 14 1  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 25 37 26 12 1  

 Abitur 567 21 39 24 14 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 35 32 30  0  

abschluss Berufsabschluss 574 21 40 24 14 1  

 Meister, Techniker 98 24 31 33 11 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 26 39 23 11 1  

berufliche Selbstständiger 85 27 35 24 13  0  

Stellung Beamter 87 33 40 17 11 0  

 Angestellter 626 24 40 24 12  0  

 Arbeiter 452 20 37 26 15 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 24 39 24 13  0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 20 52 19 8  0  

 arbeitslos 40 16 23 43 18  0  

 nicht erwerbstätig 463 22 35 26 16 2  

 geringfügig erwerbstätig 56 14 42 30 12 2  

Siedlungs- städtisch 728 21 39 27 12 1  

struktur Plattenbau 368 21 36 29 14 1  

 dörflich 306 27 40 14 17 2  
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Tabelle Frage 23        

23. Wenn Lärm Sie stört, reden Sie mit dem Verursacher (soweit ermittelbar)? 

          

 

Nein, ich will es mir mit meinem Umfeld nicht verderben. 1  

Ja, ich sage immer meine Meinung oder rufe die Polizei. 2 

Ich reagiere erst, wenn ein erträgliches Maß überschritten ist.  3 

Wenn ich es rechtzeitig weiß, stellt das für mich kein Problem dar.  4 

Lärm ist grundsätzlich kein Problem für mich.    5 

keine Angaben      6 

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 7 4 49 26 5 8 

Geschlecht männlich 654 7 4 51 26 6 6 

 weiblich 687 7 4 50 27 5 7 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 12 4 52 18 9 5 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 5 4 57 24 6 5 

 35 bis 44 Jahre 174 6 2 59 24 4 5 

 45 bis 54 Jahre 237 6 3 52 26 5 8 

 55 bis 64 Jahre 223 8 7 46 29 3 8 

 65 Jahre und älter 294 8 4 40 31 6 12 

Haushalts- Single 249 9 2 54 23 5 7 

struktur Alleinerziehende 36 8 5 58 18 5 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 6 5 51 27 3 8 

 Haushalt mit Kindern 263 4 2 54 29 5 6 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 8 6 45 28 9 5 

 Rentnerpaar 203 8 5 42 30 5 11 

  alleinstehende Rentner 103 9 3 48 25 8 7 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 8 6 57 19 5 5 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 9 4 48 24 7 8 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 6 5 49 26 5 8 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 5 3 49 33 4 6 

 4.000 Euro und mehr 186 6 2 52 30 3 8 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 10 5 44 24 8 10 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 7 6 48 27 5 8 

 Abitur 567 7 2 55 27 5 5 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 6 4 43 28 6 14 

abschluss Berufsabschluss 574 8 5 48 26 6 7 

 Meister, Techniker 98 4 4 56 24 5 6 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 5 3 53 28 4 7 

berufliche Selbstständiger 85 4 6 50 28 2 10 

Stellung Beamter 87 5 6 53 25 5 7 

 Angestellter 626 5 3 54 27 5 6 

 Arbeiter 452 10 5 45 28 6 7 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 7 3 52 26 5 7 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 6 2 52 31 2 7 

 arbeitslos 40 6 11 60 13 8 2 

 nicht erwerbstätig 463 9 4 44 28 6 9 

 geringfügig erwerbstätig 56 2 2 58 27 8 3 

Siedlungs- städtisch 728 6 4 50 27 5 7 

struktur Plattenbau 368 11 5 52 19 5 8 

 dörflich 306 5 2 44 35 5 8 
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Tabelle Frage 24        

24. Wird in Erfurt, unabhängig von Ihrer persönlichen Situation, genügend zur Lärmminderung getan? 

          

 

Wenn alles so bleibt wie jetzt, ist das in Ordnung bzw. es gibt keinen Handlungsbedarf.  1  

Die laufenden Maßnahmen/Planungen und gesetzlichen Regelungen sind ausreichend.  2 

Ohne Lärm ist die Stadt weniger lebenswert, Lärmminderung heißt Spaßbremse - das Thema wird völlig überbewertet. 3 

Nein, die Stadt ist viel zu laut.  4 

       

       

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Prozent  

Gesamt  1405 42 43 16 9   

Geschlecht männlich 654 40 43 15 12   

 weiblich 687 43 44 18 6   

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 52 34 20 5   

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 41 39 20 8   

 35 bis 44 Jahre 174 47 44 9 11   

 45 bis 54 Jahre 237 37 48 11 10   

 55 bis 64 Jahre 223 38 48 16 10   

 65 Jahre und älter 294 44 48 17 10   

Haushalts- Single 249 45 45 18 8   

struktur Alleinerziehende 36 28 51 27 5   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 42 40 14 10   

 Haushalt mit Kindern 263 41 45 12 9   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 38 42 24 8   

 Rentnerpaar 203 46 44 14 12   

  alleinstehende Rentner 103 46 48 19 6   

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 49 44 7 11   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 43 43 18 10   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 43 44 15 8   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 44 47 13 8   

 4.000 Euro und mehr 186 35 48 15 10   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 46 45 17 9   

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 39 43 17 9   

 Abitur 567 44 44 16 9   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 63 25 20 2   

abschluss Berufsabschluss 574 41 47 15 9   

 Meister, Techniker 98 43 34 19 14   

 Fach-, Hochschulabschluss 535 42 46 16 9   

berufliche Selbstständiger 85 40 35 19 12   

Stellung Beamter 87 38 50 12 7   

 Angestellter 626 43 45 16 8   

 Arbeiter 452 39 45 15 11   

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 41 44 15 10   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 36 50 12 7   

 arbeitslos 40 46 33 24 11   

 nicht erwerbstätig 463 47 42 17 10   

 geringfügig erwerbstätig 56 37 43 31 7   

Siedlungs- städtisch 728 43 41 16 10   

struktur Plattenbau 368 45 43 18 10   

 dörflich 306 37 48 16 7   
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Tabelle Frage 25        

25. Kennen Sie die Alte Synagoge? 

          

 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 80 19 1    

Geschlecht männlich 654 80 19 1    

 weiblich 687 83 17  0    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 82 17 1    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 83 17  0    

 35 bis 44 Jahre 174 85 15 1    

 45 bis 54 Jahre 237 86 14 0    

 55 bis 64 Jahre 223 80 19 1    

 65 Jahre und älter 294 72 27 1    

Haushalts- Single 249 80 20 1    

struktur Alleinerziehende 36 85 15  0    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 83 16 1    

 Haushalt mit Kindern 263 87 13  0    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 81 18 1    

 Rentnerpaar 203 69 31 1    

  alleinstehende Rentner 103 79 20 1    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 71 28 1    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 74 26 0    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 81 19 1    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 91 8  0    

 4.000 Euro und mehr 186 93 7  0    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 60 39 0    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 81 18 1    

 Abitur 567 87 13  0    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 76 22 2    

abschluss Berufsabschluss 574 76 23 1    

 Meister, Techniker 98 80 19 1    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 88 12  0    

berufliche Selbstständiger 85 84 16  0    

Stellung Beamter 87 94 5 1    

 Angestellter 626 85 14  0    

 Arbeiter 452 72 27 1    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 87 13  0    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 81 18 1    

 arbeitslos 40 67 30 3    

 nicht erwerbstätig 463 73 26  0    

 geringfügig erwerbstätig 56 83 17  0    

Siedlungs- städtisch 728 83 16 1    

struktur Plattenbau 368 75 24 1    

 dörflich 306 80 19 1    
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Tabelle Frage 25        

25. Kennen Sie die Alte Synagoge?  

          

Wenn ja, haben Sie die Alte Synagoge seit Ihrer Eröffnung 2009 besucht? 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent    

Gesamt  1130 42 57 1    

Geschlecht männlich 524 38 61 1    

 weiblich 567 46 54  0    

Alters- 18 bis 24 Jahre 89 29 71  0    

gruppen 25 bis 34 Jahre 196 25 74 2    

 35 bis 44 Jahre 148 37 63 1    

 45 bis 54 Jahre 203 45 54 1    

 55 bis 64 Jahre 179 49 51  0    

 65 Jahre und älter 212 58 42  0    

Haushalts- Single 198 36 64  0    

struktur Alleinerziehende 31 42 56 3    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
316 40 59 1    

 Haushalt mit Kindern 230 41 58  0    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
119 35 65  0    

 Rentnerpaar 140 55 44 1    

  alleinstehende Rentner 81 56 43 1    

Haushalts- unter 1.000 Euro 66 29 71  0    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 279 38 61 1    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 272 43 57  0    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 172 48 52  0    

 4.000 Euro und mehr 172 51 49  0    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 127 35 64 1    

 10. Klasse (mittlere Reife) 392 34 65 1    

 Abitur 494 49 51  0    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 44 41 59  0    

abschluss Berufsabschluss 438 29 70 1    

 Meister, Techniker 79 30 69 1    

 Fach-, Hochschulabschluss 471 55 45  0    

berufliche Selbstständiger 72 52 46 1    

Stellung Beamter 82 54 45 1    

 Angestellter 534 49 50 1    

 Arbeiter 327 27 72 1    

Erwerbs- voll erwerbstätig 597 38 61 1    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 96 49 51  0    

 arbeitslos 26 32 68  0    

 nicht erwerbstätig 340 50 49 1    

 geringfügig erwerbstätig 46 36 64  0    

Siedlungs- städtisch 607 47 53 1    

struktur Plattenbau 276 36 63 1    

 dörflich 244 38 61 1    
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Tabelle Frage 26        

26. Wissen Sie von der Absicht der Stadt, sich mit ihrem jüdischen-mittelalterlichen Erbe um den Status  

"UNESCO-Weltkulturerbe" zu bewerben? 

          

 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 55 43 2    

Geschlecht männlich 654 54 45 1    

 weiblich 687 56 42 2    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 32 68  0    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 40 60  0    

 35 bis 44 Jahre 174 53 45 2    

 45 bis 54 Jahre 237 62 37 1    

 55 bis 64 Jahre 223 57 39 5    

 65 Jahre und älter 294 69 29 2    

Haushalts- Single 249 49 50 1    

struktur Alleinerziehende 36 54 46  0    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 54 42 3    

 Haushalt mit Kindern 263 52 47 1    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 50 48 2    

 Rentnerpaar 203 67 30 3    

  alleinstehende Rentner 103 60 39 1    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 46 54  0    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 53 46 2    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 58 40 2    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 61 37 3    

 4.000 Euro und mehr 186 61 39  0    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 52 44 3    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 51 46 3    

 Abitur 567 59 41  0    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 49 51  0    

abschluss Berufsabschluss 574 47 50 3    

 Meister, Techniker 98 59 41  0    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 65 34 1    

berufliche Selbstständiger 85 68 32  0    

Stellung Beamter 87 69 31  0    

 Angestellter 626 60 38 1    

 Arbeiter 452 45 51 4    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 51 47 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 60 39 1    

 arbeitslos 40 56 44  0    

 nicht erwerbstätig 463 60 38 2    

 geringfügig erwerbstätig 56 55 41 4    

Siedlungs- städtisch 728 58 41 1    

struktur Plattenbau 368 54 43 3    

 dörflich 306 49 48 3    
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Tabelle Frage 26        

26. Wissen Sie von der Absicht der Stadt, sich mit ihrem jüdischen-mittelalterlichen Erbe um den Status  

"UNESCO-Weltkulturerbe" zu bewerben? 

          

Wie beurteilen Sie diese Bewerbung? 

positiv  1      

negativ  2    

keine Meinung  3    

keine Angaben  4    

      

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 59 6 32 4   

Geschlecht männlich 654 57 8 32 3   

 weiblich 687 61 3 32 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 59 5 33 4   

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 57 7 34 2   

 35 bis 44 Jahre 174 59 6 32 3   

 45 bis 54 Jahre 237 58 8 31 3   

 55 bis 64 Jahre 223 56 5 35 4   

 65 Jahre und älter 294 61 5 30 5   

Haushalts- Single 249 59 8 31 3   

struktur Alleinerziehende 36 47 3 47 3   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 60 5 30 4   

 Haushalt mit Kindern 263 57 6 33 3   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 57 9 31 3   

 Rentnerpaar 203 59 5 32 4   

  alleinstehende Rentner 103 65 1 31 3   

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 58 5 34 3   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 58 4 32 5   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 57 8 33 3   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 66 5 26 3   

 4.000 Euro und mehr 186 68 6 24 1   

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 52 5 35 9   

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 54 6 36 4   

 Abitur 567 66 6 26 2   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 72 3 21 3   

abschluss Berufsabschluss 574 54 6 36 4   

 Meister, Techniker 98 62 6 28 4   

 Fach-, Hochschulabschluss 535 65 6 27 2   

berufliche Selbstständiger 85 66 11 20 3   

Stellung Beamter 87 61 7 29 3   

 Angestellter 626 62 5 31 2   

 Arbeiter 452 52 6 37 5   

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 58 7 32 3   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 51 4 38 6   

 arbeitslos 40 54 13 30 2   

 nicht erwerbstätig 463 61 4 31 4   

 geringfügig erwerbstätig 56 66 5 26 2   

Siedlungs- städtisch 728 64 5 27 4   

struktur Plattenbau 368 52 7 36 5   

 dörflich 306 54 6 37 3   
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Tabelle Frage 27        

27. Sind Sie der Meinung, dass der Weltkulturerbe-Titel positiv für Erfurt wäre? 

          

 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 81 15 4    

Geschlecht männlich 654 78 17 5    

 weiblich 687 85 12 3    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 86 11 3    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 87 11 2    

 35 bis 44 Jahre 174 79 16 5    

 45 bis 54 Jahre 237 81 14 6    

 55 bis 64 Jahre 223 77 21 2    

 65 Jahre und älter 294 81 14 5    

Haushalts- Single 249 80 16 4    

struktur Alleinerziehende 36 89 11  0    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 80 16 4    

 Haushalt mit Kindern 263 83 14 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 84 11 5    

 Rentnerpaar 203 77 17 6    

  alleinstehende Rentner 103 90 8 2    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 91 8 1    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 78 18 4    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 79 16 5    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 84 15 2    

 4.000 Euro und mehr 186 89 10 1    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 80 15 6    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 78 18 4    

 Abitur 567 86 11 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 95 5  0    

abschluss Berufsabschluss 574 80 15 5    

 Meister, Techniker 98 77 19 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 84 13 3    

berufliche Selbstständiger 85 84 14 2    

Stellung Beamter 87 82 14 3    

 Angestellter 626 84 13 3    

 Arbeiter 452 76 18 6    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 80 16 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 80 17 2    

 arbeitslos 40 72 25 3    

 nicht erwerbstätig 463 84 13 3    

 geringfügig erwerbstätig 56 90 7 3    

Siedlungs- städtisch 728 83 13 4    

struktur Plattenbau 368 79 16 5    

 dörflich 306 79 17 4    
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Tabelle Frage 28        

28. Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Arbeitgeber und Ihrer Arbeit? 

          

allgemeine Zufriedenheit mit Ihrem Arbeitgeber 

sehr zufrieden  1      

zufrieden  2    

weniger zufrieden  3    

unzufrieden  4    

weiß ich nicht  5    

keine Angaben  6    

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  864 20 55 15 7 1 3 

Geschlecht männlich 440 18 56 14 8 2 2 

 weiblich 407 21 54 16 5 1 3 

Alters- 18 bis 24 Jahre 53 21 42 14 9 8 5 

gruppen 25 bis 34 Jahre 185 26 55 11 6 2  0 

 35 bis 44 Jahre 156 22 53 16 7 1 1 

 45 bis 54 Jahre 220 16 59 14 6  0 5 

 55 bis 64 Jahre 155 14 56 19 8 2 1 

 65 Jahre und älter 11 19 32 10 12  0 27 

Haushalts- Single 189 17 59 15 6 2 2 

struktur Alleinerziehende 28 24 53 12 7  0 4 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
304 18 55 17 6 2 2 

 Haushalt mit Kindern 226 27 51 9 8 1 4 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
98 15 56 19 6 2 2 

 Rentnerpaar X       

  alleinstehende Rentner X       

Haushalts- unter 1.000 Euro 37 11 63 16 8  0 4 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 174 17 52 17 8 2 3 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 208 18 57 15 7 2 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 163 23 56 16 3 1 2 

 4.000 Euro und mehr 164 23 55 13 6  0 3 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 56 23 41 20 11 2 2 

 10. Klasse (mittlere Reife) 345 16 56 16 9 1 3 

 Abitur 379 22 55 14 4 2 3 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 24 37 43 4 8 5 4 

abschluss Berufsabschluss 354 19 54 14 9 1 2 

 Meister, Techniker 63 20 53 13 7  0 8 

 Fach-, Hochschulabschluss 356 18 57 16 4 2 3 

berufliche Selbstständiger 70 32 42 5 4  0 16 

Stellung Beamter 64 18 57 19 3 2 1 

 Angestellter 420 21 58 15 5 1  0 

 Arbeiter 275 14 55 17 10 1 4 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 20 55 15 6 1 3 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 19 56 18 5 2 1 

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig X       

 geringfügig erwerbstätig 56 14 42 12 11 10 11 

Siedlungs- städtisch 471 19 56 15 6 1 2 

struktur Plattenbau 181 16 55 14 10 2 3 

 dörflich 210 25 51 14 6 1 4 
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Tabelle Frage 28        

28. Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Arbeitgeber und Ihrer Arbeit 

          

Zufriedenheit mit Ihrer gegenwärtigen Arbeit 

sehr zufrieden  1      

zufrieden  2    

weniger zufrieden  3    

unzufrieden  4    

weiß ich nicht  5    

keine Angaben  6    

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  864 19 58 12 6 1 3 

Geschlecht männlich 440 18 59 11 8 1 3 

 weiblich 407 21 57 13 5 2 3 

Alters- 18 bis 24 Jahre 53 21 45 11 8 9 7 

gruppen 25 bis 34 Jahre 185 24 58 9 6 2 2 

 35 bis 44 Jahre 156 24 55 13 6 1 1 

 45 bis 54 Jahre 220 15 59 14 9  0 3 

 55 bis 64 Jahre 155 15 64 12 5 1 3 

 65 Jahre und älter 11 19 42 12  0  0 27 

Haushalts- Single 189 22 57 7 10 1 3 

struktur Alleinerziehende 28 14 64 10 10 3  0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
304 16 58 15 6 2 3 

 Haushalt mit Kindern 226 25 56 10 5  0 3 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
98 12 63 19 3 2 2 

 Rentnerpaar X       

  alleinstehende Rentner X       

Haushalts- unter 1.000 Euro 37 13 59 7 14  0 7 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 174 17 57 8 12 2 4 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 208 19 60 13 5 2 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 163 24 57 15 3  0 2 

 4.000 Euro und mehr 164 23 57 13 5  0 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 56 21 54 8 14 2 2 

 10. Klasse (mittlere Reife) 345 15 61 12 9 1 3 

 Abitur 379 23 55 14 3 2 3 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 24 36 48 4 4 5 4 

abschluss Berufsabschluss 354 17 59 10 10 1 4 

 Meister, Techniker 63 25 64 7 2  0 3 

 Fach-, Hochschulabschluss 356 21 57 15 4 1 2 

berufliche Selbstständiger 70 31 52 10 3  0 4 

Stellung Beamter 64 17 50 21 8 2 3 

 Angestellter 420 23 60 12 4 1 1 

 Arbeiter 275 11 61 11 10 1 6 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 20 59 11 6 1 3 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 19 56 14 8 1 2 

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig X       

 geringfügig erwerbstätig 56 12 49 14 7 9 9 

Siedlungs- städtisch 471 18 60 12 6 2 3 

struktur Plattenbau 181 15 58 10 11 1 5 

 dörflich 210 24 55 14 4  0 3 
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Tabelle Frage 29         

29. Wie viele Mitarbeiter hat das Unternehmen, in dem Sie Arbeiten? 

           

  

unter 10  1       

bis zu 50  2     

bis zu 100  3     

bis zu 250  4     

250 und mehr  5     

weiß ich nicht  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  864 19 17 9 9 38 5 1 

Geschlecht männlich 440 18 18 9 9 42 5  0 

 weiblich 407 20 17 10 10 35 6 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 53 9 30 6 11 30 7 7 

gruppen 25 bis 34 Jahre 185 18 16 9 11 39 7  0 

 35 bis 44 Jahre 156 18 14 6 7 50 4 1 

 45 bis 54 Jahre 220 18 16 9 10 42 4  0 

 55 bis 64 Jahre 155 24 15 12 10 33 4 1 

 65 Jahre und älter 11 19 22 20   10 12 17 

Haushalts- Single 189 16 19 9 10 38 7 2 

struktur Alleinerziehende 28 27 22 3 6 34 7  0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
304 19 17 10 10 38 6 1 

 Haushalt mit Kindern 226 17 18 10 8 41 4 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
98 24 16 7 11 36 6 1 

 Rentnerpaar X        

  alleinstehende Rentner X        

Haushalts- unter 1.000 Euro 37 32 30 8 5 11 7 6 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 174 20 24 5 8 32 8 3 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 208 20 13 11 8 41 6 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 163 15 14 9 12 46 3 1 

 4.000 Euro und mehr 164 14 16 10 12 45 1 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 56 25 31 7 10 21 6  0 

 10. Klasse (mittlere Reife) 345 20 17 10 8 39 6 1 

 Abitur 379 16 18 10 10 40 4 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 24 11 36 4 8 25 9 7 

abschluss Berufsabschluss 354 20 16 8 9 38 7 1 

 Meister, Techniker 63 24 15 10 8 35 7 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 356 18 15 11 10 43 2  0 

berufliche Selbstständiger 70 63 19 4  0 9 1 4 

Stellung Beamter 64 3 10 15 10 57 5  0 

 Angestellter 420 14 17 9 10 47 3 1 

 Arbeiter 275 19 19 9 10 30 10 3 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 19 16 8 10 42 5 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 22 21 13 9 32 3  0 

 arbeitslos X        

 nicht erwerbstätig X        

 geringfügig erwerbstätig 56 13 28 10 7 13 19 10 

Siedlungs- städtisch 471 19 17 8 9 42 3 2 

struktur Plattenbau 181 16 22 8 10 30 12 2 

 dörflich 210 23 15 12 10 36 4  0 
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Tabelle Frage 30        

30. Wie lange sind Sie bei Ihrem aktuellen Arbeitgeber beschäftigt? 

          

 

bis 5 Jahre  1      

bis 10 Jahre  2    

bis 15 Jahre  3    

über 15 Jahre  4    

keine Angaben  5    

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  864 39 16 12 30 3  

Geschlecht männlich 440 39 19 12 28 2  

 weiblich 407 40 14 11 33 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 53 85 4  0  0 11  

gruppen 25 bis 34 Jahre 185 67 23 7 2 1  

 35 bis 44 Jahre 156 38 25 19 17 1  

 45 bis 54 Jahre 220 22 11 15 49 2  

 55 bis 64 Jahre 155 18 12 9 60 1  

 65 Jahre und älter 11 10 22 12 29 27  

Haushalts- Single 189 50 16 9 21 3  

struktur Alleinerziehende 28 55 8 11 27  0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
304 32 14 11 41 2  

 Haushalt mit Kindern 226 40 23 14 21 3  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
98 39 14 15 29 4  

 Rentnerpaar X       

  alleinstehende Rentner X       

Haushalts- unter 1.000 Euro 37 75 11 3 6 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 174 54 13 8 21 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 208 41 15 12 30 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 163 30 20 13 35 1  

 4.000 Euro und mehr 164 23 17 16 43 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 56 39 21 10 28 1  

 10. Klasse (mittlere Reife) 345 38 14 11 35 2  

 Abitur 379 43 18 11 24 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 24 84 4  0  0 12  

abschluss Berufsabschluss 354 44 16 13 24 3  

 Meister, Techniker 63 25 13 14 43 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 356 34 18 11 35 2  

berufliche Selbstständiger 70 29 18 14 32 8  

Stellung Beamter 64 23 11 11 55  0  

 Angestellter 420 39 19 12 30 1  

 Arbeiter 275 45 15 11 25 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 38 17 12 30 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 36 13 12 38 1  

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig X       

 geringfügig erwerbstätig 56 59 8 5 11 17  

Siedlungs- städtisch 471 42 17 11 28 3  

struktur Plattenbau 181 42 16 6 31 4  

 dörflich 210 30 16 18 34 2  
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Tabelle Frage 31        

31. Beabsichtigen Sie einen Arbeitsplatzwechsel? 

          

 

eher ja  1      

eher nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  864 18 79 2    

Geschlecht männlich 440 20 79 1    

 weiblich 407 16 81 3    

Alters- 18 bis 24 Jahre 53 42 49 9    

gruppen 25 bis 34 Jahre 185 24 75 1    

 35 bis 44 Jahre 156 20 79 1    

 45 bis 54 Jahre 220 14 84 2    

 55 bis 64 Jahre 155 11 89 1    

 65 Jahre und älter 11 0 83 17    

Haushalts- Single 189 19 80 2    

struktur Alleinerziehende 28 20 80  0    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
304 18 81 1    

 Haushalt mit Kindern 226 20 77 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
98 15 82 3    

 Rentnerpaar X       

  alleinstehende Rentner X       

Haushalts- unter 1.000 Euro 37 31 65 4    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 174 23 72 4    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 208 20 80  0    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 163 15 83 2    

 4.000 Euro und mehr 164 10 89 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 56 21 77 2    

 10. Klasse (mittlere Reife) 345 20 78 2    

 Abitur 379 17 81 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 24 27 69 4    

abschluss Berufsabschluss 354 21 77 2    

 Meister, Techniker 63 16 79 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 356 16 83 1    

berufliche Selbstständiger 70 18 78 4    

Stellung Beamter 64 7 92 1    

 Angestellter 420 16 83  0    

 Arbeiter 275 23 72 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 17 81 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 13 87  0    

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig X       

 geringfügig erwerbstätig 56 40 48 12    

Siedlungs- städtisch 471 19 78 2    

struktur Plattenbau 181 16 81 3    

 dörflich 210 18 81 1    
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Tabelle Frage 32        

32. Trinkwasser ist das Lebensmittel Nummer 1. Uns interessiert Ihre Meinung zum Erfurter Trinkwasser. 

Geben Sie bitte an, wie zufrieden Sie mit der Qualität des Trinkwassers in Erfurt sind. 

          

sehr zufrieden  1      

zufrieden  2    

teils/teils  3    

weniger zufrieden  4    

unzufrieden  5    

keine Angaben  6    

      

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 31 46 11 8 3 1 

Geschlecht männlich 654 32 48 10 8 2 1 

 weiblich 687 31 44 12 9 3 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 21 39 21 10 8 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 24 42 15 12 6 1 

 35 bis 44 Jahre 174 24 49 12 12 2 1 

 45 bis 54 Jahre 237 34 47 10 8 1 1 

 55 bis 64 Jahre 223 35 49 9 5 1 1 

 65 Jahre und älter 294 39 48 6 4 2 1 

Haushalts- Single 249 22 46 15 12 4 1 

struktur Alleinerziehende 36 23 46 16 8 7  0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 28 46 13 9 4  0 

 Haushalt mit Kindern 263 35 43 11 9 2 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 35 47 11 7  0  0 

 Rentnerpaar 203 37 51 4 4 2 2 

  alleinstehende Rentner 103 43 46 6 2 3  0 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 24 43 20 3 8 2 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 29 50 11 6 3 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 32 46 8 11 2  0 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 36 46 8 8 1 1 

 4.000 Euro und mehr 186 37 41 10 9 2 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 37 49 9 2 2 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 31 48 11 7 2 1 

 Abitur 567 28 45 12 12 4 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 17 41 19 12 12  0 

abschluss Berufsabschluss 574 30 49 12 5 3  0 

 Meister, Techniker 98 40 46 7 5 1 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 31 45 10 11 3 1 

berufliche Selbstständiger 85 39 39 12 9  0 1 

Stellung Beamter 87 28 52 6 12 2   

 Angestellter 626 32 44 12 8 3 1 

 Arbeiter 452 30 50 10 6 2 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 31 47 11 9 2 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 28 43 12 11 4 1 

 arbeitslos 40 22 40 19 13 3 3 

 nicht erwerbstätig 463 34 47 9 6 4 1 

 geringfügig erwerbstätig 56 25 48 16 7 4  0 

Siedlungs- städtisch 728 27 47 12 10 4 1 

struktur Plattenbau 368 33 46 12 5 2 2 

 dörflich 306 39 45 7 6 2  0 
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Tabelle Frage 33        

33. Nutzen Sie das Erfurter Trinkwasser (Leitungswasser) … 

          

Pur als Durstlöscher? 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 61 36 3    

Geschlecht männlich 654 60 36 4    

 weiblich 687 62 35 3    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 54 45 2    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 57 40 2    

 35 bis 44 Jahre 174 56 39 5    

 45 bis 54 Jahre 237 63 36 1    

 55 bis 64 Jahre 223 68 27 5    

 65 Jahre und älter 294 62 36 2    

Haushalts- Single 249 62 36 3    

struktur Alleinerziehende 36 64 34 2    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 61 36 4    

 Haushalt mit Kindern 263 57 40 2    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 64 32 4    

 Rentnerpaar 203 63 34 2    

  alleinstehende Rentner 103 62 33 5    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 65 31 3    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 61 37 3    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 59 37 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 63 33 5    

 4.000 Euro und mehr 186 63 35 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 60 36 4    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 59 38 4    

 Abitur 567 64 34 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 57 37 6    

abschluss Berufsabschluss 574 57 39 4    

 Meister, Techniker 98 63 34 2    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 65 33 2    

berufliche Selbstständiger 85 68 29 3    

Stellung Beamter 87 68 28 4    

 Angestellter 626 62 37 2    

 Arbeiter 452 59 35 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 61 36 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 66 34  0    

 arbeitslos 40 56 38 5    

 nicht erwerbstätig 463 60 37 3    

 geringfügig erwerbstätig 56 64 34 2    

Siedlungs- städtisch 728 63 34 3    

struktur Plattenbau 368 56 39 5    

 dörflich 306 61 36 3    
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Tabelle Frage 33         

33. Nutzen Sie das Erfurter Trinkwasser (Leitungswasser) … 

           

Zur Zubereitung von Sprudel (Trinkwassersprudler)? 

ja  1       

nein  2       

keine Angaben  3       

Zur Zubereitung von Sprudel (Trinkwassersprudler)?  - Befragte, welche das Trinkwasser pur als Durstlöscher verwenden- 

ja  4       

nein  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3  4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 13 53 34 856 15 40 45 

Geschlecht männlich 654 13 57 31 395 16 45 40 

 weiblich 687 14 51 36 428 15 37 49 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 18 60 23 59 22 44 34 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 8 68 25 136 9 58 33 

 35 bis 44 Jahre 174 12 61 27 98 14 47 39 

 45 bis 54 Jahre 237 13 54 33 149 18 37 45 

 55 bis 64 Jahre 223 15 45 41 152 18 33 49 

 65 Jahre und älter 294 12 46 42 182 12 32 56 

Haushalts- Single 249 13 57 31 154 15 46 40 

struktur Alleinerziehende 36 15 44 40 23 20 27 53 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 8 56 36 231 10 44 47 

 Haushalt mit Kindern 263 12 62 27 151 16 45 39 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 19 46 34 94 22 32 47 

 Rentnerpaar 203 15 44 41 129 15 32 53 

  alleinstehende Rentner 103 18 49 32 64 22 34 44 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 17 55 28 61 22 41 37 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 14 51 35 229 16 35 49 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 13 55 32 200 14 44 43 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 12 57 31 118 12 47 41 

 4.000 Euro und mehr 186 12 52 36 117 15 34 51 

Schul- (noch) keinen Abschluss X    X    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 15 43 42 126 17 26 58 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 12 56 31 286 15 41 44 

 Abitur 567 13 56 31 361 14 46 40 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 16 62 22 33 11 53 36 

abschluss Berufsabschluss 574 13 53 34 328 16 36 48 

 Meister, Techniker 98 11 61 28 62 15 48 37 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 13 54 33 347 14 43 43 

berufliche Selbstständiger 85 11 52 36 58 10 40 50 

Stellung Beamter 87 8 51 41 59 11 39 50 

 Angestellter 626 12 58 31 386 13 45 42 

 Arbeiter 452 16 49 35 268 19 35 45 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 11 57 32 419 13 44 43 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 19 47 34 78 22 30 48 

 arbeitslos 40 14 61 25 22 16 50 34 

 nicht erwerbstätig 463 15 49 36 278 16 35 49 

 geringfügig erwerbstätig 56 12 52 36 35 14 42 44 

Siedlungs- städtisch 728 12 54 34 459 15 40 45 

struktur Plattenbau 368 15 52 33 207 17 39 45 

 dörflich 306 13 52 35 188 15 38 47 
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Tabelle Frage 34        

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

          

bereits genutzt: Mülltonnen (grau, blau, braun, gelb) 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 97 1 2    

Geschlecht männlich 654 98 1 1    

 weiblich 687 97 1 2    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 97 3 0    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 99 1 1    

 35 bis 44 Jahre 174 98 2 0    

 45 bis 54 Jahre 237 98 1 1    

 55 bis 64 Jahre 223 98 1 2    

 65 Jahre und älter 294 96 0 4    

Haushalts- Single 249 97 1 1    

struktur Alleinerziehende 36 95 2 3    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 98 1 1    

 Haushalt mit Kindern 263 99 1 0    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 98 2 1    

 Rentnerpaar 203 96 0 4    

  alleinstehende Rentner 103 93 1 5    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 95 1 3    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 96 1 3    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 99 0 1    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 98 2 0    

 4.000 Euro und mehr 186 99 0 1    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 94 1 4    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 97 1 2    

 Abitur 567 99 1 0    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 100 0 0    

abschluss Berufsabschluss 574 97 1 2    

 Meister, Techniker 98 99 0 1    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 98 1 1    

berufliche Selbstständiger 85 99 0 1    

Stellung Beamter 87 97 0 3    

 Angestellter 626 99 0 0    

 Arbeiter 452 96 1 3    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 98 1 1    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 98 2 0    

 arbeitslos 40 94 0 6    

 nicht erwerbstätig 463 96 1 3    

 geringfügig erwerbstätig 56 98 0 2    

Siedlungs- städtisch 728 98 1 1    

struktur Plattenbau 368 94 2 5    

 dörflich 306 99 0 1    
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Tabelle Frage 34        

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

          

bereits genutzt: Sonderabfälle 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 53 38 9    

Geschlecht männlich 654 55 38 7    

 weiblich 687 51 39 10    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 28 68 5    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 33 61 6    

 35 bis 44 Jahre 174 46 43 11    

 45 bis 54 Jahre 237 65 32 4    

 55 bis 64 Jahre 223 62 27 11    

 65 Jahre und älter 294 69 18 13    

Haushalts- Single 249 37 54 9    

struktur Alleinerziehende 36 50 33 18    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 57 36 8    

 Haushalt mit Kindern 263 51 43 6    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 54 40 6    

 Rentnerpaar 203 72 18 10    

  alleinstehende Rentner 103 54 28 18    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 35 54 11    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 52 39 9    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 54 38 8    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 57 38 5    

 4.000 Euro und mehr 186 64 31 5    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 58 26 16    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 58 32 10    

 Abitur 567 49 47 4    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 22 72 7    

abschluss Berufsabschluss 574 54 37 9    

 Meister, Techniker 98 56 34 11    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 57 36 7    

berufliche Selbstständiger 85 60 32 8    

Stellung Beamter 87 66 28 7    

 Angestellter 626 53 40 7    

 Arbeiter 452 55 34 11    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 52 41 7    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 54 37 9    

 arbeitslos 40 44 42 13    

 nicht erwerbstätig 463 58 31 11    

 geringfügig erwerbstätig 56 38 55 7    

Siedlungs- städtisch 728 49 43 8    

struktur Plattenbau 368 54 33 13    

 dörflich 306 62 29 9    
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Tabelle Frage 34        

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

          

bereits genutzt: Sperrmüll 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 79 17 4    

Geschlecht männlich 654 80 17 3    

 weiblich 687 79 17 4    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 54 44 2    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 68 31 0    

 35 bis 44 Jahre 174 82 16 2    

 45 bis 54 Jahre 237 86 12 2    

 55 bis 64 Jahre 223 91 6 3    

 65 Jahre und älter 294 81 10 9    

Haushalts- Single 249 65 33 2    

struktur Alleinerziehende 36 89 5 6    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 81 16 3    

 Haushalt mit Kindern 263 85 14 1    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 82 16 2    

 Rentnerpaar 203 82 9 8    

  alleinstehende Rentner 103 79 11 11    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 67 29 4    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 77 18 4    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 83 13 4    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 83 16 2    

 4.000 Euro und mehr 186 81 16 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 82 10 8    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 85 12 3    

 Abitur 567 73 25 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 55 45 0    

abschluss Berufsabschluss 574 83 14 4    

 Meister, Techniker 98 83 14 3    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 79 18 3    

berufliche Selbstständiger 85 83 12 5    

Stellung Beamter 87 79 16 5    

 Angestellter 626 80 18 2    

 Arbeiter 452 82 13 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 81 17 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 87 12 2    

 arbeitslos 40 80 18 2    

 nicht erwerbstätig 463 78 15 6    

 geringfügig erwerbstätig 56 58 40 2    

Siedlungs- städtisch 728 75 22 4    

struktur Plattenbau 368 86 10 5    

 dörflich 306 81 15 3    
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Tabelle Frage 34        

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

          

bereits genutzt: Annahme in den Wertstoffhöfen 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 69 24 7    

Geschlecht männlich 654 73 23 5    

 weiblich 687 66 27 8    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 33 60 7    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 57 37 6    

 35 bis 44 Jahre 174 72 24 4    

 45 bis 54 Jahre 237 77 20 3    

 55 bis 64 Jahre 223 79 13 8    

 65 Jahre und älter 294 78 14 7    

Haushalts- Single 249 47 44 9    

struktur Alleinerziehende 36 66 23 11    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 74 21 5    

 Haushalt mit Kindern 263 76 19 5    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 69 28 3    

 Rentnerpaar 203 81 12 7    

  alleinstehende Rentner 103 63 22 15    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 43 49 8    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 61 30 9    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 71 24 4    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 82 16 2    

 4.000 Euro und mehr 186 86 11 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 69 20 11    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 71 21 8    

 Abitur 567 68 29 3    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 34 57 8    

abschluss Berufsabschluss 574 68 25 7    

 Meister, Techniker 98 81 15 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 75 20 5    

berufliche Selbstständiger 85 79 14 7    

Stellung Beamter 87 74 21 5    

 Angestellter 626 74 22 4    

 Arbeiter 452 66 26 9    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 72 23 5    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 74 21 5    

 arbeitslos 40 52 41 8    

 nicht erwerbstätig 463 69 24 7    

 geringfügig erwerbstätig 56 45 47 9    

Siedlungs- städtisch 728 69 27 5    

struktur Plattenbau 368 62 28 10    

 dörflich 306 77 15 8    
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Tabelle Frage 34        

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

          

bereits genutzt: Containerdienst 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 23 64 14    

Geschlecht männlich 654 21 67 11    

 weiblich 687 23 63 15    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 20 73 6    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 17 79 5    

 35 bis 44 Jahre 174 18 72 11    

 45 bis 54 Jahre 237 28 65 7    

 55 bis 64 Jahre 223 25 58 16    

 65 Jahre und älter 294 24 51 25    

Haushalts- Single 249 11 79 11    

struktur Alleinerziehende 36 14 66 20    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 25 62 12    

 Haushalt mit Kindern 263 27 66 7    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 30 60 10    

 Rentnerpaar 203 25 51 24    

  alleinstehende Rentner 103 19 55 26    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 15 72 13    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 18 65 16    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 23 62 15    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 22 71 7    

 4.000 Euro und mehr 186 27 66 7    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 21 54 25    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 25 62 13    

 Abitur 567 19 73 8    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 16 74 10    

abschluss Berufsabschluss 574 24 62 14    

 Meister, Techniker 98 21 62 17    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 21 67 12    

berufliche Selbstständiger 85 26 62 12    

Stellung Beamter 87 28 58 15    

 Angestellter 626 22 68 11    

 Arbeiter 452 23 61 16    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 22 68 10    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 24 68 8    

 arbeitslos 40 10 80 10    

 nicht erwerbstätig 463 23 57 19    

 geringfügig erwerbstätig 56 23 63 14    

Siedlungs- städtisch 728 21 67 12    

struktur Plattenbau 368 15 67 17    

 dörflich 306 34 52 14    
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Tabelle Frage 34        

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

          

bereits genutzt: Kauf von Blumenerde/Kompost 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 28 61 11    

Geschlecht männlich 654 27 64 9    

 weiblich 687 28 60 12    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 8 85 7    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 9 84 7    

 35 bis 44 Jahre 174 23 67 10    

 45 bis 54 Jahre 237 32 63 6    

 55 bis 64 Jahre 223 33 54 13    

 65 Jahre und älter 294 46 38 17    

Haushalts- Single 249 15 74 11    

struktur Alleinerziehende 36 18 64 18    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 24 65 11    

 Haushalt mit Kindern 263 30 64 7    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 22 70 8    

 Rentnerpaar 203 46 38 16    

  alleinstehende Rentner 103 43 44 13    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 21 70 9    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 28 62 11    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 28 59 13    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 27 67 6    

 4.000 Euro und mehr 186 30 63 7    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 40 43 17    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 30 59 12    

 Abitur 567 22 71 7    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 9 83 8    

abschluss Berufsabschluss 574 29 60 11    

 Meister, Techniker 98 31 61 8    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 29 62 10    

berufliche Selbstständiger 85 24 64 12    

Stellung Beamter 87 40 50 10    

 Angestellter 626 29 63 8    

 Arbeiter 452 27 59 14    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 22 69 9    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 31 60 8    

 arbeitslos 40 12 75 13    

 nicht erwerbstätig 463 38 49 13    

 geringfügig erwerbstätig 56 18 66 17    

Siedlungs- städtisch 728 24 66 10    

struktur Plattenbau 368 31 57 13    

 dörflich 306 34 54 12    
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Tabelle Frage 34        

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

          

Kennen Sie das Stöberhaus? 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 70 12 18    

Geschlecht männlich 654 70 13 18    

 weiblich 687 72 12 17    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 56 29 15    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 71 13 15    

 35 bis 44 Jahre 174 68 12 21    

 45 bis 54 Jahre 237 78 6 16    

 55 bis 64 Jahre 223 73 9 17    

 65 Jahre und älter 294 70 12 17    

Haushalts- Single 249 65 20 15    

struktur Alleinerziehende 36 75 8 18    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 72 11 17    

 Haushalt mit Kindern 263 70 8 22    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 78 11 11    

 Rentnerpaar 203 67 12 21    

  alleinstehende Rentner 103 73 10 17    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 66 15 19    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 70 12 18    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 71 13 17    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 74 7 18    

 4.000 Euro und mehr 186 74 9 16    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 69 12 19    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 74 8 18    

 Abitur 567 68 16 16    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 60 25 15    

abschluss Berufsabschluss 574 68 11 21    

 Meister, Techniker 98 83 7 10    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 72 12 15    

berufliche Selbstständiger 85 73 8 19    

Stellung Beamter 87 71 7 21    

 Angestellter 626 72 12 16    

 Arbeiter 452 72 10 18    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 73 10 17    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 70 8 22    

 arbeitslos 40 72 18 10    

 nicht erwerbstätig 463 67 15 18    

 geringfügig erwerbstätig 56 65 17 18    

Siedlungs- städtisch 728 69 13 18    

struktur Plattenbau 368 75 9 17    

 dörflich 306 69 12 18    
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Tabelle Frage 34        

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

          

Gebrauchtwaren vom Stöberhaus? 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 30 64 6    

Geschlecht männlich 654 31 66 4    

 weiblich 687 30 64 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 24 72 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 28 68 4    

 35 bis 44 Jahre 174 36 60 3    

 45 bis 54 Jahre 237 32 64 4    

 55 bis 64 Jahre 223 30 65 5    

 65 Jahre und älter 294 29 64 8    

Haushalts- Single 249 34 61 5    

struktur Alleinerziehende 36 33 55 11    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 29 66 5    

 Haushalt mit Kindern 263 34 61 4    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 26 70 3    

 Rentnerpaar 203 28 65 7    

  alleinstehende Rentner 103 28 66 6    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 41 54 5    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 35 60 6    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 28 66 6    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 28 68 3    

 4.000 Euro und mehr 186 23 72 5    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 34 59 6    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 30 65 5    

 Abitur 567 30 66 4    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 23 73 4    

abschluss Berufsabschluss 574 32 63 5    

 Meister, Techniker 98 30 63 7    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 28 68 4    

berufliche Selbstständiger 85 34 60 6    

Stellung Beamter 87 32 66 2    

 Angestellter 626 29 67 5    

 Arbeiter 452 33 61 6    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 29 66 5    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 35 61 4    

 arbeitslos 40 45 52 3    

 nicht erwerbstätig 463 29 65 7    

 geringfügig erwerbstätig 56 41 54 6    

Siedlungs- städtisch 728 30 65 5    

struktur Plattenbau 368 32 61 7    

 dörflich 306 28 65 6    

         

 

  



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 183 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 34        

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

           

Zufriedenheit mit der Dienstleistung: Mülltonnen (grau, blau, braun, gelb) 

sehr zufrieden  1       

zufrieden  2     

teils/teils  3     

unzufrieden  4     

sehr unzufrieden  5     

weiß ich nicht  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 29 51 13 2 0 0 4 

Geschlecht männlich 654 29 53 12 1 0 0 3 

 weiblich 687 30 50 13 2 1 0 4 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 20 56 11 4 2 2 4 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 27 49 19 2 0 0 2 

 35 bis 44 Jahre 174 24 53 20 1 1 0 2 

 45 bis 54 Jahre 237 34 49 12 1 1 0 3 

 55 bis 64 Jahre 223 31 53 10 3 0 0 4 

 65 Jahre und älter 294 32 53 7 1 0 0 7 

Haushalts- Single 249 27 52 15 3 1 0 3 

struktur Alleinerziehende 36 21 65 8 0 0 2 3 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 29 50 14 2 0 1 3 

 Haushalt mit Kindern 263 30 52 15 1 1 0 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 29 55 11 2 1 1 2 

 Rentnerpaar 203 34 48 9 1 0 1 7 

  alleinstehende Rentner 103 28 56 6 0 0 0 11 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 23 57 9 2 1 1 7 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 28 51 14 2 0 1 5 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 31 52 13 1 0 0 4 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 30 50 16 3 0 0 2 

 4.000 Euro und mehr 186 35 50 13 0 0 0 2 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 32 52 6 2 0 1 7 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 29 52 14 2 0 0 3 

 Abitur 567 28 53 13 2 1 0 3 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 12 59 17 4 3 2 3 

abschluss Berufsabschluss 574 31 51 13 2 0 0 4 

 Meister, Techniker 98 30 55 12 0 1 0 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 31 51 12 2 0 0 3 

berufliche Selbstständiger 85 32 55 10 0 0 1 1 

Stellung Beamter 87 35 48 11 2 0 0 4 

 Angestellter 626 32 49 15 1 1 0 2 

 Arbeiter 452 26 53 13 2 0 0 6 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 29 50 16 1 0 0 3 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 31 55 9 2 0 0 3 

 arbeitslos 40 18 60 10 6 0 0 6 

 nicht erwerbstätig 463 31 51 9 2 0 1 6 

 geringfügig erwerbstätig 56 22 54 13 3 3 2 4 

Siedlungs- städtisch 728 26 54 14 2 0 0 3 

struktur Plattenbau 368 23 52 12 2 1 1 10 

 dörflich 306 43 46 9 1 0 0 1 
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Tabelle Frage 34         

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen.Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

           

Zufriedenheit mit der Dienstleistung: Sonderabfälle 

sehr zufrieden  1       

zufrieden  2     

teils/teils  3     

unzufrieden  4     

sehr unzufrieden  5     

weiß ich nicht  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 16 33 5 1 0 10 35 

Geschlecht männlich 654 18 33 4 1 0 12 32 

 weiblich 687 14 32 6 1 0 10 37 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 8 16 3 1 0 15 56 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 9 19 5 1 0 18 48 

 35 bis 44 Jahre 174 12 30 3 3 1 15 36 

 45 bis 54 Jahre 237 22 38 6 1 0 8 24 

 55 bis 64 Jahre 223 20 39 5 1 0 8 27 

 65 Jahre und älter 294 19 43 4 1 0 4 28 

Haushalts- Single 249 10 21 4 2 0 16 46 

struktur Alleinerziehende 36 12 23 6 0 2 10 47 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 17 34 6 1 0 8 34 

 Haushalt mit Kindern 263 16 31 5 1 0 13 34 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 21 31 8 1 0 11 29 

 Rentnerpaar 203 21 47 3 1 0 6 22 

  alleinstehende Rentner 103 11 40 3 0 0 5 41 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 9 24 4 0 0 20 42 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 13 32 6 1 0 9 38 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 17 33 5 1 0 11 33 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 18 36 4 2 1 9 31 

 4.000 Euro und mehr 186 22 36 5 1 0 8 28 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 14 41 4 0 0 9 32 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 19 33 6 0 0 9 32 

 Abitur 567 14 30 4 2 0 13 38 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 6 13 2 0 0 20 60 

abschluss Berufsabschluss 574 16 33 6 1 0 8 36 

 Meister, Techniker 98 21 29 5 0 0 14 31 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 18 35 3 2 0 11 31 

berufliche Selbstständiger 85 18 42 2 0 0 11 26 

Stellung Beamter 87 22 35 5 1 1 7 28 

 Angestellter 626 16 32 5 2 0 11 34 

 Arbeiter 452 17 35 5 0 0 9 33 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 16 31 5 1 0 11 35 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 15 37 8 0 0 9 31 

 arbeitslos 40 13 22 5 3 0 15 42 

 nicht erwerbstätig 463 17 36 3 1 0 8 34 

 geringfügig erwerbstätig 56 12 22 6 2 0 12 47 

Siedlungs- städtisch 728 14 31 5 1 0 11 38 

struktur Plattenbau 368 14 34 5 1 0 10 36 

 dörflich 306 23 34 6 2 0 8 27 
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Tabelle Frage 34         

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

           

Zufriedenheit mit der Dienstleistung: Sperrmüll 

sehr zufrieden  1       

zufrieden  2     

teils/teils  3     

unzufrieden  4     

sehr unzufrieden  5     

weiß ich nicht  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 32 39 6 1 0 4 17 

Geschlecht männlich 654 32 39 7 1 1 5 15 

 weiblich 687 32 39 5 1 0 4 18 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 15 27 11 0 1 10 36 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 30 31 5 1 1 6 26 

 35 bis 44 Jahre 174 27 43 10 2 1 6 10 

 45 bis 54 Jahre 237 40 37 7 2 1 2 11 

 55 bis 64 Jahre 223 37 47 6 0 0 2 8 

 65 Jahre und älter 294 31 45 1 2 0 3 18 

Haushalts- Single 249 24 31 8 1 1 8 26 

struktur Alleinerziehende 36 38 43 6 0 2 0 11 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 35 40 5 1 0 2 17 

 Haushalt mit Kindern 263 32 44 7 2 0 4 11 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 38 34 11 1 1 6 10 

 Rentnerpaar 203 33 45 1 1 0 4 15 

  alleinstehende Rentner 103 26 45 3 1 0 2 24 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 24 33 6 1 0 11 26 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 30 40 6 1 0 5 18 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 38 39 5 1 0 3 14 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 34 43 7 2 0 2 13 

 4.000 Euro und mehr 186 37 36 6 0 1 3 16 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 34 43 3 1 0 4 16 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 37 41 6 1 1 3 12 

 Abitur 567 27 37 7 1 0 6 22 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 12 30 10 0 2 13 34 

abschluss Berufsabschluss 574 35 41 5 1 1 3 15 

 Meister, Techniker 98 36 42 3 0 1 2 15 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 31 40 7 1 0 5 16 

berufliche Selbstständiger 85 33 44 7 0 0 4 12 

Stellung Beamter 87 33 39 2 4 0 5 17 

 Angestellter 626 33 38 7 1 1 4 16 

 Arbeiter 452 33 41 6 1 0 3 16 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 34 38 7 1 1 4 16 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 34 41 9 1 0 3 11 

 arbeitslos 40 22 39 13 5 0 2 18 

 nicht erwerbstätig 463 32 41 2 1 0 4 20 

 geringfügig erwerbstätig 56 18 37 7 0 0 15 23 

Siedlungs- städtisch 728 28 38 6 1 0 5 20 

struktur Plattenbau 368 35 40 5 1 1 3 14 

 dörflich 306 35 41 5 1 0 4 14 
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Tabelle Frage 34         

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

           

Zufriedenheit mit der Dienstleistung: Annahme in den Wertstoffhöfen 

sehr zufrieden  1       

zufrieden  2     

teils/teils  3     

unzufrieden  4     

sehr unzufrieden  5     

weiß ich nicht  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 32 32 4 0 0 8 24 

Geschlecht männlich 654 33 35 4 0 0 8 20 

 weiblich 687 31 30 5 0 0 7 27 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 16 15 4 0 0 16 49 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 29 25 4 1 0 11 30 

 35 bis 44 Jahre 174 30 37 5 1 0 10 17 

 45 bis 54 Jahre 237 37 36 6 0 0 6 15 

 55 bis 64 Jahre 223 37 38 2 0 1 2 20 

 65 Jahre und älter 294 34 36 3 0 0 6 20 

Haushalts- Single 249 23 22 3 1 0 13 38 

struktur Alleinerziehende 36 35 25 5 0 0 10 25 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 35 33 5 0 1 6 21 

 Haushalt mit Kindern 263 32 39 6 0 0 4 18 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 35 32 5 1 0 11 16 

 Rentnerpaar 203 38 38 2 0 0 7 14 

  alleinstehende Rentner 103 25 30 2 1 0 5 36 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 23 19 4 0 0 15 39 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 28 28 5 0 0 9 29 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 33 34 3 0 0 8 21 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 37 40 7 0 1 2 13 

 4.000 Euro und mehr 186 41 38 4 0 0 4 13 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 31 33 4 0 0 9 23 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 35 33 4 1 0 7 20 

 Abitur 567 29 32 5 0 0 8 25 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 12 15 3 0 0 14 55 

abschluss Berufsabschluss 574 32 33 4 0 0 8 23 

 Meister, Techniker 98 44 34 3 0 0 8 11 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 35 34 4 1 0 7 19 

berufliche Selbstständiger 85 32 41 5 1 0 6 15 

Stellung Beamter 87 36 32 0 0 1 9 23 

 Angestellter 626 35 33 5 1 0 7 19 

 Arbeiter 452 29 33 4 0 0 8 25 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 34 34 4 0 0 7 20 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 31 37 6 0 0 6 20 

 arbeitslos 40 25 24 5 3 0 13 30 

 nicht erwerbstätig 463 32 31 3 1 0 8 26 

 geringfügig erwerbstätig 56 17 17 11 0 0 14 41 

Siedlungs- städtisch 728 31 33 5 1 0 7 24 

struktur Plattenbau 368 34 25 2 0 0 11 29 

 dörflich 306 32 40 6 0 0 5 17 
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Tabelle Frage 34         

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

           

Zufriedenheit mit der Dienstleistung: Containerdienst 

sehr zufrieden  1       

zufrieden  2     

teils/teils  3     

unzufrieden  4     

sehr unzufrieden  5     

weiß ich nicht  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 8 13 3 1 0 22 54 

Geschlecht männlich 654 8 13 2 0 0 25 51 

 weiblich 687 8 13 3 1 0 19 56 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 8 8 2 1 0 18 63 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 6 6 4 0 0 26 57 

 35 bis 44 Jahre 174 7 11 2 1 0 27 53 

 45 bis 54 Jahre 237 10 17 2 1 0 25 45 

 55 bis 64 Jahre 223 9 15 3 0 0 18 54 

 65 Jahre und älter 294 7 17 2 1 0 18 55 

Haushalts- Single 249 4 7 2 0 0 28 59 

struktur Alleinerziehende 36 5 5 0 0 0 29 61 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 8 14 4 0 0 18 55 

 Haushalt mit Kindern 263 9 15 3 1 0 22 50 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 15 15 3 2 0 21 44 

 Rentnerpaar 203 8 16 3 0 1 23 49 

  alleinstehende Rentner 103 6 15 2 0 1 16 61 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 2 10 3 0 0 27 58 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 6 13 2 1 0 23 54 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 10 11 3 0 0 22 53 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 7 15 2 0 0 22 53 

 4.000 Euro und mehr 186 11 12 4 1 0 17 55 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 6 14 2 1 1 25 53 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 10 15 2 1 0 23 49 

 Abitur 567 6 11 3 0 0 22 58 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2 7 3 0 0 24 65 

abschluss Berufsabschluss 574 9 15 2 1 0 22 51 

 Meister, Techniker 98 8 9 5 1 0 27 49 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 8 12 2 0 0 22 55 

berufliche Selbstständiger 85 5 20 2 0 0 21 52 

Stellung Beamter 87 9 17 2 1 0 15 56 

 Angestellter 626 9 12 3 0 0 22 54 

 Arbeiter 452 8 14 3 1 1 24 50 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 9 12 2 1 0 23 54 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 9 17 2 0 0 21 52 

 arbeitslos 40 6 5 3 2 0 32 53 

 nicht erwerbstätig 463 8 14 3 0 0 21 54 

 geringfügig erwerbstätig 56 0 12 9 4 0 22 54 

Siedlungs- städtisch 728 7 11 3 1 0 23 55 

struktur Plattenbau 368 6 10 1 0 0 26 56 

 dörflich 306 14 20 4 1 0 15 47 
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Tabelle Frage 34         

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

           

Zufriedenheit mit der Dienstleistung: Kauf von Blumenerde/Kompost 

sehr zufrieden  1       

zufrieden  2     

teils/teils  3     

unzufrieden  4     

sehr unzufrieden  5     

weiß ich nicht  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 7 16 4 1 0 21 50 

Geschlecht männlich 654 7 16 4 1 0 23 49 

 weiblich 687 7 16 4 1 0 20 51 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 3 5 1 0 0 21 70 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 2 6 1 0 0 30 61 

 35 bis 44 Jahre 174 7 14 2 2 0 27 48 

 45 bis 54 Jahre 237 9 18 4 1 1 25 41 

 55 bis 64 Jahre 223 9 16 7 1 0 18 49 

 65 Jahre und älter 294 10 27 5 1 0 12 45 

Haushalts- Single 249 3 10 3 0 0 25 58 

struktur Alleinerziehende 36 13 2 0 0 0 29 56 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 5 17 3 1 0 19 55 

 Haushalt mit Kindern 263 9 16 3 2 0 25 45 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 7 13 3 2 1 27 48 

 Rentnerpaar 203 12 25 8 1 0 16 39 

  alleinstehende Rentner 103 11 25 3 1 1 13 46 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 8 9 2 1 1 24 54 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 6 18 6 0 0 20 49 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 7 16 3 1 0 20 52 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 8 15 2 1 0 25 48 

 4.000 Euro und mehr 186 9 15 2 3 0 22 48 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 8 23 6 1 0 20 42 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 9 17 5 1 0 20 47 

 Abitur 567 5 14 2 1 0 21 56 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 3 2 2 0 0 21 71 

abschluss Berufsabschluss 574 6 18 5 1 0 20 50 

 Meister, Techniker 98 7 16 6 1 1 27 42 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 9 17 3 1 0 22 48 

berufliche Selbstständiger 85 10 12 1 1 1 23 52 

Stellung Beamter 87 12 21 3 1 0 18 45 

 Angestellter 626 8 16 3 2 0 21 49 

 Arbeiter 452 6 17 6 0 0 22 49 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 6 14 2 2 0 25 51 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 8 19 5 1 0 24 43 

 arbeitslos 40 6 4 5 0 0 22 63 

 nicht erwerbstätig 463 9 21 5 1 0 16 48 

 geringfügig erwerbstätig 56 3 12 9 0 0 20 56 

Siedlungs- städtisch 728 6 14 3 1 0 23 52 

struktur Plattenbau 368 6 18 4 1 0 21 50 

 dörflich 306 10 18 5 2 0 18 46 
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Tabelle Frage 34         

34. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling 

nutzen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 

           

Zufriedenheit mit der Dienstleistung: Gebrauchtwaren vom Stöberhaus 

sehr zufrieden  1       

zufrieden  2     

teils/teils  3     

unzufrieden  4     

sehr unzufrieden  5     

weiß ich nicht  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 5 13 6 2 1 25 48 

Geschlecht männlich 654 4 15 7 1 2 26 45 

 weiblich 687 6 11 6 2 1 23 51 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 4 10 2 1 1 21 61 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 5 10 10 2 1 27 47 

 35 bis 44 Jahre 174 3 17 7 2 3 26 43 

 45 bis 54 Jahre 237 4 11 10 2 2 32 41 

 55 bis 64 Jahre 223 7 15 4 2 2 27 43 

 65 Jahre und älter 294 5 15 5 1 0 19 55 

Haushalts- Single 249 4 15 8 1 2 24 46 

struktur Alleinerziehende 36 11 14 9 5 0 29 32 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 6 12 5 2 1 25 49 

 Haushalt mit Kindern 263 3 15 9 2 1 26 44 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 6 10 7 1 1 25 50 

 Rentnerpaar 203 4 15 5 1 1 27 48 

  alleinstehende Rentner 103 9 13 1 1 0 15 60 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 8 19 4 2 1 23 42 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 5 19 9 2 1 19 45 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 6 12 6 1 1 26 49 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 4 9 7 2 2 31 45 

 4.000 Euro und mehr 186 3 10 2 2 3 29 52 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 5 20 7 1 0 26 41 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 5 13 7 1 2 27 45 

 Abitur 567 6 11 6 2 1 23 51 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 6 3 9 2 0 23 57 

abschluss Berufsabschluss 574 5 15 9 1 1 25 44 

 Meister, Techniker 98 7 16 4 0 1 32 40 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 6 11 5 2 2 24 51 

berufliche Selbstständiger 85 7 14 7 3 0 28 42 

Stellung Beamter 87 6 10 4 2 1 29 48 

 Angestellter 626 5 11 6 2 2 25 49 

 Arbeiter 452 5 18 8 1 1 25 42 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 4 13 6 2 2 27 46 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 7 10 9 4 1 29 41 

 arbeitslos 40 2 28 15 3 3 19 30 

 nicht erwerbstätig 463 6 14 5 1 1 21 53 

 geringfügig erwerbstätig 56 9 14 15 0 0 21 40 

Siedlungs- städtisch 728 4 13 7 2 1 24 49 

struktur Plattenbau 368 8 16 7 1 2 22 45 

 dörflich 306 4 13 5 1 0 28 49 
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Tabelle Frage 35         

35. Wie oft haben Sie nachfolgende Leistungen der SWE Stadtwirtschaft GmbH in Anspruch genommen? 

           

Kauf von Gebrauchtwaren im Stöberhaus 

wöchentlich  1       

monatlich  2     

mehrmals im Jahr  3     

einmal im Jahr  4     

unregelmäßig   5     

noch nie  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 0 0 2 2 16 77 3 

Geschlecht männlich 654 0 0 2 1 17 78 1 

 weiblich 687 0 0 2 2 15 79 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 0 1 3 4 8 83 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 0 0 1 2 16 79 1 

 35 bis 44 Jahre 174 0 0 2 3 17 77 1 

 45 bis 54 Jahre 237 0 0 1 2 16 80 1 

 55 bis 64 Jahre 223 0 0 3 0 17 77 2 

 65 Jahre und älter 294 0 1 2 2 17 75 3 

Haushalts- Single 249 0 0 3 3 16 76 1 

struktur Alleinerziehende 36 0 0 2 5 31 58 3 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 0 0 2 2 16 79 2 

 Haushalt mit Kindern 263 0 0 1 2 16 80 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 0 1 2 1 15 81 1 

 Rentnerpaar 203 0 1 1 1 16 78 2 

  alleinstehende Rentner 103 0 0 2 3 15 73 6 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 0 0 6 2 19 68 4 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 0 1 2 4 21 71 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 0 0 2 1 15 80 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 0 0 0 2 12 86 0 

 4.000 Euro und mehr 186 0 0 2 0 10 87 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 0 1 0 3 22 70 4 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 0 0 3 3 14 78 2 

 Abitur 567 0 0 2 1 16 80 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 0 2 2 3 10 84 0 

abschluss Berufsabschluss 574 0 1 2 3 16 77 3 

 Meister, Techniker 98 0 0 3 3 16 75 3 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 0 0 2 1 15 81 1 

berufliche Selbstständiger 85 0 1 2 3 17 75 1 

Stellung Beamter 87 0 0 1 1 15 82 1 

 Angestellter 626 0 0 2 1 16 80 1 

 Arbeiter 452 0 1 2 3 17 74 3 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 0 0 2 2 15 80 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 0 1 3 2 11 82 2 

 arbeitslos 40 0 0 5 7 22 64 2 

 nicht erwerbstätig 463 0 0 2 2 17 75 4 

 geringfügig erwerbstätig 56 0 2 2 2 28 67 0 

Siedlungs- städtisch 728 0 1 1 2 17 78 2 

struktur Plattenbau 368 0 0 4 3 17 73 3 

 dörflich 306 0 0 1 2 12 81 4 
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Tabelle Frage 35         

35. Wie oft haben Sie nachfolgende Leistungen der SWE Stadtwirtschaft GmbH in Anspruch genommen? 

           

Annahme in den Wertstoffhöfen  

wöchentlich  1       

monatlich  2     

mehrmals im Jahr  3     

einmal im Jahr  4     

unregelmäßig   5     

noch nie  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 1 3 24 13 30 28 2 

Geschlecht männlich 654 1 3 29 15 27 25 1 

 weiblich 687 1 2 20 11 33 31 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 0 0 13 5 16 63 3 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 0 2 17 13 24 43 0 

 35 bis 44 Jahre 174 0 1 28 15 31 24 1 

 45 bis 54 Jahre 237 2 3 28 14 36 18 0 

 55 bis 64 Jahre 223 1 3 32 13 31 20 0 

 65 Jahre und älter 294 1 5 23 14 35 20 2 

Haushalts- Single 249 0 1 12 11 27 48 2 

struktur Alleinerziehende 36 0 8 10 22 31 28 0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 2 27 13 31 26 1 

 Haushalt mit Kindern 263 0 2 32 15 30 20 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 1 5 28 9 29 28 0 

 Rentnerpaar 203 2 5 30 13 33 18 1 

  alleinstehende Rentner 103 0 0 15 16 32 31 5 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 0 0 12 11 20 52 5 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 1 2 17 13 30 36 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 1 5 25 10 32 26 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 2 2 29 20 31 16 0 

 4.000 Euro und mehr 186 0 4 42 12 27 14 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X        

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 2 4 19 14 33 26 2 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 1 3 27 13 29 26 1 

 Abitur 567 0 2 24 12 29 31 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 0 2 12 4 18 64 0 

abschluss Berufsabschluss 574 1 2 23 13 31 29 1 

 Meister, Techniker 98 1 8 34 17 25 14 0 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 0 3 28 13 31 24 1 

berufliche Selbstständiger 85 0 2 36 11 37 14 1 

Stellung Beamter 87 0 6 26 13 31 25 0 

 Angestellter 626 0 1 27 14 31 26 1 

 Arbeiter 452 1 4 20 14 30 29 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 1 2 28 15 28 25 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 0 4 19 11 41 24 0 

 arbeitslos 40 0 0 23 7 27 44 0 

 nicht erwerbstätig 463 1 3 22 11 31 29 3 

 geringfügig erwerbstätig 56 0 2 11 8 27 52 0 

Siedlungs- städtisch 728 0 2 24 13 30 29 1 

struktur Plattenbau 368 1 2 18 13 29 34 3 

 dörflich 306 1 5 32 12 32 18 2 
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Tabelle Frage 35         

35. Wie oft haben Sie nachfolgende Leistungen der SWE Stadtwirtschaft GmbH in Anspruch genommen? 

           

Containerdienst 

wöchentlich  1       

monatlich  2     

mehrmals im Jahr  3     

einmal im Jahr  4     

unregelmäßig   5     

noch nie  6     

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl  Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 1 1 3 3 18 71 4 

Geschlecht männlich 654 1 1 3 4 17 72 2 

 weiblich 687  0 1 3 3 18 72 4 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 2 2 4 0  12 78 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 2  0 2 1 12 82 1 

 35 bis 44 Jahre 174  0 1 5 2 14 77 2 

 45 bis 54 Jahre 237 0 0 1 4 25 68 1 

 55 bis 64 Jahre 223  0 1 3 5 18 70 3 

 65 Jahre und älter 294 0 0 4 5 19 63 8 

Haushalts- Single 249 1 0 3 0 10 84 2 

struktur Alleinerziehende 36 0 3 0 2 10 79 5 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 1 3 4 19 71 2 

 Haushalt mit Kindern 263 0 1 4 3 19 71 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 1 2 1 5 24 66 1 

 Rentnerpaar 203 0 0 4 5 20 66 5 

  alleinstehende Rentner 103 1 0 3 3 18 60 15 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 2 0 3 1 13 73 8 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 0 1 3 3 15 74 4 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 1 0 2 5 18 72 3 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 0 1 2 3 18 76 0 

 4.000 Euro und mehr 186 1 0 2 4 24 68 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X            

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 0 1 3 4 15 70 8 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 1 1 3 3 20 69 3 

 Abitur 567 1 1 3 3 15 76 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2 2 0 2 13 80 2 

abschluss Berufsabschluss 574 1 1 3 4 18 70 4 

 Meister, Techniker 98 1 1 1 3 22 67 5 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 0 1 4 4 17 73 2 

berufliche Selbstständiger 85 0 0 3 5 21 70 1 

Stellung Beamter 87 0 0 4 2 23 69 2 

 Angestellter 626 1 0 3 3 17 73 3 

 Arbeiter 452 1 1 3 3 17 70 4 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 0 1 3 3 17 75 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 0 1 5 1 22 70 2 

 arbeitslos 40 3 0 5 0 8 84 0 

 nicht erwerbstätig 463 1 1 3 4 18 67 6 

 geringfügig erwerbstätig 56 2 2 4 4 11 76 2 

Siedlungs- städtisch 728 1 1 3 3 15 75 3 

struktur Plattenbau 368 1 0 1 2 13 76 7 

 dörflich 306 0 1 5 5 29 57 4 
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Tabelle Frage 36        

36. Kennen Sie den Abfallkalender der SWE Stadtwirtschaft GmbH? 

 

Ja, ich kenne nur den gedruckten Abfallkalender, der an öffentlichen Stellen ausliegt. 1   

Ja, ich kenne nur den Onlineabfallkalender zum selber Drucken. 2  

Ja, ich kenne beide Abfallkalender (gedruckt und online).                                 3  

Nein.     4  

keine Angaben     5  

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 47 6 30 15 2  

Geschlecht männlich 654 46 6 30 17 1  

 weiblich 687 48 6 31 14 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 25 8 22 44 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 34 8 27 31 0  

 35 bis 44 Jahre 174 37 10 41 11 1  

 45 bis 54 Jahre 237 47 5 39 8 1  

 55 bis 64 Jahre 223 50 4 36 6 3  

 65 Jahre und älter 294 70 3 16 7 4  

Haushalts- Single 249 41 4 26 27 1  

struktur Alleinerziehende 36 53 8 25 14 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 44 6 33 15 2  

 Haushalt mit Kindern 263 37 9 41 13 0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 43 7 36 13 1  

 Rentnerpaar 203 67 5 18 6 3  

  alleinstehende Rentner 103 69 3 14 7 6  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 45 3 22 26 4  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 56 6 18 18 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 47 6 31 13 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 45 6 40 10 0  

 4.000 Euro und mehr 186 34 9 46 10 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 68 2 17 9 4  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 49 5 32 12 2  

 Abitur 567 36 9 34 21 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 25 11 16 46 2  

abschluss Berufsabschluss 574 54 5 26 13 1  

 Meister, Techniker 98 49 5 39 5 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 43 7 36 13 1  

berufliche Selbstständiger 85 44 8 34 12 2  

Stellung Beamter 87 32 5 42 16 5  

 Angestellter 626 44 7 35 12 2  

 Arbeiter 452 55 4 23 16 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 40 7 37 15 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 43 5 36 15 1  

 arbeitslos 40 46 0 23 28 3  

 nicht erwerbstätig 463 60 5 19 12 4  

 geringfügig erwerbstätig 56 43 7 25 25 0  

Siedlungs- städtisch 728 43 6 31 19 2  

struktur Plattenbau 368 62 5 15 14 4  

 dörflich 306 41 7 45 6 1  
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Tabelle Frage 37        

37. Wenn Sie den Abfallkalender der SWE Stadtwirtschaft GmbH kennen, nutzen Sie diesen? 

 

Ja, ich nutze nur den gedruckten Abfallkalender, der an öffentlichen Stellen ausliegt. 1  

Ja, ich nutze nur den Onlineabfallkalender zum selber Drucken. 2  

Ja, ich nutze beide Abfallkalender (gedruckt und online).                                 3  

Nein.      4  

keine Angaben      5  

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 40 11 18 23 9  

Geschlecht männlich 654 38 12 19 24 8  

 weiblich 687 40 11 18 23 9  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 17 8 9 39 27  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 18 12 11 45 14  

 35 bis 44 Jahre 174 30 16 21 25 8  

 45 bis 54 Jahre 237 40 15 23 19 2  

 55 bis 64 Jahre 223 51 11 27 7 4  

 65 Jahre und älter 294 64 6 13 13 5  

Haushalts- Single 249 28 7 14 37 14  

struktur Alleinerziehende 36 42 14 13 25 5  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 40 11 20 21 9  

 Haushalt mit Kindern 263 28 18 23 25 6  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 39 15 19 20 7  

 Rentnerpaar 203 64 8 15 9 4  

  alleinstehende Rentner 103 53 3 16 20 7  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 33 5 15 30 17  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 50 8 11 24 7  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 40 11 21 20 8  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 34 13 23 24 6  

 4.000 Euro und mehr 186 34 21 23 17 6  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 60 4 13 16 6  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 42 11 21 22 4  

 Abitur 567 28 14 17 27 13  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 22 10 7 37 25  

abschluss Berufsabschluss 574 44 10 16 24 6  

 Meister, Techniker 98 51 11 24 11 3  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 36 14 22 20 9  

berufliche Selbstständiger 85 37 16 19 24 3  

Stellung Beamter 87 32 10 24 21 14  

 Angestellter 626 38 15 19 21 7  

 Arbeiter 452 47 7 17 23 7  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 32 14 21 26 7  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 40 14 19 20 7  

 arbeitslos 40 35 2 13 34 16  

 nicht erwerbstätig 463 52 7 14 18 9  

 geringfügig erwerbstätig 56 32 9 12 32 16  

Siedlungs- städtisch 728 34 11 18 27 11  

struktur Plattenbau 368 51 6 12 23 8  

 dörflich 306 41 17 26 12 4  
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Tabelle Frage 38        

38. Wäre eine App für Ihr Smartphone für Sie interessant, welche Sie automatisch an Ihre Abfalltermine 

erinnert? 

          

 

ja  1      

nein  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 24 73 2    

Geschlecht männlich 654 28 70 2    

 weiblich 687 22 76 1    

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 37 62 1    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 40 60 0    

 35 bis 44 Jahre 174 37 63 1    

 45 bis 54 Jahre 237 25 75 0    

 55 bis 64 Jahre 223 17 82 1    

 65 Jahre und älter 294 5 90 5    

Haushalts- Single 249 26 73 1    

struktur Alleinerziehende 36 27 70 3    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 25 75 0    

 Haushalt mit Kindern 263 43 57 0    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 31 68 1    

 Rentnerpaar 203 5 90 6    

  alleinstehende Rentner 103 4 92 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 16 82 2    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 17 80 3    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 20 78 2    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 34 66 0    

 4.000 Euro und mehr 186 40 59 1    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 12 82 7    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 26 74 1    

 Abitur 567 28 71 1    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 39 61 0    

abschluss Berufsabschluss 574 26 72 2    

 Meister, Techniker 98 26 72 2    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 23 76 1    

berufliche Selbstständiger 85 25 74 1    

Stellung Beamter 87 24 74 2    

 Angestellter 626 25 73 1    

 Arbeiter 452 24 73 3    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 34 66 1    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 20 79 1    

 arbeitslos 40 16 84 0    

 nicht erwerbstätig 463 13 82 5    

 geringfügig erwerbstätig 56 21 79 0    

Siedlungs- städtisch 728 25 73 3    

struktur Plattenbau 368 17 81 3    

 dörflich 306 32 67 1    
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Tabelle Frage 39  

39. Sie ziehen um und müssen für die neue Wohnung einen Stromliefervertrag abschließen.  

Welche Kriterien sind Ihnen bei der Wahl des künftigen Stromanbieters wichtig? 

    

 

Seriosität des Anbieters      1  

regionale Verbundenheit des Unternehmens und damit Stärkung der Wirtschaftskraft vor Ort. 2 

Preis      3 

Vorhandensein eines Onlineservices (z. B. Online-Vertragsabschluss)   4 

direkte Erreichbarkeit, d.h. Ansprechpartner in Erfurt     5 

       

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Prozent  

Gesamt  1405 78 42 84 19 49  

Geschlecht männlich 654 79 42 84 21 48  

 weiblich 687 78 41 85 17 51  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 78 31 97 24 49  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 81 38 89 28 41  

 35 bis 44 Jahre 174 82 36 91 20 46  

 45 bis 54 Jahre 237 82 47 87 21 50  

 55 bis 64 Jahre 223 81 45 83 15 53  

 65 Jahre und älter 294 72 47 70 9 56  

Haushalts- Single 249 80 41 84 19 54  

struktur Alleinerziehende 36 84 45 87 26 45  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 83 41 87 22 44  

 Haushalt mit Kindern 263 78 39 91 23 45  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 83 43 86 22 49  

 Rentnerpaar 203 71 43 75 8 58  

  alleinstehende Rentner 103 71 54 77 11 54  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 77 31 88 25 59  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 78 43 81 17 52  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 80 41 85 15 52  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 83 48 86 24 39  

 4.000 Euro und mehr 186 83 46 88 23 35  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 74 46 78 12 58  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 78 43 87 17 58  

 Abitur 567 82 40 86 23 39  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 80 37 98 15 47  

abschluss Berufsabschluss 574 80 42 83 17 56  

 Meister, Techniker 98 72 44 77 23 54  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 82 45 85 19 40  

berufliche Selbstständiger 85 73 39 84 23 42  

Stellung Beamter 87 78 44 82 24 30  

 Angestellter 626 81 42 85 20 49  

 Arbeiter 452 76 44 85 16 57  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 80 43 87 20 47  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 82 39 92 25 44  

 arbeitslos 40 74 31 92 20 67  

 nicht erwerbstätig 463 75 44 77 15 52  

 geringfügig erwerbstätig 56 84 29 90 25 57  

Siedlungs- städtisch 728 79 41 84 20 45  

struktur Plattenbau 368 77 42 79 15 60  

 dörflich 306 78 44 89 20 44  
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Tabelle Frage 40  

40. Sie schließen einen neuen Stromliefervertrag ab. Auf welchem Weg würden Sie die Stromanmeldung 

vornehmen? 

    

 

persönlicher Vertragsabschluss (Kundenzentrum) 1      

Online-Vertragsabschluss (Internet)  2    

telefonischer Vertragsabschluss  3    

schriftlicher Vertragsabschluss (Postweg)  4    

keine Angaben  5    

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 53 28 2 12 4  

Geschlecht männlich 654 52 32 2 10 3  

 weiblich 687 55 26 1 14 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 53 37 1 10 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 34 53 3 8 2  

 35 bis 44 Jahre 174 41 42 2 11 4  

 45 bis 54 Jahre 237 56 28 2 13 2  

 55 bis 64 Jahre 223 60 16 1 20 2  

 65 Jahre und älter 294 72 8  0 13 7  

Haushalts- Single 249 55 35 2 6 2  

struktur Alleinerziehende 36 41 41  0 10 8  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 47 32 2 15 3  

 Haushalt mit Kindern 263 42 40 2 13 3  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 54 31 2 11 1  

 Rentnerpaar 203 73 7 1 12 7  

  alleinstehende Rentner 103 70 6 1 16 7  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 61 23 2 8 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 63 22 1 10 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 54 26 2 13 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 44 36 3 16 1  

 4.000 Euro und mehr 186 32 49 1 16 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 75 6 2 10 8  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 60 25 2 11 2  

 Abitur 567 41 41 2 14 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 59 33 3 3 2  

abschluss Berufsabschluss 574 62 23 1 10 4  

 Meister, Techniker 98 49 31 5 12 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 43 35 2 16 4  

berufliche Selbstständiger 85 36 40 5 15 5  

Stellung Beamter 87 40 38 1 16 5  

 Angestellter 626 46 34 2 15 3  

 Arbeiter 452 68 18 1 9 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 47 37 2 11 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 47 32 1 17 2  

 arbeitslos 40 75 13  0 10 2  

 nicht erwerbstätig 463 64 16 1 13 6  

 geringfügig erwerbstätig 56 52 32 2 12 2  

Siedlungs- städtisch 728 49 33 3 12 4  

struktur Plattenbau 368 66 18 1 9 6  

 dörflich 306 49 29 1 17 4  
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Tabelle Frage 41  

41. Sie beschäftigten sich mit Energiepreisen (z. B. beim Umzug). Welche Möglichkeiten nutzen Sie zur  

Informationsbeschaffung? 

    

 

Stromvergleichsportale im Internet (z. B. Verivox) 1      

Internet allgemein (z. B. "googeln") 2    

örtlicher Energielieferant (z. B. Hotline, Kundenservice) 3    

Printmedien/Presseveröffentlichungen 4    

Ich beschäftige mich nicht mit Energiepreisen.  5    

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Prozent  

Gesamt  1405 45 48 32 12 12  

Geschlecht männlich 654 48 48 30 11 13  

 weiblich 687 45 52 33 13 10  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 70 70 18 9 6  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 65 73 13 8 9  

 35 bis 44 Jahre 174 59 63 21 9 8  

 45 bis 54 Jahre 237 47 53 30 14 11  

 55 bis 64 Jahre 223 39 43 44 10 12  

 65 Jahre und älter 294 18 15 52 18 22  

Haushalts- Single 249 56 59 29 14 7  

struktur Alleinerziehende 36 38 62 22 15 6  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 54 54 27 12 10  

 Haushalt mit Kindern 263 56 63 19 7 10  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 47 53 30 9 10  

 Rentnerpaar 203 18 20 56 16 17  

  alleinstehende Rentner 103 20 18 47 17 28  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 42 48 37 16 12  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 37 40 38 16 12  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 49 48 32 13 11  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 53 63 26 7 13  

 4.000 Euro und mehr 186 54 58 23 10 9  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 22 23 52 15 17  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 45 50 33 10 11  

 Abitur 567 57 59 23 12 10  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 73 67 15 12 5  

abschluss Berufsabschluss 574 41 47 34 10 13  

 Meister, Techniker 98 45 46 35 14 20  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 50 51 31 15 10  

berufliche Selbstständiger 85 53 53 24 9 9  

Stellung Beamter 87 49 51 28 12 6  

 Angestellter 626 49 53 32 12 12  

 Arbeiter 452 36 40 37 13 14  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 55 58 25 9 10  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 44 59 30 14 11  

 arbeitslos 40 27 53 36 15 6  

 nicht erwerbstätig 463 32 31 44 15 16  

 geringfügig erwerbstätig 56 61 63 23 20 5  

Siedlungs- städtisch 728 51 52 28 11 9  

struktur Plattenbau 368 35 40 38 14 17  

 dörflich 306 44 49 31 13 13  
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Tabelle Frage 43, Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt. 

43. Wie viele Personen gehören zu Ihrem Haushalt, Sie selbst mitgerechnet? 

    

 

Mittelwert  1      

Median  2    

Standardabweichung  3    

25 Perzentil  4    

75 Perzentil  5    

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Anzahl Haushaltsmitglieder  

Gesamt  842 2,0 1,0 2 1 2  

Geschlecht männlich 381 2,0 1,0 2 1 3  

 weiblich 434 1,9 1,0 2 1 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 63 2,0 1,1 2 1 3  

gruppen 25 bis 34 Jahre 147 2,1 1,1 2 1 3  

 35 bis 44 Jahre 110 2,5 1,3 2 1 3  

 45 bis 54 Jahre 133 2,2 1,0 2 1 3  

 55 bis 64 Jahre 135 1,7 0,6 2 1 2  

 65 Jahre und älter 180 1,7 0,6 2 1 2  

Haushalts- Single 223 1,1 0,3 1 1 1  

struktur Alleinerziehende 36 2,4 0,6 2 2 3  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
193 2,0 0,0 2 2 2  

 Haushalt mit Kindern 124 3,6 0,8 3 3 4  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
59 3,3 0,7 3 3 3  

 Rentnerpaar 103 2,0 0,0 2 2 2  

  alleinstehende Rentner 103 1,0 0,0 1 1 1  

Haushalts- unter 1.000 Euro 84 1,1 0,3 1 1 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 264 1,7 0,8 2 1 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 186 2,2 1,0 2 2 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 96 2,5 1,0 2 2 3  

 4.000 Euro und mehr 88 2,7 1,0 3 2 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 129 1,8 0,8 2 1 2  

 10. Klasse (mittlere Reife) 297 2,0 1,0 2 1 2  

 Abitur 338 2,1 1,1 2 1 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 2,0 1,1 2 1 3  

abschluss Berufsabschluss 354 2,0 0,9 2 1 2  

 Meister, Techniker 53 2,3 0,9 2 2 3  

 Fach-, Hochschulabschluss 319 2,0 1,0 2 1 2  

berufliche Selbstständiger 48 2,1 1,1 2 1 3  

Stellung Beamter 52 2,1 1,0 2 1 3  

 Angestellter 382 2,0 1,0 2 1 2  

 Arbeiter 272 2,0 1,0 2 1 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 407 2,1 1,0 2 1 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 70 2,3 1,0 2 2 3  

 arbeitslos 31 1,8 1,5 1 1 2  

 nicht erwerbstätig 281 1,8 ,8 2 1 2  

 geringfügig erwerbstätig 34 1,9 1,1 2 1 2  

Siedlungs- städtisch 440 2,0 1,0 2 1 2  

struktur Plattenbau 240 1,7 ,9 2 1 2  

 dörflich 160 2,4 1,1 2 2 3  
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Tabelle Frage 44, bezieht sich lediglich auf die erwachsene Bevölkerung 

44. Ihr Geschlecht? 

    

 

weiblich  1      

männlich  2    

keine Angaben  3    

      

      

      

      

      

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 49 47 4    

Geschlecht männlich 654         

 weiblich 687         

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 66 33 1    

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 43 56  0    

 35 bis 44 Jahre 174 48 51 1    

 45 bis 54 Jahre 237 42 56 1    

 55 bis 64 Jahre 223 48 48 5    

 65 Jahre und älter 294 47 45 8    

Haushalts- Single 249 47 51 2    

struktur Alleinerziehende 36 79 21  0    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 48 48 4    

 Haushalt mit Kindern 263 44 55 1    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 54 44 2    

 Rentnerpaar 203 41 48 11    

  alleinstehende Rentner 103 76 23 1    

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 56 42 2    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 56 39 5    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 46 50 4    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 47 50 3    

 4.000 Euro und mehr 186 41 56 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 51 40 8    

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 47 51 2    

 Abitur 567 50 47 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 66 34  0    

abschluss Berufsabschluss 574 50 45 5    

 Meister, Techniker 98 21 77 3    

 Fach-, Hochschulabschluss 535 49 48 3    

berufliche Selbstständiger 85 37 59 4    

Stellung Beamter 87 48 46 6    

 Angestellter 626 58 39 2    

 Arbeiter 452 36 59 4    

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 40 59 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 84 15 1    

 arbeitslos 40 32 63 5    

 nicht erwerbstätig 463 53 39 8    

 geringfügig erwerbstätig 56 64 35 2    

Siedlungs- städtisch 728 50 47 3    

struktur Plattenbau 368 50 45 5    

 dörflich 306 45 47 7    
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Tabelle Frage 46  

46. Geben Sie bitte Ihren Familienstand an. 

    

 

verheiratet  1      

verheiratet, aber getrennt lebend  2    

geschieden  3    

verwitwet  4    

ledig  5    

keine Angaben  6    

      

      

      

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 48 1 8 5 30 7 

Geschlecht männlich 654 50 2 8 2 31 6 

 weiblich 687 43 1 9 8 32 7 

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 2  0  0  0 91 8 

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 21 1  0  0 69 9 

 35 bis 44 Jahre 174 39 1 5  0 41 14 

 45 bis 54 Jahre 237 61 3 14 1 14 7 

 55 bis 64 Jahre 223 65 3 18 6 5 2 

 65 Jahre und älter 294 73  0 7 16 3 2 

Haushalts- Single 249 2 4 19 3 69 4 

struktur Alleinerziehende 36 3 11 32 3 50 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 61 1 3 2 24 10 

 Haushalt mit Kindern 263 61  0 3  0 24 12 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 50  0 3 2 42 2 

 Rentnerpaar 203 96  0 1 1 0 2 

  alleinstehende Rentner 103 2 3 28 52 14  0 

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 4 4 27 7 56 2 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 39 3 10 11 33 3 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 58 1 5 2 26 9 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 60  0 8 1 22 9 

 4.000 Euro und mehr 186 69  0 3 1 18 9 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 60 1 11 11 14 4 

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 49 2 11 5 25 7 

 Abitur 567 41 1 5 3 43 6 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 7  0  0 2 83 8 

abschluss Berufsabschluss 574 47 2 10 6 29 6 

 Meister, Techniker 98 62 2 7 3 16 10 

 Fach-, Hochschulabschluss 535 54 1 8 5 27 6 

berufliche Selbstständiger 85 46 4 10 3 25 12 

Stellung Beamter 87 58  0 11 2 23 5 

 Angestellter 626 50 2 7 6 27 7 

 Arbeiter 452 51 1 9 5 28 5 

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 43 2 9 2 35 9 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 57 2 8  0 26 8 

 arbeitslos 40 20 3 18 2 54 3 

 nicht erwerbstätig 463 58 1 7 12 19 3 

 geringfügig erwerbstätig 56 29 2 8 2 54 6 

Siedlungs- städtisch 728 44 2 7 4 35 8 

struktur Plattenbau 368 42 1 13 9 27 7 

 dörflich 306 64  0 6 3 22 5 
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Tabelle Frage 47  

47. Wenn Sie nicht verheiratet sind, leben Sie… 

    

 

in eheähnlicher Gemeinschaft?  1      

bei den Eltern?  2    

in einer Wohngemeinschaft?  3    

allein  4    

      

      

      

      

      

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  466 27 12 16 46   

Geschlecht männlich 221 32 13 13 42   

 weiblich 238 23 10 18 48   

Alters- 18 bis 24 Jahre 86 12 34 34 20   

gruppen 25 bis 34 Jahre 132 31 14 17 38   

 35 bis 44 Jahre 66 48 2 7 44   

 45 bis 54 Jahre 55 39 2 5 55   

 55 bis 64 Jahre 52 21 2 10 67   

 65 Jahre und älter 37 12 0 3 84   

Haushalts- Single 185 1 1 26 72   

struktur Alleinerziehende 20  0  0 10 90   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
85 81 11 0  8   

 Haushalt mit Kindern 56 73 25 0  2   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
61 12 49 34 5   

 Rentnerpaar X       

  alleinstehende Rentner 52 2  0 2 96   

Haushalts- unter 1.000 Euro 68 4 3 12 81   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 146 16 3 18 62   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 87 42 14 12 32   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 47 61 4 10 25   

 4.000 Euro und mehr 37 60 24 5 11   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 44 13 7 13 67   

 10. Klasse (mittlere Reife) 151 31 11 8 51   

 Abitur 246 29 13 21 38   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 43 15 30 40 15   

abschluss Berufsabschluss 195 28 10 13 49   

 Meister, Techniker 21 49 11 5 36   

 Fach-, Hochschulabschluss 164 32 5 12 51   

berufliche Selbstständiger 22 24 5 27 45   

Stellung Beamter 26 35 12  0 53   

 Angestellter 200 35 4 11 49   

 Arbeiter 147 20 16 14 50   

Erwerbs- voll erwerbstätig 253 37 9 12 43   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 31 30 6 15 48   

 arbeitslos 21 9 16 4 71   

 nicht erwerbstätig 120 13 17 23 47   

 geringfügig erwerbstätig 31 9 15 34 42   

Siedlungs- städtisch 269 30 9 19 42   

struktur Plattenbau 129 16 9 14 61   

 dörflich 67 35 29 7 29   
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Tabelle Frage 48  

48. Welchen höchsten Schul-/Berufsabschluss haben Sie? 

    

Schulabschluss 

(noch) keinen Schulabschluss  1      

Volks-/Hauptschule  2    

Mittlere Reife/Realschulabschluss  3    

Abitur/(Fach-)Hochschulreife  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 0 15 35 40 10  

Geschlecht männlich 654 0 13 38 41 8  

 weiblich 687 1 16 33 42 9  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 2 3 25 70  0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236  0 6 30 58 6  

 35 bis 44 Jahre 174  0 5 31 52 12  

 45 bis 54 Jahre 237  0 9 52 30 10  

 55 bis 64 Jahre 223  0 16 47 28 9  

 65 Jahre und älter 294  0 38 22 27 12  

Haushalts- Single 249  0 7 33 51 8  

struktur Alleinerziehende 36  0 19 46 29 6  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380  0 10 40 40 9  

 Haushalt mit Kindern 263 1 8 35 49 8  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 6 38 44 10  

 Rentnerpaar 203  0 39 24 28 9  

  alleinstehende Rentner 103  0 33 32 24 11  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 1 23 28 42 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 0 25 36 29 9  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 0 14 41 38 7  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188  0 5 38 47 10  

 4.000 Euro und mehr 186 1 3 21 64 10  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210       

 10. Klasse (mittlere Reife) 487       

 Abitur 567       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 2 9 16 69 4  

abschluss Berufsabschluss 574 0 24 56 16 4  

 Meister, Techniker 98 0 14 58 20 9  

 Fach-, Hochschulabschluss 535 0 3 14 68 15  

berufliche Selbstständiger 85  0 6 25 52 17  

Stellung Beamter 87 0 5 14 73 8  

 Angestellter 626 0 8 32 49 11  

 Arbeiter 452 0 29 51 14 6  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 0 6 41 44 9  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 1 6 40 41 12  

 arbeitslos 40 0 21 47 32 0  

 nicht erwerbstätig 463 1 30 25 36 9  

 geringfügig erwerbstätig 56 0 9 22 57 12  

Siedlungs- städtisch 728 0 12 30 48 9  

struktur Plattenbau 368 0 25 38 28 9  

 dörflich 306 1 11 41 37 11  
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Tabelle Frage 48  

48. Welchen höchsten Schul-/Berufsabschluss haben Sie? 

    

Berufsabschluss 

(noch) ohne Berufsabschluss  1      

Berufsabschluss  2    

Meister, Techniker usw.  3    

(Fach-)Hochschulabschluss  4    

keine Angaben  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 4 41 7 38 10  

Geschlecht männlich 654 3 40 12 39 7  

 weiblich 687 6 42 3 38 12  

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 37 28 2 12 21  

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 2 47 5 39 6  

 35 bis 44 Jahre 174 2 40 7 47 4  

 45 bis 54 Jahre 237 0 44 9 40 6  

 55 bis 64 Jahre 223 0 42 8 39 10  

 65 Jahre und älter 294 1 40 10 40 9  

Haushalts- Single 249 9 41 2 35 12  

struktur Alleinerziehende 36 0 54 9 22 15  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 3 41 7 42 7  

 Haushalt mit Kindern 263 4 40 11 40 6  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 9 39 5 35 12  

 Rentnerpaar 203 1 40 10 40 9  

  alleinstehende Rentner 103 0 45 6 40 10  

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 10 41 4 27 18  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 5 51 6 26 12  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 3 45 9 36 7  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 1 32 8 56 2  

 4.000 Euro und mehr 186 3 21 7 64 6  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 3 66 6 8 17  

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 2 65 12 15 6  

 Abitur 567 7 16 3 64 9  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58       

abschluss Berufsabschluss 574       

 Meister, Techniker 98       

 Fach-, Hochschulabschluss 535       

berufliche Selbstständiger 85 1 24 8 55 12  

Stellung Beamter 87 0 17 3 74 6  

 Angestellter 626 1 34 5 54 6  

 Arbeiter 452 3 65 12 8 12  

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 2 42 8 41 7  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 1 41 4 48 6  

 arbeitslos 40 3 65 3 13 17  

 nicht erwerbstätig 463 6 38 7 36 13  

 geringfügig erwerbstätig 56 12 35 4 35 15  

Siedlungs- städtisch 728 5 36 7 42 9  

struktur Plattenbau 368 3 49 5 29 15  

 dörflich 306 2 43 9 39 7  
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Tabelle Frage 49 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

49. Wohnen Sie in einer Mietwohnung, in einer Eigentumswohnung oder im eigenen Haus? 

    

 

zur Miete (auch Untermiete)  1      

in eigener Wohnung  2    

im eigenen Haus  3    

keine Angaben  4    

      

      

      

      

      

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  866 74 6 18 2   

Geschlecht männlich 387 73 6 20 1   

 weiblich 438 78 5 16 1   

Alters- 18 bis 24 Jahre 63 90 0 9 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 148 91 3 7 0   

 35 bis 44 Jahre 110 76 5 19 0   

 45 bis 54 Jahre 134 60 12 27 0   

 55 bis 64 Jahre 138 69 6 24 0   

 65 Jahre und älter 181 74 5 17 3   

Haushalts- Single 226 90 5 5 0   

struktur Alleinerziehende 36 95 5 0 0   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
193 68 5 25 1   

 Haushalt mit Kindern 125 59 8 32 1   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
59 60 5 35 0   

 Rentnerpaar 103 69 6 24 2   

  alleinstehende Rentner 103 84 5 8 3   

Haushalts- unter 1.000 Euro 88 94 1 4 1   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 268 85 4 10 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 188 77 5 16 2   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 97 63 12 25 1   

 4.000 Euro und mehr 89 42 13 44 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 133 86 2 12 0   

 10. Klasse (mittlere Reife) 302 75 7 18 0   

 Abitur 339 75 6 18 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 88 2 11 0   

abschluss Berufsabschluss 363 80 5 16 0   

 Meister, Techniker 54 62 9 29 0   

 Fach-, Hochschulabschluss 322 69 7 22 2   

berufliche Selbstständiger 51 55 12 31 3   

Stellung Beamter 52 69 8 24 0   

 Angestellter 387 75 7 17 1   

 Arbeiter 279 79 3 17 1   

Erwerbs- voll erwerbstätig 413 71 7 22 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 72 71 10 18 0   

 arbeitslos 32 95 0 5 0   

 nicht erwerbstätig 288 78 4 15 3   

 geringfügig erwerbstätig 34 84 0 15 1   

Siedlungs- städtisch 449 78 8 12 2   

struktur Plattenbau 252 93 2 2 2   

 dörflich 164 34 5 60 1   
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Tabelle Frage 50 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

50. Wenn Sie Mieter sind, wer ist Ihr Vermieter? 

    

 

KoWo/Wohnungsunternehmen  1      

Privat  2    

Bund/Land oder Firma  3    

keine Angaben  4    

      

      

      

      

      

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  643 48 44 6 2   

Geschlecht männlich 283 48 46 5 1   

 weiblich 341 48 42 8 2   

Alters- 18 bis 24 Jahre 57 46 40 12 2   

gruppen 25 bis 34 Jahre 134 32 57 10 1   

 35 bis 44 Jahre 83 29 62 9 0   

 45 bis 54 Jahre 81 51 44 4 1   

 55 bis 64 Jahre 96 56 40 4 1   

 65 Jahre und älter 135 71 24 3 2   

Haushalts- Single 202 42 47 10 2   

struktur Alleinerziehende 34 45 46 8 0   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
132 40 53 5 1   

 Haushalt mit Kindern 73 25 67 6 2   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
36 36 51 12 1   

 Rentnerpaar 71 71 25 3 2   

  alleinstehende Rentner 87 79 17 1 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 82 57 30 9 4   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 228 53 39 7 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 146 45 47 6 1   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 61 31 66 2 0   

 4.000 Euro und mehr 38 18 74 8 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 115 68 26 3 4   

 10. Klasse (mittlere Reife) 225 51 42 6 1   

 Abitur 253 37 54 8 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 29 36 50 14 0   

abschluss Berufsabschluss 289 53 39 6 2   

 Meister, Techniker 33 44 51 3 2   

 Fach-, Hochschulabschluss 224 40 52 7 1   

berufliche Selbstständiger 28 27 67 4 1   

Stellung Beamter 35 39 52 4 5   

 Angestellter 289 44 47 8 1   

 Arbeiter 221 58 35 5 2   

Erwerbs- voll erwerbstätig 293 40 53 6 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 52 42 45 10 2   

 arbeitslos 31 56 32 10 2   

 nicht erwerbstätig 226 61 32 5 1   

 geringfügig erwerbstätig 29 40 48 8 4   

Siedlungs- städtisch 351 29 62 8 1   

struktur Plattenbau 235 84 8 5 3   

 dörflich 56 18 79 3 0   
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Tabelle Frage 51 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

51. In welchem Typ von Haus wohnen Sie? 

    

 

Ein- oder Zweifamilienhaus vor 1945 gebaut   1     

Ein- oder Zweifamilienhaus zwischen 1945 und 1990 gebaut 2    

Ein- oder Zweifamilienhaus nach 1990 gebaut   3    

Mehrfamilienhaus vor 1945 gebaut   4    

Mehrfamilienhaus zwischen 1945 und 1990 gebaut 5    

Mehrfamilienhaus nach 1990 gebaut   6    

       

       

       

        

  1 2 3 4 5 6 

 Anzahl Prozent 

Gesamt  866 9 9 10 20 41 10 

Geschlecht männlich 387 9 9 12 21 40 10 

 weiblich 438 9 10 8 21 43 10 

Alters- 18 bis 24 Jahre 63 5 7 6 23 43 12 

gruppen 25 bis 34 Jahre 148 3 4 6 24 48 12 

 35 bis 44 Jahre 110 6 12 14 31 31 12 

 45 bis 54 Jahre 134 11 8 16 23 34 9 

 55 bis 64 Jahre 138 11 13 12 16 42 8 

 65 Jahre und älter 181 12 11 7 13 49 9 

Haushalts- Single 226 4 9 4 23 50 10 

struktur Alleinerziehende 36 3 2 5 31 45 10 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
193 11 7 13 26 34 10 

 Haushalt mit Kindern 125 10 10 23 24 23 11 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
59 18 10 19 14 32 12 

 Rentnerpaar 103 13 14 10 12 41 12 

  alleinstehende Rentner 103 9 13 0 12 63 5 

Haushalts- unter 1.000 Euro 88 8 8 3 21 55 12 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 268 7 10 3 20 50 7 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 188 9 10 8 24 41 11 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 97 11 11 14 22 31 14 

 4.000 Euro und mehr 89 9 5 38 25 11 14 

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 133 10 14 3 11 57 10 

 10. Klasse (mittlere Reife) 302 9 10 11 18 43 9 

 Abitur 339 8 6 11 28 36 11 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 5 9 5 21 47 17 

abschluss Berufsabschluss 363 10 10 8 16 47 10 

 Meister, Techniker 54 11 10 14 32 26 6 

 Fach-, Hochschulabschluss 322 9 8 13 26 36 10 

berufliche Selbstständiger 51 16 4 17 30 24 11 

Stellung Beamter 52 11 4 21 15 37 12 

 Angestellter 387 7 8 10 24 41 11 

 Arbeiter 279 10 13 8 16 45 8 

Erwerbs- voll erwerbstätig 413 8 8 14 24 37 10 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 72 12 13 7 27 32 8 

 arbeitslos 32 7 8 6 15 59 5 

 nicht erwerbstätig 288 10 12 6 16 46 10 

 geringfügig erwerbstätig 34 6 9 8 19 47 9 

Siedlungs- städtisch 449 9 7 4 35 32 12 

struktur Plattenbau 252 1 10 3 2 78 5 

 dörflich 164 21 14 36 8 8 10 
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Tabelle Frage 52 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

52. Welche Wohnfläche hat die gesamte Wohnung? (Einschließlich Küche, Bad und Flur,  Balkon 

    

Mittelwert  1      

Standardabweichung  2    

Median  3    

25 Perzentil  4    

75 Perzentil  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Wohnfläche in Quadratmeter (m²) 

Gesamt  826 80,8 52,1 68 55,0 95,0  

Geschlecht männlich 376 80,0 45,1 70 54,8 100,0  

 weiblich 423 80,4 55,9 67 57,0 87,5  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 64,5 34,0 57 41,2 74,7  

gruppen 25 bis 34 Jahre 146 68,9 28,6 63 48,0 80,0  

 35 bis 44 Jahre 107 85,1 35,1 76 59,6 100,0  

 45 bis 54 Jahre 132 89,5 41,8 80 60,1 113,1  

 55 bis 64 Jahre 135 84,6 59,9 71 60,0 100,0  

 65 Jahre und älter 174 82,3 66,8 65 59,0 80,0  

Haushalts- Single 221 58,1 22,2 55 43,0 68,0  

struktur Alleinerziehende 36 76,6 23,3 72 63,3 83,8  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
183 88,1 63,9 74 61,0 100,0  

 Haushalt mit Kindern 122 107,6 39,6 100 77,6 130,0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
54 99,8 36,2 87 71,1 120,0  

 Rentnerpaar 99 82,7 53,4 70 60,0 86,7  

  alleinstehende Rentner 102 73,1 70,7 60 48,3 70,1  

Haushalts- unter 1.000 Euro 87 60,3 64,6 47 39,0 60,0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 260 65,7 28,6 61 52,0 73,0  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 181 81,1 50,8 72 61,0 90,0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 96 94,8 31,1 90 71,9 110,0  

 4.000 Euro und mehr 87 126,5 73,3 118 94,3 140,0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 130 76,1 64,2 61 54,0 75,6  

 10. Klasse (mittlere Reife) 291 78,9 54,8 68 55,0 93,6  

 Abitur 328 82,9 42,3 72 58,0 100,0  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 30 68,3 35,0 62 43,0 79,1  

abschluss Berufsabschluss 350 76,4 54,3 64 53,0 83,0  

 Meister, Techniker 51 88,7 39,8 77 61,2 115,1  

 Fach-, Hochschulabschluss 313 86,5 51,0 75 60,0 103,7  

berufliche Selbstständiger 49 105,3 58,9 96 65,0 128,4  

Stellung Beamter 50 95,7 65,0 81 60,5 109,4  

 Angestellter 378 80,8 47,1 70 60,0 95,0  

 Arbeiter 265 72,2 41,3 62 52,0 80,0  

Erwerbs- voll erwerbstätig 395 85,1 48,1 75 58,6 101,0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 72 89,2 66,0 77 63,9 100,0  

 arbeitslos 31 55,7 21,2 48 44,0 69,5  

 nicht erwerbstätig 276 77,2 56,8 64 54,0 80,0  

 geringfügig erwerbstätig 33 67,3 33,8 60 40,0 80,0  

Siedlungs- städtisch 431 80,8 52,9 70 58,0 90,0  

struktur Plattenbau 243 65,6 53,1 60 45,0 69,0  

 dörflich 150 105,3 37,4 105 76,5 130,0  
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Tabelle Frage 53 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

53. Wie viele Wohnräume hat die Wohnung – ohne Küche, Bad und Flur? 

    

 

Mittelwert  1      

Standardabweichung  2    

Median  3    

25 Perzentil  4    

75 Perzentil  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Anzahl Wohnräume 

Gesamt  817 3,0 1,2 3 2,0 4,0  

Geschlecht männlich 371 3,0 1,3 3 2,0 4,0  

 weiblich 420 3,0 1,1 3 2,0 3,0  

Alters- 18 bis 24 Jahre 60 2,5 1,3 2 2,0 3,0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 142 2,7 1,1 3 2,0 3,0  

 35 bis 44 Jahre 106 3,2 1,2 3 2,0 4,0  

 45 bis 54 Jahre 130 3,4 1,3 3 3,0 4,0  

 55 bis 64 Jahre 133 3,1 1,1 3 2,0 4,0  

 65 Jahre und älter 173 2,9 0,9 3 2,0 3,0  

Haushalts- Single 222 2,2 0,9 2 2,0 3,0  

struktur Alleinerziehende 34 3,4 0,8 3 3,0 4,0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
179 3,2 1,1 3 2,0 4,0  

 Haushalt mit Kindern 119 4,0 1,1 4 3,0 5,0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
53 4,1 1,2 4 3,0 5,0  

 Rentnerpaar 100 3,1 0,9 3 3,0 3,0  

  alleinstehende Rentner 101 2,5 0,6 3 2,0 3,0  

Haushalts- unter 1.000 Euro 84 2,1 0,9 2 1,0 3,0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 255 2,6 0,8 3 2,0 3,0  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 181 3,1 1,0 3 2,0 4,0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 94 3,6 1,2 3 3,0 4,0  

 4.000 Euro und mehr 85 4,2 1,3 4 3,0 5,0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 127 2,8 1,0 3 2,0 3,0  

 10. Klasse (mittlere Reife) 289 3,0 1,2 3 2,0 4,0  

 Abitur 324 3,1 1,2 3 2,0 4,0  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 2,7 1,3 3 2,0 3,0  

abschluss Berufsabschluss 347 2,9 1,1 3 2,0 3,0  

 Meister, Techniker 52 3,4 1,2 3 2,7 4,0  

 Fach-, Hochschulabschluss 308 3,2 1,2 3 2,0 4,0  

berufliche Selbstständiger 48 3,7 1,5 3 3,0 4,4  

Stellung Beamter 50 3,4 1,2 3 3,0 4,0  

 Angestellter 376 3,0 1,1 3 2,0 4,0  

 Arbeiter 261 2,9 1,2 3 2,0 3,0  

Erwerbs- voll erwerbstätig 391 3,1 1,3 3 2,0 4,0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 71 3,3 1,2 3 3,0 4,0  

 arbeitslos 28 2,3 1,0 2 2,0 3,0  

 nicht erwerbstätig 273 2,8 1,0 3 2,0 3,0  

 geringfügig erwerbstätig 33 2,6 1,3 2 2,0 3,3  

Siedlungs- städtisch 429 3,0 1,2 3 2,0 3,0  

struktur Plattenbau 239 2,6 0,9 3 2,0 3,0  

 dörflich 146 3,8 1,3 4 3,0 5,0  
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Tabelle Frage 54 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

54. Wie hoch ist die gegenwärtige monatliche Miete in vollen Euro? 

    

 

Mittelwert  1      

Standardabweichung  2    

Median  3    

25 Perzentil  4    

75 Perzentil  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Gesamtmiete in Euro 

Gesamt  629 532 253 475 387 605  

Geschlecht männlich 278 531 259 470 380 615  

 weiblich 334 535 252 477 389 600  

Alters- 18 bis 24 Jahre 53 468 219 412 340 546  

gruppen 25 bis 34 Jahre 133 519 208 476 375 620  

 35 bis 44 Jahre 85 603 267 558 412 718  

 45 bis 54 Jahre 80 610 377 516 404 665  

 55 bis 64 Jahre 92 497 189 469 380 575  

 65 Jahre und älter 130 505 233 456 400 535  

Haushalts- Single 196 444 238 400 320 490  

struktur Alleinerziehende 31 573 174 544 457 717  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
130 562 184 520 440 630  

 Haushalt mit Kindern 78 753 328 672 536 900  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
32 641 242 618 500 724  

 Rentnerpaar 68 510 126 477 415 577  

  alleinstehende Rentner 86 457 265 411 360 476  

Haushalts- unter 1.000 Euro 82 419 297 361 290 425  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 224 479 191 451 395 528  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 145 556 186 520 430 654  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 61 662 211 632 523 780  

 4.000 Euro und mehr 42 883 395 898 600 1100  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 109 465 153 441 378 520  

 10. Klasse (mittlere Reife) 216 518 250 470 388 587  

 Abitur 256 564 260 516 388 685  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 27 495 207 488 355 606  

abschluss Berufsabschluss 277 503 239 450 380 558  

 Meister, Techniker 32 552 239 516 440 597  

 Fach-, Hochschulabschluss 228 585 277 522 420 665  

berufliche Selbstständiger 29 594 286 550 400 725  

Stellung Beamter 34 577 267 549 379 712  

 Angestellter 291 558 239 500 400 651  

 Arbeiter 209 495 271 450 380 537  

Erwerbs- voll erwerbstätig 293 571 276 500 400 653  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 49 571 214 541 451 654  

 arbeitslos 29 389 135 360 295 455  

 nicht erwerbstätig 218 490 188 452 380 548  

 geringfügig erwerbstätig 27 481 263 428 298 622  

Siedlungs- städtisch 347 561 250 505 418 650  

struktur Plattenbau 224 447 203 415 350 500  

 dörflich 57 688 329 610 432 887  

 



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2014 211 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 55 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

55. Wie hoch ist die gegenwärtige monatliche Nettokaltmiete in vollen Euro? 

    

 

Mittelwert  1      

Standardabweichung  2    

Median  3    

25 Perzentil  4    

75 Perzentil  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Nettokaltmiete in Euro 

Gesamt  529 394 194 350 280 451  

Geschlecht männlich 240 390 196 340 277 460  

 weiblich 278 397 195 350 280 453  

Alters- 18 bis 24 Jahre 46 339 156 300 252 380  

gruppen 25 bis 34 Jahre 122 390 174 355 280 466  

 35 bis 44 Jahre 77 455 218 390 308 541  

 45 bis 54 Jahre 70 436 258 360 276 541  

 55 bis 64 Jahre 73 369 157 331 263 442  

 65 Jahre und älter 98 357 153 330 272 396  

Haushalts- Single 167 323 157 295 230 372  

struktur Alleinerziehende 28 411 135 387 320 517  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
117 421 170 380 310 477  

 Haushalt mit Kindern 71 562 274 500 369 690  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
28 466 194 447 339 550  

 Rentnerpaar 54 350 113 323 280 406  

  alleinstehende Rentner 59 337 157 320 251 373  

Haushalts- unter 1.000 Euro 63 296 180 250 200 304  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 187 343 122 330 280 383  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 129 399 143 370 300 483  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 55 495 189 454 374 592  

 4.000 Euro und mehr 41 689 308 695 453 879  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 79 334 127 329 254 386  

 10. Klasse (mittlere Reife) 182 375 179 330 271 432  

 Abitur 230 426 213 375 298 511  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 23 363 173 306 275 426  

abschluss Berufsabschluss 234 365 179 330 269 420  

 Meister, Techniker 27 416 194 367 320 470  

 Fach-, Hochschulabschluss 204 431 211 370 298 504  

berufliche Selbstständiger 26 470 245 416 286 563  

Stellung Beamter 29 445 232 400 295 543  

 Angestellter 258 418 202 375 290 500  

 Arbeiter 171 348 160 324 270 397  

Erwerbs- voll erwerbstätig 256 429 211 370 300 503  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 44 417 186 395 300 480  

 arbeitslos 24 270 93 274 203 330  

 nicht erwerbstätig 172 357 162 327 260 400  

 geringfügig erwerbstätig 26 362 219 348 200 448  

Siedlungs- städtisch 312 420 185 380 300 498  

struktur Plattenbau 165 304 132 284 240 350  

 dörflich 51 522 282 478 311 648  
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Tabelle Frage 55 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Nettokaltmiete in vollen Euro? -  berechnete Nettokaltmiete/m² 

    

 

Mittelwert  1      

Standardabweichung  2    

Median  3    

25 Perzentil  4    

75 Perzentil  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Nettokaltmiete pro m² in Euro 

Gesamt  545 5,67 2,69 5,56 4,78 6,50  

Geschlecht männlich 248 5,61 2,37 5,56 4,68 6,55  

 weiblich 285 5,74 2,98 5,56 4,87 6,50  

Alters- 18 bis 24 Jahre 47 5,86 1,58 5,97 5,12 6,91  

gruppen 25 bis 34 Jahre 126 5,79 1,72 5,94 4,96 6,65  

 35 bis 44 Jahre 77 5,99 1,50 5,84 5,11 6,79  

 45 bis 54 Jahre 73 5,49 3,21 5,33 4,44 6,13  

 55 bis 64 Jahre 78 5,52 4,65 5,33 4,33 6,06  

 65 Jahre und älter 101 5,31 2,23 5,26 4,58 5,98  

Haushalts- Single 172 5,73 2,11 5,71 4,86 6,57  

struktur Alleinerziehende 28 5,55 1,14 5,59 4,72 6,21  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
121 5,82 2,64 5,83 5,00 6,66  

 Haushalt mit Kindern 74 5,86 3,37 5,77 4,73 6,67  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
30 5,17 1,88 5,42 4,76 6,00  

 Rentnerpaar 55 5,42 4,19 5,14 4,40 6,02  

  alleinstehende Rentner 60 5,43 2,61 5,40 4,48 6,07  

Haushalts- unter 1.000 Euro 66 5,54 2,80 5,53 4,51 6,36  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 191 5,72 3,16 5,42 4,86 6,32  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 131 5,49 1,67 5,56 4,75 6,52  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 58 6,03 3,53 5,96 4,98 6,66  

 4.000 Euro und mehr 43 6,06 2,45 6,14 5,00 7,62  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 81 5,39 4,36 5,28 4,53 5,83  

 10. Klasse (mittlere Reife) 190 5,41 2,08 5,38 4,75 6,18  

 Abitur 235 5,93 2,28 5,98 4,99 6,81  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 24 5,87 1,60 6,03 5,28 6,97  

abschluss Berufsabschluss 239 5,63 3,16 5,45 4,76 6,21  

 Meister, Techniker 28 5,32 1,81 5,26 4,64 6,46  

 Fach-, Hochschulabschluss 210 5,81 2,36 5,81 4,88 6,69  

berufliche Selbstständiger 26 5,83 1,76 5,87 4,76 7,03  

Stellung Beamter 30 5,38 1,66 5,26 4,67 6,19  

 Angestellter 263 5,83 2,41 5,71 4,92 6,64  

 Arbeiter 176 5,42 2,60 5,33 4,64 6,14  

Erwerbs- voll erwerbstätig 263 5,80 2,45 5,78 5,00 6,58  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 46 5,30 1,76 5,49 4,58 6,27  

 arbeitslos 25 4,76 1,77 4,89 4,62 6,02  

 nicht erwerbstätig 176 5,66 3,36 5,45 4,67 6,42  

 geringfügig erwerbstätig 27 5,75 1,96 5,67 4,77 6,47  

Siedlungs- städtisch 318 5,96 2,42 5,97 5,13 6,67  

struktur Plattenbau 171 5,09 2,58 4,99 4,30 5,67  

 dörflich 55 5,79 4,01 5,67 4,77 6,77  
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Tabelle Frage 56 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

56. Wie viel Geld steht Ihrem Haushalt monatlich zur Verfügung? 

    

 

Mittelwert  1      

Standardabweichung  2    

Median  3    

25 Perzentil  4    

75 Perzentil  5    

      

      

      

      

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Haushaltsnettoeinkommen in Euro 

Gesamt  730 2.270 1.317 2.000 1.300 3.000  

Geschlecht männlich 329 2.437 1.380 2.193 1.403 3.200  

 weiblich 373 2.130 1.263 1.800 1.251 2.700  

Alters- 18 bis 24 Jahre 47 1.545 916 1.369 933 1.909  

gruppen 25 bis 34 Jahre 131 2.143 1.246 2.000 1.202 2.700  

 35 bis 44 Jahre 95 2.942 1.247 3.000 1.926 3.789  

 45 bis 54 Jahre 116 2.802 1.596 2.500 1.620 3.500  

 55 bis 64 Jahre 121 2.302 1.360 2.000 1.258 3.000  

 65 Jahre und älter 152 1.859 816 1.800 1.300 2.142  

Haushalts- Single 187 1.575 852 1.400 980 2.000  

struktur Alleinerziehende 34 1.758 631 1.601 1.341 1.943  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
166 2.890 1.426 2.600 1.900 3.600  

 Haushalt mit Kindern 107 3.382 1.347 3.200 2.500 4.000  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
46 3.003 1.445 2.725 2.000 3.952  

 Rentnerpaar 95 2.074 679 2.000 1.653 2.300  

  alleinstehende Rentner 84 1.247 480 1.200 883 1.500  

Haushalts- unter 1.000 Euro 88 761 156 800 656 900  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 268 1.464 272 1.500 1.217 1.700  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 188 2.344 285 2.300 2.040 2.500  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 97 3.286 277 3.200 3.000 3.500  

 4.000 Euro und mehr 89 4.915 1.181 4.530 4.000 5.000  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 114 1.646 798 1.500 1.104 2.000  

 10. Klasse (mittlere Reife) 251 2.118 1.034 2.000 1.300 2.800  

 Abitur 295 2.606 1.546 2.280 1.500 3.498  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 25 1.582 1.114 1.359 774 2.000  

abschluss Berufsabschluss 303 1.996 1.035 1.800 1.250 2.500  

 Meister, Techniker 45 2.376 1.178 2.007 1.492 3.000  

 Fach-, Hochschulabschluss 283 2.743 1.510 2.488 1.700 3.500  

berufliche Selbstständiger 42 3.066 2.111 2.446 1.500 4.000  

Stellung Beamter 45 3.569 1.625 3.378 2.277 4.500  

 Angestellter 347 2.419 1.207 2.183 1.573 3.000  

 Arbeiter 237 1.796 964 1.500 1.107 2.300  

Erwerbs- voll erwerbstätig 362 2.738 1.434 2.500 1.637 3.500  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 64 2.389 1.322 2.200 1.400 3.043  

 arbeitslos 19 1.112 565 1.000 655 1.647  

 nicht erwerbstätig 244 1.730 830 1.606 1.200 2.049  

 geringfügig erwerbstätig 29 1.549 1.042 1.164 818 1.984  

Siedlungs- städtisch 394 2.329 1.313 2.000 1.400 3.000  

struktur Plattenbau 202 1.764 994 1.511 1.100 2.220  

 dörflich 133 2.864 1.477 2.551 1.800 4.000  
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Tabelle Frage 59  

59. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft. 

    

Befragte Person 

vollzeitbeschäftigt  1      

teilzeitbeschäftigt  2    

geringfügig oder stundenweise beschäftigt (Mini-Job etc.) 3    

trifft nicht zu  4    

      

      

      

      

      

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 50 9 4 37   

Geschlecht männlich 654 63 4 3 31   

 weiblich 687 40 15 5 39   

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 36 2 14 48   

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 63 10 6 21   

 35 bis 44 Jahre 174 75 15 2 8   

 45 bis 54 Jahre 237 80 13 1 6   

 55 bis 64 Jahre 223 54 14 4 28   

 65 Jahre und älter 294 4 1 1 94   

Haushalts- Single 249 63 9 8 20   

struktur Alleinerziehende 36 46 28 3 23   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 66 11 3 20   

 Haushalt mit Kindern 263 69 14 4 13   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 50 13 7 30   

 Rentnerpaar 203 2 0 1 96   

  alleinstehende Rentner 103 6 1 0 93   

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 16 16 15 54   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 37 7 5 51   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 51 9 3 38   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 73 14 2 12   

 4.000 Euro und mehr 186 78 10 2 10   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 21 4 2 73   

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 59 11 3 28   

 Abitur 567 54 10 6 30   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 20 2 12 67   

abschluss Berufsabschluss 574 51 9 3 36   

 Meister, Techniker 98 57 7 2 34   

 Fach-, Hochschulabschluss 535 53 11 4 32   

berufliche Selbstständiger 85 75 7 3 15   

Stellung Beamter 87 56 13 4 27   

 Angestellter 626 53 12 3 31   

 Arbeiter 452 51 8 5 37   

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 98 0 0 2   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 0 100 0 0   

 arbeitslos 40 10 12 0 79   

 nicht erwerbstätig 463 5 2 0 93   

 geringfügig erwerbstätig 56 0 0 100 0   

Siedlungs- städtisch 728 52 10 5 33   

struktur Plattenbau 368 40 9 3 48   

 dörflich 306 57 9 3 31   
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Tabelle Frage 59  

59. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft. 

    

Befragte Person 

Hausfrau/Hausmann bzw. sonstiges  1      

Rentner, Pensionär  2    

Schüler/Student  3    

trifft nicht zu  4    

      

      

      

      

      

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent  

Gesamt  1405 2 25 8 65   

Geschlecht männlich 654 1 23 6 70   

 weiblich 687 4 25 10 62   

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 3 0 56 41   

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 6 0 13 81   

 35 bis 44 Jahre 174 4 1 2 93   

 45 bis 54 Jahre 237 0 2 1 97   

 55 bis 64 Jahre 223 1 23 0 76   

 65 Jahre und älter 294 1 93 0 6   

Haushalts- Single 249 2 2 18 78   

struktur Alleinerziehende 36 10 6 7 77   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 1 8 6 84   

 Haushalt mit Kindern 263 6 1 4 90   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 2 14 17 67   

 Rentnerpaar 203 0 100 0 0   

  alleinstehende Rentner 103 0 85 0 15   

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 3 28 28 42   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 1 41 9 49   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 3 30 4 63   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 1 11 2 86   

 4.000 Euro und mehr 186 1 7 2 89   

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 4 62 0 33   

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 2 21 2 76   

 Abitur 567 2 15 16 67   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 5 4 50 41   

abschluss Berufsabschluss 574 2 26 4 68   

 Meister, Techniker 98 1 32 1 66   

 Fach-, Hochschulabschluss 535 2 25 7 66   

berufliche Selbstständiger 85 1 10 3 86   

Stellung Beamter 87 4 22 2 72   

 Angestellter 626 2 27 4 67   

 Arbeiter 452 2 26 5 67   

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 0 0 0 0   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 0 0 0 0   

 arbeitslos 40 0 0 0 0   

 nicht erwerbstätig 463 7 76 17 0   

 geringfügig erwerbstätig 56 2 11 47 41   

Siedlungs- städtisch 728 3 22 10 65   

struktur Plattenbau 368 1 37 5 56   

 dörflich 306 2 20 3 74   
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Tabelle Frage 59  

59. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft. 

    

Befragte Person 

in Berufsausbildung, Wehr- oder Zivildienst  1      

trifft nicht zu  2    

      

      

      

      

      

      

      

        

  1 2     

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 3 97     

Geschlecht männlich 654 3 97     

 weiblich 687 3 97     

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 17 83     

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 6 94     

 35 bis 44 Jahre 174 0 100     

 45 bis 54 Jahre 237 0 100     

 55 bis 64 Jahre 223 0 100     

 65 Jahre und älter 294 0 100     

Haushalts- Single 249 4 96     

struktur Alleinerziehende 36 5 95     

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 3 97     

 Haushalt mit Kindern 263 3 97     

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 3 97     

 Rentnerpaar 203 0 100     

  alleinstehende Rentner 103 0 100     

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 4 96     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 3 97     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 2 98     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 1 99     

 4.000 Euro und mehr 186 1 99     

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 1 99     

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 3 97     

 Abitur 567 3 97     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 27 73     

abschluss Berufsabschluss 574 2 98     

 Meister, Techniker 98 0 100     

 Fach-, Hochschulabschluss 535 1 99     

berufliche Selbstständiger 85 0 100     

Stellung Beamter 87 4 96     

 Angestellter 626 1 99     

 Arbeiter 452 3 97     

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 4 96     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 0 100     

 arbeitslos 40 0 100     

 nicht erwerbstätig 463 1 99     

 geringfügig erwerbstätig 56 4 96     

Siedlungs- städtisch 728 3 97     

struktur Plattenbau 368 3 97     

 dörflich 306 2 98     
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Tabelle Frage 59  

59. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft. 

    

Befragte Person 

arbeitslos / Hartz IV  1      

trifft nicht zu  2    

      

      

      

      

      

      

      

        

  1 2     

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1405 4 96     

Geschlecht männlich 654 5 95     

 weiblich 687 3 97     

Alters- 18 bis 24 Jahre 109 4 96     

gruppen 25 bis 34 Jahre 236 7 93     

 35 bis 44 Jahre 174 4 96     

 45 bis 54 Jahre 237 2 98     

 55 bis 64 Jahre 223 6 94     

 65 Jahre und älter 294 0 100     

Haushalts- Single 249 10 90     

struktur Alleinerziehende 36 11 89     

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
380 2 98     

 Haushalt mit Kindern 263 3 97     

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
147 4 96     

 Rentnerpaar 203 0 100     

  alleinstehende Rentner 103 2 98     

Haushalts- unter 1.000 Euro 93 17 83     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 378 4 96     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 337 1 99     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 188 0 100     

 4.000 Euro und mehr 186 0 100     

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 210 6 94     

 10. Klasse (mittlere Reife) 487 5 95     

 Abitur 567 3 97     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 58 7 93     

abschluss Berufsabschluss 574 6 94     

 Meister, Techniker 98 1 99     

 Fach-, Hochschulabschluss 535 1 99     

berufliche Selbstständiger 85 1 99     

Stellung Beamter 87 1 99     

 Angestellter 626 2 98     

 Arbeiter 452 7 93     

Erwerbs- voll erwerbstätig 689 0 100     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 119 0 100     

 arbeitslos 40 100 0     

 nicht erwerbstätig 463 2 98     

 geringfügig erwerbstätig 56 10 90     

Siedlungs- städtisch 728 3 97     

struktur Plattenbau 368 7 93     

 dörflich 306 2 98     
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Tabelle Frage 60 (bezieht sich nur auf Angaben von erwerbstätigen Personen) 

60. Geben Sie bitte an, was Momentan für Sie und ggf. Ihren Partner hinsichtlich der Arbeitszeiten zutrifft. 

    

Wie viele Stunden arbeiten Sie in der Regel pro Woche? 

Mittelwert  1      

Standardabweichung  2      

Median  3      

25 Perzentil  4      

75 Perzentil  5      

        

        

        

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  548 39,1 10,0 40 38 41  

Geschlecht männlich 280 41,9 9,5 40 40 45  

 weiblich 257 36,2 9,2 40 30 40  

Alters- 18 bis 24 Jahre 21 37,5 10,9 40 40 40  

gruppen 25 bis 34 Jahre 115 37,4 8,7 40 38 40  

 35 bis 44 Jahre 112 39,8 9,9 40 35 42  

 45 bis 54 Jahre 166 40,9 9,0 40 39 45  

 55 bis 64 Jahre 87 37,5 11,1 40 35 40  

 65 Jahre und älter X       

Haushalts- Single 26 40,9 8,5 40 40 41  

struktur Alleinerziehende X       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
247 39,1 10,0 40 38 41  

 Haushalt mit Kindern 200 39,3 9,8 40 35 42  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
67 37,3 11,0 40 34 40  

 Rentnerpaar              

  alleinstehende Rentner              

Haushalts- unter 1.000 Euro X 22,4 11,3 20 14 33  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 56 36,1 11,7 40 30 40  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 132 38,3 10,2 40 37 40  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 140 39,1 7,4 40 38 40  

 4.000 Euro und mehr 148 41,3 9,4 40 39 45  

Schul- (noch) keinen Abschluss              

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 33 37,7 10,2 40 36 42  

 10. Klasse (mittlere Reife) 217 38,9 9,4 40 38 40  

 Abitur 242 39,2 10,4 40 38 41  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss X       

abschluss Berufsabschluss 217 38,7 9,7 40 38 40  

 Meister, Techniker 50 41,0 10,8 40 39 46  

 Fach-, Hochschulabschluss 243 39,0 10,1 40 35 41  

berufliche Selbstständiger 48 44,9 13,9 47 40 50  

Stellung Beamter 42 39,9 8,5 40 40 42  

 Angestellter 278 38,3 9,0 40 35 40  

 Arbeiter 162 38,4 9,4 40 38 40  

Erwerbs- voll erwerbstätig 435 42,1 7,4 40 40 44  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 72 28,3 5,2 30 25 32  

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 15 33,6 16,1 40 20 40  

 geringfügig erwerbstätig 18 16,8 10,3 15 10 20  

Siedlungs- städtisch 294 39,3 9,9 40 38 40  

struktur Plattenbau 88 37,7 9,0 40 35 40  

 dörflich 164 39,4 10,5 40 38 42  
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Tabelle Frage 60 (bezieht sich nur auf Angaben von erwerbstätigen Personen) 

60. Geben Sie bitte an, was Momentan für Sie und ggf. Ihren Partner hinsichtlich der Arbeitszeiten zutrifft. 

    

Wie viele Tage arbeiten Sie in der Regel pro Woche? 

Mittelwert  1      

Standardabweichung  2      

Median  3      

25 Perzentil  4      

75 Perzentil  5      

        

        

        

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  518 5,0 0,7 5 5 5  

Geschlecht männlich 264 5,0 0,7 5 5 5  

 weiblich 245 5,0 0,7 5 5 5  

Alters- 18 bis 24 Jahre 21 4,9 1,1 5 5 5  

gruppen 25 bis 34 Jahre 111 5,0 0,8 5 5 5  

 35 bis 44 Jahre 107 5,0 0,6 5 5 5  

 45 bis 54 Jahre 156 5,1 0,5 5 5 5  

 55 bis 64 Jahre 80 5,0 0,7 5 5 5  

 65 Jahre und älter X       

Haushalts- Single 26 5,1 0,5 5 5 5  

struktur Alleinerziehende X       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
233 5,0 0,7 5 5 5  

 Haushalt mit Kindern 192 5,0 0,6 5 5 5  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
60 4,8 0,8 5 5 5  

 Rentnerpaar              

  alleinstehende Rentner              

Haushalts- unter 1.000 Euro X       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 55 4,9 1,0 5 5 5  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 122 5,1 0,7 5 5 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 134 4,9 0,6 5 5 5  

 4.000 Euro und mehr 140 5,1 0,5 5 5 5  

Schul- (noch) keinen Abschluss              

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 28 5,0 0,6 5 5 5  

 10. Klasse (mittlere Reife) 199 5,0 0,7 5 5 5  

 Abitur 238 5,0 0,7 5 5 5  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss X       

abschluss Berufsabschluss 199 5,1 0,6 5 5 5  

 Meister, Techniker 44 5,1 0,4 5 5 5  

 Fach-, Hochschulabschluss 238 5,0 0,8 5 5 5  

berufliche Selbstständiger 47 5,2 1,0 5 5 6  

Stellung Beamter 40 4,9 0,8 5 5 5  

 Angestellter 269 5,0 0,6 5 5 5  

 Arbeiter 145 5,0 0,6 5 5 5  

Erwerbs- voll erwerbstätig 409 5,1 0,4 5 5 5  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 69 4,8 0,6 5 5 5  

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 14 4,6 1,4 5 3 5  

 geringfügig erwerbstätig 17 3,7 1,8 4 2 5  

Siedlungs- städtisch 284 5,0 0,7 5 5 5  

struktur Plattenbau 79 5,1 0,6 5 5 5  

 dörflich 153 5,0 0,6 5 5 5  
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Tabelle Frage 60 (bezieht sich nur auf Angaben von erwerbstätigen Personen) 

60. Geben Sie bitte an, was Momentan für Sie und ggf. Ihren Partner hinsichtlich der Arbeitszeiten zutrifft. 

    

Arbeiten Sie im Schichtsystem? 

ja  1      

nein  2      

keine Angaben  3      

        

        

        

        

        

        

  1 2 3    

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  608 19 74 7    

Geschlecht männlich 304 16 77 7    

 weiblich 289 22 72 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 28 20 71 9    

gruppen 25 bis 34 Jahre 124 21 75 5    

 35 bis 44 Jahre 119 18 76 5    

 45 bis 54 Jahre 171 23 76 2    

 55 bis 64 Jahre 101 13 79 8    

 65 Jahre und älter        

Haushalts- Single 32 16 76 8    

struktur Alleinerziehende X       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 

273 18 75 7 
   

 Haushalt mit Kindern 215 16 78 5    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 

78 33 59 9 
   

 Rentnerpaar        

  alleinstehende Rentner            

Haushalts- unter 1.000 Euro X       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 72 18 68 14    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 153 26 65 9    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 145 19 78 3    

 4.000 Euro und mehr 155 10 86 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss            

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 44 18 59 23    

 10. Klasse (mittlere Reife) 241 27 66 6    

 Abitur 263 13 82 5    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 12 15 70 15    

abschluss Berufsabschluss 246 28 63 9    

 Meister, Techniker 53 12 86 2    

 Fach-, Hochschulabschluss 261 12 83 5    

berufliche Selbstständiger 49 8 90 2    

Stellung Beamter 45 8 84 7    

 Angestellter 306 15 78 6    

 Arbeiter 179 32 61 7    

Erwerbs- voll erwerbstätig 439 19 80 1    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 72 28 72      

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 61 5 46 50    

 geringfügig erwerbstätig 21 22 65 13    

Siedlungs- städtisch 328 17 75 8    

struktur Plattenbau 98 25 69 6    

 dörflich 179 20 74 6    
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Tabelle Frage 60 (bezieht sich nur auf Angaben von erwerbstätigen Personen) 

60. Geben Sie bitte an, was Momentan für Sie und ggf. Ihren Partner hinsichtlich der Arbeitszeiten zutrifft. 

    

Wenn Sie im Schichtsystem arbeiten, in welchem Schichtsystem arbeiten Sie? (2-Schicht-, 3-Schicht-,4-Schichtsystem) 

2-Schichtsystem  1      

3-Schichtsystem  2      

4-Schichtsystem  3      

keine Angaben  4      

        

        

        

        

        

  1 2 3 4   

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  608 10 5 3 81   

Geschlecht männlich 304 7 5 3 85   

 weiblich 289 13 5 3 78   

Alters- 18 bis 24 Jahre 28 17 0 0 83   

gruppen 25 bis 34 Jahre 124 11 7 3 79   

 35 bis 44 Jahre 119 7 8 3 82   

 45 bis 54 Jahre 171 13 5 5 77   

 55 bis 64 Jahre 101 8 2 1 89   

 65 Jahre und älter        

Haushalts- Single 32 9 6 0 84   

struktur Alleinerziehende X       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
273 9 5 3 83   

 Haushalt mit Kindern 215 8 5 3 84   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
78 19 8 6 67   

 Rentnerpaar        

  alleinstehende Rentner         

Haushalts- unter 1.000 Euro X       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 72 8 6 4 82   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 153 14 5 7 74   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 145 7 9 3 81   

 4.000 Euro und mehr 155 6 3 1 90   

Schul- (noch) keinen Abschluss         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 44 9 6 0 85   

 10. Klasse (mittlere Reife) 241 16 7 4 74   

 Abitur 263 7 3 4 87   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 12 7 0 7 85   

abschluss Berufsabschluss 246 17 7 4 73   

 Meister, Techniker 53 4 5 3 88   

 Fach-, Hochschulabschluss 261 5 5 2 88   

berufliche Selbstständiger 49 6 0 2 92   

Stellung Beamter 45 6 2 0 92   

 Angestellter 306 8 5 2 85   

 Arbeiter 179 16 8 6 69   

Erwerbs- voll erwerbstätig 439 9 6 4 81   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 72 14 11 4 72   

 arbeitslos X       

 nicht erwerbstätig 61 3 0 1 95   

 geringfügig erwerbstätig 21 22 0 0 78   

Siedlungs- städtisch 328 9 5 3 83   

struktur Plattenbau 98 14 7 2 77   

 dörflich 179 11 4 5 81   
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Tabelle Frage 61        

61. Wenn Sie erwerbstätig sind oder waren, welche berufliche Stellung der folgenden Kategorien trifft / traf 

auf Sie zu? 
 

Arbeiter/Facharbeiter  1          

Meister/Techniker etc.  2          

selbstständiger Akademiker  3          

anderer Selbstständiger  4          

Beamter im mittleren Dienst  5          

Beamter im gehobenen Dienst  6          

Beamter im höheren Dienst  7          

Angestellter, ausführende Tätigkeit  8          

Angestellter, qualifizierte Tätigkeit  9          

Angestellter, leitende Funktion  10          

  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 Anzahl Zeilen - Prozent 

Gesamt  1252 31 5 3 4 2 3 2 9 27 13 

Geschlecht männlich 606 35 8 3 6 2 3 2 5 19 17 

 weiblich 601 27 1 2 3 2 3 2 14 37 10 

Alters- 18 bis 24 Jahre 55 61 0 0 3 0 4 0 15 12 3 

gruppen 25 bis 34 Jahre 219 31 3 3 3 2 3 2 15 34 5 

 35 bis 44 Jahre 169 19 2 2 6 2 5 3 8 36 16 

 45 bis 54 Jahre 228 30 7 3 5 2 2 3 9 25 13 

 55 bis 64 Jahre 214 34 6 4 5 2 3 2 6 26 12 

 65 Jahre und älter 256 29 9 2 2 2 2 2 5 24 24 

Haushalts- Single 211 37 0 3 4 1 2 2 11 31 7 

struktur Alleinerziehende 32 26 7 6 3 0 5 3 13 33 3 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 J. 
351 29 5 4 4 2 5 2 10 27 12 

 Haushalt mit Kindern 247 26 6 2 5 3 3 1 10 30 14 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 J. 
124 38 5 4 6 3 2 1 10 22 9 

 Rentnerpaar 180 32 10 2 1 2 1 3 2 24 25 

  alleinstehende Rentner 92 30 4 0 5 1 2 1 12 25 20 

Haushalts- unter 1.000 Euro 80 52 4 2 4 0 1 0 15 15 5 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 332 45 6 1 3 0 0 1 10 24 9 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 314 27 5 2 3 1 3 1 10 32 16 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 183 20 4 1 4 2 4 3 8 37 17 

 4.000 Euro und mehr 178 9 4 9 4 6 9 8 4 25 22 

Schul- (noch) keinen Abschluss X                   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 191 64 6 0 3 2 1 0 8 13 3 

 10. Klasse (mittlere Reife) 463 43 7 0 5 2 1 0 11 23 8 

 Abitur 480 11 2 5 4 2 6 5 8 35 22 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 24 62  0 0 4 0 0 0 19 8 7 

abschluss Berufsabschluss 539 54 1 0 4 2 0 0 13 22 5 

 Meister, Techniker 94 11 45 0 7 3 0 0 3 22 8 

 Fach-, Hochschulabschluss 488 5 3 6 4 2 7 5 5 38 26 

berufliche Selbstständiger 85 0 0 39 61 0 0 0 0 0 0 

Stellung Beamter 87 0 0 0 0 28 42 29 0 0 0 

 Angestellter 626 0 0 0 0 0 0 0 18 55 27 

 Arbeiter 452 86 14 0 0 0 0 0 0 0 0 

Erwerbs- voll erwerbstätig 664 29 5 4 6 2 3 2 7 30 12 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 116 24 1 1 3 3 4 2 15 39 7 

 arbeitslos 38 69 0 0 3 3 0 0 12 11 0 

 nicht erwerbstätig 364 32 7 1 2 2 2 2 7 24 20 

 geringfügig erwerbstätig 50 41 4 4 2 4 3  0 28 8 6 

Siedlungs- städtisch 646 24 5 3 5 2 4 2 10 31 15 

struktur Plattenbau 325 43 5 1 1 2 2 2 10 24 9 

 dörflich 278 31 6 4 6 3 3 1 7 24 15 
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Tabelle Frage 62        

62. In welchem der unten aufgezählten Wirtschaftszweige sind Sie gegenwärtig tätig? 
 

            

Produzierendes Gewerbe    1        

Handel, Gastgewerbe    2        

Erbringung von sonstigen öffentlichen Dienstleistungen 3        

Öffentliche Verwaltung    4        

Grundstücks- und Wohnungswesen    5        

Verkehr und Nachrichtenübermittlung    6        

Kredit- und Versicherungsgewerbe    7        

Erziehung und Unterricht    8        

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen    9        

sonstiges    10        

  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 Anzahl Zeilen - Prozent 

Gesamt  991 16 13 12 12 3 2 1 9 12 20 

Geschlecht männlich 492 25 14 13 9 4 2 2 3 7 21 

 weiblich 474 6 12 11 14 3 1 1 14 18 19 

Alters- 18 bis 24 Jahre 79 2 16 7 10 5 5 0 14 7 32 

gruppen 25 bis 34 Jahre 222 20 11 14 7 4 2 2 10 11 19 

 35 bis 44 Jahre 167 15 12 12 19 2 1 3 4 13 21 

 45 bis 54 Jahre 226 19 15 15 11 4 2 1 7 13 14 

 55 bis 64 Jahre 169 21 10 9 14 2 2 1 11 9 20 

 65 Jahre und älter 40 9 11 15 3 6  0  0 6 10 41 

Haushalts- Single 222 17 11 14 11 2 2 2 10 9 21 

struktur Alleinerziehende 31 10 3 20 9 3  0  0 9 25 21 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 J. 
330 16 15 10 13 4 1 1 7 13 20 

 Haushalt mit Kindern 246 19 14 9 12 5 2 1 9 12 17 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 J. 
116 13 16 16 9 2 2 1 7 16 17 

 Rentnerpaar 22 10 14 11  0 5 0 0 12 4 42 

  alleinstehende Rentner 13  0 0 32 17 0  0 8 17  0 26 

Haushalts- unter 1.000 Euro 56 11 20 17  0  0  0  0 5 7 40 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 219 17 16 11 6 3 1 2 9 11 24 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 236 16 16 14 10 4 2 2 7 14 16 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 171 15 12 11 12 2 2 1 11 16 18 

 4.000 Euro und mehr 172 20 6 12 23 3 2 2 8 11 13 

Schul- (noch) keinen Abschluss X                   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 75 22 15 11 3 5 1 0 1 9 31 

 10. Klasse (mittlere Reife) 376 19 19 16 10 3  0 1 4 12 17 

 Abitur 453 12 8 9 14 3 3 2 14 12 22 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 35 3 19 8 10 5 4 0 16 3 33 

abschluss Berufsabschluss 402 19 18 15 9 4 1 1 4 10 19 

 Meister, Techniker 70 30 17 12 7 3 3 1 3 8 16 

 Fach-, Hochschulabschluss 399 12 5 11 16 3 2 1 15 15 19 

berufliche Selbstständiger 77 15 14 18  0 4 1 4 6 15 22 

Stellung Beamter 69  0 2 7 55 2  0  0 23 1 10 

 Angestellter 471 13 13 12 13 4 2 2 8 14 18 

 Arbeiter 320 27 15 13 3 1 1  0 5 11 24 

Erwerbs- voll erwerbstätig 679 20 13 13 13 3 2 2 7 12 16 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 117 6 12 13 16 4  0 1 14 19 15 

 arbeitslos 24 27 14 18 4  0  0  0  0  0 36 

 nicht erwerbstätig 108 7 9 6 4 3 4  0 13 9 46 

 geringfügig erwerbstätig 51 8 27 11 2 4  0  0 11 15 22 

Siedlungs- städtisch 532 15 12 10 13 4 1 2 8 14 20 

struktur Plattenbau 217 15 13 15 10 4 1 1 11 7 23 

 dörflich 239 20 15 14 9 2 2 1 7 12 18 
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Tabelle Frage 63 

63. Zum Schluss möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen.  

        Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

    

 

Mittelwert  1      

Standardabweichung  2      

Median  3      

25 Perzentil  4      

75 Perzentil  5      

        

        

        

        

  1 2 3 4 5  

 Anzahl Zeilen-Prozent 

Gesamt  1372 8,0 2,1 9,0 7,0 9,0  

Geschlecht männlich 644 8,0 2,1 9,0 7,0 9,0  

 weiblich 672 8,1 2,0 9,0 7,0 9,0  

Alters- 18 bis 24 Jahre 106 8,4 1,8 9,0 8,0 10,0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 231 8,0 2,1 9,0 7,0 9,0  

 35 bis 44 Jahre 171 7,9 2,0 9,0 7,0 9,0  

 45 bis 54 Jahre 232 8,2 2,0 9,0 8,0 9,0  

 55 bis 64 Jahre 223 7,7 2,2 8,0 6,0 9,0  

 65 Jahre und älter 284 8,2 2,0 9,0 7,0 10,0  

Haushalts- Single 247 7,6 2,2 8,0 6,0 9,0  

struktur Alleinerziehende 35 7,9 1,7 8,0 7,0 9,0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
373 8,2 2,0 9,0 7,8 10,0  

 Haushalt mit Kindern 260 8,2 2,0 9,0 8,0 9,0  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 
141 8,2 1,9 9,0 7,0 10,0  

 Rentnerpaar 200 8,2 2,1 9,0 7,0 10,0  

  alleinstehende Rentner 97 7,8 2,0 8,0 6,0 9,0  

Haushalts- unter 1.000 Euro 92 7,2 2,4 8,0 6,0 9,0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 374 7,5 2,1 8,0 6,0 9,0  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 330 8,3 1,8 9,0 8,0 9,0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 186 8,5 1,8 9,0 8,0 10,0  

 4.000 Euro und mehr 183 8,8 1,8 9,0 9,0 10,0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse
 
 202 7,6 2,3 8,0 6,0 9,0  

 10. Klasse (mittlere Reife) 478 7,8 2,1 8,0 6,0 9,0  

 Abitur 558 8,4 1,9 9,0 8,0 10,0  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 57 8,0 1,7 8,0 7,0 9,0  

abschluss Berufsabschluss 560 7,7 2,1 8,0 6,0 9,0  

 Meister, Techniker 97 8,1 2,2 9,0 8,0 9,0  

 Fach-, Hochschulabschluss 526 8,4 1,9 9,0 8,0 10,0  

berufliche Selbstständiger 85 8,4 2,0 9,0 7,0 10,0  

Stellung Beamter 86 8,9 1,5 9,0 9,0 10,0  

 Angestellter 620 8,2 2,0 9,0 8,0 9,0  

 Arbeiter 440 7,5 2,2 8,0 6,0 9,0  

Erwerbs- voll erwerbstätig 683 8,1 2,0 9,0 7,0 9,0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 114 8,4 1,8 9,0 8,0 10,0  

 arbeitslos 39 6,1 2,2 6,0 4,0 7,8  

 nicht erwerbstätig 450 8,1 2,1 9,0 7,0 9,0  

 geringfügig erwerbstätig 56 7,8 2,3 8,0 6,0 10,0  

Siedlungs- städtisch 711 8,2 1,9 9,0 8,0 9,0  

struktur Plattenbau 356 7,5 2,4 8,0 6,0 9,0  

 dörflich 301 8,1 2,1 9,0 7,0 9,0  
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